Anhang 14
Bauantrage

Anhang 14.2 Bauantrag
Pumpwerk Sud |

Planfeststellungsverfahren
,vorhaben Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud und BA 7 West der Deponie lhlenberg*
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Zutreffendes bitte ankreuzen X bzw. ausfiillen!

|X| An die untere Bauaufsichtsbehorde

Eingangsvermerk der unteren Bauaufsichtsbehorde

|:| An die Gemeinde (nur bei Vorlage in der Genehmigungsfreistellung)

[ ] Bauantrag (§ 64 LBauO M-V)

[X] Bauantrag im vereinfachten Verfahren
(§ 63 LBauO M-V)

[ ] Antrag auf Vorbescheid (§ 75 LBauO M-V)

[ ] Vorlage in der Genehmigungsfreistellung
(§ 62 LBauO M-V)

Soll durch die Gemeinde eine Weiterleitung als Bauantrag erfolgen, wenn die
Gemeinde erklart, dass ein Genehmigungsverfahren durchgefiihrt werden soll
(§ 62 Abs. 4 Satz 4 LBauO M-V)?

|:|J'a |:| nein
[ ] Antrag auf isolierte Abweichung (§ 67 Abs. 2
LBauO M-V)

Aktenzeichen

Eingangsvermerk der Gemeinde

Aktenzeichen

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift

IAG - Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH
Ihlenberg 1
23923 Selmsdorf

Ist der Bauherr Grundstiickseigentiimer?

IXI ja I:I nein

Telefon *

038823/ 30-0

E-Mail *

m.kulzer@ihlenberg.de

23568 Liibeck

Vertreter des Bauherrn: Name und Anschrift (§ 53 Abs. 2 LBauO M-V) Telefon *
IAG - lhlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH
Herr Matthias Kulzer Eai™
Ihlenberg 1
23923 Selmsdorf
Entwurfsverfasser: Name und Anschrift Telefon *
. . 0451/61129361
IBS Ingenieurbiiro Schydlo
Beratender Ingenieur E-Mail *
Schlutuper KirchstraRe 18 info@ib-s.info

Bauvorlageberechtigung nach § 65 LBauO M-V

|:| Abs. 2 Nr. 1 |X| Abs. 2 Nr. 2 |:| Abs. 2 Nr. 3 |:| Abs. 2 Nr. 4

|:| Abs. 1

Architekt bauvorlageberechtigter Innenarchitekt Bediensteter einer juristischen Bauvorlageberechtigung ist nicht
Ingenieur Person des offentlichen Rechts erforderlich

Baugrundstiick: PLZ, Ort, Stralle, Hausnummer Gemarkung/en

1302 Imsdorf Dorf
23923 Selmsdorf 30290/ Selmsdorf Do
Ihlenberg 1 Flur/en

4

Flurstiick/e

40
|:| Eine Baulast zu Gunsten des |:| Eine Baulast zu Lasten des

Baugrundstucks ist eingetragen. Baugrundstiicks ist eingetragen.

Art der Baulast/nahere Beschreibung

* Angaben sind freiwillig

02 - 1543
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IX] Neubau, Erweiterung D Best.aitigur)g eines in die Denk-
malliste eingetragenen Denk-

I:] Anderung, z.B. Umbau mals
I:] Nutzungsanderung

Zur Sickerwasserableitung im Bereich des gepl. Basisbauabschnittes
BA7/8 wird ein neues Sickerwasserpumpwerk Sid Il mit trocken auf-
gestellten Pumpen errichtet. Das Sickerwasser wird Uber eine
Druckrohrleitung DN 125 PEHD der Sickerwasserbehandlungs-
anlage zugefihrt.

Bescheid vom

Aktenzeichen

I:I Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes i.S.d.
§ 30 Abs. 1 oder der §§ 12, 30 Abs. 2 BauGB

Begriindung (ggf. auf gesondertem Blatt beifiigen)

Begriindung (ggf. auf gesondertem Blatt beifligen)

Begriindung (ggf. auf ausgesondertem Blatt beifligen)

02 - 1544
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Druckrohrleitung DN 125 PEHD der Sickerwasserbehandlungs-
anlage zugeführt. 
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' 5. Hinweise zt_m_l Datenschutz

Die fiir die Entscheidung iiber den Antrag erforderlichen Daten werden fiir diesen Zweck geman den §§ ¢ bis 11 des Landesdatenschutzgesetzes
erhoben, verarbeitet und gespeichert. Die Ubermittiung personenbezogener Daten an die im Verfahren zu beteiligenden Stellen ist geméa( § 14 des
Landesdatenschutzgesetzes zuldssig. Diese kénnen beispielsweise kommunale Behérden, so die untere Wasser-, Naturschutz- und
Denkmalschutzbehérde und die Gemeinde sein, aber auch Landesbehdrden, so die Strafien-, Forst-, Immissionsschutz-, Naturschutz-, Luftfahri- und
Denkmalfachbehérde. Nachbam werden unter den Voraussetzungen des § 70 LBauO M-V beteiligt.

Die Ubemnittlung personenbezogener Daten an andere Behérden oder Stellen ist auch zuldssig, wenn diese die Daten zur Exfillung ihrer gesetzlichen
Aufgaben benétigen. Daten werden regelméiRig an das Finanzamt (§ 29 Bewertungsgesetz), die Bauberufsgenossenschaft (§ 195 Abs. 3 SGB Vi), die
Vermessungs- und Geoinformationsbehérden (§ 6 Abs. 2 Geoinformations- und Vermessungsgesetz), das Statistische Amt (§ 6 Hochbaustatistikge-
setz), an die Gemeinde (§ 72 Abs, 6 LBauO M-V) sowie an Behérden und sonstige Stellen zur Bekampfung der Schwarzarbeit (§ 72 Abs. 10 LBauO
M-V} Gbermittelt.

Auf VVertangen wird dem Antragsteller gemaR § 24 des Landesdatenschutzgesetzes Auskunft unter anderem Uber die zu seiner Person gespeicherten
| Daten und die im Verfahren beteiligten Behdrden und Stellen erteilt. Nach den §§ 13 und 25 des Landesdatenschutzgesetzes besteht ein Berichti-
gungsanspruch, wenn unrichtige Daten verarbeitet wurden._

6. Anlagen
1. - fach Auszug aus der amtlichen Liegenschaftskarte (§ 7 Abs. 1 BauVorlVO M-V)
‘ 2. -fach Lageplan (§ 7 BauVordvVO M-V}
3. @ -fach Bauzeichnungen (§ 8 BauVorlVO M-V)
4. - fach Baubeschreibung auf amtlichemVordruck (§ ¢ BauVorVO M-V)
5. D -fach Baubeschreibung — ergénzende Beschreibung zu einem land- oder forstwirtschaftlichen Bauvorhaben
auf amtlichem Vordruck (§ 9 BauVorlVO M-V)
5. ~fach S;%?;s:r:r%isénrac—k?;ggr:az::\t}izﬂ%/eoschnhfsi)bung zu einem gewerblichen Bauvorhaben auf
7. - fach Standsicherheitsnachweis - nur vorzulegen bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 1 LBauQ M-V

(§ 10 BauVorlVO M-V)
I:I wird nachgereicht
-fach Erkldarung des Tragwerksplaners, dass der Standsicherheitsnachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 1
Halbsatz 1 Nr. 2 LBauO M-V (Kriterienkatalog) nicht bauaufsichtlich geprift werden muss (§ 14 Abs. 2 BauVoriVO M-V)
I:Iwird nachgereicht, spétestens mit der Baubeginnanzeige

9. D - fach Erkldrung, dass der Standsicherheitsnachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 2 Satz 1 LBauO M-V erstellt wurde -
vorzulegen durch den Ersteller des Standsicherheitsnachweises (§ 14 Abs. 1 BauVorVO M-V)

|:|wird nachgereicht, spatestens mit der Baubeginnanzeige

0

10. I:l - fach Brandschutznachweis - nur vorzulegen bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs. 3 Satz 2 LBauO M-V
(§ 11 BauVorlVO M-V)

11.|:| _fach Erklérung, dass der Brandschutznachweis bei Vorhaben entsprechend § 66 Abs, 2 Satz 3 LBauO M-V erstellt wurde
- vorzulegen durch den Ersteller des Brandschutznachweises (§ 14 Abs. 1 BauVorlVO M-V)

I:Iwird nachgereicht, spatestens mit der Baubeginnanzeige

12. D - fach Berechnung des Males der baulichen Nutzung
- nur bei Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes, der Festsetzungen dariiber enthilt
13. - fach Ermittiung des Brutto-Rauminhaltes nach DIN 277 — vorzulegen nur bei Gebauden
14. |z‘ - fach Ermittlung der anrechenbaren Bauwerte (§ ¢ BauVorlVO i.V.m. § 2 BauGebVO M-V)
15. D - fach Vertretervolimacht
186. D -fach Erhebungsbogen fiir Baustatistik
17. D - fach Vergleichsberechnung zur Prifung der wirtschaftlichen Zumutbarkeit/Unzumutbarkeit (§ 8 DSchG M-V)

7
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Baubeschreibung
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Zutreffendes bitte ankreuzen X bzw. ausfiillen!

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *

IAG - lhlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH 038823/ 30-0

Ihlenberg 1 T
23923 Selmsdorf e
m.kulzer@ihlenberg.de
Baugrundstiick: PLZ, Ort, Strale, Hausnummer Gemarkung/en
130290 / Selmsdorf Dorf
IAG - Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH Fiurien
Ihlenberg 1 4
23923 Selmsdorf Fiurstiickle
40
|Z| Neubau, Erweiterung Beseitigung eines in die
B Denkmalliste eingetragenen
|:| Anderung, z.B. Umbau Denkmals

|:| Nutzungsanderung

ein neues Sickerwasserpumpwerk mit trocken aufgestellten Pumpen errichtet.
Das Sickerwasser wird Uiber eine Druckrohrleitung DN 125 PEHD der
Sickerwasserbehandlungsanlage zugefiihrt.

Zur Sickerwasserableitung im Bereich des gepl. Basisbauabschnittes BA7/8 wird

4 5
[l ]

]
[]
Dm

Anbindung an das Trinkwasserverteilungsnetz der IAG (vorh.)

Anbindung an das Stromverteilungsnetz der IAG (vorh.)

Ein Waschbecken mit Anschluss an das Sickerwasserab-
leitungssystem.

Anbindung an das vorhandene Ableitungssystem

Von der B 104 und auf dem Betriebsgelande lber die
vorhandene Ringstralie

* Angaben sind freiwillig

02 - 1546
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KSL 12-1.6-3DF(175)MG lla
entfallt miner. DAmmung WLG040 d=60mm
Luftschicht 4 cm

VMz -28-2.0-NF(115) MG lla

- Stahbeton "WeilRe Wanne" >C25/30 XC1, XA1 WU
- zweischaliges Mauerwerg mit  |vMZ 11°5, Dammung 6 cm
Dammung und Luftschicht Luftschicht 4 cm, KS175
entfallt entfallt
entfallt entfallt
entfallt entfallt
entfallt entfallt
entfallt entfallt

-miner. D&mmung WLG040 d=100mm
-Bitu-SchweiRbahn G200 S4
-Stahlbeton d=15 cm

C25/30 XC1, WO

- Uber UG: Stahlbeton
- Uber EG: Holzbalkenlage, GK

entfallt entfallt
Stahltreppe, verzinkt entfallt
Zeltdach Holzsparren 8/16 cm

Sparren-/Pfettenkonstruktion

Zinkblech Titan-Zinkagcheindeck.ung 0.8 mm
Trennlage mit Dranschicht
Schalung Rauspund 24 mm

Sohlplatte Stahlbeton
C25/30 XC2, XAl, WU, WF

entfallt entfallt

02 - 1547
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VMz -28-2.0-NF(115) MG IIa

1000
Schreibmaschinentext
>C25/30 XC1, XA1 WU
vMZ 11´5, Dämmung 6 cm
Luftschicht 4 cm, KS175

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
Stahltreppe, verzinkt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
Zeltdach
Sparren-/Pfettenkonstruktion

1000
Schreibmaschinentext
Titan-Zinkblecheindeckung 0.8 mm
Trennlage mit Dränschicht
Schalung Rauspund 24 mm

1000
Schreibmaschinentext
Sohlplatte Stahlbeton
C25/30 XC2, XA1, WU, WF

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
entfällt

1000
Schreibmaschinentext
-miner. Dämmung WLG040 d=100mm 
-Bitu-Schweißbahn G200 S4
-Stahlbeton d=15 cm
 C25/30 XC1, WO

1000
Schreibmaschinentext
- Stahbeton "Weiße Wanne"
- zweischaliges Mauerwerg mit 
  Dämmung und Luftschicht

1000
Schreibmaschinentext
- über UG: Stahlbeton
- über EG: Holzbalkenlage, GK

1000
Schreibmaschinentext
Holzsparren 8/16 cm

1000
Schreibmaschinentext
Zinkblech


Seite 3

keine Beheizung, lediglich Frostwéachter - Elektroheizkdrper
ca. 2x 2000 W

entfallt

entfallt

entfallt

Permanente Entliftung Gber Dach

Fangleitung mit Anbindung an Fundamenterder

sichergestellt durch:

entfallt

sichergestellt durch:

entfallt

entfallt  Stellplatze, davon Stellplatze in Garagen

entfallt

02 - 1548
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welitere Angaben aus drtlichen
Bauvorschriften

duBere Gestaltung,
(z.B. Fassade, Dach,
Fenster. AuRentiren)

Auflenwande geklihkert, Dacheindeckung mit Zinkblech,
Kunststofffenster, StahlauBentur

Gestaltung von Plétzen und entfallt
unbebauten Fldchen

Art und Héhe von

Einfriedungen sowie entfalit

Begriinung baulicher
Anlagen

weitergehende Angaben

Sickerwasserpumpwerk ohne dauerhafte Aufenthaltsfunktion,
Betriebsgebaude zur Unterbringung von Anlagentechnik!

7. Angaben zu den anrechenba-
ren Bauwerten
(die Ermitlung des Brutto-Rauminhalts und
des anrechenbaren Bauwertes entspre-
chend § 2 Baugebihrenverordnung ist auf
einem gesonderten Blatt anzugeben)

Brutto-Rauminhakt
des Gebdudes

443 m

anrechenbarer Bauwert

511.670,00 Euro

8. sonstige Angaben und Hin-
weise, die zur Beurteilung
des Vorhabens notwendig sind
{z.B. Edduterungen der Werbeanlage)

Eingeschossiges Gebaude mit einer Grundflache von rd. 25 m? und
einer Tiefe von 9,50 m unter Geléndeoberkante (Pumpenhaus).
Geschosshshe im EG = 2,75 m. Zeltdach aus Metall mit umlauf-
ender Dachrinne.

Selmsdorf,

Ort, Datum rz’}/{:’:f{‘ LS

/4
Libeck, 76/ 23 _g(/@{’z{(
Ort, Datum Unters Entwurfsverfasser

02 - 1549



Baubeschreibung

- erganzende Beschreibung zu einem gewerblichen Bauvorhaben

Seite 1

Zutreffendes bitte ankreuzen X bzw. ausfillen!

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift Telefon *
IAG Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH 038823 300
Ihlenberg 1 E-Mail *
23923 Selmsdorf m.kulzer@ihlenberg.de
Baugrundstiick: PLZ, Ort, StralBe, Hausnummer Gemarkung/en
IAG Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH 130290 / Selmsdorf Dorf
Ihlenberg 1 'zu”e"
23923 Selmsdorf
Flurstiick/e
40
Sickerwasserpumpwerk Sud I
entfallt
Sickerwasser
entfallt
Pumpentechnik
von 6:00 bis 20:00 Uhr
von bis Uhr

es ist mit keiner Luftverunreinigung zu rechnen

keine schadlichen Luftverunreinigungen

* Angaben sind freiwillig

02 - 1550
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Es ist mit keinen negativen Gerauschen zu rechnen

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

keine

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt

entfallt
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5. sonstige Angaben und Hinweise,
die zur Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

(ggf. weitere Angaben auf gesondertem Blatt
ergénzen)

keine

Selmsdorf,

rVertreter

72
Labeck, Q {/ 9 ’2 3

Ort, Datum

el

Unter:

ft Entwurfsverfasser

Ort, Datum /21/07(2%
V4

02 - 1552



2IAG

IAG - Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH
Ihlenberg 1
23923 Selmsdorf

Erlauterungsbericht
Bauantrag
Sickerwasserpumpwerk Sad Il

IBS Ingenieurbiiro Schydlo Schlutuper Kirchstra3e 18 Tel. 0451 /61129361 Seite 1 von 10
Beratender Ingenieur 23568 Lubeck Fax 0451 /61129364
Wasserwirtschaft

02 - 1553



Ihlenberger Abfallentsorgungsgeselischaft mbH Basisausbau BA 7/8

I AG 2392:;?7;?55;&%53’%%"5“@1 Erlauterungsbericht Bauantrag Sickerwasserpumpwerk Sid I
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Veranlassung

Die Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH (IAG) beabsichtigt den Ausbau der
bestehenden Ablagerungsflache im Stiden der Deponie um insgesamt ca. 7,0 ha. Der
Ausbau umfasst die Basisbauabschnitte BA 7 / 8 Sud und BA 7 West.

Zur Fassung des im Bauabschnitt 7/8 Sud anfallenden Sickerwassers ist ein neues
Pumpwerk (PW Sud Il) vorgesehen. Das Pumpwerk ist fur den vollstandigen Basisbau-
abschnitt BA 7/8 Sid bemessen und wird Uber eine neue Druckrohrleitungen an die im
Nordosten der Deponie gelegene Sickerwasserbehandlungsanlage angeschlossen.

Angaben zur Baustelle
Lage der Baustelle, Zufahrt

Die Deponie Ihlenberg befindet sich im Kreis Nordwest-Mecklenburg in der Gemeinde
Selmsdorf in Mecklenburg - Vorpommern, an der B 104 zwischen den Ortschaften
Selmsdorf und Schoénberg. Die Bauflache befindet sich in der Gemarkung 130290
Selmsdorf/Dorf Flur 4, Flurstick 40. Die Zufahrt erfolgt von Norden Uber die Bundes-
stral3e B 104.

Innerhalb des Deponiegeldndes sind vorwiegend fur zweispurigen Verkehr ausgebaute,
asphaltierte oder betonierte Verkehrsflachen vorhanden. Die Verkehrswege konnen mit
genutzt werden, der Deponieverkehr lauft parallel.

Das Baufeld befindet sich im Osten des Deponiegelandes und ist vorzugsweise lber die
stidlich des Deponiekdrpers verlaufende DeponieringstraRe zu erreichen, s. Ubersichts-
lageplan

Zustand der Bauflache

Die Gelandeoberflache im Bereich des Baufeldes fiir das neue Pumpwerk Sid Il liegt
bei etwa +47,75 m UHN. Die Flache ist derzeit ungenutzt, begrint (Rasen).

Das Baufeld befindet sich am siiddstlichen Ful3 der geplanten Basiserweiterung im Bau-
abschnitt BA 7/8 Sud. Der geplante Standort grenzt dstlich an eine betonierte Verkehrs-
flache der Ringstralie, Westlich des Standortes liegt das vorhandene Langzeitlager. Auf
der Sudseite des geplanten Pumpwerkes befindet sich ein offener Entwasserungsgra-
ben, der zum Regenrickhaltebecken Ost IV umgebaut werden soll (gesondertes An-
tragsverfahren).

Baugrundverhaltnisse

Zur Geologie am Standort des neuen Pumpwerkes liegt der geotechnische Untersu-
chungsbericht D 29618/1 vom 23.05.2018 vor, der fir das Basisbauvorhaben BA 7/8
Sid erstellt wurde. Aus dem Gutachten des Ingenieurbiiros fur Geotechnik Dr. Lehners
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+ Wittorf kénnen die Baugrundverhaltnisse Uber die Rammkernsondierungen RKS
33/17, RKS 32/17, RKS 68/18 und RKS 67/18 wie folgt angenommen werden:

Die Rammkernsondierung RKS 33/17 weist bis zur Endtiefe von 7,0 m unter Gelande-
oberkante durchgangig Geschiebemergel auf, der bis zu einer Tiefe von 3,7 m unter
Gelandeoberkante mit organischen Beimengungen durchsetzt ist.

Gleiches qilt fir die Rammkernsondierung RKS 32/17, die ebenfalls bis zur Endtiefe von
7,0 m unter Gelandeoberkante durchgangig Geschiebemergel aufweist, der bis zu einer
Tiefe von 1,4 m unter Gelandeoberkante mit organischen Beimengungen durchsetzt ist.

In der RKS 68/18 steht ab Gelandeoberkante bis zur Endtiefe der Sondierung in 13,00
m Tiefe steifer bis halbfester Geschiebemergel an.

Im Bereich der RKS 67/18 stehen unter einer ca. 1,10 m méachtigen Auffullungsschicht
aus Sanden, Kiesen, Schluffen und organischen Béden aus der vielfaltigen Vornutzung
des Gelandes, Geschiebemergel bis zur Endtiefe der Erkundung in 13,0 m Tiefe unter
Gelandeoberkante an.

Die bodenmechanischen Kennwerte des anstehenden Geschiebemergels wurden fir
die Erdarbeiten und die erdstatischen Nachweise im Gutachten D 29618/1 (siehe Anlage
13) wie folgt angegeben:

Bodenart: Geschiebemergel, anstehend
Bodengruppe DIN 18196: ST-TL

Bodenklasse DIN 18300: 4

Raumgewicht: v =22 KN/m?3

Reibungswinkel: ou/@=0/25°

Kohésion Cu/ ¢ =150/25 kN/m?

Steifemodul: Es = 30 — 60, zur Tiefe > 100 MN/m?2
Durchlassigkeit: kf = <7-10° m/s

Ein zusammenhéangender geschlossener Grundwasserleiter ist am Standort des
Pumpwerkes nicht zu erwarten.

Auf den gering wasserdurchlassigen Boden kann Stauwasser jederzeit niederschlags-
abhéngig auftreten. Die Notwendigkeit einer Wasserhaltung kann also nicht ausge-
schlossen werden. MalRhahmen zur Gewaéhrleistung der Auftriebssicherheit werden
nach statischem Erfordernis bertcksichtigt.

3. Angaben zur Nutzung

Das neue Pumpwerk Sid Il dient der Hebung und Forderung des anfallenden Sicker-
wassers aus der geplanten sudlichen Basiserweiterung BA7/8 Sud. Aus der Pumpvor-
lage wird das anfallende Sickerwasser Uber eine neue Druckleitung E zur Sickerwasser-
behandlungsanlage im Nordosten der Deponie gefdrdert.
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Im Pumpenhaus halten sich Personen nicht dauerhaft und nur zu Kontroll-, Wartungs-
und Reparaturzwecken auf. Es sind also keine sozialen Einrichtungen wie WC-Anlagen,
Umkleiden oder dergleichen vorzusehen.

Weiterhin werden keine Erzeugnisse oder Dienstleistungen im Ublichen gewerblichen
Sinne produziert oder angeboten, sodass weder Rohstoffe, Betriebsstoffe oder Waren
eingesetzt oder gelagert werden. Es fallen keine Abfalle oder Abwésser an. Das Ge-
b&aude wird nicht beheizt. Gefahrstoffe werden weder verwendet noch gelagert.

Umweltbeeintrachtigende Immissionen jedweder Art sind nicht zu erwarten. Die im Un-
tergeschoss (9 m unter GOK) aufgestellten Pumpen (2 Stlck) werden im Wechsel be-
trieben, der erwartete maximale Schallpegel betragt etwa 75 dB.

Praventiv wird eine Entliftung des Untergeschosses tber Dach im Dauerbetrieb vorge-
sehen, um eine Gefahrdung von Wartungspersonal durch unerwartet austretende Gase
ausschlief3en zu kénnen.

Bei dem Pumpwerk handelt es sich um ein freistehendes Gebaude der Klasse 1 nach
82 Abs.3 der LBauO M-V. Danach und auf Grund der geplanten Nutzung sind Brand-
schutzmalnahmen oder weitere besondere Mallhahmen (z.B. Ex-Schutz) nicht zu be-
rcksichtigen.

Angaben zur Ausfiihrung
Konstruktion Allgemeines

Das Pumpwerk Sid 1l wird als zweigeschossiges Gebaude hergestellt. Das Unterge-
schoss (Pumpenraum, OKRF = + 38,29 m UHN) wird in Stahlbetonbauweise als "Weil3e
Wanne" ausgebildet. Die Decke uber dem Untergeschoss wird ebenfalls aus Stahlbeton
hergestellt. Das Erdgeschoss (Schaltraum, OKRF = + 47,70 m UHN) wird aus zweischa-
ligem Mauerwerk mit Dammung und Luftschicht errichtet. Das Dach wird als Zeltdach
aus Sparren konstruiert, die Dacheindeckung erfolgt mit Unterspannbahn und Beton-
dachsteinen. Die Balkenlage tber dem EG wird gedammit.

Baugrube, Verbau

Die Baugrube wird mit einem Berliner Verbau nach statischem Erfordernis gesichert. Die
Baugrube umschliel3t auch den sudlich neben dem Pumpwerk einzubauenden Pumpvor-
lagebehélter aus PEHD (DN 2000) und hat somit Abmessungen von ca. 12,50 x 8,50 m.
Die Baugrubensohle liegt bei etwa+ 37,79 m UHN. Gegebenenfalls ist der Verbau nach
statischem Erfordernis auszusteifen.

Es ist davon auszugehen, dass die anstehenden Boden ST-TL bei Niederschlagseinwir-
kung rasch aufweichen. Dem folgend wird die Baugrubensohle direkt nach Erreichen
des Aushubzieles geebnet, nachverdichtet und mit einer Sauberkeitsschicht aus unbe-
wehrtem Beton C 25/30 XAl gesichert. Die Baugrube erhalt einen Pumpensumpf
(Schachtring / Filterkiesfullung) zur offenen Wasserhaltung.
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4.3. Untergeschol3 "WeilRe Wanne"

Das Untergeschol3 wird komplett in Stahlbetonbauweise als "Weilie Wanne" ausgebil-
det. Die Bauteildicken der Sohle und der Wande werden vorab mit 50/35 cm abgeschatzt
und in der statischen Berechnung dimensioniert.

Als Beton wird ein Beton > C25/30 XC1, XAl, WU gewahlt. In Arbeitsfugen werden bi-
tumenvertragliche Fugenbénder gemaf3 DIN 18541 eingebaut. Durchdringungen fir die
Einfihrung von Rohrleitungen und Kabeln werden druckwasserdicht ausgefuhrt.

Die Konstruktion wird nach der WU-Richtlinie des DAfStb ( 2017-12 der Beanspru-
chungsklasse 1 (=standig oder zeitweise drickendes Wasser) und der Nutzungsklasse
B (= begrenzter Wasserdurchtritt zulassig (Feuchtigkeit , tropfenweises Wasser )) zu-
geordnet.

Die Decke tber dem Untergeschol3 (= Sohle EG) wird in Stahlbeton > CI 6/20 XCI aus-
gefuhrt.

4.4. Erdgeschol3

Das Erdgeschol3 wird mit AuBenwéanden aus zweischaligem Mauerwerk mit DAmmung
und Luftschicht konstruiert:

Hintermauerwerk: KS-1,6 (175), Festigkeit nach Statik
Mineralische Dammung: WLG 035, 6 cm

Luftschicht 4 cm

Verblendung: nach Wahl AG, d =115 cm

Das Hintermauerwerk erhalt einen Ringanker aus KS V-Schalen b/h = 175/24 cm mit
Betonflllung und Bewehrung nach Statik.

In den AuRenwéanden wird im Westen und Osten jeweils ein fest verglastes, nicht trans-
parentes Drahtglasfenster mit einem integrierten Klappfliigel eingebaut. Das Rohbau-
richtmald der Fenster betragt b/h = 2,01 x 1,26 m.

Die Eingangstur wird als Stahltlir im Osten ohne weitere Anforderungen mit dem Roh-
baurichtmalR’ b/h = 1,26 x 2,26 m hergestellit.

Uber dem ErdgeschoR wird eine Decke aus einer mit Mineralwolle WLG 035, 12 cm,
gedammten Holzbalkenlage vorgesehen. Raumseitig erhalt die Decke eine winddichte
Dampfsperre und eine Verkleidung mit Gipskarton-Feuchtraumplatten auf Unterkon-
struktion

4.5. Dach

Das Zeltdach wird mittels Sparren aus Nadelholz, Giteklasse und Dimension nach Sta-
tik, hergestellt. Die Eindeckung erfolgt mit Zinkblech auf Dampfsperre und Schalung. Die
Sparrenebene wird nicht gedammt. Das Dach ist nicht begehbar.
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Erlauterungsbericht Bauantrag Sickerwasserpumpwerk Sud Il

FuRBboden, Wand- & Deckenoberflachen

Die FuBbdden im Erd- und Untergeschol3 werden mit chemikalienbesténdigen (séure-
festen) Fliesen der Rutschfestigkeitsklasse R12, im Dickbett verlegt. Die Aufbauhthe
des Bodens betragt im Erdgeschol3 5 cm, OKFF ist +47,75 m UHN. Im Untergeschol3
wird in noérdlicher Richtung ein Gefalle von >2% hergestellt. Vor der Wand wird eine
Entwasserungsrinne mit geschlitzter Edelstahlabdeckung angeordnet, die eventuelles
Leckagewasser dem Pumpensumpf zuleitet.

An den Wanden wird ein Sockel aus dem Material der Bodenfliesen angeordnet.

Die Wandflachen im Untergeschoss bleiben unbehandelt. Die ErdgescholRwande erhal-
ten einen Fugenglattstrich beim Aufmauern und werden mit einem wischfesten Anstrich
versehen. Die Gipskartondeckenplatten werden gespachtelt und ebenfalls wischfest ge-
strichen.

Treppen, Gelander

Der Zugang zum Untergeschoss wird mit einer feuerverzinkten Stahltreppe mit 4 Laufen
und insgesamt 37 Steigungen 25/209 cm aus Gitter- oder Blechprofilroststufen (Rutsch-
festigkeit R12) hergestellt. Die Treppe erhalt ein 1,10 m hohes Gelander mit Handlauf,
Zwischenholm und Ful3leiste.

Der Luftraum Uber der Treppe sowie die Montaged6ffnung in der Sohle des EG werden
ebenfalls mit einem 1,10 m hohen feuerverzinkten Stahlgelander mit Handlauf, Zwi-
schenholm und FuBileiste gesichert. Das Gelander im Bereich der Montage6ffnung lasst
sich zum Raum zweifliigelig 6ffnen, um Lasten aus dem UG herausheben zu kénnen.

Technische Geb&audeausriistung

Sickerwasserleitungen (aus Vorlage Pumpwerk Sud I1)

Betriebsdruck: ca. 4,0 bar

Leitung vom Vorlagebehalter (au3en):
Leitung vom Vorlagebehalter (innen):
Anschlisse Pumpe Saugstutzen:
Anschluss Pumpe Druckstutzen:
Leitung zum Verteilerbalken:
Verteilerbalken:

Druckleitungen (innen):
Druckleitungen E (auf3en):

PE100 225x13,4 SDR 17
Edelstahl MQ 1.4571 DN125
Edelstahl MQ 1.4571 DN80
Edelstahl MQ 1.4571 DN50
Edelstahl MQ 1.4571 DN125
Edelstahl MQ 1.4571 DN250
Edelstahl MQ 1.4571 DN125

PE 100 125x7,4 SDR 17 (mit
Schutzrohr PE | 00 250x14,8 SDR
17, leckagelberwacht
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4.8.1 Brauchwasserver- und -entsorgung

Im Untergeschoss des Pumpwerkes wird ein Spilbecken mit Trinkwasseranschluss ein-
gerichtet. Die Anbindung an das Trinkwassernetz der |IAG erfolgt auf der Hohe des Bau-
feldes, 6stlich der Ringstral3e.

Entwassert wird das Becken Uber eine PE-Leitung DN 50 in die Entwasserungsrinne im
Boden des UG. Aus dem Pumpensumpf wird das anfallende Wasser in den Pumpvorla-
gebehélter abgefuhrt.

4.8.2 Elektrische Ausstattung

Der fir das geplante Pumpwerk Sud erforderliche elektrische Anschlusswett wird ca. 45
kW betragen. Dieser wird tGber die stidostlich der Deponieringstral3e verlaufende Leitung
NAYY-J 4x185 abgedeckt.

Im Erdgeschol3 und im Untergeschol3 werden jeweils eine 400V/16A, eine 400V/32A
sowie zwei 220V - Steckdosen in spritzwassergeschutzter Ausfihrung vorgesehen. Die
Beleuchtung wird ebenfalls spritzwassergeschutzt ausgefihrt.

Kabeltrassen sind im Kunststoff-Schutzrohr und in feuerverzinkten Kabelbahnen gefuhrt.

Die Schalt- und Steueranlagen fiir die Pumpen und deren Uberwachungseinrichtungen
werden im Erdgeschol3 nach Bedarf als Wand- oder stehende Schrankanlagen montiert.
Fur das Pumpwerk wird eine zusétzliche Notstromeinspeisemoglichkeit (Aggregat) tber
eine aulRenseitige 63 A Einspeisemdglichkeit (z.B. Steckdose) eingerichtet.

4.8.3 MSR-Technik

Das Pumpwerk soll mit verschiedenen Steuerungs-, Mess- und Regelvorrichtungen wie
z.B. Druckschalter, Druckwachter, Mengenzahler, Umschaltung der Pumpen, etc. aus-
gestattet werden, die sowohl vor Ort als auch vom Pumpwerk Ost bedient werden kon-
nen.

Dazu werden die Signale vor Ort aufgedoppelt und tiber ein neu zu verlegendes Glasfa-
serkabel an das Pumpwerk Ost, in dem samtliche Pumpwerke zentral bedient werden
koénnen, weitergeleitet.

Das Pumpwerk Siud Il wird mit einer SPS -Steuerungseinrichtung ausgestattet.

4.8.4 Heizung

Eine Beheizung des Gebaudes ist nicht vorgesehen. Es wird lediglich ein elektrische
Wandheizkdrper. als Frostwéchter installiert.
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4.8.5 Liftung

Im Untergeschold wird ca. 50 cm uber OK Fertigfu3boden ein Raumentlifter montiert,
der tUber eine PE-Leitung DN 100 uber Dach entlftet. Der Lufter arbeitetim Dauerbetrieb
und ermoglicht eine Luftwechselrate von 200 m3/h, also einen kompletten Wechsel im
Untergeschol (ca. 190m3 Raumvolumen).

4.8.6 Blitzschutz

Der Blitzschutz wird Uber eine Fangeinrichtung auf dem Dach sowie eine Ableitung in
den Fundamenterder (Einbau in den konstruktiven Beton des UG) gewéhrleistet.

4.9. Einbauten, Ausstattung
4.8.7 Pumpen

Das geplante Pumpwerk Sud Il wird mit insgesamt zwei Pumpen ausgeristet. Es werden
zwei Kreiselpumpen redundant und im Wechselbetrieb geschaltet. Diese beiden Pum-
pen fordern das Sickerwasser aus der geplanten Basiserweiterung aus dem neu zu er-
stellenden Pumpvorlagebehélter.

Die beiden Pumpen werden wir folgt spezifiziert:

Foérdermenge je Pumpe: Q = 10 /s
Férderhdhe je Pumpe: H = 37,90 m
gewahlt Motorleistung Antriebsmotor: 15 kw

Die Pumpen werden auf Stahlbetonsockeln trocken montiert.

4.8.8 Kettenzug

Uber der Montagedffnung in der Erdgeschosssohle wird mittig ein Kettenzug mit Fahr-
bahntréager nach statischem Erfordernis eingebaut. Der Fahrbahntréger liegt auf den Au-
Renwanden auf und ist nach statischem Erfordernis dimensioniert und gelagert.

Der Kettenzug dient dem Ein- und Ausheben von Lasten in das Untergeschoss. Die
Hebe-/Absenkvorgange und das Langsverfahren erfolgen mit elektrischem Antrieb. Die
Tragféahigkeit des Kettenzuges ist auf 1 Tonne begrenzt.

4.8.9 Pumpensumpf/Entwasserungsrinne

Der im Gefalle hergestellte Ful3boden im Untergeschoss entwéssert in eine Schlitzrinne,
die eventuell anfallendes Wasser im Freispiegelgefalle in den Pumpensumpf in der nord-
westlichen Gebaudeecke des Pumpenraumes (UG) weiterleitet Der Pumpensumpf hat
die lichten Mal3e Lange/Breite/Tiefe = 60/60/60 cm. Ausgestattet wird der Sumpf mit ei-
ner schwimmergesteuerten Tauchmotorpumpe, die anfallendes Wasser direkt in den
Pumpvorlagebehalter (oberhalb des maximalen Wasserstandes) abfiihrt.
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4.10. AulRenanlage, Verkehrsflachen

Die Bauflache ist derzeit von Grinland bedeckt. Nach Fertigstellung des Pumpwerkes
wird die umgebende Flache dreiseitig gepflastert. Nur die Sidseite (zum gepl. Regen-
rickhaltebecken) wird nicht befestigt und wieder begrunt.

Die Pflasterflachen erhalten einen Unterbau der Bauklasse Bk1,0 (Verkehrsflachen mit
uberwiegendem Lkw-Verkehr).

4.11. Oberflachenentwasserung

Die Dachflachen des Pumpwerkes werden mit Zinkdachrinnen und zwei Zinkfallrohren
entwassert. Die Ableitung erfolgt in einer PVC-KG-Leitung DN 100 auf der Nordostseite
des Gebaudes. Das Regenwasser wird direkt in das gepl. Regenriickhaltebecken abge-
leitet.

Die befestigten Freiflachen um das Gebaude werden in die umgebenden Grlinanlagen
entwassert. Ein Gefélle von 2,5 % vom Gebaude zu den Randflachen der Befestigung
wird eingehalten.

Lubeck, 31.08.2023

IBS Ingenieurbiiro Schydlo
Wasserwirtschaft

Selss Lo

Dipl.-Ing. (FH) N. Schydlo

IBS Ingenieurbiiro Schydlo Schlutuper Kirchstra3e 18 Tel. 0451 /61129361 Seite 10 von 10
Beratender Ingenieur 23568 Lubeck Fax 0451 /61129364
Wasserwirtschaft
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Wismar

Amisgericht
Selmsdorf

Grundbuch von

Blatt

30104

Bestandsverzelchnis

flidche, Wasserflache,

anderer Nutzung

Fldchen

Lfd. Nr. | Bisherige Bezelchnung der Grundsticke und der mit demﬂgg\'rum verbundenen Rechte GréBe
G%?\E:l— Ifg‘nl:lrﬁa?' ggrmorkung Widschaftsart und Lage
sticke | stlicke | _Flurstick m?
afb/c d
1 2 3 4
1 - Sulsdort
Flur 2
Flurstick 51 Betriebsflache 55.913
An der B 104 bei Schdnberg
2 - Sitilsdorf
- Flur 2
Flurstiick 55 Betriebsfladche 35.572
Ihlenberg 1
3 - Sulsdorf
- Flur 2
Flurstick 56 Betriebsflédche 35.271
Ihlenberg 1
4 - Stlsdorf
- Flur 2
Flurstlick 57 Betriebsflédche 45,725
Ihlenberg 1
3 - Stilsdorf
Flur 2
Flurstick 59 Betriebsflache 46.693
An der B 104 bei Schdnberg
6 - Stilsdorf
Filur 2
Flurstick 60 Betriebsflédche 43,520
An der B 104 bei Schdnberg
7 - Stilsdorf
- Flur 2
Flurstick 58 Betriebsflédche 3.529
An der B 104 bei Schdnberg
8 - Stilsdorf
- Flur 2
Flurstick 52 Betriebsflédche 38.911
An der B 104 bei Schdnberg
Stlsdorf
Flur 2
Flurstiick 54 Betriebsflédche 32.231
An der B 104 bei Schonberg
Sulsdorf
Flur 2
Flurstiick 61 Betriebsflédche 44,889
An der B 104 bei Schdnberg
Siilsdorf
Flur 2
Flurstiick 62/1 |Betriebsflidche, Landwirtschafts- 50.513

Wismar Selmsdorf 30104 - Geandert am 19.08.2014 -

Ausdruck vom 10.12.2021 - Seite 2 von 14
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Wismar

Amisgericht
Grundbuch von Selmsdorf pat 30104 Bestandsverzelchnis
Lfd, Nr. | Bisherige Bezelchnung der Grundstiicke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte Gréke
der Ifd. Nr. d.| Gemarkung
Gund- | Grung- | Flur Wirtschaftsart und Lage
sticke | sticke | Flurstick m?
ab/c d
1 2 3 4
An der B 104
Stilsdorf
Flur 2
Flurstiick 63/1 |Landwirtschaftsflidche, Fl&chen 45.464
anderer Nutzung
An der B 104
9 - Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 14 Betriebsflédche 8.008
Ihlenberg 1
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 85/1 |Betriebsfldche, Verkehrsfliche, 22.240
Landwirtschaftsfldche, Waldfldche,
Wasserfldche
Ihlenberg
10 - Selmsdorf Dorf
— Flur 4
Flurstiick 18 Betriebsflédche 69.849
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 35 Betriebsflédche 35.163
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 43 Betriebsflache 29.071
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 79/1 |Betriebsfldche, Landwirtschafts- 47,119
flache, Waldfléache
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 111/1 |Waldfl&che 9.0490
Im Havekost Strang
11 - Selmsdorf Dorf
— Flur 4
Flurstiick 19 Betriebsflédche 33.407
Thlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4

Wismar Selmsdorf.30104 - Geéndert am 19.08.2014 - Ausdruck vom 10.12.2021 - Seite 3 von 14
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Wismar

Amisgericht
Grundbuch von Selmsdorf pot 30104 Bestandsverzelchnis
Ifd. Nr. | Bisherige Bezelchnung der Grundstiicke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte GroBke
Gr%?{d- 'fg,.ﬂ\',ﬁac." ﬁamcrkung Witschaftsart und Lage
sticke stiicke |_Flurstick m?
a/ble d
1 2 3 4
Flurstuck 45 Betriebsflache bb.553
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 58 Betriebsfldche 33.515
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 109 Betriebsfldche, Waldflé&che 7.804
Ihlenberg
12 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstick 24 Betriebsflédche 22,236
An der B 104
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstick 26 Betriebsflidche 21.397
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstick 28 Betriebsflédche 12.638
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstlck 30 Betriebsfldche, Waldfl&che 28.371
Thlenberg
13 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstiick 76/1 |Landwirtschaftsfldche, Waldflache 64,188
Ihlenberg
14 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstick 16 Betriebsflédche 35.705
An der B 104
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstick 42 Betriebsflédche 29.396
Thlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 57 Betriebsflédche 33.754
Ihlenberg

Wismar Selmsdorf 30104 - Geandert am 19.08.2014 - Ausdruck vom 10.12.2021 - Seite 4 von 14
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Wismar

Amtsgericht
Grundbuch von Selmsdorf Bat 30104 Bestandsverzelchnls II'
Lfd. Nr. |Bisherige Bezelchnung der Giundstiicke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte GroBe
der ifd. Nr. d.| Gemarkung
Gund- | Gund- | Flur Wirtschaftsar und Lage
sticke | sficke | _Flursiick m?
afb/c d
1 2 3 4
Selmsdorf Dort
Flur 4
Flurstiick 78/1 |Betriebsfldche, Landwirtschafts- 39.521
fldche, Waldflé&che
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstilick 113 Waldfléche 7.913
Im Havekost Strang/ An Selmsdorf
15 - |Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 17 Betriebsflédche 34,100
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstilick 44 Betriebsfldche, Waldfldche, 99.505
Wasserflédche
Thlenberg
Selmsdorf Dort
Flur 4
Flurstiick 59 Betriebsfldche, Waldfl&che 7.024
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 80/1 |Betriebsfldche, Landwirtschafts- 35.465
flache
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstilick 110 Betriebsfldche, Waldflidche 7.804
Ihlenberg
16 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstiick 48 Waldfldche 5.203
Miischenbrook
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 108 Betriebsfldche, Waldfl&dche 16.220
Ihlenberg
A7 - |Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 37 Betriebsflache 33.580
Ihlenberg
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Amisgericht Wismar

Grundbuch von Selmsdorf plot 30104 Bestandsverzeichnis
Lfd. Nr. | Bisherige Bezelchnung der Grundstiicke und der mit dem Elgentum verbundenen Rechte Grote
Gﬁ;rd_ Ifgrmac_" g&mcrkung Winschaftsart und Lage
sticke sticke |_Flurstick m?

a/bfc d
1 2 3 4
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstick 41 Betriebsflédche 57.709
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 81/1 |Betriebsfldche, Landwirtschafts- 79.360
fliche, Waldfldche, Wasserfldche
Ihlenberg
18 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstick 112 Waldflache 7.804
Im Havekost Strang
19 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstick 20 Betriebsfladche 66.965
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstick 34 Betriebsfléche 33.645
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 47 Betriebsflache 33.819
Ihlenberg
20 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstiick 21 Betriebsflédche 34.274
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstick 36 Betriebsfléache 35.661
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 39 Betriebsfldche 39.997
Ihlenberg
21 - Selmsdorf Dorf
— Flur 4
Flurstick 25 Betriebsflédche 41.067
An der B 104
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Wismar

Amisgericht
Grundbuch von Selmsdorf piat 30104 Bestandsverzeichnis II'
Lfd. Nr. |Bisherige Bezelchnung der Grundstiicke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte GroBe
der Ifd. Nr. d.| Gernarkung
Gmund- | Guundg- | Flur Witschaftsart und Lage
sticke | sticke | _Flurstick m?
afb/c d
1 2 3 4
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 27 Betriebsfldche, Waldfl&che 25.104
IThlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 32 Betriebsflache 13.462
Ihlenberg
22 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstiick 22 Betriebsflédche 5.767
Thlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 33 Betriebsflédche 6.395
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 38 Betriebsflache 629
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 46 Betriebsfldche 19.412
Thlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 49 Betriebsfldche, Verkehrsflédche 6.460
Ihlenberg
Selmsdorf Dorf
Flur 4
Flurstiick 61 Betriebsfldche, Verkehrsflédche 5.376
Thlenberg
23 - Selmsdorf Dorf
— Flur 4
Flurstiick 40 Betriebsflédche 29.093
Thlenberg
24 - Selmsdorf Dorf
- Flur 4
Flurstiick 56/1 |[Betriebsfléche 3.056
Miilldeponie
25 - Selmsdorf Dorf
Flur 4
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Amisgericht Wismar

Grundbuch von Selmsdorf piat 30104 Bestandsverzelchnis

Lfd. Nr. | Bisherige Bezelchnung der Grundstiicke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechie Gréke
der Ifd. Nr. d. | Gemarkun
Gund- | Gund- | Flur 9 Witschaftsart und Loge
sticke | sticke | _Flustick .
a/b/c d
1 2 3 4
Flurstuck 15 Betriebsflache 1.400

An der B 104

Selmsdorf Dort
Flur 4

Flurstick 23 Betriebsflédche 45,049
An der B 104, Ihlenberg

Selmsdorf Dorf

Flur 4

Flurstiick 29 Betriebsfldche 11.403
Thlenberg

Selmsdorf Dorf

Flur 4

Flurstiick 31 Betriebsfldche, Waldfléache 26.491
Ihlenberg

Wismar Selmsdorf 30104 - Gedndert am 19.08.2014 - Ausdruck vom 10.12.2021 - Seite 8 von 14
02 - 1571



Wismar

Amisgericht
Gru?\gbuch von Selmsdorf pat 30104 Bestandsverzeichnis
Bestand und Zuschrelbungen Abschrelbungen
Zur Ifd. Zur Ifd,
Nr. der Nr. der
Gund- Grund-
stlicke stlicke
5 6 7 8
1, Nr. 1 von Selmsdorf Blatt 2227,
2, Nr. 2 von Selmsdorf Blatt 2191,
3, Nr. 3 von Selmsdorf Blatt 2252,
4, Nr. 4 von Selmsdorf Blatt 2285,
9, Nr. 5 von Selmsdorf Blatt 2105,
6, Nr. 6 von Selmsdorf Blatt 2174,
1,8, Nr. 7, 8 von Selmsdorf Blatt 2033,
9, Nr. 9 von Selmsdorf Blatt 2115,
10, Nr. 10 von Selmsdorf Blatt 2299,
11, Nr. 11 von Selmsdorf Blatt 2194,
12, Nr. 12 von Selmsdorf Blatt 2239,
13, Nr. 13 von Selmsdorf Blatt 3201,
14, Nr. 14 von Selmsdorf Blatt 2294,
15, Nr. 15 von Selmsdorf Blatt 2318,
l6, Nr. 16 von Selmsdorf Blatt 2182,
17, Nr. 17 von Selmsdorf Blatt 2261,
18, Nr. 18 von Selmsdorf Blatt 3438,
19-25 | Nr. 19 bis 25 von Selmsdorf Blatt
2033 jeweils hierher iibertragen
am 25.11.2013.
(ON: SLMD-2033-39)
Gottfried
1,2-25 | BV-Nr. 1 mit BV-Nr. 2 bis 25 ver-

einigt und unter BV-Nr. 1 einge-
tragen am 25.11.2013.
(ON: SLMD-2033-39)

Gottfried

Wismar Selmsdorf 30104 - Gedndert am 19.08.2014 - Ausdruck vom 10.12.2021 - Seite 9 von 14
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Amisgericht Wismar

Grundbuch von Selmsdorf Bt 30104 Erste Abtellung
Lfd. Nr. Lfd. Nr, der
Exﬁﬁé- Eigenflmer %m;ecis%u:gg Grundioge der Eintragung
gungen verzeichnis-
1 2 3 4
1 TAG - lhlenberger Abfall- 1-25 Ohne Eigentumswechsel elnge-

entsorgungsgesellschaft mbH,
Selmsdorf

(ON:

tragen am 25.11.2013.

STLMD-2033-39)
Gottfried
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Amtsgerichi Wismar

Grundbuch von Selmsdorf Bat 30104 Zwelte Ablellung

Lfd. Nr. der
”3;9';"' betroffenen
Eintra- Grundsticke
gungen| Im Bestands-
verzelchnis

Lasten und Beschré&nkungen

1 2

1 1

3
Lastend auf Flurstuck 85/1 Flur 4 Gemarkung Selmsdorf
Dorf: Beschrédnkte persdnliche Dienstbarkeit
(Transformatorenstationsrecht/Leitungsrecht) fiir
E.DIS AG, Firstenwalde/Spree (Amtsgericht Frankfurt
(Oder), HRB 7488); gemdf Bewilligung vom 31.07.2014 (UR-
Nr. 907/2014, Notarin Regina Niemann in Schwerin); einge-
tragen am 19.08.2014.

(ON: SLMD-30104-2)
Reiber
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Wismar

Amisgericht
Grundbuch von Selmsdorf plat 30104 Zweite Abtellung

Verdnderungen Loschungen
Lfd. Nr. Lfd. Nr.
der der
Spatte 1 Spatte 1
4 5 6 7
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Amtsgericht

Wismar

Grundbuch von Selmsdorf plat 30104 Dritte Ableliung
Lfd. Nr. der
”g'e‘:"' belasteten
Eintra- | Grundstlicke Betrag Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden
gungen | Im Bestands-
verzelchnls
1 2 3 4
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Amtsgericht

Wismar

Grundbuch von Selmsdorf plat 30104 Dritte Ableliung
Verénderungen Léschungen
Lfd. Nr. Lfd. Nr.
der Betrag der Belrag
Spalte 1 Spalte 1
5 6 8 9 10
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Schnitt A-A Bautechnische Details M. 1 :10
1. Titan-Zinkblecheindeckung 0.8 mm
15273 2. Trennlage mit Dranschicht
i ' 3. Schalung Rauspund 24 mm
50 M Deckenaufbau:
miner. Dammung WL G040 d=100mm Pumpenvorlageschacht
-Bitu-Schweiflbahn G200 S4
o Liftung -Stahlbeton d=15 cm DN 2000 PEHD
N C25/30 XC1, WO
pd 1. Titan-Zinkblecheindeckung 0.8 mm
o 2. Trennlage mit Dranschicht
i+ A - . v 3. Schalung Rauspund 24 mm
OX— Ol s e N OO YV IS NGV
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$T 0.53 I-PE 140 I Titanzink
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S 7 VM -28-2.0-NF(115) MG lla
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Dranplatten — | % ) Z{ R0S0: 4670 ] | Liftungsgitter Dammung
5.0cm % %”/j 00: 49, / \ XPS
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% 3 14 Stg. n % e . Verblender A Ansichten
: / B 25/ 20° A
; . = 2/ :
Kiespackung —f:; _gh-. % o % gy . . .
it Vies |1 . R , \ Luftschicht 4 om Siid Ansicht
= 7 AN // A
G N i i Mo
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RoSo +43.55 - +43.69 % Il L %{ f \
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— . NN
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01 v ] 7
. % Pumpenraum 24.75 m? / y t Bl
Spiilbecken /7= LRH= 8.1 . % 7
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SIAG

IAG - lhlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH
lhlenberg 1
23923 Selmsdorf

Bauantrag

Sickerwasserpumpwerk Sud Il

Ermittlung Brutto-Rauminhalt

IBS Ingenieurbiro Schydlo Schlutuper Kirchstralle 18 Tel. 0451/ 61129361 Seite 1 von 2
Beratender Ingenieur 23568 Libeck Fax 0451 /61129364
Wasserwirtschaft

02 - 1582



Ilenberger Abfallentsorgungsgeselischaft mbH Basisausbau BA 7/8

I n G S S R Bauantrag Sickerwasserpumpwerk Sid Il

l. - . _ .
s Ermittlung Brutto-Rauminhalt

1. Brutto — Rauminhalt (BRI) DIN 277

Untergeschol}: Lange aulen: 6,20 m
Breite aufen: 5,20 m
UK Grindung: ca. + 37,79 m m GUHN
UK Rohdecke: ca. + 47,43 m m UHN
> Hohe = 47,53 — 37,79 =9,74 m

BRIy = 6,20 x 5,20 x 9,74 m = 314,02 m® = 314 m?
Erdgeschol}: Lange aulien: 6,23 m

Breite aul’en: 5,23 m

UK Sohle: ca. + 47,43 m m UHN

Traufhdhe: ca. + 50,40 m m UHN

- Hoéhe = 50,40 -47,43=297m

BRIec = 6,23 x 5,23 x 2,97 m = 96,77 m®* = 97 m?

(Zelt)Dach: Lange aulien: 6,98 m
Breite auf3en: 5,98 m
Traufhdhe: ca. + 50,40 m m UHN
Dachhohe: ca. + 52,73 m m UHN
- Hoéhe = 52,73 - 50,40 =2,33 m
BRIpach = 1/3 x 6,98 x 5,98 x 2,33 m = 32,42 m® = 32 m®

Brutto-Rauminhalt = BRluc_+ BRIeg + BRIpach = 314 + 97 + 32 = 443 m®

IBS Ingenieurbiro Schydlo Schlutuper Kirchstralle 18 Tel. 0451/ 61129361 Seite 2 von 2
Beratender Ingenieur 23568 Libeck Fax 0451 /61129364
Wasserwirtschaft

02 - 1583



SIAG

IAG - lhlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH
lhlenberg 1
23923 Selmsdorf

Bauantrag

Sickerwasserpumpwerk Sud Il

Ermittlung Anrechenbare Bauwerte

IBS Ingenieurbiro Schydlo Schlutuper Kirchstralle 18 Tel. 0451/ 61129361 Seite 1 von 2
Beratender Ingenieur 23568 Libeck Fax 0451 /61129364
Wasserwirtschaft

02 - 1584



Inlenberger Abfallentsorgungsgeselischaft mbH

IAG

23923 Selmsdorf, Ihlenberg 1
Tel. 038823/300
Fax 038823/30105

Basisausbau BA 7/8
Bauantrag Sickerwasserpumpwerk Sid Il
Ermittlung Anrechenbare Bauwerte

Kostenschatzung Neubau Sickerwasserpumpwerk Siid Il
Grundlage: Schlussrechnung Sickerwasserpumpwerk Siid - Stand 31.12.2008
Nettobetrag | Preissteigerung | Nettobetrag

01 | Allgemeine Leistungen 2008 Baupreisindex 2023
01.01 | Baustelleneinrichtung 56.312,99 € 1,7 95.732,08 €
01 Summe 56.312,99 € 95.732,08 €
02 Bauleistungen
02.01 | Baugrubenverbau 65.624,19 € 1,7 111.561,12 €
02.02 | Erdbau 37.011,63 € 1,7 62.919,77 €
02.03 | Wasserhaltung 3.902,54 € 1,7 6.634,32 €
02.04 | Beton- und Stahlbeton 82.405,90 € 1,7 140.090,03 €
02.05 | Mauerwerk 14.774,84 € 1,7 25.117,23 €
02.06 | Zimmerer- und Trockenbauarbeiten 7.469,62 € 1,7 12.698,35 €
02.07 | Dachdecker- und Klempnerarbeiten 7.499,64 € 1,7 12.749,39 €
02.08 | Fenster und Tlren 8.273,00 € 1,7 14.064,10 €
02.10 | Schlosser und Metallbau 14.277,51 € 1,7 24.271,77 €
02 Summe 241.238,87 € 410.106,08 €
08 SchutzmaBnahmen
08.01 | AuBerer Blitzschutz 1.820,33 € 1,7 3.094,56 €
08.02 | Potentialausgleich / Erdungsanlagen 797,64 € 1,7 1.355,99 €
08.03 | Blitz- und Uberspannungsschutzelemente 812,52 € 1,7 1.381,28 €

08 | SchutzmaRnahmen 3.430,49 € 5.831,83 €

Anrechenbare Baukosten fiir Bauantrag netto 300.982,35 € 511.670,00 €

Tel. 0451 /61129361
Fax 0451 /61129364

IBS Ingenieurbiro Schydlo Seite 2 von 2
Beratender Ingenieur

Wasserwirtschaft

Schlutuper Kirchstralle 18
23568 Liibeck
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Seite 1

Statische Berechnung

Bauvorhaben:

Neubau eines Pumpwerkes
Ihlenberg 1
23923 Selmsdorf

Bauherr:

IAG Selmdorf
Ihlenberg 1
23923 Selmsdorf

Architekit:

Ing.-Buro Schydlo
Schlutuper Kirchstr. 18
23568 Lubeck

Tragwerksplanunq

Harder Tragwerksplanung GmbH & Co. KG
Sandfeld 11 + 6a
23617 Stockelsdorf

0451 / 4988899
info@a-harder.de
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Planungsunterlagen

Grundlage der Berechnung sind die Entwurfszeichnungen vom 26.06.2023 i.M. 1:100

Berechnungsunterlagen:

Vorschriften:

EC 0, DIN EN 1990/NA:2010 Grundlagen der Tragwerksplanung

EC 1, DIN EN 1991-1-1/NA:2010 Wichten, Eigengewichte, Nutzlasten

EC 1, DIN EN 1991-1-3/NA:2010 Schneelasten

EC 1, DIN EN 1991-1-4/NA:2010 Windlasten

EC 1, DIN EN 1991-1-7/NA:2010 AulRergewohnliche Einwirkungen

EC 2, DIN EN 1992-1-1/NA:2011 STB-Bemessungsregeln fur den Hochbau

EC 3, DIN EN 1993-1-1/NA:2010 Stahlbau-Bemessungsregeln flir den Hochbau
EC 3, DIN EN 1993-1-10/NA:2010 Stahlsortenauswahl

EC 5, DIN EN 1995-1-1/NA:2010 Holzbau-Bemessungsregeln fur den Hochbau
EC 6, DIN EN 1996-1-1/NA:2012 Mauerwerk-Bemessungsregeln fur den Hochbau
EC 6, DIN EN 1996-2/NA:2010 Mauerwerk-Planung, Baustoffe, Ausfuhrung

EC 6, DIN EN 1996-3/NA:2010 Mauerwerk-Vereinfachte Bemessung

EC 7, DIN EN 1997-1/NA:2010 Grundbau-Bemessung in der Geotechnik

Baustoffe:

Bauholz: Nadelholz C24; Brettschichtholz GL24h
Stahlbeton nach DIN EN 1992
Betonstabstahl nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500S(A)
Betonstahlmatten nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500M(A)
Profilstahl nach DIN EN 1993: St 37-2

entspricht Stahlsorte S235JR nach DIN EN 10025.2

Aullenwande EG: 11.5 cm Verblender
4.0 cm Luftschicht
6.0 cm Dammung
175cmKS 12/1,8/Dbm
Aullenwande KG: 35.0 cm Beton C25/35
Fundamentbeton nach DIN EN 1992

Fir die Gute der einzubauenden Materialien und die Standsicherheit der Montagezustande
haften die ausfuhrenden Unternehmer.

Baugrund:

siehe Bodengutachten vom 23.05.2018 aufgestellt durch
Ing.-Buro Dr. Lehners + Wittorf
An der Danischburg 10, 23569 Libeck

Programm: mb BauStatik S011; Version:2023.004
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Software:

mb AEC Software GmbH Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern

Allgemeines:

Diese Berechnung wurde sorgfaltigst und unter Berlcksichtigung der gultigen Vorschriften
aufgestellt. Es wird vorausgesetzt, da die Umsetzung in Konstruktionszeichnungen und die
Realisierung auf der Baustelle ausschlieRlich durch qualifiziertes Fachpersonal erfolgt.

Die Bauteile sind druck- und zugfest miteinander zu verbinden.

Fundamente sind frostfrei auf gewachsenem Boden zu griinden.

g

Programm: mb BauStatik S011; Version:2023.004
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2 Sparren 16
3 Gratsparren 21
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11 Stb.-Decke unter verstarktem Gebinde 40
12 Stb.-Kragdecke 47
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26 Stb.-Wand unterhalb der Kappdranage 80
27 Stb.-Wand unterhalb der Kappdranage 85
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29 Sohle (elastisch gebettet) 94
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PROJEKT: 116/23

Pos. V1

Gebéude
Gebaudestandort

Gemeinde

Geodatische Daten

Geograf. Daten

Pos. Wind

System
Abmessungen

Geograf. Angaben

Geometrie

Wandoffnungen

Einwirkungen
Qk.S

Qk.W

Nordd. Tiefland

Windlasten

IAG Pumpenwerk Position: V1 Seite 5

Wind- und Schneelastzonen

Postleitzahl PLZ = 23923
Ortsname Ort = Selmsdorf
Gemeindeschlissel AGS = 13058096
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern

Geogr. Breite (0} = 53.88064 °
Geogr. Lange A = 10.85910 °
Gelandehohe 4. NN Hs = 39.00 m
Windzone wz = 3
Schneelastzone SLz = 2

char. Schneelast Sk = 0.85 kN/m?
Norddeutsches Tiefland

Dach mit Schnee u. Wind fur Regelfall

Gebaudedaten

Gebaudebreite B = 5.23 m
Gebaudelange L = 6.23 m
Gebaudehohe H = 5.00 m
Gelandehohe tiber NN A = 39.00 m
Windzone Wz = 3
Schneelastzone SLZ = 2
Standort Binnenland
Walmdach

Neigung an Traufseiten Qo = 30.00 °
Neigung an Giebelseiten Ogo = 34.00 °
geschlossene Aulenwande

Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12

Schneeeinwirkung

Schnee- und Eislasten fir Norddeutsches Tiefland

Qk.S min/max Werte

Windeinwirkung

Windlasten

Qk.W min/max Werte

Aufgrund der Gebaudelage im norddeutschen Tiefland wird die
Einwirkung Qk.S nach DIN EN 1991-1-3/NA, NDP zu 4.3(1) zusatzlich
als auRergewoOhnliche Einwirkung mit 2.3-fachen Lastwerten
berlcksichtigt.

Windlastermittlung nach DIN EN 1991-1-4:2010-12

Ermittlung im Regelfall nach NA.B.3.3

Anstréomrichtung 0° auf Traufe links

Basiswindgeschwindigkeit Vbo = 27.50 m/s

Programm: mb BauStatik S037.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: Wind Seite 6
Basisgeschwindigkeitsdruck gbo = 0.47 KkN/m?
Bezugshohe Ze = 5.00 m
Geschwindigkeitsdruck Qp = 0.71  kN/m?
Lasteinflussflache A 2 10.00 m?
Qk.W.000 BereichsgroRe ep = 6.23 m
Richtung ©=0° ew = 6.23 m
Winddruckverteilung
M 1:200
$ 5.23 4 qp(z) [kN/m?]
<+ &5 0.70
e
e
S <
e
e

Bereichseinteilung

M 1:200
b 523 3
Draufsicht -
Ansicht
Wind D E Q
Wind A B
* TSRS TSR
1.25
—b 3.98 $
M 1:200
é 523 ¢
Wind G Q
8 I ¥
0.62 0.31
44 199 44 230 ¢
g Bereich d,b h Cpe, 1 Cpe,10 We, 10
[m] [m] [-] [-] [KN/m?]
A 1.25 5.00 -1.40 -1.20 -0.85
B 3.98 5.00 -1.10 -0.80 -0.56
D 6.23 5.00 1.00 0.79 0.56
E 6.23 5.00 -0.50 -0.49 -0.34

Programm: mb BauStatik S031.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: Wind Seite 7

Bereich d b Cpe,1 Cpe, 10 We,10

[m] [m] [-] [-] [kN/m?]
F- 0.62 1.56a -1.50 -0.50 -0.35
F+ 0.62 1.56 2 0.50 0.50 0.35
G- 0.62 3.12 -1.50 -0.50 -0.35
G+ 0.62 3.12 0.70 0.70 0.49
H- 1.99 5.16 2 -0.20 -0.20 -0.14
H+ 1.99 5.16a 0.40 0.40 0.28
| 2.30 498a -0.40 -0.40 -0.28
J 3.03¢ 0.41b -1.20 -0.70 -0.49
K 0.31 2.29a -0.50 -0.50 -0.35
L 344¢ 0.41b -2.00 -1.37 -0.97
M 4612 1.97a -1.20 -0.80 -0.56
a: Maximalwert

b: senkrecht zum Gratsparren
c: in Richtung des Gratsparrens

Qk.W.090 Bereichsgrofie ep = 5.23 m
Richtung ©=90° ew = 5.23 m
Winddruckverteilung
M 1:200
$ 6.23 ¢ qp(z) [kN/m*
% 0.70

5.00

RTITRZTATARTAS VA,

Bereichseinteilung
M 1:200

$ 5.23 $
Draufsicht
E

Ansicht

T RTRTRSTRSTARSTAS

2 1.05 1.00
= ——— 418 —4—+

Programm: mb BauStatik S031.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: Wind Seite 8
M 1:200 ¢ 523 &
0.52 0.52
4 +4¢
| &
J
NGO N .
& B
M M
L7y L
§ i FI G TF )y
131 131
$— 262 —¢
Bereich d,b h Cpe,1 Cpe, 10 We,10
[m] [m] [-] [-] [kN/m?]
A 1.05 5.00 -1.40 -1.20 -0.85
B 4.18 5.00 -1.10 -0.80 -0.56
C 1.00 5.00 -0.50 -0.50 -0.35
D 5.23 5.00 1.00 0.77 0.55
E 5.23 5.00 -0.50 -0.45 -0.32
Bereich d b Cpe, 1 Cpe,10 We,10
[m] [m] [-] [-] [kN/m?]
F- 0.52a 1312 -1.10 -0.37 -0.26
F+ 0.52a 1.31a 0.55 0.55 0.39
G- 0.52 2.62 -1.10 -0.37 -0.26
G+ 0.52 2.62 0.70 0.70 0.49
H- 1.72a 4.01a -0.15 -0.15 -0.10
H+ 1722 4.01a 0.45 0.45 0.32
| 1.792 4.18a -0.37 -0.37 -0.26
J 0.34b 3.44c¢ -1.04 -0.67 -0.47
L 0.40b 3.44¢ -2.00 -1.40 -0.99
M 2.09a 2.622 -1.20 -0.80 -0.56
N 3.622a 2.62a -0.20 -0.20 -0.14
a: Maximalwert

b: senkrecht zum Gratsparren
c: in Richtung des Gratsparrens

Qk.W.180 Bereichsgrofle ep = 6.23 m
Richtung ©=180° ew = 6.23 m
Winddruckverteilung
M 1:200
¢ 523 4 qp(z) [kKN/m?]
4 & 0.70
S <
g <
|
e

Programm: mb BauStatik S031.de; Version:2023.013
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Bereichseinteilung

M 1:200
¢ 5.23 4
- Draufsicht
Ansicht
S e b k. Wind
B A Wind
M KRR AR ARIIAK
1.25
44— 398 —4—4
Bereich d,b h Cpe,1 Cpe,10 We,10
[m] [m] [-] [-] [kN/m?]
A 1.25 5.00 -1.40 -1.20 -0.85
B 3.98 5.00 -1.10 -0.80 -0.56
D 6.23 5.00 1.00 0.79 0.56
E 6.23 5.00 -0.50 -0.49 -0.34
Qk.W.270 BereichsgroRe ep = 5.23 m
Richtung ©=270° ew = 5.23 m
Winddruckverteilung
M 1:200
$ 6.23 ¢ qp(z) [kN/m*
+ < 0.70
e
e
g <
e
e
R RATRALARAT ARG ARSTAS,
Bereichseinteilung
M 1:200 o
%ﬁ
Draygsicht .
D
Ansicht
S c B A Wind
E -
) Y RSTRSIRSTRSTRY,
M 523 M 1.00 1.05
- —— 418 —4—+
Bereich d,b h Cpe,1 Cpe,10 We,10
[m] [m] [-] [-] [kN/m?]
A 1.05 5.00 -1.40 -1.20 -0.85
B 4.18 5.00 -1.10 -0.80 -0.56

Programm: mb BauStatik S031.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23

Schneelasten

Qk.S.A

Qk.S.B

Qk.S.C

Nordd. Tiefland

Schneelasten

Qk.S.A

Qk.S.B

Qk.S.C

IAG Pumpenwerk Position: Wind

C 1.00 5.00 -0.50 -0.50
D 5.23 5.00 1.00 0.77
E 5.23 5.00 -0.50 -0.45

Schneelastermittlung nach DIN EN 1991-1-3:2010-12

char. Schneelast auf Boden Sk =
Formbeiwert fir Schneelast M2(do) =
M2(ago) =
Fall (i): unverwehte Lastverteilung
Schneelast auf dem Dach ST
Sr =
Schneelast auf dem Walm Sv =
Sh =
Fall (ii): verwehte Lastverteilung
Schneelast auf dem Dach s =
Sr =
Fall (iii): verwehte Lastverteilung
Schneelast auf dem Dach s =
Sr =

Schneelastermittiung nach DIN EN 1991-1-3:2010-12
als aulRergewodhnliche Einwirkung

auflergew. Schneelast auf Boden SAd

Fall (i): unverwehte Lastverteilung

Schneelast auf dem Dach s =
Sr =
Schneelast auf dem Walm Sv =
Sh =

Fall (ii): verwehte Lastverteilung
Schneelast auf dem Dach S|
Sr

Fall (iii): verwehte Lastverteilung
Schneelast auf dem Dach S|
Sr

Programm: mb BauStatik S031.de; Version:2023.013
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0.85
0.80
0.69

0.68
0.68
0.59
0.59

0.34
0.68

0.68
0.34

0.78
1.56

1.56
0.78

-0.35
0.55
-0.32

kN/m?

kN/m?2
kN/m?2
kN/m?2
kN/m?2

kN/m?
kN/m?

kN/m?
kN/m?

kN/m?

kN/m?2
kN/m?2
kN/m?2
kN/m?2

kN/m?
kN/m?
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 1 Seite 11
Pos. 1 Sparren

System 1-Feld Sparren

M 1:75

VA
A
4 2.78 ¢
Abmessungen Feld I Material b/h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
1 2.78 NH C24 6.0/18.0
Auflager Lager X z Ktz KT x
[m] [m] [KN/m] [KN/m]
A 0.00 0.00 fest fest
B 2.78 1.87 fest frei
Einschnitttiefe am Auflager t = 3.5 cm
Dachneigung Dachneigungswinkel 0 = 34.0 °
Sparrenabstand Abstand a = 1.00 m
Einwirkungen Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12
Gk Standige Einwirkung
Standige Einwirkungen
Qk.S Schneeeinwirkung
Schnee- und Eislasten fur Norddeutsches Tiefland
Qk.S min/max Werte
Qk.S.A Fall (i)
Qk.W Windeinwirkung
Windlasten
Qk.W min/max Werte
Qk.W.000 Anstrémrichtung © = 0°
) Qk.W.090 Anstromrichtung © = 90°
Qk.W.180 Anstromrichtung © = 180°
Qk.W.270 Anstromrichtung © = 270°
Nordd. Tiefland Aufgrund der Gebaudelage im norddeutschen Tiefland wird die

Einwirkung Qk.S nach DIN EN 1991-1-3/NA, NDP zu 4.3(1) zusatzlich
als auRergewoOhnliche Einwirkung mit 2.3-fachen Lastwerten
berlcksichtigt.

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 1 Seite 12
Wind/Schnee Wind- und Schneelastermittlung
Dachform Satteldach
Dachneigungswinkel links o = 34.00 °
Dachneigungswinkel rechts or = 37.32 °
Gebaudeabmessungen Breite (Giebel) B = 5.23 m
Lange (Traufe) L = 6.23 m
Hohe (First) H = 5.00 m
Bauteillage Lage in linker Dachflache
Ortgangabstand aov = 3.00 m
Lasteinzugsbreite links Le = 0.50 m
Lasteinzugsbreite rechts Ler = 0.50 m
geograf. Angaben Gelande (iber Meeresniveau A = 39.00 mi NN

Gebéaudestandort: Binnenland

Windlasten Windzone 3, DIN EN 1991-1-4:2010-12
Anstromrichtung 0° auf Traufe links
Geschwindigkeitsdruck qQp = 0.80 kN/m?
es/10 = 0.62 m epld = 1.56 m
e /10 = 0.52 m eLd = 1.31 m
Aullendruck fir Unterkonstruktion mit A = 3.35 m?
B. Cpe,0 Cpe,90 Cpe,180  Cpe,270 We,0 We,90 We, 180 We,270
[-] [kN/m?]
G 0.70 0.70 0.56 0.56
H 0.45 0.50 0.36 0.40
Hiinks -1.00 -1.00 -0.80 -0.80
I -0.30 -0.35 -0.24 -0.28
liinks -0.50 -0.50 -0.40 -0.40
J -0.40 -0.45 -0.32 -0.36
Aufiendruck fur Lastweiterleitung mit A 2 10.00 m?
B. Cpe,0 Cpe,90 Cpe, 180  Cpe,270 We,0 We,90 We, 180 We,270
[-] [kN/m?]
G 0.70 0.70 0.56 0.56
H 0.45 0.50 0.36 0.40
Hiinks -0.83 -0.83 -0.66 -0.66
I -0.30 -0.35 -0.24 -0.28
liinks -0.50 -0.50 -0.40 -0.40
J -0.40 -0.45 -0.32 -0.36
Schneelasten Schneelastzone 2 nach DIN EN 1991-1-3:2010-12
char. Schneelast auf dem Boden Sk = 0.85 KkN/m?
Lastbild M1 S
[-] [kN/m?]
(i) 0.69 0.59

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.S.A Qk.W.000

/ s
(\%?_% =
Q-

[\

. 2.775
A d

,
I
g
3

&>

-

-+

Qk.W.090 Qk.W.180

s 2.775 s " 2.152 ¢623¢ " 2775 "
Flachenlasten Feld Richt. Komm. a s Qa Qe
in z-Richtung [m] [m]  [kN/m?  [kN/m?
Einw. Gk 1 vert.DF Eigengew 0.00 2.78 0.05
@ 1 vert.DF Eindeck. 0.00 2.78 0.55
o) 1 vert.DF Ausbau 0.00 2.78 0.25
Einw. Qk.S.A 1 vert.GF Volllast 0.00 2.78 0.59
Einw. Qk.W.000 1 lokal Ber. G 0.00 0.62 0.56
1 lokal Ber. H 0.62 2.15 0.36
Einw. Qk.W.090 1 lokal Ber. Hiinks 0.00 2.78 -0.09
1 lokal Ber. liinks 0.00 2.78 -0.35
Einw. Qk.W.180 1 lokal Ber. | 0.00 215 -0.28
1 lokal Ber. J 2.15 0.62 -0.36
Einw. Qk.W.270 1 lokal Ber. links 0.00 2.78 -0.40
(a) Eindeckung 0.55 = 0.55 kN/m?
(b) Ausbau 0.25 = 0.25 KkN/m?
lokal: lokale Belastung orthogonal zur Dachflache
. vert.DF: vertikale Belastung bezogen auf die Dachflache
: vert.GF: vertikale Belastung bezogen auf die Grundflache
Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der malRgebenden Kombinationen
Ek KLED % (y*¢*EW)
standig/voruberg. 7 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
9 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.090
quasi-standig 34 1.00*Gk
selten 41 1.00*Gk +1.00*Qk.S.A +0.60*Qk.W.000

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23

st./vor. Auflagerkr.

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Nachweise (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Feld 1

Querkraft
Abs. 6.1.7

Feld 1

Stabilitat
Abs. 6.3

Ersatzstablangen

Biegung
Abs. 6.1

Auflager A

Auflager B

IAG Pumpenwerk Position: 1 Seite 14
51 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.W.000
52 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.W.090
55 ku/sk 1.35*Gk +1.50"Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
70 ku/sk 1.00*Gk +1.50*Qk.W.090

ku/sk: kurz/sehr kurz

Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1995-1-1

Material fnk fiok fook  feook fuk Emean
[N/mm?]

NH C24 24.0 14.5 21.0 2.5 4.0 11000

Art b h A ly

[cm] [cm] [cm?] [cm?]

RE 6.0 18.0 108 2916

RE: Rechteckquerschnitt

Nutzungsklasse 2

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1995-1-1

Nachweis der Biegetragfahigkeit

X Ek Kmod Nd 0o.d fo.d n
Myd Omy,d fmy,d
[m] [[] [KN,kNm] [N/mm?2] [N/mmZ?] [-]
(L=3.35m, key = 0.62)
1.69 7 1.00 0.40 0.04 11.15
2.66 8.20 1846 0457
Nachweis der Querkrafttragfahigkeit
X Ek Kmod Vz,d Td fv,d n
[m] [-] [kN]  [N/mm?] [N/mm?] [-]
0.00 7 1.00 3.27 0.91 3.08 0.29*
Nachweis der Stabilitat
Der Sparren wird in der Dachebene als gehalten betrachtet.
Der Einfluss der Stabilitat ist im Nachweis der Biegetragfahigkeit
enthalten. Folgende Ersatzstablangen werden berucksichtigt.
I |ef,cy
[m] [m]
Feld 1 3.35 3.35
Nachweis der Biegetragfahigkeit (geschwachter Querschnitt)
t Ek Kmod Nd 00,d fo,d n
Myd Omy,d fmy,d
[cm] [[1 [kN,kNm] [N/mm?] [N/mmZ?] [-]
3.5 9 1.00 -2.21 0.25 16.15
0.00 0.00 18.46 0.00
3.5 7 1.00 213 0.25 11.15
0.00 0.00 18.46 0.02

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

Querkraft
Abs. 6.1.7

Auflager A
Auflager B

Nachweise (GZG)

Verformungen
Abs. 7.2

Feld 1

Auflagerkréfte
Char. Auflagerkr.

Einw. Gk

Einw. Qk.S.A
Einw. Qk.W.000
Einw. Qk.W.090
Einw. Qk.W.180

Einw. Qk.W.270

Bem.-auflagerkrafte
standig/voruberg.

aulergewodhnlich

Zusammenfassung

Nachweise (GZT)

IAG Pumpenwerk Position: 1 Seite 15

Nachweis der Querkrafttragfahigkeit (geschwachter Querschnitt)

t Ek Kmod Vz,d Td fv,d n
[cm] [-] [kN]  [N/mm?] [N/mm?] [-]
3.5 7 1.00 3.27 1.13 3.08 0.37
3.5 7 1.00 -3.16 1.09 3.08 0.35

Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN
1995-1-1

Nachweise der Verformungen

X Ek Norm Whvorh Wzul n
[m] [mm] [mm] [-]
(L=3.35 m, NKL 2, kaef = 0.80)
1.67 41 Winst 6.8 1/300= 112 061*
1.67 41 Wiin 9.7 1/200= 16.7 0.58*
1.67 34 Whet,fin 6.4 1/300= 11.2 0.58*

Negative Verformungen wurden zur Bemessung nicht berlicksichtigt.

je Ifd. m (Windlasten mit cpe,10)

Aufl. Fx,k Fz,k

[kN/m] [kN/m]
A 0.00 1.41
B 1.41
A 0.00 0.82
B 0.82
A 0.76 0.38
B 0.75
A -0.80 -0.33
B -0.87
A -0.55 -0.20
B -0.62
A -0.75 -0.30
B -0.81
Aufl. Fx,d,min EK Fx,d,max EK Fz,d,min EK Fz,d,max EK

[kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m]
A -1.21 52 1.14 51 0.93 70 3.48 55
B 0.11 70 3.81 55
AUﬂ. Fx,d,min EK Fx,d,max EK Fz,d,min EK Fz,d,max EK
[kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m]

A -0.16 93 015 92 3.16 98 3.37 92
B 3.05 98 345 92

Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit

Nachweis Feld X n
[m] []
Biegung Feld 1 1.69 OK 0.45

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 1 Seite 16
Querkraft Feld 1 0.00 OK 0.29
Biegung Auflager B OK 0.02
Querkraft Auflager A OK 0.37

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld X n

[m] [-]

Anfangsdurchbiegung Feld 1 1.67 OK 0.61
Enddurchbiegung Feld 1 1.67 OK 0.58
ges. Enddurchbiegung Feld 1 1.67 OK 0.58

Pos. 2 Sparren

System 1-Feld Sparren

M 1:75

Abmessungen Feld I Material b/h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
1 3.24 NH C24 6.0/18.0
Auflager Lager X z Ktz Kr.x
[m] [m] [KN/m] [KN/m]
A 0.00 0.00 fest fest
B 3.24 1.87 fest frei
Einschnitttiefe am Auflager t = 3.5 cm
Dachneigung Dachneigungswinkel 0 = 30.0 °
Sparrenabstand Abstand a = 1.00 m
Einwirkungen Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12
Gk Standige Einwirkung
Standige Einwirkungen
Qk.S Schneeeinwirkung
Schnee- und Eislasten fur Norddeutsches Tiefland
Qk.S min/max Werte
Qk.S.A Fall (i)
Qk.W Windeinwirkung
Windlasten

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 2 Seite 17
Qk.W min/max Werte
Qk.W.000 Anstromrichtung © = 0°
Qk.W.090 Anstrémrichtung © = 90°
Qk.W.180 Anstromrichtung © = 180°
Qk.W.270 Anstrémrichtung © = 270°

Nordd. Tiefland Aufgrund der Gebaudelage im norddeutschen Tiefland wird die
Einwirkung Qk.S nach DIN EN 1991-1-3/NA, NDP zu 4.3(1) zusatzlich

als auRergewohnliche Einwirkung mit 2.3-fachen Lastwerten

berlcksichtigt.
Wind/Schnee Wind- und Schneelastermittlung
Dachform Satteldach
Dachneigungswinkel links o = 30.00 °
Dachneigungswinkel rechts o = 43.23 °
Gebaudeabmessungen Breite (Giebel) B = 5.23 m
Lange (Traufe) L = 6.23 m
Hohe (First) H = 5.00 m
Bauteillage Lage in linker Dachflache
Ortgangabstand aov = 3.00 m
Lasteinzugsbreite links Le = 0.50 m
Lasteinzugsbreite rechts Ler = 0.50 m
geograf. Angaben Gelande liber Meeresniveau A = 39.00 mi NN
Gebaudestandort: Binnenland
Windlasten Windzone 3, DIN EN 1991-1-4:2010-12
Anstromrichtung 0° auf Traufe links
Geschwindigkeitsdruck ap = 0.80 kN/m?2
es/10 = 0.62 m esl/4 = 1.56 m
e/10 = 0.52 m eL/4 = 1.31 m
Aufdendruck fur Unterkonstruktion mit A = 3.74 m?
B. Cpe,0 Cpe,90 Cpe,180  Cpe,270 We,0 We,90 We, 180 We,270
[-] [kN/m?]
G 0.70 0.70 0.56 0.56
H 0.40 0.58 0.32 0.46
Hiinks -0.97 -0.97 -0.78 -0.78
I -0.22 -0.40 -0.18 -0.32
liinks -0.50 -0.50 -0.40 -0.40
J -0.32 -0.50 -0.26 -0.40
Aufdendruck fur Lastweiterleitung mit A 2 10.00 m?
B. Cpe,0 Cpe,90 Cpe, 180  Cpe,270 We,0 We,90 We, 180 We,270
[-] [KN/m?]
G 0.70 0.70 0.56 0.56
H 0.40 0.58 0.32 0.46
Hiinks -0.80 -0.80 -0.64 -0.64
I -0.22 -0.40 -0.18 -0.32
liinks -0.50 -0.50 -0.40 -0.40
J -0.32 -0.50 -0.26 -0.40

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 2 Seite 18
Schneelasten Schneelastzone 2 nach DIN EN 1991-1-3:2010-12
char. Schneelast auf dem Boden Sk = 0.85 kN/m?
Lastbild M1 S
[-] [KN/m?]
(i) 0.80 0.68
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.S.A Qk.W.000

3.24 623 2,617 R
A d Al A

&
A

-+
P
-

Qk.W.090 Qk.W.180 Qk.W.270

+ 3.24 R ‘ 2.617 ¢623¢ + 3.24 R
Flachenlasten Feld Richt. Komm. a s Qa Qe
in z-Richtung [m] [m]  [kN/m?  [kN/m?
Einw. Gk 1 vert.DF Eigengew 0.00 3.24 0.05
@ 1 vert.DF Eindeck. 0.00 3.24 0.55
®) 1 vert.DF Ausbau 0.00 3.24 0.25
Einw. Qk.S.A 1 vert.GF Volllast 0.00 3.24 0.68
Einw. Qk.W.000 1 lokal Ber. G 0.00 0.62 0.56
1 lokal Ber. H 0.62 2.62 0.32
Einw. Qk.W.090 1 lokal Ber. Hiinks 0.00 3.24 -0.09
1 lokal Ber. liinks 0.00 3.24 -0.35
Einw. Qk.W.180 1 lokal Ber. | 0.00 2.62 -0.32
1 lokal Ber. J 2.62 0.62 -0.40
: Einw. Qk.W.270 1 lokal Ber. liinks 0.00 3.24 -0.40
(a) Eindeckung 0.55 = 0.55 kN/m?
(b) Ausbau 0.25 = 0.25 kN/m?
lokal: lokale Belastung orthogonal zur Dachflache
vert.DF: vertikale Belastung bezogen auf die Dachflache
vert.GF: vertikale Belastung bezogen auf die Grundflache

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

Kombinationen

standig/voruberg.

quasi-standig
selten

st./vor. Auflagerkr.

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Nachweise (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Feld 1

Querkraft
Abs. 6.1.7

Feld 1

Stabilitat
Abs. 6.3

Ersatzstablangen

IAG Pumpenwerk Position: 2 Seite 19

Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der malRgebenden Kombinationen

Ek KLED X (y*y*EW)

7 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
9 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.090
34 1.00*Gk
41 1.00*Gk +1.00*Qk.S.A +0.60*Qk.W.000
51 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.W.000
52 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.W.090
55 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.000

70 ku/sk 1.00*Gk

ku/sk: kurz/sehr kurz

+1.50*Qk.W.090

Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1995-1-1

Material fnk frok fook  fegok fuk Emean
[N/mm?]

NH C24 24.0 14.5 21.0 2.5 4.0 11000

Art b h A ly

[cm] [cm] [cm?] [cm?]

RE 6.0 18.0 108 2916

RE: Rechteckquerschnitt

Nutzungsklasse 2

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1995-1-1

Nachweis der Biegetragfahigkeit

X Ek Kmod Nd 00,d fo,d n
Myd Omy,d fmy,d
[m] [] [KNkNm] [N/mm?] [N'mm?] [
(L =3.74 m, kc,y = 053)
1.89 7 1.00 0.34 0.03 11.15

3.60 11.11 1846 0.60*

Nachweis der Querkrafttragfahigkeit

X Ek Kmod Vz,d Td fv,d n
[m] [-] [kN]  [N/mm?] [N/mm?Z] [-]
0.00 7 1.00 3.96 1.10 3.08 0.36*

Nachweis der Stabilitat

Der Sparren wird in der Dachebene als gehalten betrachtet.
Der Einfluss der Stabilitat ist im Nachweis der Biegetragfahigkeit
enthalten. Folgende Ersatzstablangen werden berucksichtigt.

I |ef,cy
[m] [m]
Feld 1 3.74 3.74

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

Biegung
Abs. 6.1
Auflager A
Auflager B
Querkraft

Abs. 6.1.7

Auflager A
Auflager B

Nachweise (GZG)

Verformungen
Abs. 7.2

Feld 1

Auflagerkréfte
Char. Auflagerkr.

Einw. Gk

Einw. Qk.S.A
Einw. Qk.W.000
Einw. Qk.W.090
Einw. Qk.W.180

Einw. Qk.W.270

Bem.-auflagerkrafte
standig/voruberg.

IAG Pumpenwerk Position: 2

Nachweis der Biegetragfahigkeit (geschwachter Querschnitt)

Seite 20

t Ek Kmod Nd 0o,d fo.d n
Myd Omy,d fmy,d
[cm] [[1 [kN,kNm] [N/mm?] [N/mmZ?] [-]
3.5 9 1.00 -2.32 0.27 16.15
0.00 0.00 18.46 0.00
3.5 7 1.00 2.21 0.25 11.15
0.00 0.00 18.46 0.02
Nachweis der Querkrafttragfahigkeit (geschwachter Querschnitt)
t Ek Kmod Vz,d Td fv,d n
[cm] [-] [kN]  [N/mmZ?] [N/mm?] [-]
3.5 7 1.00 3.96 1.37 3.08 0.44
3.5 7 1.00 -3.83 1.32 3.08 043
Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN
1995-1-1
Nachweise der Verformungen
X Ek Norm Wvorh Wzul n
[m] [mm] [mm] [-]
(L=3.74 m, NKL 2, Kqer = 0.80)
1.87 41 Winst 11.5 1/300= 125 0.92*
1.87 41 Wrin 16.2 1/200= 18.7 086~
1.87 34 Whetfin 10.5 1/300= 125 084~
Negative Verformungen wurden zur Bemessung nicht berticksichtigt.
je Ifd. m (Windlasten mit cpe,10)
Aufl. Fx,k Fz,k
[KN/m] [KN/m]
A 0.00 1.58
B 1.58
A 0.00 1.10
B 1.10
A 0.68 0.48
B 0.71
A -0.80 -0.46
B -0.92
A -0.63 -0.34
B -0.75
A -0.75 -0.43
B -0.86
Aufl. Fx,d,min EK Fx,d,max EK Fz,d,min EK Fz,d,max EK
[KN/m] [KN/m] [KN/m] [KN/m]
A -1.20 52 1.03 51 0.89 70 422 55
B 0.20 70 443 55
Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

aulRergewohnlich

Zusammenfassung

Nachweise (GZT)

Nachweise (GZG)

M 1:150

IAG Pumpenwerk Position: 2 Seite 21
Aufl. Fx,d,min EK Fx,d,max EK Fz,d,min EK Fz,d,max EK
[KN/m] [KN/m] [KN/m] [KN/m]

A -0.16 93 0.14 92 3.94 98 421 92

B 3.85 98 426 92

Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit

Nachweis Feld X n
[m] [-]

Biegung Feld 1 1.89 OK 0.60

Querkraft Feld 1 0.00 OK 0.36

Biegung Auflager B OK 0.02

Querkraft Auflager A OK 0.44

Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit

Nachweis Feld X n
[m] [-]

Anfangsdurchbiegung Feld 1 1.87 OK 0.92

Enddurchbiegung Feld 1 1.87 OK 0.86

ges. Enddurchbiegung Feld 1 1.87 OK 0.84

Gratsparren

1-Feld Gratsparren

4—— 324 —4

$—— 324 —%

Nebendach

stseite

Hauptdach

]

$— 278 —%
$— 278 —4%

$ 4.27

4

Programm: mb BauStatik S110.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

Gebaudeabmessungen

Dachgeometrie

Stutzweiten

Auflager

Baustoff

Querschnitt

Belastungen
Einwirkung Gk

Einwirkung Qk.S.A
Schneelast

IAG Pumpenwerk Position: 3 Seite 22
Gelandehohe Uber Meeresniveau A = 39.00 m
Ort Form Breite Lange Hohe
[m] [m] [m]
Hauptdach (HD) Satteld. 5.23 6.23 5.00
Nebendach (ND) Satteld. 5.23 6.23 -
Ort o) h I
[°] [m] [m]
Hauptdach 34.00 1.87 3.35
Nebendach 30.00 1.87 3.74
Gratsparren 23.68 1.87 4.66
Traufenwinkel O = 90.00 °
Ort Hauptdach Nebendach Sparren
[m] [m] [m]
Feld 1 2.77 3.24 4.27
Kragarm oben - - 0.00
Lager Ort vert. Kv horiz. Kn Hohe
[KN/m] [KN/m] [m]
A HD/ND  starr - starr - 0.00
B HD/ND starr - starr - 1.87
Nutzungsklasse 2
Nadelholz C24
Sparren b/h = 10/22 cm
Feld gk,HD Ok,ND Ok,i,HD Jk,i,ND
[KN/m?] [KN/m?] [KN/m?] [KN/m?]
Feld 1 0.55 0.55 0.25 0.25
Lastart Dach Richtung a S ga Qe F
[m] [m] [kN/m] [kN/m] [KN]
Gleich Sp vert. 0.10
Trapez HD  vert. 0.00 4.27 0.00 0.70
Trapez ND vert. 0.00 4.26 0.00 0.67
Trapez HD vert. 0.00 4.27 0.00 0.32
Trapez ND vert. 0.00 4.26 0.00 0.30
nach DIN EN 1991-1-3:2010-12
Schneelastzone 2
char. Schneelast auf dem Boden Sk = 0.85 kN/m?
Formbeiwert der Schneelast M1HD = 0.69 -
M1ND = 0.80 -
Schneelast s = 0.59 kN/m?

Programm: mb BauStatik S120.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 3 Seite 23
Lastart Dach Richtung a S Qa Qe F
[m] [m] [kN/m] [kN/m] [kN]
Trapez HD vert. 0.00 4.27 0.00 0.62
Trapez ND  vert. 0.00 4.26 0.00 0.72

Einwirkung Qk.W.000
Windlast nach DIN EN 1991-1-4:2010-12

Windzone 3, Binnenland
vereinfachtes Verfahren

Geschwindigkeitsdruck q = 0.80 kN/m?2
Anstrémrichtung 6 = 0.00 °
Bereich e/10nHD IHD e/10nD IND
[m] [m] [m] [m]
F 0.62 0.62
Bereich CPe,HD We HD CPe,ND We,ND
[kN/m?] [kN/m?]
F - - 0.50 0.40
L/H -1.37 -1.10 0.40 0.32
Lastart Dach Richtung a S Ja Qe F
[m] [m] [kN/m] [kN/m] [KN]
Trapez HD  lokal 0.00 4.27 0.00 -1.48
Trapez ND lokal 0.00 4.26 0.00 0.36
Block ND  lokal 0.00 0.82 -0.43
Einwirkung Qk.W.090
Anstrémrichtung 6 = 90.00 °
Bereich CPe,HD We,HD CPe,ND We,ND
[KN/m?] [KN/m?]
J/IN -0.67 -0.54 -0.20 -0.16
Lastart Dach Richtung a (S Qa Qe F
[m] [m] [kKN/m] [kN/m] [KN]
Trapez HD lokal 0.00 4.27 0.00 -0.75
Trapez ND  lokal 0.00 4.26 0.00 -0.18
Einwirkung Qk.W.180
Anstromrichtung 6 = 180.00 °
Bereich CPe,HD We HD CPe,ND We,ND
[kN/m?] [kN/m?]
M/J -0.80 -0.64 -0.70 -0.56
Lastart Dach Richtung a S Ja Qe F
[m] [m] [kN/m] [kN/m] [KN]
Trapez HD  lokal 0.00 4.27 0.00 -0.87
Trapez ND lokal 0.00 4.26 0.00 -0.78
Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Darstellung der malRgebenden Kombinationen

Ek KLED X (Y*'w*EW)
standig/voruberg. 2 ku 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A

Programm: mb BauStatik S120.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

quasi-standig
st./vor. Auflagerkr.

aulderg. Auflagerkr

Bemessung (GZT)

Baustoff

gewahlt

M 1:25

Querschnittswerte

Knickwerte

Nachweise (GZT)

IAG Pumpenwerk Position: 3 Seite 24
27 1.00*Gk
32 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.W.180
48 ku/sk 1.00*Gk +1.50*Qk.W.180
61 ku 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A
ku: kurz
ku/sk: kurz/sehr kurz
nach DIN EN 1995-1-1
Nadelholz C24
Verformungsbeiwert Kdet = 0.80 -
char. Biegefestigkeit fmyk = 24.00 N/mmZ
char. Druckfestigkeit|| feok = 21.00 N/mm?2
char. Druckfestigkeit.L feook = 2.50 N/mm?2
char. Zugfestigkeitll frok = 14.50 N/mm?2
char. Schubfestigkeit fuk = 4.00 N/mm?2
Rissfaktor fur Schubfestigkeit Ker = 0.50 -
mittl. Elastizitatsmodull| Eomean = 11000 N/mm?2
char. Elastizitatsmodul| Eoos = 7400 N/mm?2
mittl. Schubmodul Gmean = 690 N/mm?2
char. Schubmodul Gos = 460 N/mm?
Teilsicherheitsbeiwert ym = 1.30 -
YMA = 1.00 -
Sparren b/h = 10/22 cm
55
44
< # SF T
ND HD N
10 +
b
t A/An  Wy/Wyn ly iy
[cm] [cm?] [cm3] [cm4]  [cm]
Feld - 209.84 672.99 7738.86 6.07
Aufl. A-B 3.0 179.84 488.16 - -
Feld |ef,y )\y )\rel,c,y kc,y
[m] -] [-] [-]
1 4.66 76.73 1.3011 0.4811

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1995-1-1

Nachweise der Querschnittstragfahigkeit

Programm: mb BauStatik S120.de; Version:2023.013
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 3 Seite 25
Feld
Biegung und Zug fur Ek 2 (KLED kurz) Kmod = 0.90 -
mafgebende Stelle X = 2.70 m
Normalkraft Ntod = 0.02 kN
Biegemoment Myd = 579  kNm
Zugspannung Ot0d = 0.00 N/mm?2
Biegespannung Omyd = 8.60 N/mm?2
Zugfestigkeit frod = 10.04 N/mm?2
Biegefestigkeit fmyd = 16.62 N/mm?2
(6.17) [0.00/ 10.04 + 8.60/ 16.62 = 0.52 < 1
Schub aus Querkraft fur Ek 2 (KLED kurz) Kmod = 0.90 -
mafgebende Stelle X = 4.66 m
Querkraft Vzd = -6.38 kN
Schubspannung Tzd = 0.91 N/mm?2
Schubfestigkeit fua = 2.77 N/mm?2
(6.13) 0.91/ 2.77 = 033 <1
Auflager A geschwachter Querschnitt (Kerve)
Druck parall. Faser fur Ek 2 (KLED kurz) Kmod = 0.90 -
Normalkraft Ncod = -1.46 kN
Druckspannung Oc0d = 0.08 N/mm?2
Druckfestigkeit feod = 14.54 N/mm?2
(6.2) [0.08 / 14.54 = 0.01 < 1
Schub aus Querkraft fur Ek 2 (KLED kurz) Kmod = 0.90 -
Querkraft Vzd = 3.32 kN
Schubspannung Tzd = 0.55 N/mm?2
Schubfestigkeit fva = 2.77 N/mm?2
(6.13) [0.55/ 2.77 = 020 <1
Nachweise der Stabilitat mit Ersatzstabverfahren
Biegung und Druck fur Ek 2 (KLED kurz) Kmod = 0.90 -
mafgebende Stelle X = 2.64 m
Normalkraft Ncod = -0.03 kN
Biegemoment Myd = 579  kNm
Druckspannung Oc0d = 0.00 N/mm?2
Biegespannung Omyd = 8.60 N/mm?2
Druckfestigkeit feod = 14.54 N/mm?2
Biegefestigkeit fmyd = 16.62 N/mm?2
(6.23) 10.00 /(0.48*14.54) + 8.60 / 16.62 = 0.52 < 1
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN
1995-1-1
negative Verformungen werden nicht bericksichtigt
Grenzwerte Verform. Durchhang Ca = 1/300 -
Gl. Ek X vorhw zul w n
[m] [mm] [mm] [-]
Whet,fin Feld 27 2.41 11.95 15.53 0.77

Programm: mb BauStatik S120.de; Version:2023.013
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Auflagerkréfte
Char. Auflagerkr.

Aufl. Fx,k Fz,k
[kN] [kN]
Einw. Gk A 0.00 1.63
B 0.00 3.04
Einw. Qk.S.A A 0.00 0.95
B 0.00 1.90
Einw. Qk.W.000 A -0.49 -1.12
B -0.72 -1.64
Einw. Qk.W.090 A -0.29 -0.66
B -0.58 -1.31
Einw. Qk.W.180 A -0.52 -1.18
B -1.03 -2.35
Bem.-auflagerkrafte
Sténdig/VOl’Uberg. Aufl. Fx,d,min EK Fx,d,max EK Fz,d,min EK Fz,d,max EK
[kN] [kN] [kN] [kN]
A -0.77 32 0.00 28 -0.13 48 3.63 29
B -1.55 32 0.00 28 -0.48 48 6.96 29
aUBergethnliCh Aufl. Fx,d,min EK Fx,d,max EK Fz,d,min EK Fz,d,max EK
[kN] [kN] [kN] [kN]
A -0.10 64 0.00 61 3.50 68 3.82 61
B -0.21 64 0.00 61 6.80 68 7.42 61
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis Feld X n
[m] [-]
Biegung Feld 264 OK 0.52
Druck Feld - OK 0.01
Querkraft Feld 466 OK 0.33
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld X n
[m] [-]
Durchhang Feld 241 OK 0.77

g
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 4 Seite 27
Pos. 4 verstarktes Gebinde
System Sparrendach
M 1:50
[
B3 A.
A
¢ 5.55
Abmessungen Bauteil I Material b/h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
Sparren links 3.35 NH C24 8.0/18.0
Sparren rechts 3.35 NH C24 8.0/18.0
Auflager Lager X z Ktz Kt x
[m] [m] [KN/m] [KN/m]
A 0.00 0.00 fest fest
B 5.55 0.00 fest fest
Dachneigung Dachneigungswinkel oi = 34.00 °
6re = 34.00 °
Dachhohe hi = 1.87 m
hre = 1.87 m
Sparrenabstand Abstand a = 1.00 m

Einwirkungen Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12

Gk Standige Einwirkung
Standige Einwirkungen

Qk.S Schneeeinwirkung
Schnee- und Eislasten fur Norddeutsches Tiefland
Qk.S min/max Werte

Qk.S.A Fall (i)

Qk.S.B Fall (ii)
Qk.S.C Fall (iii)

Qk.W Windeinwirkung
Windlasten
Qk.W min/max Werte
Qk.W.000 Anstrémrichtung © = 0°
Qk.W.090 Anstromrichtung © = 90°
Qk.W.180 Anstromrichtung © = 180°
Qk.W.270 Anstrémrichtung © = 270°

Programm: mb BauStatik S100.de; Version:2023.013
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Nordd. Tiefland Aufgrund der Gebaudelage im norddeutschen Tiefland wird die
Einwirkung Qk.S nach DIN EN 1991-1-3/NA, NDP zu 4.3(1) zusatzlich
als auRergewdhnliche Einwirkung mit 2.3-fachen Lastwerten

bericksichtigt.
Wind/Schnee Wind- und Schneelastermittlung
Dachform Satteldach
Dachneigungswinkel links o = 34.00 °
Dachneigungswinkel rechts o = 34.00 °
Gebdudeabmessungen Breite (Giebel) B = 5.55 m
Lange (Traufe) L = 6.23 m
Hohe (First) H = 5.00 m
Bauteillage Ortgangabstand aov = 3.00 m
Lasteinzugsbreite links Lei = 0.50 m
Lasteinzugsbreite rechts Ler = 0.50 m
geograf. Angaben Gelande Uber Meeresniveau A = 39.00 mi NN
Gebaudestandort: Binnenland
Windlasten Windzone 3, DIN EN 1991-1-4:2010-12
Anstromrichtung 0° auf Traufe links
Geschwindigkeitsdruck gp = 0.80 kN/m?
es/10 = 0.62 m es/d = 1.56 m
el/10 = 0.56 m ev/d = 1.39 m
Auflendruck fur Unterkonstruktion mit A = 3.35 m?
B. Cpe,0 Cpe,90 Cpe,180  Cpe,270 We,0 We,90 We,180 We,270
[-] [kN/m?]

G 0.70 -1.69 0.70 -1.69 0.56 -1.35 0.56 -1.35
H 045 -1.00 0.45 -1.00 0.36  -0.80 0.36 -0.80
I -0.35 -050 -0.35 -0.50 -0.28 -0.40 -0.28 -0.40
J

-0.45 -0.45 -0.36 -0.36
Auflendruck fur Lastweiterleitung mit A 2 10.00 m?
B. Cpe,0 Cpe,90 Cpe,180  Cpe,270 We,0 We, 90 We, 180  We,270

[-] [kN/m?]

G 0.70 -1.40 0.70 -1.40 056 -1.12 0.56 -1.12
H 0.45 -0.83 0.45 -0.83 0.36  -0.66 0.36 -0.66
I -0.35 -050 -0.35 -0.50 -0.28 -0.40 -0.28 -0.40
J

-0.45 -0.45 -0.36 -0.36
) Schneelasten Schneelastzone 2 nach DIN EN 1991-1-3:2010-12
char. Schneelast auf dem Boden Sk = 0.85 kN/m?
Lastbild M1(oui) M1(Qre) Sii Sre
[-] [-] [kN/m?] [kN/m?]
(i) 0.69 0.69 0.59 0.59
(i) 0.35 0.69 0.29 0.59
(iii) 0.69 0.35 0.59 0.29
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 4 Seite 29
Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.S.A Qk.S.B

?ﬁ
p 2775, 2715 , p 20T, 2775, p 2775, 2775,
Qk.S.C Qk.W.000 Qk.W.090

L 2775, 27715, 623 5 152 623 5 452 L 2775, 2775,
A A d A A A Y
Qk.W.180 Qk.W.270
-4.70
“4.70,
70
>
Q 0\?6

2.152 623 5 452 62°
_ _

Flachenlasten Ort  Richt. Komm. a s da de

in z-Richtung [m] [m]  [kN/m?  [kN/m?

Einw. Gk SpLi vert.DF Eigengew 0.00 2.78 0.06

SpRe vert.DF Eigengew 0.00 2.78 0.06

@ SpLi vert.DF Eindeck. 0.00 2.78 0.55

@@ SpRe vert.DF Eindeck. 0.00 2.78 0.55

() SpLi  vert.DF Ausbau 0.00 2.78 0.25

) SpRe vert.DF Ausbau 0.00 2.78 0.25

Einw. Qk.S.A SpLi vert.GF Volllast 0.00 2.78 0.59

SpRe vert.GF  Volllast 0.00 2.78 0.59

Einw. Qk.S.B SpLi vert.GF Halblast 0.00 2.78 0.29

SpRe vert.GF  Volllast 0.00 2.78 0.59

. Einw. Qk.S.C SpLi vert.GF Volllast 0.00 2.78 0.59
SpRe vert.GF Halblast 0.00 2.78 0.29
Einw. Qk.W.000 SpLi lokal Ber. G 0.00 0.62 0.56

SpLi lokal Ber. H 0.62 2.15 0.36

g SpRe lokal Ber. | 0.00 2.15 -0.28
SpRe lokal Ber. J 2.15 0.62 -0.36
Einw. Qk.W.090 SpLi lokal Ber. H 0.00 2.78 -0.22

SpRe lokal Ber. H 0.00 2.78 -0.22

SpLi lokal Ber. | 0.00 2.78 -0.29

SpRe lokal Ber. | 0.00 2.78 -0.29
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 4 Seite 30
Einw. Qk.W.180 SpRe lokal Ber. G 0.00 0.62 0.56
SpRe lokal Ber. H 0.62 2.15 0.36
SpLi lokal Ber. | 0.00 2.15 -0.28
SpLi lokal Ber. J 2.15 0.62 -0.36
Einw. Qk.W.270 SpLi lokal Ber. H 0.00 2.78 -0.04
SpRe lokal Ber. H 0.00 2.78 -0.04
SpLi  lokal Ber. | 0.00 2.78 -0.38
SpRe lokal Ber. | 0.00 2.78 -0.38
(a) Dacheindeckung 0.55 = 0.55 kN/m?
(b) Ausbau 0.25 = 0.25 KkN/m?
Streckenlasten Streckenlasten senkrecht zum Bauteil
in z-Richtung Ort Richt. Komm. a q
[m] [KN/m]
Einw. Gk @ SpLi vert. 2.78 6.09
@ SpRe vert. 2.78 6.09
Einw. Qk.S.A ) SpLi  vert. 2.78 3.80
) SpRe vert. 2.78 3.80
Einw. Qk.W.000 ©)SpLi vert. 2.78 -3.27
) SpRe vert. 2.78 -3.27
Einw. Qk.W.090 @ SpLi vert. 2.78 -2.63
@) SpRe vert. 2.78 -2.63
Einw. Qk.W.180 ) SpLi  vert. 2.78 -4.70
) SpRe vert. 2.78 -4.70
(a) aus Pos. '3' B (Fz), Gk (max)
*(2)
3.045%*(2) = 6.09 KkN/m
(b) aus Pos. '3'B (Fz), Qk.S.A
(max) *(2)
1.901*%(2) = 3.80 KkN/m
(c) aus Pos. '3' B (Fz), Qk.W.000
(max) *(2)
-1.635%(2) = -3.27 kN/m
(d) aus Pos. '3'B (Fz), Qk.W.090
(max) *(2)
-1.314*(2) = -2.63 kN/m
(e) aus Pos. '3'B (Fz), Qk.W.180
T (max) *(2)
-2.350%(2) = -4.70  kN/m
lokal: lokale Belastung orthogonal zur Dachflache
vert.: vertikale Belastung
vert.DF: vertikale Belastung bezogen auf die Dachflache
vert.GF: vertikale Belastung bezogen auf die Grundflache
Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Darstellung der malRgebenden Kombinationen

Programm: mb BauStatik S100.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23

standig/voruberg.

quasi-standig
st./vor. Auflagerkr.
aulderg. Auflagerkr

Bem.-schnittgré3en

Tabelle

Komb. 2

Komb. 9

Komb. 713

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

IAG Pumpenwerk Position: 4 Seite 31
Ek KLED % (y*@w*EW)
2 ku 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A
9 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
13 ku/sk 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.180

80 1.00*Gk

126 ku/sk 1.00*Gk +1.50*Qk.W.180

177  ku 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A
ku: kurz
ku/sk: kurz/sehr kurz
BemessungsschnittgrofRen
Schnittgréfien (maligebende)
Stab X Nx,d My,d Vz,d
[m] [KN/m] [KNm/m] [KN/m]
SpLi 0.00 -32.34* 0.00 263"
1.67 -30.57 220~ 0.00
3.35 -28.80 * 0.00 -2.63*
SpRe 0.00 -32.34* 0.00 263*
1.67 -30.57 220~ 0.00
3.35 -28.80 * 0.00 -2.63*
SplLi 0.00 -26.81* 0.00 3.29*
1.67 -25.03 2.68* -0.01
3.35 -23.26 * 0.00 -3.19*
SpRe 0.00 -27.50* 0.00 2.20*
1.67 -25.73 1.84* -0.01
3.35 -23.95* 0.00 -2.16*
SpLi 0.00 -25.20* 0.00 220*
1.67 -23.42 1.84* -0.01
3.35 -21.65* 0.00 -2.16 *
SpRe 0.00 -24.50* 0.00 3.29*
1.67 -22.73 2.68* -0.01
3.35 -20.96 * 0.00 -3.19*
Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1995-1-1
Material fmk frok feok  feook fuk Emean
[N/mm?]
NH C24 24.0 14.5 21.0 2.5 4.0 11000
QS b h A ly Iz
[cm] [cm] [cm?] [cm?] [cm?]
Sparren links 8.0 18.0 144 3888 768
Sparren rechts 8.0 18.0 144 3888 768

Nutzungsklasse 2
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 4 Seite 32
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1995-1-1
Biegung Nachweis der Biegetragfahigkeit
Abs. 6.1 X Ek Kmod Ng 00.d fo.d n
Myd Omy,d fmy,d
[m] [[1 [kN,kNm] [N/mm?] [N/mmZ?] [-]
SpLi (L=3.35m, key =0.62)
1.64 2 0.90 -30.61 213 14.54
2.20 5.09 16.62 0.54*
SpRe (L=3.35m, key=0.62)
1.64 2 0.90 -30.61 213 14.54
2.20 5.09 16.62 0.54*
Querkraft Nachweis der Querkrafttragfahigkeit
Abs. 6.1.7 X Ek Kmod Vzd Td fv.d n
[m] [-] [kN]  [N/mm?] [N/mm?] [-]
SpLi 0.00 9 1.00 3.29 0.69 3.08 0.22*
SpRe 0.00 13 1.00 3.29 0.69 3.08 0.22*
Stabilitat Nachweis der Stabilitat
Abs. 6.3

Die Sparren werden in der Dachebene als gehalten betrachtet.
Der Einfluss der Stabilitat ist im Nachweis der Biegetragfahigkeit
enthalten. Folgende Ersatzstablangen werden berucksichtigt.

Ersatzstablangen I lef,cy
[m] [m]
SpLi 3.35 3.35
SpRe 3.35 3.35
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN
1995-1-1
Verformungen Nachweise der Verformungen
Abs. 7.2 X Ek Norm Whvorh Wazul n
[m] [mm] [mm] [-]
SpLi (L= 3.35m, NKL 2, kqer = 0.80)
1.73 80 Whetfin 5.3 1/300= 112 047*
SpRe (L= 3.35m, NKL 2, kqer = 0.80)
1.73 80 Whet fin 5.3 1/1300= 112 047*

Negative Verformungen wurden zur Bemessung nicht berticksichtigt.

Auflagerkréfte je Ifd. m (Windlasten mit cpe,10)
Char. Auflagerkr.
’ Aufl. Fx,k Fz,k
[KN/m] [KN/m]
Einw. Gk A -11.16 8.97
B 11.16 8.97
Einw. Qk.S.A A -6.85 5.44
B 6.85 5.44
Einw. Qk.S.B A -0.91 1.02
B 0.91 1.43
Einw. Qk.S.C A -0.91 1.43
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 4 Seite 33
B 0.91 1.02
Einw. Qk.W.000 A 5.51 -2.83
B -4.20 -3.40
Einw. Qk.W.090 A 4.43 -3.94
B -4.43 -3.94
Einw. Qk.W.180 A 6.32 -4.83
B -7.63 -4.26
Einw. Qk.W.270 A 0.46 -1.14
B -0.46 -1.14
Bem.-auflagerkrafte
Sténdig/VObeerg. Aufl. Fx,d,min EK Fx,d,max EK Fz,d,min EK Fz,d,max EK
[KN/m] [KN/m] [KN/m] [KN/m]
A -25.34 82 -1.68 126 1.72 126 20.27 82
B -0.29 126 2534 82 258 126 20.27 82
aUBergethnliCh Aufl. Fx,d,min EK Fx,d,max EK Fz,d,min EK Fz,d,max EK
[KN/m] [KN/m] [KN/m] [KN/m]
A -26.92 177 -1143 195 9.91 195 21.48 177
B 1117 195 26.92 177 10.02 205 21.48 177
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis Feld X n
[m] [-]
Biegung SpRe 164 OK 0.54
Querkraft SplLi 0.00 OK 0.22
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld X n
[m] [-]
ges. Enddurchbiegung SpRe 1.73 OK 0.47
Pos. 5 bis Pos.9 Leerpositionen

g
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 10 Seite 34
Pos. 10 Stb.-Decke
System Einachsig gespannte Platte mit Auskragung
M 1:55
AN TTTT T T T T T T T T T Jatei
A B
’ 83 e 4.625 + 83 "
Abmessungen Feld I Material h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
Ki 0.83 C 20/25 16.0
1 4.63
Kr 0.83
Expositionsklasse XC1
Auflager Lager X b Art Ktz
[m] [cm] [kN/m]
A 0.83 17.5 Mauerw. fest
B 5.46 17.5 Mauerw. fest
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.N
1.42 1.42
4.00
AR RRRRNRRRRE S S
Ay A JA JAY
¢37¢ 5.545 ¢37¢ + 8, 4.625 R
Qk.S.A Qk.W.000
0.82 0.82 0.38 038
i Fooope P
A JAN JA A
¢37¢ 5.545 R ¢37¢ 5.545 4
Qk.W.090 Qk.W.180
: A A JA JAN
NA 5:54° + NA 5.:54° +
Qk.W.270
: -0.30 ?ﬂ
A JA
NA 5.:54° +
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PROJEKT: 116/23

Flachenlasten
in z-Richtung

Einw. Gk
Einw. Qk.N

(a)

Streckenlasten
in z-Richtung

Einw. Gk

Einw. Qk.S.A
Einw. Qk.W.000
Einw. Qk.W.090
Einw. Qk.W.180

Einw. Qk.W.270

(a)

Kombinationen

standig/voruberg.

auflergewodhnlich

IAG Pumpenwerk Position: 10 Seite 35
Gleichflachenlasten
Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Kl Eigengew 0.00 6.29 4.00
@ 1 0.00 4.63 1.00
Nutzlast A1 fir Spitzbéden 1.0 = 1.00 KkN/m?
Streckenlasten senkrecht zum Bauteil
Feld Komm. a q
[m] [kN/m]
@ Kl 0.37 1.42
(@) Kr 0.46 1.42
@Kl 0.37 0.82
@ Kr 0.46 0.82
@ Kl 0.37 0.38
(@) Kr 0.46 0.38
@ Kl 0.37 -0.33
(@) Kr 0.46 -0.33
@ Kl 0.37 -0.20
@ Kr 0.46 -0.20
@ Kl 0.37 -0.30
(a) Kr 0.46 -0.30
aus Pos. '"1', Lager 'A' (Seite 15)
gemal’ DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (Y'W*EW)
1 1.00*Gk
2 1.00*Gk +1.50*Qk.W.090
3 1.35*Gk +1.50"Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
4 1.00*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.W.090
(1)
5 1.35*Gk +1.50"Qk.N
(1)
6 1.00*Gk +1.50"Qk.N +0.90*Qk.W.090
(1)
7 1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.90*Qk.W.090
(1)
8 1.00*Gk +1.50"Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
9 1.00*Gk +1.50*Qk.W.180
Ek z (V'Q*EW)
10 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A +0.20*Qk.W.000
11 1.00*Gk +2.30"Qk.S.A +0.20*Qk.W.090
12 1.00*Gk +0.30*Qk.N +2.30*Qk.S.A
(1)
+0.20*Qk.W.090
13 1.00*Gk +0.50*Qk.N +2.30*Qk.S.A
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 10 Seite 36

Bem.-schnittgréen BemessungsschnittgrofRen

Tabelle SchnittgréfRen (Umhiillende)

X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m]  [KNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m]

Kragarm links 0.00 0.00 3 0.00 1 0.00 3 0.00 1
0.37 -0.37 3 -0.27 1 -200 3 -1.48 1
0.37 -0.37 3 -0.27 2 -547 3 241 2
0.61 -1.81 3 -095 2 -6.75 3 -3.35 2
0.74 -2.78 3 -145 2 -749 3 -390 2
0.83 -346 3 -1.80 2 -796 3 -4.25 2

Feld 1 0.00 -346 3 -1.80 4 9.25 1 1596 5
0.09 239 3 -0.80 4 890 1 1535 5
0.22 -0.95 10 082 6 835 1 1441 5
2.36 7.76 10 1584 7 -0.34 5 -0.20 1
4.40 -0.95 10 082 6 -14.41 5 -8.35 1
4.54 -2.39 3 -0.80 4 -156.35 5 -8.90 1
4.63 -346 3 -1.80 4 -1596 5 925 1

Kragarm rechts 0.00 -346 3 -1.80 2 425 2 796 3
0.09 278 3 -145 2 390 2 749 3
0.22 -1.81 3 -095 2 335 2 6.75 3
0.46 -0.37 3 -0.27 2 241 2 547 3
0.46 -0.37 3 -0.27 1 148 1 200 3
0.83 0.00 3 0.00 1 0.00 1 0.00 3

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Expositionsklassen Abs.

42,44
Kragarm links

Feld 1
Kragarm rechts

Bewehrungsanordnung

Kragarm links
Feld 1

Kragarm rechts

Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Material fyk fok E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 20/25 20 30000
B 500MA 500 200000
Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm?]
PL 16.0 5.0 1600 34133
Expositionsklassen
Seite KI  Kommentar
umlaufend XC1 trocken oder standig nass
umlaufend XC1 trocken oder standig nass
umlaufend XC1 trocken oder standig nass
Achsabstande, Betondeckungen
Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d'
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 10 10 20 20 23
unten 10 10 20 30 34
oben 10 10 20 20 23
unten 10 10 20 30 34
oben 10 10 20 20 23
unten 10 10 20 30 34
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PROJEKT: 116/23

Bemessung (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Kragarm links

Feld 1

Kragarm rechts

Querkraft
Abs. 6.2

Kragarm links

Feld 1

Kragarm rechts

IAG Pumpenwerk Position: 10

Seite 37

fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Bemessung fiir Biegebeanspruchung

X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zu ds,u ds,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cm?/m] [cm?/m]
(L=0.83m)
0.00 1 - 0.003 13.7 - 1.52m
1 - - - - -
0.744 3 -2.78 0.035 13.5 0.45 1.52m
2 -1.45 - - - -
0.83 3 -3.01 0.036 13.5 0.49 1.52m
2 -1.46 - - - -
(L=4.62m)
0.00 3 -3.01 0.036 13.5 0.49 1.52m
4 -1.46 - - - -
0.09a 3 -2.39 0.032 13.5 0.39 1.52m
4 -0.80 - - - 1.45¢
231~ 10 7.77 - - - -
7 15.85 0.116 12.0 2.89 2.89
4.54, 3 -2.39 0.032 13.5 0.39 1.52m
4 -0.80 - - - 1.45¢
4.62 3 -3.01 0.036 13.5 0.49 1.52m
4 -1.46 - - - -
(L=0.83m)
0.00 3 -3.01 0.036 13.5 0.49 1.52m
2 -1.46 - - - -
0.09a 3 -2.78 0.035 13.5 0.45 1.52m
2 -1.45 - - - -
0.83 1 - 0.003 13.7 - 1.52m
1 - - - - -
Bemessung fir Querkraftbeanspruchung
X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?/m?]
(L=0.83m)
0.00 1 - 18.4 219.30 104.62 -
0.61y 3 6.75 18.4 247.35 69.98 -
0.744 3 6.75r 18.4 247.35 - -
0.83 3 6.75r 184 247.35 - -
(L=4.62m)
0.00 5 14.41r 184 247.35 - -
0.09a 5 1441 184 247.35 - -
0.22y 5 14.41 18.4 219.30 104.62 -
2.31 1 - 18.4 219.30 104.62 -
4.40y 5 14.41 18.4 219.30 104.62 -
4.54, 5 14.41r 184 247.35 - -
4.62 5 14.41r 184 247.35 - -
(L=0.83m)
0.00 3 6.75r 184 247.35 - -
0.09a 3 6.75r 18.4 247.35 - -
0.22y 3 6.75 18.4 247.35 69.98 -
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 10 Seite 38
0.83 1 - 184 219.30 104.62 -
Bewehrungswahl
Max. Stababstand gemal3  Feld KI 1 Kr
9.3.1.1(3) Abstand [in cm] 16 16 16
untere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
Kl GB R 335A 3.35 -0.12 6.52 0.12 0.12h 1
obere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
Kl GB Q 188A 1.88 -0.09 6.46 0.09" 0.09h 1
(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne StoRie)
Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1:60
oben
Lage 1: GB Q 188A

2 V
unten

Lage 1: GB R 335A

E=== erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
--------- verl. Feldbewehrung geman DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)

vorhandene Langsbewehrung

Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.

Querkraftbewehrung Es ist keine rechnerische Querkraftbewehrung erforderlich.

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-
1:2011-01

5 Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
Referenzbewehrungsgrad po = 0.45 %
Feld vorh.l/d p p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]

KI 6.06 0.04 0.00 0.40 14.00 0.43
1 36.71 0.23 0.00 1.50 52.50 0.70
Kr 6.06 0.04 0.00 0.40 14.00 0.43

Programm: mb BauStatik S200.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 10 Seite 39
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
[KN/m] [KN/m]
Einw. Gk A 13.98 13.98
B 13.98 13.98
Einw. Qk.N A 0.00 2.31
B 0.00 2.31
Einw. Qk.S.A A 0.82 0.82
B 0.82 0.82
Einw. Qk.W.000 A 0.38 0.38
B 0.38 0.38
Einw. Qk.W.090 A -0.33 -0.33
B -0.33 -0.33
Einw. Qk.W.180 A -0.20 -0.20
B -0.20 -0.20
Einw. Qk.W.270 A -0.30 -0.30
B -0.30 -0.30
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
[KN/m] [KN/m]
Grundkombinationen A 13.50 22.96
B 13.50 22.96
aulergew. Komb. A 15.80 17.02
B 15.80 17.02
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
[-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.70

g
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 11 Seite 40
Pos. 11 Stb.-Decke unter verstarktem Gebinde
System Einachsig gespannte Platte mit Auskragung
M 1:55
AN TTTT T T T T T T T T T Jatei
A B
’ 83 e 4.625 + 83 "
Abmessungen Feld I Material h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
Ki 0.83 C 20/25 16.0
1 4.63
Kr 0.83
Expositionsklasse XC1
Auflager Lager X b Art Ktz
[m] [cm] [KN/m]
A 0.83 17.5 Mauerw. fest
B 5.46 17.5 Mauerw. fest
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.N
8.97 8.97
4.00
AR RRRRNRRRRE S S
Ay A JA JAY
¢37¢ 5.545 ¢37¢ + 8, 4.625 R
Qk.S.A Qk.W.000
5.44 5.44 ] 340
P P pe o
A JAN JA A
¢37¢ 5.545 R ¢37¢ 5.545 4
Qk.W.090 Qk.W.180
-3.94 -3.94 -4.83 -4.26
— o ‘f_
: A A JA JAN
NA 5:54° + NA 5.:54° +
Qk.W.270
: -1.14 ?ﬂ
A JA
NA 5.:54° +
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 11 Seite 41
Flachenlasten Gleichflachenlasten
in z-Richtung Feld Komm. a S Qi Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Gk Ki Eigengew 0.00 6.29 4.00
Einw. Qk.N @ 1 0.00 4.63 1.00
(a) Nutzlast A1 fir Spitzbéden 1.0 = 1.00 KkN/m?
Streckenlasten Streckenlasten senkrecht zum Bauteil
in z-Richtung Feld Komm. a q
[m] [KN/m]
Einw. Gk @ Kl 0.37 8.97
(o) Kr 0.46 8.97
Einw. Qk.S.A © Kl 0.37 5.44
@ Kr 0.46 5.44
Einw. Qk.W.000 @ Kl 0.37 -2.83
) Kr 0.46 -3.40
Einw. Qk.W.090 @) Kl 0.37 -3.94
(hy Kr 0.46 -3.94
Einw. Qk.W.180 o Kl 0.37 -4.83
o Kr 0.46 -4.26
Einw. Qk.W.270 w Kl 0.37 -1.14
o Kr 0.46 -1.14
(a) aus Pos. '4' A (Fz), Gk (max)
8.970 = 8.97 kN/m
(b) aus Pos. '4' B (Fz), Gk (max)
8.970 = 8.97 kN/m
(c) aus Pos. '4' A (Fz), Qk.S.A
(max)
5437 = 544  kN/m
(d) aus Pos. '4'B (Fz), Qk.S.A
(max)
5437 = 5.44  kN/m
(e) aus Pos. '4' A (Fz), Qk.W.000
(max)
-2.829 = -2.83  KkN/m
(f) aus Pos. '4' B (Fz), Qk.W.000
(max)
) -3.401 = -3.40 KkN/m
Q) aus Pos. '4' A (Fz), Qk.W.090
(max)
-3.937 = -3.94  KkN/m
(h) aus Pos. '4' B (Fz), Qk.W.090
(max)
-3.937 = -3.94  KkN/m
(i aus Pos. '4' A (Fz), Qk.W.180

Programm: mb BauStatik S200.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23

(k)

()

Kombinationen

standig/voruberg.

auflergewodhnlich

Bem.-schnittgroBen

Tabelle

Kragarm links

IAG Pumpenwerk Position: 11
(max)

-4.831
aus Pos. '4' B (Fz), Qk.W.180
(max)

-4.259
aus Pos. '4' A (Fz), Qk.W.270
(max)

-1.143
aus Pos. '4' B (Fz), Qk.W.270
(max)

-1.143

gemal DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (Y'W*EW)

Seite 42
= -4.83  kN/m
= -4.26  kN/m
= -1.14  kN/m
= -1.14  kN/m

1 1.00*Gk
2 1.00*Gk +1.50*Qk.W.180
3 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A
4 1.00*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.W.180
(1)
5 1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.90*Qk.W.000
(1)
6 1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.W.180
(1)
7 1.00*Gk +1.50*Qk.S.A
8 1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.W.000
(1)
9 1.00*Gk +1.50*Qk.W.000
10 1.35*Gk +1.50*Qk.N +0.90*Qk.W.180
(1)
Ek 2 (Y'W*EW)
11 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A
12 1.00*Gk +2.30"Qk.S.A +0.20*Qk.W.180
13 1.00*Gk +0.30*Qk.N +2.30*Qk.S.A
(1)
+0.20*Qk.W.180
14 1.00*Gk +0.50*Qk.N +2.30*Qk.S.A
(1)
15 1.00*Gk +0.50*Qk.N +2.30*Qk.S.A
(1)
16 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A +0.20*Qk.W.000
BemessungsschnittgroRen
Schnittgrofien (Umhdallende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m]  [KNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m]
0.00 0.00 3 0.00 1 0.00 3 0.00 1
0.37 -0.37 3 -0.27 1 -2.00 3 -1.48 1
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Feld 1

Kragarm rechts

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Expositionsklassen Abs.

42,44
Kragarm links

Feld 1
Kragarm rechts

Bewehrungsanordnung

Kragarm links
Feld 1

Kragarm rechts

Bemessung (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Kragarm links

IAG Pumpenwerk Position: 11 Seite 43
0.37 -0.37 3 -0.27 2 -22.96 11 -3.20 2
0.61 -5.79 11 114 2 -23.90 11 415 2
0.74 910 11 -1.74 2 -24.45 11 469 2
0.83 -11.26 11 217 2 -24.80 11 -5.04 2
0.00 -11.26 11 217 4 916 2 16.01 5
0.09 -10.46 11 -1.18 4 881 2 1540 5
0.22 -9.28 11 030 4 827 2 1446 5
2.26 -0.57 11 1295 6 011 2 041 8
4.40 -9.28 11 -0.05 4 -14.46 10 -8.27 9
4.54 -10.46 11 -1.56 4 -15.40 10 -8.81 9
4.63 -11.26 11 257 4 -16.01 10 916 9
0.00 -11.26 11 -257 2 590 2 24.80 11
0.09 910 11 206 2 555 2 2445 11
0.22 -5.79 11 -1.34 2 500 2 23.90 11
0.46 -0.37 3 -0.27 2 406 2 22.96 11
0.46 -0.37 3 -0.27 1 148 1 200 3
0.83 0.00 3 0.00 1 0.00 1 0.00 3

Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Material fyk fek E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 20/25 20 30000
B 500MA 500 200000
Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm?]
PL 16.0 5.0 1600 34133
Expositionsklassen
Seite KI  Kommentar
umlaufend XC1 trocken oder standig nass
umlaufend XC1 trocken oder standig nass
umlaufend XC1 trocken oder standig nass
Achsabstande, Betondeckungen
Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d'
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 10 10 20 20 23
unten 10 10 20 30 34
oben 10 10 20 20 23
unten 10 10 20 30 34
oben 10 10 20 20 23
unten 10 10 20 30 34

fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Bemessung fiir Biegebeanspruchung

X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zy ds,u ds,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cm?m] [cm?/m]
(L =0.83m)
0.00 1 - 0.003 13.7 - 1.52m

1 -
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 11 Seite 44
0.74a 11 -9.10 0.068 13.4 1.48 1.52m
2 -1.74 - - - -
0.83 11 -10.51 0.075 13.3 1.71 1.71
2 -1.81 - - - -
Feld 1 (L=4.62m)
0.00 11 -10.51 0.075 13.3 1.71 1.71
4 -1.81 - - - -
0.04 11 -10.67 0.075 13.3 1.72 1.72
4 -1.58 - - - -
0.09a 11 -10.46 0.074 13.3 1.66 1.66
4 -1.18 - - - 1.17¢
2.30~ 11 -0.56 0.022 11.7 0.08 1.52m
6 12.95 0.099 121 2.34 2.34
454, 11 -10.46 0.074 13.3 1.66 1.66
4 -1.56 - - - 1.17¢
4.62 11 -10.51 0.075 13.3 1.71 1.71
4 -2.18 - - - -
Kragarm rechts (L=0.83m)
0.00 11 -10.51 0.075 13.3 1.71 1.71
2 -2.18 - - - -
0.09a 11 -9.10 0.068 13.4 1.48 1.52m
2 -2.06 - - - -
0.83 1 - 0.003 13.7 - 1.52m
1 - - - - -
Querkraft Bemessung fur Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?Z/m?]
Kragarm links (L=0.83m)
0.00 1 - 18.4 219.30 104.62 -
0.61v 11 23.90r 184 247.35 69.98 -
0.74a 11 23.90r 184 247.35 - -
0.83 11 23.90r 184 247.35 - -
Feld 1 (L=4.62m)
0.00 5 14.46r 184 247.35 - -
0.09a 5 14.46r 184 247.35 - -
0.22y 5 14.46 18.4 247.35 104.62 -
2.30 8 0.17 18.4 219.30 104.62 -
440, 10 14.46 18.4 247.35 104.62 -
454, 10 14.46r 184 247.35 - -
4.62 10 14.46r 184 247.35 - -
Kragarm rechts (L=0.83m)
0.00 11 23.90r 184 247.35 - -
0.09a 11 23.90r 184 247.35 - -
022y 11 23.90r 184 247.35 69.98 -
0.83 1 - 18.4 219.30 104.62 -
Bewehrungswahl
Max. Stababstand gemal3  Feld KI 1 Kr
9.3.1.1(3) Abstand [in cm] 16 16 16
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untere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibdar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
Kl GB R 335A 3.35 -0.12 6.52 0.12h  0.12h 1
obere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
Ki GB Q 188A 1.88 -0.09 6.46 0.09" 0.09" 1

(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne StoRe)

Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1:60
oben
Lage 1: GB Q 188A
Var =N Ve =N
1
0
2 V
3
unten
Lage 1: GB R 335A

E===3 erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
»»»»»»»»» verl. Feldbewehrung geman DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)
vorhandene Langsbewehrung

Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.

Querkraftbewehrung Es ist keine rechnerische Querkraftbewehrung erforderlich.
Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-
1:2011-01
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
Referenzbewehrungsgrad po = 0.45 %
Feld vorh.l/d p p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
Ki 6.06 0.12 0.00 0.40 14.00 0.43
1 36.71 0.19 0.01 1.50 52.50 0.70
Kr 6.06 0.12 0.00 0.40 14.00 0.43
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
[KN/m] [KN/m]
Einw. Gk A 21.54 21.54
B 21.54 21.54
Einw. Qk.N A 0.00 2.31
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: Seite 46
B 0.00 2.31
Einw. Qk.S.A A 5.44 5.44
B 5.44 5.44
Einw. Qk.W.000 A -2.77 -2.77
B -3.46 -3.46
Einw. Qk.W.090 A -3.94 -3.94
B -3.94 -3.94
Einw. Qk.W.180 A -4.89 -4.89
B -4.20 -4.20
Einw. Qk.W.270 A -1.14 -1.14
B -1.14 -1.14
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fzd,min Fz,d,max
[KN/m] [KN/m]
Grundkombinationen A 14.21 39.66
B 15.24 39.66
aufldergew. Komb. A 33.07 35.20
B 33.20 35.20
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
[-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.70
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 12 Seite 47
Pos. 12 Stb.-Kragdecke
System Rechtsseitiger Kragarm
System
M 1:10 N
N Kk~~~ T T~ 7
A
¢ 8 +
Abmessungen Feld I Material h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
Kr 0.83 C 20/25 16.0
Expositionsklasse XCA1
Auflager Lager X Krz Kry
[m] [KN/m] [KNm/rad]
A 0.00 fest fest
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.S.A Qk.W.000
4.0p58 1.10 .
-
0 4 3 4 2 4 4
Qk.W.090 Qk.W.180 Qk.W.270
\ — \ — \ —
J J J
46 46 46
Flachenlasten Feld Komm. a s qii Qre
in z-Richtung [m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Gk Kr Eigengew 0.00 0.83 4.00
Streckenlasten Streckenlasten senkrecht zum Bauteil
in z-Richtung Feld Komm. a q
. [m] [KN/m]
Einw. Gk (@) Kr 0.46 1.58
Einw. Qk.S.A @ Kr 0.46 1.10
Einw. Qk.W.000 (@) Kr 0.46 0.48
Einw. Qk.W.090 (@) Kr 0.46 -0.46
Einw. Qk.W.180 @ Kr 0.46 -0.34
Einw. Qk.W.270 (@) Kr 0.46 -0.43
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PROJEKT: 116/23

(@)

Kombinationen

standig/voruberg.

auflergewdhnlich

Bewehrungswahl

obere Langsbewehrung

Langsbewehrung
M 1:10

Querkraftbewehrung

Auflagerkréfte
Char. Auflagerkr.

Einw. Gk

Einw. Qk.S.A
Einw. Qk.W.000
Einw. Qk.W.090
Einw. Qk.W.180
Einw. Qk.W.270

Zusammenfassung

Nachweise (GZT)

IAG Pumpenwerk Position: 12 Seite 48

aus Pos. '2', Lager 'A' (Seite 20)

gemal’ DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990

Ek z (Y'W*EW)

1 1.00*Gk +1.50*Qk.W.090

2 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.000

3 1.00*Gk

Ek z (Y'W*EW)

4 1.00*Gk +2.30"Qk.S.A +0.20*Qk.W.090

5 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A +0.20*Qk.W.000

Aufl. gew. as a I Ibd,! Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]

A Q188A 1.88 -0.17 1.09 0.17h  0.09h 1

(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne StoéRe)
h: gesonderte Verankerungsform erforderlich

as [cm?/m]

E==4 erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
---------- verl. Feldbewehrung geméaR DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)

vorhandene Léangsbewehrung

Es ist keine rechnerische Querkraftbewehrung erforderlich.

Auflagerkrafte Trager

charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)

Aufl. Fz,k,min Fz,k,max My,k,min My,k,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
A 4.90 4.90 -2.11 -2.11
A 1.10 1.10 -0.51 -0.51
A 0.48 0.48 -0.22 -0.22
A -0.46 -0.46 0.21 0.21
A -0.34 -0.34 0.15 0.15
A -0.43 -0.43 0.20 0.20
Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis Feld n
[-]
Expositionsklassen OK
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PROJEKT: 116/23

Pos. 13

System
M 1:45

Abmessungen
Mat./Querschnitt
Expositionsklasse

Auflager

Belastungen
Grafik

Einwirkungen

Streckenlasten
in z-Richtung

Einw. Gk

Einw. Qk.S.A
Einw. Qk.W.000

IAG Pumpenwerk Position: 12 Seite 49
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Stahlbetonsturz
Einfeldtrager (15.5/23.8/220.0)
System
abhh b al
A B
® 2.20 ¢
Feld I Material b/h
[m] [cm]
1 2.20 C 20/25 15.5/23.8
XC1
Lager X b Art Krz
[m] [cm] [kN/m]
A 0.00 25.0 Mauerw. fest
B 2.20 25.0 Mauerw. fest
Lager at,min he Art
[m] [m]
A 1.00 2.60 KS 12/LM 21
B 1.00 2.60 KS 12/LM 21
Belastungen auf das System
Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Gk Qk.S.A Qk.W.000
9.80
M\lol'g\zllm 2.20 0.95
yA JANNNAN JANA A
b 2.20 " b 2.20 b b 2.20 b
Qk.W.090 Qk.W.180 Qk.W.270
-0.92 -0.67 -0.86
yAY JANREVAN JANNVAN A
+ 2.20 " b 2.20 b " 2.20 b
Gleichlasten
Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m] [KN/m]
1 Eigengew 0.00 2.20 0.92
@ 1 0.00 2.20 9.80
@ 1 0.00 2.20 2.20
@ 1 0.00 2.20 0.95
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 13 Seite 50
Einw. Qk.W.090 @ 1 0.00 2.20 -0.92
Einw. Qk.W.180 @ 1 0.00 2.20 -0.67
Einw. Qk.W.270 @ 1 0.00 2.20 -0.86
(a) aus Pos. '"12', Lager 'A’, Faktor = 2.00 (Seite 48)
Kombinationen gemalf’ DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (YV'W*EW)
standig/voruberg. 1 1.00*Gk
2 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
3 1.00*Gk +1.50*Qk.W.090
Ek z (Y'W'EW)
aulRergewohnlich 4 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A +0.20*Qk.W.000
5 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A +0.20*Qk.W.090
Ek z (YV'W*EW)
st./vor. Auflagerkr. 6 1.00*Gk +1.50*Qk.W.090
7 1.35*Gk +1.50*Qk.S.A +0.90*Qk.W.000
Ek z (YV'W*EW)
aulRerg. Auflagerkr 8 0.95*Gk +2.30"Qk.S.A +0.20*Qk.W.090
9 1.00*Gk +2.30*Qk.S.A +0.20*Qk.W.000
Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1, DIN EN 1996
Stahlbeton Material fyk fok E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 20/25 20 30000
B 500SA 500 200000
Mauerwerk an Auflagern A, B KS 12/LM 21
Steinart Kalksandstein
Steintyp Vollstein KS
Steindruckfestigkeitsklasse SFK 12
Mértelgruppe Leichtmauermértel LM 21
charakt. Druckfestigkeit fk = 3.09 N/mm?
Querschnitt Art b h A ly
[cm] [cm] [cm?] [cm?]
RE 15.5 23.8 369 17413
RE: Rechteckquerschnitt
Expositionsklassen Abs. Expositionsklassen
42 4.4 Seite Kl Kommentar
3 Feld 1 umlaufend XC1 trocken oder standig nass
Bewehrungsanordnung Achsabstande, Betondeckungen
g BeZUg Cmin AcCdev Cnom Cv d
; [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 oben 10 10 20 20 34
unten 10 10 20 20 34
links 10 10 20 20 -
rechts 10 10 20 20 -
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 13 Seite 51
Bemessung (GZT) fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Bem.-schnittgroen X max Mes EK  minMeqs EK  maxVes EK  minVeq Ek
[m] [KNm] [KNm] [kN] [kN]
Feld 1,L= 2.20m
0.00 0.00 1 0.00 1 1448 2 726 3
0.12a 231 2 116 3 1448 2 726 3
0.32v 565 2 283 3 1448 2 726 3
1.10* 11.28 2 565 3 0.00 2 0.00 3
1.88v 565 2 283 3 -7.26 3 -14.48 2
2.08a 231 2 116 3 -7.26 3 -14.48 2
2.20 0.00 1 0.00 1 -7.26 3 -14.48 2
Bem.-schnittgrofien X max Mes EK  minMes Ek maxVes EK  min Veq Ek
[m] [KNm] [KNm] [kN] [kN]
Feld 1,L= 220m
0.00 0.00 4 0.00 4 1242 4 1213 5
0.12a 198 4 193 5 1242 4 1213 5
0.32v 484 4 473 5 1242 4 1213 5
1.10* 9.67 4 944 5 0.00 4 0.00 5
1.88v 484 4 473 5 -1213 5 -1242 4
2.08a 198 4 193 5 -1213 5 -1242 4
2.20 0.00 4 0.00 4 -1213 5 -1242 4
Biegung Bemessung fiir Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 X Ek Myd,o X/do Zo As,o As,o,erf
Myd,u x/dy Zu As,u As,u,erf
[m] [kNm] [cm] [cm?] [cm?]
Feld 1 (L=2.20m)
0.00 1 - - - - 0.31e
1 - 0.005 20.4 - 0.674
0.124 3 1.16 - - - 0.31e
2 2.31 0.057 20.0 0.25 0.674
1.10~ 3 5.65 - - - -
2 11.28 0.209 18.6 1.36 1.36
2.084 3 1.16 - - - 0.31e
2 2.31 0.057 20.0 0.25 0.674
2.20 1 - - - - 0.31e
1 - 0.005 20.4 - 0.67q
a: Auflagerrand
*: maximales Feldmoment
e: Endauflagereinspannung nach 9.2.1.2(1)
q: aus VEd im Endauflager nach Abs. 9.2.1.4(2)
Querkraft Bemessung fir Querkraftbeanspruchung

- Abs. 6.2 X Ek VEd 0 VRd,max VRd,C Asw,erf

[m] [kN] [°] [kN] [kN]  [cm?/m]

Feld 1 (L=2.20m)

0.00 2 1448r 184 58.50 - -
0.124 2 1448r 184 58.50 - 1.09m
0.32y 2 14.48 18.4 58.50 15.28 1.09m
1.10 3 -R 184 58.50 15.28 1.09m
1.88v 2 14.48 18.4 58.50 15.28 1.09m
2.084 2 1448r 184 58.50 - 1.09m
2.20 2 1448r 184 58.50 - -

a: Auflagerrand
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v: Abstand d vom Auflagerrand

R: Querkraft reduziert
M: Mindestbewehrung nach Abs. 9.2.2

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1996
Mauerwerksauflager Lager  Ek B Ab fa NEd,c NRd,c n
Abs. 6.1.3 [-] [cm?]  [N/mm2] [kN] [kN] [-]
A GK 1.44 387.5a 1.75 20.50 98.02 0.21
AK 1.44 387.5a 2.38 17.58 133.06 0.13
B GK 1.44 387.5a 1.75 20.50 98.02 0.21

AK 1.44 387.5a 2.38 17.58 133.06 0.13
GK: Grundkombination
AK: Aufliergewohnliche Kombination
A: Tragrichtung senkrecht zur Wandrichtung

Bewehrungswahl
untere Langsbewehrung Feld gew. As a I Ibd,| Ibdar Lage
[cm?] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 2012 226 -0.01 222 013 0.13 1
(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne StéRe)
obere Langsbewehrung Aufl. gew. As a I Ibd,| Ibdar Lage
[cm?] [m] [m]  [m] [m]
A GB 2012 226 -0.06 232 0.18 0.18 1
(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne StéRe)
Langsbewehrung As [cm?]
M 1:25
2
1
1
2
E==4 erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
----------- verl. Feldbewehrung geman DIN EN 1992-1-1, 9.2.1.4(1)
vorhandene Léngsbewehrung
Querkraftbewehrung Feld Xa Xe ds s Schn. asw
(Bugel) [m] [m] [mm] [cm] [] [cm?2/m]
3 1 0.00 2.20 o8 15.0 2 6.70
Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-

1:2011-01
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 13 Seite 53
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
Referenzbewehrungsgrad po = 0.45 %

Verformungsempfindliche Bauteile werden beriicksichtigt.
Der VergroRerungsfaktor (As,vorh/As.erf) in Gl. 7.17 wurde auf 1,1

begrenzt.
Feld vorh.l/d P p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
1 10.78 0.43 0.00 1.00 19.90 0.54
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fz,k,min Fz k,max
[kN] [kN]
Einw. Gk A 11.80 11.80
B 11.80 11.80
Einw. Qk.S.A A 242 242
B 242 242
Einw. Qk.W.000 A 1.05 1.05
B 1.05 1.05
Einw. Qk.W.090 A -1.02 -1.02
B -1.02 -1.02
Einw. Qk.W.180 A -0.74 -0.74
B -0.74 -0.74
Einw. Qk.W.270 A -0.95 -0.95
B -0.95 -0.95
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
[kN] [kN]
Grundkombinationen A 10.27 20.50
B 10.27 20.50
auflergew. Komb. A 16.58 17.58
B 16.58 17.58
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis Ort n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Mauerwerksaufl. LagerA OK 0.21
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 13 Seite 54
Nachweis Ort X n
[m] [-]
Biegeschlankheit Feld 1 OK 0.54
Pos. 14 bis Pos.19 Leerpositionen
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PROJEKT: 116/23

Pos. 20

System
M 1:30

Abmessungen
Mat./Querschnitt
Expositionsklasse

Auflager

Belastungen
Grafik

Einwirkungen

Flachenlasten
in z-Richtung

Einw. Gk

Einw. Qk.N
(@)
(b)
()

(
(
(

a
b
c

IAG Pumpenwerk Position: 20 Seite 55
Stb.-Decke
Einachsig gespannte Platte
Vo al
A B
b 3.10 s
Feld I Material h
[m] [cm]
1 3.10 C 25/30 20.0
XC1
Lager X b Art Ktz
[m] [cm] [kN/m]
A 0.00 50.0 indir. fest
B 3.10 25.0 Beton fest
Belastungen auf das System
Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Gk Qk.N
-5.00
1.50
| 3 r 3 3 ‘0,00 r 3 3 r 3 3 ] 500
N NIRRT
ya JA A
450 4 2.50 l(g 450 4 2.50 R
Blockflachenlasten
Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
1 Eigengew 0.00 3.10 5.00
1 0.00 0.50 -5.00
1 0.50 2.50 1.50
1 0.50 2.50 5.00
Lastfrei -0.20*25 = -5.00 KN/m?
Estrich 15 = 1.50 KkN/m?
Nutzlast E1 fur Fabriken und
Werkstatten mit leichtem Betrieb
50 = 5.00 kN/m?
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 20 Seite 56
Kombinationen gemald DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek 2 (YV'W*EW)
standig/voruberg. 1 1.00*Gk
2 1.35*Gk +1.50*Qk.N
Bem.-schnittgré3en BemessungsschnittgrofRen
Tabelle Schnittgrofien (Umbhiillende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m] [KNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m]
Feld 1 0.00 0.00 1 0.00 2 7.08 1 1773 2
0.10 071 1 1.77 2 7.08 1 1773 2
0.50 3.54 1 8.86 2 7.08 1 1773 2
1.60 740 1 18.52 2 -0.17 2 -0.07 1
2.83 237 1 592 2 -20.26 2 -8.09 1
3.00 094 1 233 2 -22.96 2 917 1
3.10 0.00 1 0.00 2 -23.63 2 -9.67 1
Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Material Material fyk fok E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 25/30 25 31000
B 500MA 500 200000
Querschnitt Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm?]
PL 20.0 5.0 2000 66667
Expositionsklassen Abs. Expositionsklassen
42 4.4 Seite Kl Kommentar
Feld 1 umlaufend XC1 trocken oder standig nass
Bewehrungsanordnung Achsabstande, Betondeckungen
Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 oben 10 10 20 20 24
unten 10 10 20 30 34

Bemessung (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Feld 1

fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Bemessung fiir Biegebeanspruchung

X Ek Myd,o X/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/duy Zy Aas,u As,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cmZ?m]  [cm?Z/m]
(L=310m)
0.00 1 - - - - -
1 - 0.002 16.6 - 2.32wm
0.104 1 0.71 - - - -
2 1.77 0.020 16.5 0.24 2.32wm
0.50 1 3.54 - - - -
2 8.86 0.047 16.3 1.19 2.32wm
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 20 Seite 57
1.59- 1 7.40 - - - -
2 18.52 0.073 16.1 2.51 2.51
3.004 1 0.94 - - - -
2 2.33 0.023 16.5 0.31 2.32m
3.10 1 - - - - -
1 - 0.002 16.6 - 2.32m
Querkraft Bemessung fir Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?Z/m?]
Feld 1 (L=3.10m)
0.00 2 17.73 184 401.63 - -
0.104 2 17.73 18.4 401.63 82.17 -
0.50-~ 2 17.73 18.4 401.63 82.17 -
1.59 2 0.04r 184 401.63 82.17 -
2.83y 2 20.26 18.4 401.63 82.17 -
3.004 2 20.26r 184 401.63 - -
3.10 2 20.26r 184 401.63 - -
Bewehrungswahl
Max. Stababstand geman 9.3.1.1(3): 20 cm
untere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB R 335A 3.35 -0.11 3.32 0.1 0.11 1
obere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB R 257A 257 -0.01 3.29 0.1 0.18h 1
(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne StéR3e)
Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1:35
oben
Lage 1: GB R 257A
2
1
1
2
3
unten
Lage 1: GB R 335A

E==4 erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
-------- verl. Feldbewehrung geman DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)

vorhandene Léngsbewehrung

Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 20 Seite 58
Querkraftbewehrung Es ist keine rechnerische Querkraftbewehrung erforderlich.
Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-
1:2011-01
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
Referenzbewehrungsgrad po = 0.50 %
Feld vorh.l/d p p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
1 18.67 0.15 0.00 1.00 35.00 0.53
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
[KN/m] [KN/m]
Einw. Gk A 7.08 7.08
B 9.67 9.67
Einw. Qk.N A 5.44 5.44
B 7.06 7.06
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
[KN/m] [KN/m]
Grundkombinationen A 7.08 17.73
B 9.67 23.63
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
. [-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.53
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 21 Seite 59
Pos. 21 Stb.-Decke
System Einachsig gespannte Platte
M 1:45
Vi 2
A B
s 4.70 ¢
Abmessungen Feld I Material h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
1 4.70 C 25/30 20.0
Expositionsklasse XCA1
Auflager Lager X b Art Krz
[m] [cm] [kN/m]
A 0.00 25.0 Beton fest
B 4.70 25.0 Beton fest
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.N
1.50
| IR IR T T R R R N R 2R IR RN |
O A IO
yAY JAN JAN
+ 4.70 " " 4.70 "
Flachenlasten Gleichflachenlasten
in z-Richtung Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Gk 1 Eigengew 0.00 4.70 5.00
@) 1 0.00 4.70 1.50
Einw. Qk.N ®) 1 0.00 4.70 5.00
(a) Estrich 15 = 1.50 KkN/m?
(b) Nutzlast E1 fur Fabriken und
Werkstatten mit leichtem Betrieb
50 = 5.00 KkN/m?
Kombinationen gemaf’ DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (V'Q*EW)
standig/voruberg. 1 1.00*Gk
2 1.35*Gk +1.50*Qk.N
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

Bem.-schnittgroBen

Tabelle

Feld 1

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Expositionsklassen Abs.

42,44
Feld 1
Bewehrungsanordnung

Feld 1

Bemessung (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Feld 1

IAG Pumpenwerk Position: 21 Seite 60

Bemessungsschnittgrofien

Schnittgrofien (Umhdallende)

X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek

[m] [kKNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m]
0.00 0.00 1 0.00 2 15.27 1 38.25 2
0.10 150 1 3.74 2 14.62 1 36.62 2
0.26 3.81 1 953 2 13.56 1 3395 2
2.40 17.94 1 4492 2 -0.81 2 -0.32 1
4.44 3.81 1 953 2 -33.95 2 -13.56 1
4.60 1.50 1 3.74 2 -36.62 2 -14.62 1
4.70 0.00 1 0.00 2 -38.25 2 -15.27 1

Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Material fyk fek E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 25/30 25 31000
B 500MA 500 200000
Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm?]
PL 20.0 5.0 2000 66667
Expositionsklassen
Seite KI  Kommentar
umlaufend XC1 trocken oder standig nass
Achsabstande, Betondeckungen
Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d'
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 10 10 20 20 24
unten 121 10 22 30 36

1:aus Verbundanforderung nach DIN EN 1992-1-1, 4.4.1.2 (2) und (3)

fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Bemessung fiir Biegebeanspruchung

X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zy ds,u ds,u,erf

[m] [KNm/m] [cm] [cm?m] [cm?/m]

(L=4.70m)

0.00 1 - - - - -
1 - 0.002 16.4 - 2.35m

0.104 1 1.50 - - - -
2 3.74 0.030 16.2 0.51 3.25¢

2.35+ 1 17.95 - - - -

2 44.94 0.156 15.3 6.50 6.50

4.604 1 1.49 - - - -
2 3.74 0.030 16.2 0.51 3.25¢

4.70 1 - - - - -
1 - 0.002 16.4 - 2.35m
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 21 Seite 61
Querkraft Bemessung fir Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c asw,erf
[m] [kN/m] [°] [kN/m] [KN/m]  [cm?/m?]
Feld 1 (L=4.70m)
0.00 2 33.95r 184 395.25 - -
0.10a 2 33.95r 184 395.25 - -
0.26v 2 33.95 18.4 395.25 84.73 -
2.35 1 - 18.4 395.25 84.73 -
4.44, 2 33.95 18.4 395.25 84.73 -
4.60a 2 33.95r 184 395.25 - -
4.70 2 33.95r 184 395.25 - -
Bewehrungswahl
Max. Stababstand gemaf’ 9.3.1.1(3): 20 cm
untere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 212/10.0 1131 -0.11 492 0.1 0.1 1
obere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB R 257A 257 -0.01 489 0.1 0.18h 1
(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne Stolie)
Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1:50
oben
Lage 1: GB R 257A
25
10.0
unten
Lage 1: GB ©12/10.0
E=== erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
-------- verl. Feldbewehrung geman DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)
vorhandene Langsbewehrung
Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.
Querkraftbewehrung Es ist keine rechnerische Querkraftbewehrung erforderlich.
Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-

1:2011-01
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 21 Seite 62
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
Referenzbewehrungsgrad po = 0.50 %
Feld vorh.l/d p p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
1 28.66 0.40 0.00 1.00 35.00 0.82
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
[KN/m] [KN/m]
Einw. Gk A 15.28 15.28
B 15.28 15.28
Einw. Qk.N A 11.75 11.75
B 11.75 11.75
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fzd,min Fz,d,max
[kN/m] [KN/m]
Grundkombinationen A 15.28 38.25
B 15.28 38.25
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
[-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.82

g
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 22 Seite 63
Pos. 22 Stb.-Decke (verstarkter Bereich)
System Einachsig gespannte Platte
M 1:45
Vi 2
A B
s 4.70 ¢
Abmessungen Feld I Material h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
1 4.70 C 25/30 20.0
Expositionsklasse XC1
Auflager Lager X b Art Ktz
[m] [cm] [KN/m]
A 0.00 25.0 Beton fest
B 4.70 25.0 Beton fest
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.N
7.09
NI VI 5.44
I\I,\I,\I,\I,\I,\I,JiJG\I,\I,\I,\I,\I,\I,A VS
]_Yg 2.00 R 2.60 : lYg 2.00 R 2.60 ?
Flachenlasten Gleich- und Blockflachenlasten
in z-Richtung Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Gk 1 Eigengew 0.00 4.70 5.00
@ 1 0.00 4.70 1.50
o) 1 0.10 2.00 7.08
Einw. Qk.N © 1 0.00 4.70 5.00
@ 1 0.10 2.00 5.44
(a) Estrich 15 = 1.50 kN/m?
(b) aus Pos. '20' A (Fz), Gk (max)
7.085 = 7.08 KkN/m?
(c) Nutzlast E1 fiir Fabriken und
Werkstatten mit leichtem Betrieb
50 = 5.00 KkN/m?
(d) aus Pos. 20" A (Fz), Qk.N (max)
5444 = 5.44 KN/m?
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

g

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 22 Seite 64
Kombinationen gemal DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (Y'W'EW)
standig/voruberg. 1 1.00*Gk
2 1.35*Gk +1.50*Qk.N
Bem.-schnittgré3en Bemessungsschnittgrofien
Tabelle Schnittgréfien (Umhillende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m] [KNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m]
Feld 1 0.00 0.00 1 0.00 2 26.13 1 6541 2
0.10 258 1 6.46 2 2548 1 63.78 2
0.26 6.53 1 16.35 2 2328 1 58.27 2
2.00 26.47 1 66.26 2 -083 2 -0.33 1
210 26.37 1 66.01 2 423 2 -1.69 1
4.44 465 1 1164 2 -42.28 2 -16.89 1
4.60 183 1 457 2 4492 2 -17.94 1
4.70 0.00 1 0.00 2 -46.55 2 -18.59 1
Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Material Material fyk fek E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 25/30 25 31000
B 500MA 500 200000
Querschnitt Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm4]
PL 20.0 5.0 2000 66667
Expositionsklassen Abs. Expositionsklassen
42 4.4 Seite Kl Kommentar
Feld 1 umlaufend XC1 trocken oder standig nass
Bewehrungsanordnung Achsabstande, Betondeckungen
BeZUg Cmin AcCdev Cnom Cv d'
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 oben 10 10 20 20 24
unten 161 10 26 30 38

Bemessung (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Feld 1

1:aus Verbundanforderung nach DIN EN 1992-1-1, 4.4.1.2 (2) und (3)

fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Bemessung fir Biegebeanspruchung

X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zu ds,u ds,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cm?m] [cm?/m]
(L=4.70m)
0.00 1 - - - - -
1 - 0.002 16.2 - 2.38m
0.10a 1 2.58 - - - -
2 6.46 0.041 16.0 0.89 5.14+
1.98- 1 26.47 - - - -
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

Querkraft
Abs. 6.2

Feld 1

Bewehrungswahl

Max. Stababstand

untere Langsbewehrung

obere Langsbewehrung

Langsbewehrung

M 1:50
oben
Lage 1:
unten
Lage 1:

IAG Pumpenwerk Position: 22 Seite 65
2 66.27 0.245 14.5 10.28 10.28
4.604 1 1.83 - - - -
2 4.57 0.034 16.0 0.63 5.14¢
4.70 1 - - - - -
1 - 0.002 16.2 - 2.38m
Bemessung fur Querkraftbeanspruchung
X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?2/m?]
(L=4.70m)
0.00 2 58.27r 184 388.88 - -
0.10a 2 58.27r 184 388.88 - -
0.26v 2 58.27 18.4 388.88 98.63 -
1.98 1 0.18r 184 388.88 98.63 -
4.44, 2 42.28 18.4 388.88 98.63 -
4.604 2 42.28r 184 388.88 - -
4.70 2 42.28r 18.4 388.88 - -
gemaf 9.3.1.1(3): 20 cm
Feld gew. as a I Ibd,! Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 216/11.0 18.28 -0.14 497 0.14h  0.14h 1
Feld gew. as a I Ibd,! Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB R 257A 257 -0.01 489 0.1 0.18h 1

(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne Stol3e)

as

GB R 257A

[cm?/m]

10

15

GB @16/11.0

E=== erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie

vorhandene Léangsbewehrung

verl. Feldbewehrung gemaR DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)

Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 22 Seite 66
Querkraftbewehrung Es ist keine rechnerische Querkraftbewehrung erforderlich.
Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-
1:2011-01
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
Referenzbewehrungsgrad po = 0.50 %
Feld vorh.l/d P p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
1 29.01 0.63 0.00 1.00 30.06 0.97
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fz,k,min Fz k,max
[KN/m] [KN/m]
Einw. Gk A 26.13 26.13
B 18.59 18.59
Einw. Qk.N A 20.09 20.09
B 14.30 14.30
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fz,d,min Fz,d,max
[KN/m] [KN/m]
Grundkombinationen A 26.13 65.41
B 18.59 46.55
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
. [-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.97

g
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 23 Seite 67
Pos. 23 Stb.-Kelleraussenwand zur Lastermittlung
System zweiseitig gehaltene Wand
M 1:200
0.35
++

§%+0A00 ‘
W _4.00 ?
g .
Z_941 >>L
Einwirkungen Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12
Gk Standige Einwirkung
Standige Einwirkungen
Gk.H Wasserdruck
Standiger Wasserdruck
Pk Vorspannung
Belastungen infolge Vorspannung
Erddruck
Gleichlasten erdseitig Nr. EW q
[KN/m?]
1 Gk 5.00
EW Pk erhohter aktiver Erddruck aus Bodeneigengewicht und Kohéasion
Anteil aktiver Erddruck M= 0.50 -
Grundwasser Zgw = 4.00 m
M 1:200
8?& — -4
S 8.23
¥.4.00 o

&
T

|
4— 3.10

52.54
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 23 Seite 68
Resultierende z 2e'ah Kmin €min 2€'ah
Erddruckspannungen [m] [KN/m?] [-] [KN/m?] [KN/m?]
0.00 -13.04 0.179 0.00 0.00
0.20 -11.01 0.179 0.79 0.79
2.09 8.23 0.179 8.23 8.23
4.00 27.58 0.179 15.72 27.58
9.41 52.54 0.179 25.38 52.54
erhohte aktive Erddruckkraft E'an = 25945 KkN/m
Eav = 38.00 KkN/m
Zs = 6.31 m
EW Gk erhohter aktiver Erddruck aus Gleichlast erdseitig
Lastordinate p = 5.00 kN/m?
M 1:200
331 n t
2.31 <
Y400 53
2.31 S
z K'aph e'aph
[m] [-] [kN/m?]
0.00 0.462 2.31
0.20 0.462 2.31
2.09 0.462 2.31
4.00 0.462 2.31
9.41 0.462 2.31
erhohte aktive Erddruckkraft E'an = 2171 kN/m
E'av = 3.18 kN/m
zs = 4.71 m
Wasserdruck
EW Gk.H Grundwasserstand Zgw = 4.00 m
M 1:200
§4.00 0:00
: 54.10 =
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 23 Seite 69
Wasserdruck- z Wh
spannungen [m] [KN/m?]
4.00 0.00
9.41 54.10
Wasserdruckkraft Wh = 146.34 kN/m
zZs = 7.61 m
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Gk.H Pk
[:1 — I™> — s I3 —
! 1
i
i
< W= l.{)¢
Sl
i
I !
! I
i T S R
Flachenlasten Komm. 2 s qu Jo
in x-Richtung [m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Gk (a) Eigengew 0.00 9.21 8.75
Erddruck 0.00 5.41 0.34
Erddruck 5.41 1.91 0.34
Erddruck 7.32 1.89 0.34
Einw. Pk Erddruck 0.00 5.41 7.70 4.04
Erddruck 5.41 1.91 4.04 1.21
Erddruck 7.32 1.89 1.21 0.12
(a) aus Eigengewicht 25.00*0.35 = 8.75 kN/m?
Flachenlasten Komm. a s qu do
in z-Richtung [m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Gk Erddruck 0.00 5.41 2.31
Erddruck 5.41 1.91 2.31
Erddruck 7.32 1.89 2.31
Einw. Gk.H Wasserdr 0.00 5.41 54.10 0.00
Einw. Pk Erddruck 0.00 5.41 52.54 27.58
Erddruck 5.41 1.91 27.58 8.23
Erddruck 7.32 1.89 8.23 0.79
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de
PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 24 Seite 70

Pos. 24 Stb.-Wand unterhalb der Kappdranage
System um 90° gedreht

Bereich der langen Wand uber der Sohle bis ca. 2,70 m liber der Sohle

System Einachsig gespannte Platte
M 1:55 w4 50% 4 50%
yaleinin T T T T T TTTTTTo A
A B
s 5.85 ’
Abmessungen Feld I Material h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
1 5.85 C 25/30 35.0
Expositionsklassen WA, XA1 und XC2
Auflager Lager X b Art Ktz
[m] [cm] [kN/m]
A 0.00 35.0 Beton fest
B 5.85 35.0 Beton fest
Endeinspannungen Einspannung links Ei = 50.00 %
Ersatzlange le = 5.85 m
Einspannung rechts Ere = 50.00 %
Ersatzlange le = 5.85 m
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Qk.N Gk.H
47.0 441
RN RN AR
YA JA yAY A
. 5.85 s s 5.85 "
Gk.E
2.31
A A
. . 5.85 "
Flachenlasten Gleichflachenlasten
in z-Richtung Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Qk.N @ 1 0.00 5.85 46.95
Einw. Gk.H () 1 0.00 5.85 44.08
Einw. GK.E © 1 0.00 5.85 2.31
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HARDER TRAGWERKSPLANUNG GmbH & Co. KG * Stockelsdorf * 0451/4988899 * info@a-harder.de

PROJEKT: 116/23

(@)

(b)

(c)

Kombinationen

standig/voruberg.

Bem.-schnittgré8en

Tabelle

Feld 1

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Expositionsklassen Abs.

42,44
Feld 1

Bewehrungsanordnung

Feld 1

IAG Pumpenwerk Position: 24 Seite 71
Druck gemaf Pos.23 ca. 1m uber der
Sohle
52.54-(52.54/9.4) = 46.95 KN/m?
Druck gemaR Pos.23 ca. 1m Uber der
Sohle
54.1-(54.1/5.4) = 44.08 KN/m?
Druck gemaR Pos.23 231 = 2.31  kN/m?
gemal DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (Y'W*EW)
1 1.00*Gk.H +1.00*Gk.E
2 1.50*Qk.N +1.35*Gk.H +1.35*Gk.E
BemessungsschnittgrofRen
Schnittgrofien (Umbhiillende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m] [KNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m]
0.00 -22767 2 -79.38 1 135.69 1 389.18 2
0.18 -16160 2 -56.34 1 127.58 1 365.90 2
0.48 -57.82 2 -20.16 1 113.66 1 32598 2
297 119.01 1 34135 2 -6.60 2 -2.30 1
5.38 -57.82 2 -20.16 1 -325698 2  -113.66 1
568 -161.60 2 -56.34 1 -365.90 2  -127.58 1
585 -227.67 2 -79.38 1 -389.18 2  -135.69 1
Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Material fyk fox E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 25/30 25 31000
B 500MA 500 200000
Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [em]
PL 35.0 5.0 3500 357292
Expositionsklassen
Seite KI  Kommentar
oben XC2 nass, selten trocken
XA1 Chemisch schwach
angreifende Umgebung
WA Haufig oder langere Zeit
feuchter Beton mit Alkalizufuhr von
aulden
unten XC2 nass, selten trocken
Achsabstande, Betondeckungen
Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d'
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 20 15 35 35 50
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 24 Seite 72
unten 20 15 35 35 53
Bemessung (GZT) fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Biegung Bemessung fiir Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zu ds,u ds,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cm?/m] [cm?/m]
Feld 1 (L=5.85m)
0.00 2 -161.60 0.168 27.9 12.90 12.90
1 -79.38 - - - 10.00q
0.18a2 2 -161.60 0.168 27.9 12.90 12.90
1 -56.34 - - - 15.81¢
2.92- 1 119.07 - - - -
2 341.51 0.406 24.7 31.62 31.62
5.68a 2 -161.60 0.168 27.9 12.90 12.90
1 -56.34 - - - 15.81¢
5.85 2 -161.60 0.168 27.9 12.90 12.90
1 -79.38 - - - 10.004
Querkraft Bemessung fur Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?/m?]
Feld 1 (L=5.85m)
0.00 2 325.98r 23.1 869.78 - -
0.18a 2 325.98r 231 869.78 - 14.07
0.48y 2 325.98 23.1 869.78 128.53 14.07
2.92 1 - 184 714.00 163.87 -
5.38y 2 325.98 23.1 869.78 128.53 14.07
5.68a 2 325.98r 2341 869.78 - 14.07
5.85 2 325.98r 231 869.78 - -
Bewehrungswahl
Max. Stababstand gemaf 9.3.1.1(3): 25 cm
untere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd, Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 220/9.5 33.07 -0.19 6.24 0.19"  0.19h 1
obere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 214/10.0 15.39 -0.71 7.27 0.71mh Q. 71mh 1

(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne Stol3e)

g
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 24 Seite 73
Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1.60

oben

Lage 1: GB @14/10.0

10 \\
10
20
30
unten
Lage 1: GB @20/9.5
E===3 erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
~~~~~~~~ verl. Feldbewehrung gemaR DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)
vorhandene Langsbewehrung
Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.
Querkraftbewehrung Feld Xa Xe ds S Sq asw
[m] [m] [mm] [cm] [cm] [cm?/m?]
1 0.18 1.70 28 15.0 16.7 20.11
415 5.67 28 15.0 16.7 20.11
Querkraftbewehrung asw [cm?/m?]
M 1:60
20
B I B
10
5
— erforderliche Querkraftbewehrung
------- Mindestgehalt gemaR DIN EN 1992-1-1, 9.3.2
vorhandene Querkraftbewehrung
Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-
1:2011-01
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
: Referenzbewehrungsgrad po = 0.50 %
Feld vorh.l/d p p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
1 19.70 1.06 0.00 1.50 22.80 0.86
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 24 Seite 74
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fzk min Fzk max My,k,min My,k,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
Einw. Qk.N A 137.33 137.33 -80.34 -80.34
B 137.33 137.33 80.34 80.34
Einw. Gk.H A 128.94 128.94 -75.43 -75.43
B 128.94 128.94 75.43 75.43
Einw. GK.E A 6.76 6.76 -3.95 -3.95
B 6.76 6.76 3.95 3.95
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fz,d,min Fz,d,max My,d,min My,d,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
Grundkombinationen A 135.69 389.18 79.38 227.67
B 135.69 389.18 79.38 227.67
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
[-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.86
Rissbreitennachweis OK

gew.. Wand d =35 cm Betongute C25/30
Expositionsklasse: siehe Berechnung
Betondeckung: oben + unten C nom = 3.5 cm
Bewehrung: vertikal & 10/25 cm (3,14 cm?m) innen + aullen
Horizontal & 20/9,5 cm (33,07 cm?m) innen
Horizontal & 14/10 cm (15,39 cm?m) aulden
Schubzulagen siehe Berechnung

g
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 25 Seite 75
Pos. 25 Stb.-Wand unterhalb der Kappdranage
System um 90° gedreht

Bereich der kurzen Wand tiber der Sohle bis ca. 2,70 m uiber der Sohle

System Einachsig gespannte Platte
M 1:45 s 50% 4 50%
ST T T T T T T T T T T T T T TTT T T T T T A
A B
s 4.85 s
Abmessungen Feld I Material h
Mat./Querschnitt [m] [cm]
1 4.85 C 25/30 35.0
Expositionsklassen WA, XA1 und XC2
Auflager Lager X b Art Ktz
[m] [cm] [KN/m]
A 0.00 35.0 Beton fest
B 4.85 35.0 Beton fest
Endeinspannungen Einspannung links Ei = 50.00 %
Ersatzlange le = 4.85 m
Einspannung rechts Ere = 50.00 %
Ersatzlange le = 4.85 m
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Qk.N Gk.H
47.0 44.1
IRRRRRRRRRRRR] NIII T I
AN JA\ yA\ JAN
" 4.85 . . 4.85 s
Gk.E
2.31
A A
" 4.85 "
Flachenlasten Gleichflachenlasten
in z-Richtung Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Qk.N @ 1 0.00 4.85 46.95
Einw. Gk.H ) 1 0.00 4.85 44.08
Einw. GK.E © 1 0.00 4.85 2.31
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PROJEKT: 116/23

(@)

(b)

(c)

Kombinationen

standig/voruberg.

Bem.-schnittgré3en

Tabelle

Feld 1

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Expositionsklassen Abs.

42,44
Feld 1

Bewehrungsanordnung

Feld 1

IAG Pumpenwerk Position: 25 Seite 76
Druck gemaf Pos.23 ca. 1m uber der
Sohle
52.54-(52.54/9.4) = 46.95 KkN/m2
Druck gemafR Pos.23 ca. 1m Uber der
Sohle
54.1-(54.1/5.4) = 44.08 KN/m?
Druck gemaf Pos.23 231 = 2.31  kN/m?
gemal’ DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (Y'W'EW)
1 1.00*Gk.H +1.00*Gk.E
2 1.50*Qk.N +1.35*Gk.H +1.35*Gk.E
Bemessungsschnittgrofien
Schnittgréfien (Umhillende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m]  [KNm/m] [KNm/m] [kN/m] [kN/m]
0.00 -156.49 2 -54.56 1 112.50 1 322.66 2
0.18 -102.06 2 -35.58 1 104.38 1 299.37 2
0.48 -18.24 2 -6.36 1 9046 1 25946 2
2.47 81.79 1 23457 2 -6.58 2 -2.30 1
4.38 -18.24 2 -6.36 1 -259.46 2 -90.46 1
468 -102.06 2 -35.58 1 -299.37 2  -10438 1
485 -156.49 2 -54.56 1 -32266 2 -11250 1

Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Material fyk fek E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 25/30 25 31000
B 500MA 500 200000
Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm?]
PL 35.0 5.0 3500 357292
Expositionsklassen
Seite Kl Kommentar
oben XC2 nass, selten trocken
XA1 Chemisch schwach
angreifende Umgebung
WA Haufig oder langere Zeit
feuchter Beton mit Alkalizufuhr von
aulien
unten XC2 nass, selten trocken

Achsabstande, Betondeckungen

Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 20 15 35 35 50
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 25 Seite 77
unten 20 15 35 35 51
Bemessung (GZT) fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Biegung Bemessung fiir Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zu ds,u ds,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cm?/m] [cm?/m]
Feld 1 (L=4.85m)
0.00 2 -102.06 0.107 28.7 7.79 7.79
1 -54.56 - - - 10.60q
0.18a2 2 -102.06 0.107 28.7 7.79 7.79
1 -35.58 - - - 10.60q
2.43+ 1 81.84 - - - -
2 234.73 0.256 26.7 19.86 19.86
4.68a 2 -102.06 0.107 28.7 7.79 7.79
1 -35.58 - - - 10.60q
4.85 2 -102.06 0.107 28.7 7.79 7.79
1 -54.56 - - - 10.60q
Querkraft Bemessung fur Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?/m?]
Feld 1 (L=4.85m)
0.00 2 25946r 184 723.56 - -
0.18a 2 259.46r 184 723.56 - 8.76
0.48y 2 259.46 18.4 723.56 128.53 8.76
2.43 1 - 184 720.38 139.24 -
4.38y 2 259.46 18.4 723.56 128.53 8.76
4.68a 2 259.46r 184 723.56 - 8.76
4.85 2 259.46r 184 723.56 - -
Bewehrungswahl
Max. Stababstand gemaf 9.3.1.1(3): 25 cm
untere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd, Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 216/10.0 2011 -0.17 520 0.17" 0.17h 1
obere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 214/10.0 15.39 -0.43 5.71 0.43mh (0.43mh 1

(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne Stol3e)

g
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 25 Seite 78
Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1:50
oben
Lage 1: GB @14/10.0
15
10
5 K\ ’f
SR |
10 Lo N>
15
20
unten
Lage 1: GB @16/10.0

E=== erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
»»»»»»»» verl. Feldbewehrung gemafR DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)

vorhandene Langsbewehrung

Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.

Querkraftbewehrung Feld Xa Xe ds S Sq asw
[m] [m] [mm] [cm] [cm] [cm?/m?]
1 0.18 0.78 28 15.0 16.7 20.11
0.78 1.40 28 20.0 16.7 15.08
3.45 4.07 28 20.0 16.7 15.08
4.07 4.67 28 15.0 16.7 20.11
Querkraftbewehrung asw [cm?/m?]
M 1:50
20
15
B e I S

—— erforderliche Querkraftbewehrung
------- Mindestgehalt geman DIN EN 1992-1-1, 9.3.2

vorhandene Querkraftbewehrung

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-
1:2011-01
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
’ Referenzbewehrungsgrad po = 0.50 %
Feld vorh.I/d o 0 K zul.l/d N
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
1 16.22 0.66 0.00 1.50 25.30 0.64

Programm: mb BauStatik S200.de; Version:2023.013
02 - 1663
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 25 Seite 79
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fzk min Fz,k,max My,k,min My,k,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
Einw. Qk.N A 113.86 113.86 -55.22 -55.22
B 113.86 113.86 55.22 55.22
Einw. Gk.H A 106.90 106.90 -51.84 -51.84
B 106.90 106.90 51.84 51.84
Einw. Gk.E A 5.60 5.60 -2.72 -2.72
B 5.60 5.60 2.72 272
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fz,d,min Fz,d,max My,d,min My,d,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
Grundkombinationen A 112.50 322.66 54.56 156.49
B 112.50 322.66 54.56 156.49
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
[-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.64
Rissbreitennachweis OK

gew.. Wand d =35 cm Betongute C25/30
Expositionsklasse: siehe Berechnung
Betondeckung: oben + unten C nom = 3.5 cm
Bewehrung: vertikal & 10/25 cm (3,14 cm?m) innen + aulen
Horizontal @ 16/10 cm (20,11 cm?m) innen
Horizontal @ 14/10 cm (15,39 cm?m) aul3en
Schubzulagen siehe Berechnung

g
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PROJEKT: 116/23

Pos. 26

IAG Pumpenwerk Position: 26 Seite 80

Stb.-Wand unterhalb der Kappdranage

System um 90° gedreht

Bereich der langen Wand von 2,70m uber der Sohle bis ca. 5,40 m liber der Sohle

System

M 1:55

Abmessungen
Mat./Querschnitt
Expositionsklassen

Auflager

Endeinspannungen

Belastungen
Grafik

Einwirkungen

Flachenlasten
in z-Richtung

Einw. Qk.N
Einw. GkK.H
Einw. GkK.E

Einachsig gespannte Platte

s 50% W 50%
yataininiinininl il T T T T T T T T T T A
A B
b 5.85 s
Feld | Material h
[m] [cm]
1 5.85 C 25/30 35.0

WA, XA1 und XC2

Lager X b Art Krz

[m] [cm] [kN/m]
A 0.00 35.0 Beton fest
B 5.85 35.0 Beton fest
Einspannung links Ei = 50.00 %
Ersatzlange le = 5.85 m
Einspannung rechts Ere = 50.00 %
Ersatzlange le = 5.85 m

Belastungen auf das System

Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Qk.N Gk.H

374 27.1
AR RII IV II I
P A A
’ 5.85 " s 5.85 s
Gk.E

2.31
A A
’ 5.85 s

Gleichflachenlasten

Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]

@ 1 0.00 5.85 37.45
) 1 0.00 5.85 27.05
© 1 0.00 5.85 2.31
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PROJEKT: 116/23

(@)

(b)

(c)

Kombinationen

standig/voruberg.

Bem.-schnittgré3en

Tabelle

Feld 1

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Expositionsklassen Abs.

42,44
Feld 1

Bewehrungsanordnung

Feld 1

IAG Pumpenwerk Position: 26 Seite 81
Druck gemaf Pos.23 ca. 1m uber der
Sohle
52.54-(52.54/9.4)*2.70 = 37.45 KkN/m?
Druck gemaR Pos.23 ca. 1m Uber der
Sohle
54.1-(54.1/5.4)*2.70 = 27.05 KN/m?
Druck gemaf Pos.23 231 = 2.31  KkN/m?
gemafl DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (Y'W'EW)
1 1.00*Gk.H +1.00*Gk.E
2 1.50*Qk.N +1.35*Gk.H +1.35*Gk.E
Bemessungsschnittgrofien
Schnittgréfien (Umhillende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m] [KNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m]
0.00 -163.94 2 -50.24 1 85.88 1 280.24 2
0.18 -116.37 2 -35.66 1 80.74 1 263.48 2
0.48 -4140 2 -12.69 1 7190 1 23464 2
2.97 7532 1 24580 2 475 2 -146 1
5.37 4140 2 -12.69 1 -234.64 2 -71.90 1
568 -116.37 2 -35.66 1 -263.48 2 -80.74 1
585 -163.94 2 -50.24 1 -280.24 2 -85.88 1
Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Material fyk fek E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 25/30 25 31000
B 500MA 500 200000
Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm4]
PL 35.0 5.0 3500 357292
Expositionsklassen
Seite KI  Kommentar
oben XC2 nass, selten trocken
XA1 Chemisch schwach
angreifende Umgebung
WA Haufig oder langere Zeit
feuchter Beton mit Alkalizufuhr von
auflen
unten XC2 nass, selten trocken
Achsabstande, Betondeckungen
Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 20 15 35 35 49
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 26 Seite 82
unten 20 15 35 35 51
Bemessung (GZT) fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Biegung Bemessung fiir Biegebeanspruchung
Abs. 6.1 X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zu ds,u ds,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cm?/m] [cm?/m]
Feld 1 (L=5.85m)
0.00 2 -116.37 0.119 28.6 8.91 8.91
1 -50.24 - - - 9.214
0.18a2 2 -116.37 0.119 28.6 8.91 8.91
1 -35.66 - - - 10.47¢
2.92- 1 75.36 - - - -
2 245.91 0.270 26.6 20.95 20.95
5.68a 2 -116.37 0.119 28.6 8.91 8.91
1 -35.66 - - - 10.47¢
5.85 2 -116.37 0.119 28.6 8.91 8.91
1 -50.24 - - - 9.21q
Querkraft Bemessung fur Querkraftbeanspruchung
Abs. 6.2 X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?/m?]
Feld 1 (L=5.85m)
0.00 2 234.64r 184 726.75 - -
0.18a 2 234.64r 184 726.75 - 7.89
0.48y 2 234.64 18.4 726.75 128.82 7.89
2.93 1 - 184 721.38 147.52 -
5.37y 2 234.64 18.4 726.75 128.82 7.89
5.68a 2 234.64r 184 726.75 - 7.89
5.85 2 234.64r 184 726.75 - -
Bewehrungswahl
Max. Stababstand gemaf 9.3.1.1(3): 25 cm
untere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd, Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 216/10.0 2011 -0.17 6.20 0.17" 0.17h 1
212/30.0 3.77 1.60 265 0.50 0.50 1
obere Langsbewehrung Feld gew. as a I Ibd,| Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
2 1 GB 212/10.0 11.31 -0.57 6.99 0.57mh (Q57mh 1

(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne Stolie)

g
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 26 Seite 83
Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1.60
oben
Lage 1: GB @12/10.0
10
5
| T T T T T |
1\ |
10 e NG - - N P” . . .. . ...............
15
20
unten
Lage 1: GB @16/10.0
212/30.0

E=== erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
~~~~~~~~ verl. Feldbewehrung geméaR DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)

vorhandene Léngsbewehrung

Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.

Querkraftbewehrung Feld Xa Xe ds s Sq asw
[m] [m] [mm] [cm] [cm]  [cm?*/m?]
1 0.18 0.67 o8 15.0 16.7 20.11
0.67 1.40 28 20.0 16.7 15.08
4.45 5.18 o8 20.0 16.7 15.08
5.18 5.67 o8 15.0 16.7 20.11
Querkraftbewehrung asw [cm?/m?]
M 1:60
20
B N
e
5

— erforderliche Querkraftbewehrung
------- Mindestgehalt gemaR DIN EN 1992-1-1, 9.3.2

vorhandene Querkraftbewehrung

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-
. 1:2011-01
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
Referenzbewehrungsgrad po = 0.50 %
Feld vorh.l/d p p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
1 19.54 0.70 0.00 1.50 27.99 0.70
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 26 Seite 84
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fzk min Fz,k,max My,k,min My,k,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
Einw. Qk.N A 109.54 109.54 -64.08 -64.08
B 109.54 109.54 64.08 64.08
Einw. Gk.H A 79.12 79.12 -46.29 -46.29
B 79.12 79.12 46.29 46.29
Einw. Gk.E A 6.76 6.76 -3.95 -3.95
B 6.76 6.76 3.95 3.95
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fz,d,min Fz,d,max My,d,min My,d,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
Grundkombinationen A 85.88 280.24 50.24 163.94
B 85.88 280.24 50.24 163.94
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
[-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.70
Rissbreitennachweis OK

gew.. Wand d =35 cm Betongute C25/30
Expositionsklasse: siehe Berechnung
Betondeckung: oben + unten C nom = 3.5 cm
Bewehrung: vertikal & 10/25 cm (3,14 cm?m) innen + aullen
Horizontal @ 16/10 cm (20,11 cm?m) innen
Horizontal @ 12/10 cm (11,31 cm?m) aul3en
Schubzulagen siehe Berechnung

g
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PROJEKT: 116/23

Pos. 27

IAG Pumpenwerk Position: 27

Stb.-Wand unterhalb der Kappdranage

System um 90° gedreht

Seite 85

Bereich der kurzen Wand von 2,70m tiber der Sohle bis ca. 5,40 m tuiber der Sohle

System

M 1:45

Abmessungen
Mat./Querschnitt
Expositionsklassen

Auflager

Endeinspannungen

Belastungen
Grafik

Einwirkungen

Flachenlasten
in z-Richtung

Einw. Qk.N
Einw. Gk.H
Einw. Gk.E

Einachsig gespannte Platte

s 50% 4 50%
ST T T T T T T T T T T T T T TTT T T T T T A
A B
s 4.85 s
Feld I Material h
[m] [cm]
1 4.85 C 25/30 35.0
WA, XA1 und XC2
Lager X b Art Ktz
[m] [cm] [kN/m]
A 0.00 35.0 Beton fest
B 4.85 35.0 Beton fest
Einspannung links Ei = 50.00 %
Ersatzlange le = 4.85 m
Einspannung rechts Ere = 50.00 %
Ersatzlange le = 4.85 m
Belastungen auf das System
Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Qk.N Gk.H
37.4 27 1
RRRRRRR AR V0 VA VR
ya A A JA\
s 4.85 " . 4.85 .
Gk.E
2.31
A A
. 4.85 "
Gleichflachenlasten
Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
@ 1 0.00 4.85 37.45
o) 1 0.00 4.85 27.05
© 1 0.00 4.85 2.31
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PROJEKT: 116/23

(@)

(b)

(c)

Kombinationen

standig/voruberg.

Bem.-schnittgré3en

Tabelle

Feld 1

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Expositionsklassen Abs.

42,44
Feld 1

Bewehrungsanordnung

Feld 1

IAG Pumpenwerk Position: 27 Seite 86
Druck gemaf Pos.23 ca. 1m uber der
Sohle
52.54-(52.54/9.4)*2.70 = 37.45 kN/m?
Druck gemaR Pos.23 ca. 1m Uber der
Sohle
54.1-(54.1/5.4)*2.70 = 27.05 KN/m?
Druck gemaf Pos.23 231 = 2.31  kN/m?
gemal’ DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (Y'W'EW)
1 1.00*Gk.H +1.00*Gk.E
2 1.50*Qk.N +1.35*Gk.H +1.35*Gk.E
BemessungsschnittgrofRen
Schnittgrofien (Umbhiillende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m]  [KNm/m] [KNm/m] [kN/m] [kN/m]
0.00 -11268 2 -3453 1 71.20 1 23234 2
0.18 -7349 2 -22.52 1 66.06 1 21557 2
0.48 -12.94 2 -3.97 1 5722 1 186.73 2
2.47 51.76 1 168.91 2 474 2 -145 1
4.37 -12.94 2 -3.97 1 -186.73 2 -57.22 1
4.68 -7349 2 -22.52 1 -215.57 2 -66.06 1
485 -11268 2 -34.53 1 -232.34 2 -71.20 1

Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Material fyk fek E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]

C 25/30 25 31000
B 500MA 500 200000
Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm?]

PL 35.0 5.0 3500 357292

Expositionsklassen
Seite

Kl Kommentar

oben

unten

XC2 nass, selten trocken

XA1 Chemisch schwach
angreifende Umgebung

WA Haufig oder langere Zeit
feuchter Beton mit Alkalizufuhr von
aulien

XC2 nass, selten trocken

Achsabstande, Betondeckungen

Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 20 15 35 35 49
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PROJEKT: 116/23

Bemessung (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Feld 1

Querkraft
Abs. 6.2

Feld 1

Bewehrungswahl

Max. Stababstand

untere Langsbewehrung

obere Langsbewehrung

IAG Pumpenwerk

unten 20

Position: 27

15

35

Seite 87

35 50

fir den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Bemessung fir Biegebeanspruchung

X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zu ds,u ds,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cm?m] [cm?/m]
(L=4.85m)
0.00 2 -73.49 0.084 29.1 5.53 5.53
1 -34.53 - - - 7.63q
0.18a 2 -73.49 0.084 29.1 5.53 5.53
1 -22.52 - - - 7.63q
2.43- 1 51.80 - - - -
2 169.03 0177 27.8 13.57 13.57
4.68a 2 -73.49 0.084 29.1 5.53 5.53
1 -22.52 - - - 7.63q
4.85 2 -73.49 0.084 29.1 5.53 5.53
1 -34.53 - - - 7.63q
Bemessung fur Querkraftbeanspruchung
X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?Z/m?]
(L=4.85m)
0.00 2 186.73r 184 726.75 - -
0.18a 2 186.73r  18.4 726.75 - 6.28
0.48y 2 186.73 18.4 726.75 128.82 6.28
2.43 1 -R 184 723.56 128.53 -
437y 2 186.73 18.4 726.75 128.82 6.28
4.68a 2 186.73r 18.4 726.75 - 6.28
4.85 2 186.73r 18.4 726.75 - -
geman 9.3.1.1(3): 25 cm
Feld gew. as a I Ibd,| Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 214/10.0 15.39 -0.16 5.18 0.16" 0.16" 1
Feld gew. as a I Ibd,| Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 912/10.0 11.31  -0.35 5.56 0.35mh (0.35mh 1

(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne StoRe)
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 27 Seite 88
Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1:50
oben
Lage 1: GB ©12/10.0
10
5
5 .................................................
10
15
unten
Lage 1: GB 914/10.0

E=== erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
~~~~~~~~ verl. Feldbewehrung gemaf DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)
vorhandene Langsbewehrung

Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.

Querkraftbewehrung Feld Xa Xe ds S Sq asw
[m] [m] [mm] [cm] [cm] [cm?/m?]
1 0.18 1.10 28 20.0 16.7 15.08
3.75 4.67 28 20.0 16.7 15.08
Querkraftbewehrung asw [cm?/m?]
M 1:50
15.0
1254 |
10.0
7.5

— erforderliche Querkraftbewehrung
------- Mindestgehalt gemaRr DIN EN 1992-1-1, 9.3.2

vorhandene Querkraftbewehrung

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-
1:2011-01
Biegeschlankheit Begrenzung der Biegeschlankheit
Referenzbewehrungsgrad po = 0.50 %
: Feld vorh.l/d p p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] []
1 16.17 0.45 0.00 1.50 33.82 0.48
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 27 Seite 89
Auflagerkréfte Auflagerkrafte Trager
Char. Auflagerkr. charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fzk min Fz,k,max My,k,min My,k,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
Einw. Qk.N A 90.81 90.81 -44.04 -44.04
B 90.81 90.81 44.04 44.04
Einw. Gk.H A 65.60 65.60 -31.81 -31.81
B 65.60 65.60 31.81 31.81
Einw. Gk.E A 5.60 5.60 -2.72 -2.72
B 5.60 5.60 2.72 272
Bem.-auflagerkrafte Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aufl. Fz,d,min Fz,d,max My,d,min My,d,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
Grundkombinationen A 71.20 232.34 34.53 112.68
B 71.20 232.34 34.53 112.68
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
[-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.48
Rissbreitennachweis OK

gew.. Wand d =35 cm Betongute C25/30
Expositionsklasse: siehe Berechnung
Betondeckung: oben + unten C nom = 3.5 cm
Bewehrung: vertikal & 10/25 cm (3,14 cm?m) innen + aullen
Horizontal @ 14/10 cm (15,39 cm?m) innen
Horizontal @ 12/10 cm (11,31 cm?m) aul3en
Schubzulagen siehe Berechnung

g
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PROJEKT: 116/23

Pos. 28

System um 90° gedreht

System
M 1:55

Abmessungen
Mat./Querschnitt
Expositionsklassen

Auflager

Endeinspannungen

Belastungen
Grafik

Einwirkungen

Flachenlasten
in z-Richtung

Einw. Qk.N
Einw. Gk.E

(@)
(b)

IAG Pumpenwerk Position: 28 Seite 90
Stb.-Wand oberhalb der Kappdrainage
Einachsig gespannte Platte
s 50% 4 50%
yAte e A
A B
s 5.85 ’
Feld I Material h
[m] [cm]
1 5.85 C 25/30 35.0
WA, XA1 und XC2
Lager X b Art Krz
[m] [cm] [kN/m]
A 0.00 35.0 Beton fest
B 5.85 35.0 Beton fest
Einspannung links Ei = 50.00 %
Ersatzlange le = 5.85 m
Einspannung rechts Ere = 50.00 %
Ersatzlange le = 5.85 m
Belastungen auf das System
Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Qk.N Gk.E
27.6
RN RN 231
yAY A A
s 5.85 " s 5.85 s
Gleichflachenlasten
Feld Komm. a S qii Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
@ 1 0.00 5.85 27.58
®) 1 0.00 5.85 2.31
Druck gemaR Pos.23 2758 = 27.58 KkN/m?
Druck gemaR Pos.23 231 = 2.31  kN/m?
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 28 Seite 91
Kombinationen gemald DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1990
Ek z (Y'W*EW)
standig/voruberg. 1 1.00*Gk.E
2 1.50*Qk.N +1.35*Gk.E
Bem.-schnittqré3en BemessungsschnittgrofRen
Tabelle Schnittgrofien (Umbhiillende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m] [KNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m]
Feld 1 0.00 -76.13 2 -3.95 1 6.76 1 130.13 2
0.18 -54.03 2 -2.81 1 6.35 1 122.34 2
0.48 -18.35 2 -0.95 1 564 1 108.60 2
2.97 593 1 11413 2 221 2 011 1
5.37 -18.35 2 -0.95 1 -108.60 2 -5.64 1
5.68 -54.03 2 -2.81 1 -122.34 2 -6.35 1
5.85 -76.13 2 -3.95 1 -130.13 2 -6.76 1
Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Material Material fyk fok E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]
C 25/30 25 31000
B 500MA 500 200000
Querschnitt Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm?]
PL 35.0 5.0 3500 357292
Expositionsklassen Abs. Expositionsklassen
42 4.4 Seite Kl Kommentar
Feld 1 oben XC2 nass, selten trocken
XA1 Chemisch schwach
angreifende Umgebung
WA Haufig oder langere Zeit
feuchter Beton mit Alkalizufuhr von
aul’en
unten XC2 nass, selten trocken
Bewehrungsanordnung Achsabstande, Betondeckungen
Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d'
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Feld 1 oben 20 15 35 35 41
3 unten 20 15 35 35 41

g
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PROJEKT: 116/23

Bemessung (GZT)

Biegung
Abs. 6.1

Feld 1

Querkraft
Abs. 6.2

Feld 1

Bewehrungswahl

Max. Stababstand

untere Langsbewehrung

obere Langsbewehrung

IAG Pumpenwerk

Position: 28

Seite 92

fur den Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Bemessung fiir Biegebeanspruchung

X Ek Myd,o x/do Zo ds,o ds,o,erf
Myd,u x/dy Zu ds,u ds,u,erf
[m] [KNm/m] [cm] [cm?m] [cm?/m]
(L=5.85m)
0.00 2 -54.03 0.066 30.2 3.93 3.93
1 -3.95 - - - 3.174
0.18a 2 -54.03 0.066 30.2 3.93 3.93
1 -2.81 - - - 4.24+
2.93- 1 5.93 - - - -
2 114.19 0.112 29.5 8.48 8.48
5.684 2 -54.03 0.066 30.2 3.93 3.93
1 -2.81 - - - 4.24+
5.85 2 -54.03 0.066 30.2 3.93 3.93
1 -3.95 - - - 3.174
Bemessung fir Querkraftbeanspruchung
X Ek VEd 0 VRd,max VRd,c Asw,erf
[m] [KN/m] [°] [KN/m] [KN/m]  [cm?Z/m?]
(L=5.85m)
0.00 2 108.60r 18.4 777.75 - -
0.18a 2 108.60r 18.4 777.75 - -
0.48y 2 108.60 18.4 777.75 131.08 -
2.93 1 -R 184 777.75 131.08 -
5.37v 2 108.60 18.4 777.75 131.08 -
5.684 2 108.60r 18.4 777.75 - -
5.85 2 108.60r 18.4 777.75 - -
gemaf 9.3.1.1(3): 25 cm
Feld gew. as a I Ibd,| Ibar Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 212/10.0 11.31  -0.15 6.16 0.15"  0.15h 1
Feld gew. as a I Ibd,| Ibdr Lage
[cm?/m] [m] [m]  [m] [m]
1 GB 212/10.0 11.31  -0.25 6.35 0.25mh (Q.25mh 1

(Langen inkl. Verankerungslangen, ohne Stolie)
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 28 Seite 93
Langsbewehrung as [cm?/m]
M 1:60
oben
Lage 1: GB @12/10.0
10
5
5
10
unten
Lage 1: GB @12/10.0
E===3 erf. Langsbewehrung / Zugkraftdeckungslinie
~~~~~~~~ verl. Feldbewehrung gemaR DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.2(1)
vorhandene Langsbewehrung
Nach DIN EN 1992-1-1, 9.3.1.1 ist eine Querbewehrung von mindestens
20% der vorhandenen Zugbewehrung anzuordnen.
Querkraftbewehrung Es ist keine rechnerische Querkraftbewehrung erforderlich.

Nachweise (GZG) im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1992-1-

1:2011-01

Biegeschlankheit

Auflagerkréfte
Char. Auflagerkr.

Einw. Qk.N

Einw. GK.E

Bem.-auflagerkrafte

Grundkombinationen

Begrenzung der Biegeschlankheit

Referenzbewehrungsgrad po = 0.50 %
Feld vorh.l/d p' K zul.l/d n
[-] [%] [%] [-] [-] [-]
1 18.93 0.27 0.00 1.50 52.50 0.36
Auflagerkrafte Trager
charakteristische Auflagerkrafte (je Einwirkung)
Aufl. Fzk min Fzk max My,k,min My,k,max
[KN/m] [kN/m] [KNm/m] [KNm/m]
A 80.67 80.67 -47.19 -47.19
B 80.67 80.67 47.19 47.19
A 6.76 6.76 -3.95 -3.95
B 6.76 6.76 3.95 3.95
Bemessungsauflagerkrafte (Min/Max)
Aqu. Fz,d,min Fz,d,max My,d,min My,d,max
[KN/m] [KN/m] [KNm/m] [KNm/m]
A 6.76 130.13 3.95 76.13
B 6.76 130.13 3.95 76.13
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 28 Seite 94
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Expositionsklassen OK
Biegung OK
Querkraft OK
Bewehrungswahl OK
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld n
[-]
Biegeschlankheit Feld1 OK 0.36
Rissbreitennachweis OK
gew.: Wand d = 35 cm Betongute C25/30
Expositionsklasse: siehe Berechnung
Betondeckung: oben + unten C nom = 3.5 cm
Bewehrung: vertikal @ 10/25 cm (3,14 cm?m) innen + aullen
Horizontal @ 12/10 cm (11,31 cm?m) innen + aullen
Pos. 29 Sohle (elastisch gebettet)
System
M 1:100
I/<>>’/<>>’/<>>’/<>>’/6>’/<>>’/6>’/<>>’/<>>’/<>>'/<>>'/<>>'/<>>Z
¢ 5.70 ¢
Platte Lange | = 5.70 m
Hoéhe h = 0.50 m
Breite b = 1.00 m
Elastizitatsmodul Beton Ecm = 31000 N/mm?
Expositionsklassen WA, XA1 und XC2
Bodenschichten Nr. Bezeichnung h Es k,min Es kmax
[m] [N/mm?] [N/mm?]
1 Geschibemergel 5.00 30.00 60.00

Einwirkungen
Gk

Qk.N

Qk.S

Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12

Standige Einwirkung
Standige Einwirkungen

Veranderliche Einwirkung
Kategorie A - Wohn- und Aufenthaltsraume

Schneeeinwirkung
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Schnee- und Eislasten fur Norddeutsches Tiefland

Qk.S min/max Werte
Qk.S.A Fall (i)
Gk.H Wasserdruck

Standiger Wasserdruck

Nordd. Tiefland Aufgrund der Gebaudelage im norddeutschen Tiefland wird die
Einwirkung Qk.S nach DIN EN 1991-1-3/NA, NDP zu 4.3(1) zusatzlich
als auRergewohnliche Einwirkung mit 2.3-fachen Lastwerten

berlcksichtigt.
Belastungen
EW Gk Standige Einwirkungen (einschl. Eigenlast)
M 1:100
[kN/m?]
100 | T T
75
50
25
O |
0.43 0.42
—d 4.85 —b
$ 5.70 é
Lastart a S qii Qre F M
[m] [m] [kN/m2] [kN/mZ?] [KN/m] [KNm/m]
Einzellast 0.43 0.35 101.41
Einzellast 5.28 0.35 101.41
Gleichlast 12.50
EW Qk.N Kategorie A - Wohn- und Aufenthaltsraume
M 1:100
[kN/mzl_ _
12.5
10.0
7.5
5.0
25
0.0
0.43 0.42
— 4.85 —
0.60 0.60
b 4.50 b
4 5.70 4
Lastart a s ai Qre F M
[m] [m] [kN/m2] [kN/mZ?] [KN/m] [KNm/m]
Blocklast 0.60 4.50 5.00
Einzellast 0.43 0.35 14.06
Einzellast 5.28 0.35 14.06
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EW Qk.S.A Schnee- und Eislasten flir Norddeutsches Tiefland
M 1:100
[kN/m?]
L |
043 0.42
—4 4.85 b
¢ 5.70 ¢
Lastart a S qii Qre F M
[m] [m] [kN/m2] [kN/m?2] [kN/m] [KNm/m]
Einzellast 0.43 0.35 0.82
Einzellast 5.28 0.35 0.82
EW Gk.H Standiger Wasserdruck
M 1:100
[kN/m?]
0
5.70
Lastart a S qli Qre F M
[m] [m] [kN/m?2] [kN/m?2] [kN/m] [kNm/m]
Gleichlast -59.00
Char. Schnittgréf3en fir minimale Steifemoduli Es k,min
EW Gk X Mk Vk Ok Sk
[m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m?] [cm]
0.00 0.00 0.00 240.37 0.24
0.62 -2.89 -59.09 51.49 0.22
2.80 -61.72 -1.00 33.51 0.18
2.85 -61.74 0.00 33.51 0.18
2.90 -61.72 1.00 33.51 0.18
5.08 -2.89 59.09 51.49 0.22
5.32 5.32 5.63 59.35 0.23
EW Qk.N X Mk Vk Ok Sk
[m] [KNm/m] [KN/m] [KN/mZ2] [cm]
0.00 0.00 0.00 39.59 0.04
0.62 0.47 -5.71 9.07 0.04
2.80 -5.09 -0.09 6.96 0.04
2.85 -5.10 0.00 6.96 0.04
2.90 -5.09 0.09 6.96 0.04
5.08 0.47 5.71 9.07 0.04
5.27 1.11 0.50 9.90 0.04
EW Qk.S.A X Mk Vk Ok Sk
[m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m?] [cm]
0.00 0.00 0.00 1.56 0.00
0.62 -0.04 -0.50 0.32 0.00
2.80 -0.54 -0.01 0.18 0.00
2.85 -0.54 0.00 0.18 0.00
2.90 -0.54 0.01 0.18 0.00
5.08 -0.04 0.50 0.32 0.00
5.37 0.04 -0.03 0.39 0.00
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EW Gk.H X Mk Vk Ok Sk
[m] [KNm/m] [KN/m] [KN/mZ2] [cm]
0.00 0.00 0.00 -222.06 -0.24
0.48 -5.15 -12.98 -58.61 -0.25
2.80 -22.13 -0.29 -52.90 -0.27
2.85 -22.13 0.00 -52.90 -0.27
3.90 -18.78 6.44 -52.77 -0.26
5.23 -5.15 12.98 -58.61 -0.25
5.70 0.00 0.00 -222.06 -0.24

fur maximale Steifemoduli Es k max
EW Gk X Mk Vk Ok Sk
[m] [KNm/m] [KN/m] [KN/mZ2] [cm]
0.38 6.30 -1.66 64.21 0.12
0.62 -0.84 -54.16 54.37 0.12
2.85 -50.94 0.00 28.68 0.08
2.90 -50.93 0.77 28.68 0.08
5.08 -0.84 54.16 54.37 0.12
5.70 0.00 0.00 269.41 0.13
EW Qk.N X Mk Vk Ok Sk
[m] [KNm/m] [KN/m] [KN/mZ2] [cm]
0.43 1.20 -0.18 10.26 0.02
0.62 0.63 -5.32 9.31 0.02
2.85 -4.24 0.00 6.56 0.02
2.90 -4.23 0.07 6.56 0.02
5.08 0.63 5.32 9.31 0.02
5.70 0.00 0.00 41.80 0.02
EW Qk.S.A X Mk Vi Ok Sk
[m] [KNm/m] [KN/m] [KN/mZ2] [cm]
0.38 0.04 -0.03 0.42 0.00
0.62 -0.02 -0.46 0.34 0.00
2.85 -0.44 0.00 0.14 0.00
2.90 -0.44 0.01 0.14 0.00
5.08 -0.02 0.46 0.34 0.00
5.70 0.00 0.00 1.81 0.00
EW Gk.H X Mk Vk Ok Sk
[m] [KNm/m] [KN/m] [KN/mZ2] [cm]
0.00 0.00 0.00 -210.20 -0.12
0.43 -4.06 -11.28 -58.08 -0.12
1.19 -11.63 -8.08 -53.51 -0.13
2.80 -18.02 -0.21 -54.67 -0.14
5 2.85 -18.02 0.00 -54.67 -0.14
5.27 -4.06 11.28 -58.08 -0.12
5.70 0.00 0.00 -210.20 -0.12
Kombinationen nach DIN EN 1990 fiir minimale Steifemoduli Es k,min

Grundkombination X max Med min Megq max VEd min VEed max Oed
[m] [KNm/m] [KNm/m] [KN/m] [KN/m] [KN/mZ2]
0.62 -9.17 -13.39 -71.89 -105.98 27.01
2.85 -83.88 -121.28 0.00 0.00 2.90
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PROJEKT: 116/23

mafgeb. Kombination

Grundkombination
M 1:100

Grundkombination
M 1:100

Grundkombination
M 1:100

-100

IAG Pumpenwerk Position: 29 Seite 98
5.08 -9.17 -13.39 105.98 71.89 27.01
5.37 5.42 0.84 11.31 1.34 36.75
5.70 0.00 0.00 0.00 0.00 162.99

max/min Wert Beiwert y*p * Einwirkung

max Med 542 +1.35*Gk + 1.50*Qk.N

+0.75*Qk.S.A +1.00*Gk.H
min Megq -121.28 +1.35*Gk + 1.50*Qk.N
+0.75*Qk.S.A + 1.35"Gk.H
max VEed 105.98 + 1.35*Gk + 1.50*Qk.N
+0.75*Qk.S.A +1.35*Gk.H
min Vegd -105.98 + 1.35*Gk + 1.50*Qk.N
+0.75*Qk.S.A +1.35*Gk.H
max OEd 162.99 + 1.35*Gk + 1.50*Qk.N

+0.75*Qk.S.A + 1.00*Gk.H

Bemessungswert des Moments MEd

[kNm/m]
-121.28

-75
-50

-25

5.42

5.42

Bemessungswert der Querkraft VEd

[kN/m]
100 105.98
75
50
28.19
25
0 A -
25 \/
-28.19

-50
-75

-105.98

Bemessungswert des Sohldrucks gEd

[kN/m?]

o
-25

0

2.90
25
50
75

100
125
150
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 29 Seite 99
char. Kombination X max Sed min Sed
[m] [cm] [cm]
2.80 -0.05 -0.08
5.70 0.04 0.00
mafgeb. Kombination max/min Wert Beiwert y*y * Einwirkung
max s 0.04 +1.00*Gk +1.00*Qk.N
+1.00"Qk.S.A +1.00*Gk.H
min s -0.08 +1.00*Gk +1.00*Gk.H
char. Kombination Bemessungswert der Setzung sEd
M 1:100
[em]
--088
0.0 |
Kombinationen nach DIN EN 1990 fiir maximale Steifemoduli Es k max
Grundkombination X max Med min Med max Ved min Veq max OEd
[m] [KNm/m] [KNm/m] [kN/m] [kN/m] [KN/mZ?]
0.33 6.92 2.07 5.61 -5.60 46.67
0.62 -6.07 -9.49 -65.04 -96.12 32.27
2.85 -68.97 -99.79 0.00 0.00 -6.00
5.08 -6.07 -9.49 96.12 65.04 32.27
5.70 0.00 0.00 0.00 0.00 217.57
mafgeb. Kombination max/min Wert Beiwert y*y * Einwirkung
max Med 6.92 +1.35*Gk + 1.50"Qk.N
+0.75"Qk.S.A +1.00*Gk.H
min Med -99.79 + 1.35*Gk + 1.50"Qk.N
+0.75"Qk.S.A +1.35"Gk.H
max VEed 96.12 +1.35*Gk + 1.50*Qk.N
+0.75*"Qk.S.A + 1.35*Gk.H
min Ved -96.12 + 1.35*Gk + 1.50*Qk.N
+0.75*"Qk.S.A + 1.35*Gk.H
max O&d 217.57 +1.35*Gk + 1.50*Qk.N
+0.75*"Qk.S.A + 1.00*Gk.H
Grundkombination Bemessungswert des Moments MEd
M 1:100
[kNm/m]
-99.79
-75
i -50
-25
0
6.92 6.92
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PROJEKT: 116/23

Grundkombination
M 1:100

Grundkombination
M 1:100

char. Kombination

malfigeb. Kombination

char. Kombination
M 1:100

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

IAG Pumpenwerk Position: 29 Seite 100
Bemessungswert der Querkraft VEd
[kN/m]
96.12
75
50 $4.04
25
0
-25
50 -34.04
-75
-96.12
Bemessungswert des Sohldrucks gEd
[kN/m?]
-446183
0
50
100
150
200
X max Sed min Sed
[m] [cm] [cm]
2.90 -0.04 -0.05
5.70 0.04 0.01
max/min Wert Beiwert y*y * Einwirkung
max s 0.04 +1.00*Gk +1.00*Qk.N
+1.00"Qk.S.A +1.00*Gk.H
min s -0.05 +1.00*Gk +1.00*Gk.H

Bemessungswert der Setzung sEd

[em]

0.0 &

Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01

Material fyk fek E
[N/mm?] [N/mm?] [N/mm?]

C 25/30 25 31000
B 500SA 500 200000
Art h b/h A ly
[cm] [cm?] [cm?]

PL 50.0 2.0 5000 1041667

PL: Plattenquerschnitt
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 29 Seite 101
Expositionsklassen Abs. Expositionsklassen
42 4.4 Seite KI  Kommentar

umlaufend XC2 nass, selten trocken

XA1 Chemisch schwach
angreifende Umgebung
WA Haufig oder langere Zeit
feuchter Beton mit Alkalizufuhr von

aulden
Bewehrungsanordnung Achsabstande, Betondeckungen
Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d'
[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 20 15 35 35 55
unten 20 15 35 35 55
Bemessung (GZT) nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
ohne Mindestquerkraftbewehrung gemaR 9.3.2(2)
Beton C 25/30
Betonstahl B 500SA
Wichte des Stahlbetons y = 25.00 kN/m3
Platte Dicke h = 50.00 cm
Achsabst. der Bewehrung d'u/do = 5.5/5.5 cm
Biegebewehrung/ X erf asu erf aso VRd,c VRd,max erf asw
Querkraftbewehrung [m]  [cm2/m] [cm2/m] [KN/m] [KN/m]  [cm?*m?]
0.05 5.41M - 168.12 1276.59 -
0.33 5.41M - 168.12 1276.59 -
0.43 5.41M 5.41M 168.12 1276.59 -
0.62 - 5.41M 168.12 1276.59 -
2.85 - 6.13 168.12 1276.59 -
5.18 5.41M 5.41M 168.12 1276.59 -

M: Mindestbewehrung nach DIN EN 1992-1-1/NA, NDP Zu 9.2.1.1(1)

erf. Biegebewehrung
M 1:100

[em?/m]

5.0

25

0.0

2.5

5.0

gew.: Sohle d =50 cm Betongute C25/30
Expositionsklasse: siehe Berechnung
Betondeckung: oben + unten C nom = 3.5 cm
Bewehrung: @ 20/10,0 cm (31,42 cm?m) kreuzweise oben + unten
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Pos. 30 Sohle (Rissbreitennachweis)
System Bodenplatte
Draufsicht
M 1:100
Q \ A R4

-
-4

Querschnitt

M 1:30
_S_Z_43,69
| L
%:t : 0000000000000 0 00 |l€°:t
|
| g
| ! X
l%-:z: : a & A A A A A A A A A A A aaaa :L&):t z 23779
Abmessungen Material L B h
Mat./Querschnitt [m] [m] [m]
C 25/30, B 500MA 6.70 5.70 0.50
i Expositionsklassen WA und XC2
t Belastungen
Flachenlasten Kommentar qz
[KN/mZ2]
Einw. Gk Eigengewicht 0.50 * 25.00 12.50
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PROJEKT: 116/23

Kombinationen

selten

Mat./Querschnitt
Material

Querschnitt

Expositionsklassen Abs.

42,44

Bewehrungsanordnung

Nachweise (GZG)
Randbedingung

Nutzungsklasse

Beanspruchungs-
klasse

zul. Rissweite

IAG Pumpenwerk Position: 30 Seite 103
Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der malRgebenden Kombinationen
Ek z (Y'W*EW)
1 1.00*Gk
Normalbeton C 25/30 WU

fetm = 2.60 N/mm?2
spater Zwang (t>=28d) foteff = 3.00 N/mm?2
E-Modul Ecm = 31000 N/mm?2
Zementsorte 325N
Betonstahl B 500MA
Zugfestigkeit fyk = 500 N/mm?2
E-Modul E = 200000 N/mm?Z
Bauteildicke h = 50.00 cm
Mindestplattendicke Amin = 25.00 cm

Die Mindestabmessungen werden eingehalten.

Expositionsklassen

Seite Kl Kommentar

oben XC2 nass, selten trocken

unten XC2 nass, selten trocken
WA Haufig oder langere Zeit

feuchter Beton mit Alkalizufuhr von

aullen

Achsabstande, Betondeckungen

Bezug Cmin Acdev Cnom Cv d'x d'y

[mm] [mm]  [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 20 15 35 35 45 65
unten 20 15 35 35 45 65
Nachweise nach WU-Richtlinie (12/17),
DIN EN 1992-1-1:2011-01
Nutzungsklasse B
driickendes Grundwasser
Beanspruchungsklasse 1
nach WU-Richtlinie (12/17), Tab.2
Hohe Wasserstand he = 43.69 m
Hohe Sohle hs = 37.79 m
Druckhohe hw = 5.90 m
Druckgefalle hw/hp = 11.80 -
zul. Rissweite Wzul = 0.15 mm
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Trennrisse (Zwang) nach DIN EN 1992-1-1, 7.3.2 Hydratation
reiner Zug ke = 1.00 -
innerer Zwang k = 0.68 -
spater Zwang (t>=28d) fotefft = 3.00 N/mm?2
Zugspannung aus Betonfestigkeit
Betonspannung (oc=fct eff) Oc = 3.00 N/mm?2
Mindestbewehrung nach DIN EN 1992-1-1,7.3.2, GI.(7.1)
Lage ds ds* Os Act Kzt as,min
[mm] [mm] [N/mm?Z?] [m?] [cm2/m]
x-oben 20.00 19.33 164.32 0.25 1.00 31.04
y-oben 20.00 19.33 164.32 0.25 1.00 31.04
X-unten 20.00 19.33 164.32 0.25 1.00 31.04
y-unten 20.00 19.33 164.32 0.25 1.00 31.04
nach DIN EN 1992-1-1/NA, NCI Zu 7.3.2, GI.(NA.7.5.1)
Lage Gl. h/d hefr ds* Os Kzt ds,min
[m] [mm] [N/mm?] [cm?2/m]
x-oben a 11.11 0.14 19.33 164.32 1.00 25.56
y-oben a 7.69 0.18 19.33 164.32 1.00 32.86
X-unten a 11.11 0.14 19.33 164.32 1.00 25.56
y-unten a 7.69 0.18 19.33 164.32 1.00 32.86
Duktilitat nach DIN EN 1992-1-1/NA, NDP Zu 9.2.1.1(1)
Lage Mer ZIl I fetm ds,min
[KNm] [cm] [m4 [N/mm?2]  [cm?/m]
x-oben 108.33 40.95 0.0104 2.60 5.29
y-oben 108.33 39.15 0.0104 2.60 5.53
X-unten 108.33 40.95 0.0104 2.60 5.29
y-unten 108.33 39.15 0.0104 2.60 5.53

Die vorhandene Mindestbewehrung (Duktilitat) ist ausreichend.

Bewehrungswahl

Grundbewehrung Lage Typ ds S as
[mm] [cm]  [cmZ/m]
x-oben Stabe 20 10.0 31.42
y-oben Stabe 20 10.0 31.42
x-unten Stabe 20 10.0 31.42
y-unten Stabe 20 10.0 31.42
i Kommentar Lage as.erf as,vorh n

[cm2/m]  [cm2/m]
Hydratation x-oben 25.56 31.42 0.81
Hydratation y-oben 31.04 31.42 0.99
; Hydratation X-unten 25.56 31.42 0.81
Hydratation y-unten 31.04 31.42 0.99
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Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Lage n

[]

Expositionsklassen OK

Mindestabmessungen Plattendicke OK 0.50

Trennrisse Mindestbewehrung-Zugzwang x-oben OK 0.81
Mindestbewehrung-Zugzwang x-unten OK 0.81
Mindestbewehrung-Zugzwang y-oben OK 0.99
Mindestbewehrung-Zugzwang y-unten OK 0.99

Duktilitat Mindestbewehrung-Duktilitat x-oben OK 0.17
Mindestbewehrung-Duktilitat x-unten OK 0.17
Mindestbewehrung-Duktilitat y-oben OK 0.18
Mindestbewehrung-Duktilitat y-unten OK 0.18

gew.: Sohle d =50 cm Betongute C25/30
Expositionsklasse: siehe Berechnung
Betondeckung: oben + unten C nom = 3.5 cm
Bewehrung: @ 20/10,0 cm (31,42 cm?m) kreuzweise oben + unten

g
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Pos. 31 Auftriebsberechnung

Der Grundwasserspiegel kann durch die Kappdrainage nur bis ca. 5,40 m oberhalb der Sohle ansteigen.

Grundriss

L Lange der Sohlplatte L :§ Tiefe der Grube
1 L Lange der Grube {Innen) I /‘ §
/I L Ereite der Decke ,‘ L =
1 1 - .
. ek
T )
E @ :
El g & c
o & = B
Sl 5| @ o
151 I I w
5/ 8 3 B =
2| 5 @ @
R = S
| =
Uberstand %IQWandst'arke
Langsschnitt
Wasserstand
5‘“"»— : @
ﬁﬁﬁﬁﬁ B
0K Sohle -
[ ]
Innenman des Kellers: b= 45 m;l= 55 m;h= 920 m
Bauteile die fir Auflast sorgen bestehen aus:
Sohlplatte d= 0,50 m;l= 6,70 m;l= 570 m
Stb.-Wand d= 0,35 m;l= 21,40 m;h= 9,20 m
Stb.-Decken + Estrich d= 0,20 m;l= 520 m;b= 585 m
KS-Wand EG d= 0,175 m;l= 20,00 m;h= 255 m
Erdreich auf Sohliberstand b= 0,25 m;l= 23,80 m; h= 540 m
Auflast:  G= y *[&* (Volumen Sohle + Volumen Winde + Volumen Decke) + Erdreich auf Sohliiberstand]

G=09 *[25* 050 * 670 * 570 + 035 * 21,40 * 920 + 0,20 * 520 * 585 )
+ 10 * 0,13 *2380 * 540
G= 095 *[ 25 *( 19,10 + 6891 + 6,08 )+ 10 * 16,71 ] = 2393,29 kN

Auftrieb: W=y * & * (Volumen Sohle + Volumen Grube)
W=1,05 * 10 *( 0,50 * 6,70 * 570 + 6,20 * 520 * 540 ) = 2028,51 kN

Nachweis:
Auftrieb / Auflast= 2028,51 / 2393,29 = 0,85 = 85 % Ausnutzung

Programm: mb BauStatik S014; Version:2023.013
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Pos. 32 bis Po0s.39 Leerpositionen

Programm: mb BauStatik S011; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 40 Seite 108
Pos. 40 Gitterroste (Podest)
System Einfeldtrager

System z-Richtung

mt1t0o
I 1 5
4 1.05 '
Abmessungen Feld | Lage Achsen Material Profil
Mat./Querschnitt [m] [°]
1 1.05 0.0 fest S 235 FL 30x5
Auflager Lager X b Art Krz Kryy
[m] [cm] [KN/m] [KNm/rad]
A 0.00 4.0 fest frei
B 1.05 4.0 fest frei
Balkenabstand Abstand a = 0.04 m
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.N
5.00
0.40
A ZM
Yz 1.05 R Yz 1.05 .
Flachenlasten Gleichflachenlasten
in z-Richtung Feld Komm. a ] Qi Qre
[m] [m] [KN/m?] [KN/m?]
Einw. Gk @ 1 0.00 1.05 0.40
Einw. Qk.N ®) 1 0.00 1.05 5.00
(a) Eigengewicht Gitterrost 04 = 0.40 kN/m?
(b) Nutzlast T2 fir Teppen und
Treppenpodeste der Kategorie B1
mit Publikumsverkehr sowie
Kategorie B2 bis E
. 50 = 5.00 KkN/m?
Char. Schnittgré8en charakteristische SchnittgroRen und Verformungen
am Balken (Balkenabstand 0.04m)
Tabelle SchnittgroRen und Verformungen (je Einwirkung)
Feld X My,k Vz,k Wz k
[m] [kNm] [kN] [mm]
Einw. Gk 1 0.00 0.00* 0.01~ 0.00 *

Programm: mb BauStatik S312.de; Version:2023.013
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0.53 0.00* 0.00 011~
1.05 0.00 -0.01* 0.00
Einw. Qk.N 1 0.00 0.00~* 011~ 0.00*
0.53 0.03* 0.00 1.34*
1.05 0.00 011~ 0.00
Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Ek z (Y'W*EW)
standig/voruberg. 1 1.00*Gk
2 1.35*Gk +1.50*Qk.N
quasi-standig 3 1.00*Gk
4 1.00*Gk +0.30*Qk.N
Bem.-schnittgréen BemessungsschnittgrofRen

am Balken (Balkenabstand 0.04m)

Tabelle SchnittgréfRen (Umhiillende)
X My,d,min Ek My,d,max Ek Vz,d,min Ek Vz,d,max Ek
[m]  [kNm] [kNm] [KN] [KN]
Feld 1 0.00 0.00 1 0.00 2 0.01 1 0.17

0.57 0.00 1 0.04 2 -0.02 2 0.00 1
1.05 0.00 1 0.00 2 -0.17 2 -0.01 1

Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1993
Querschnitt Feld QS Einzelprofil Wy Sy ly lt
WZ SZ IZ
[cmq] [cm3] [cm?] [cm?]
1 1 FL 30x5 0.8 0.6 1.1 0.1
0.1 0.1 0.0
Material Material fyk E
[N/mm?] [N/mm?]
S 235 235.00 210000.00
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1993
Quersch.-klasse Es wurde keine Querschnittsklasse ermittelt.
c/t-Verhaltnis
Nachweis E-E Nachweis der Biege- und Querkrafttragfahigkeit
Abs. 6.2 x Ek QS/ My,d Vz,d Od n
Pkt Td
5 Ov,d
[m] [kNm] [kN] [N/mm?] [-]
Feld 1 (L=1.05m)
0.00 2 1/- 0.00 0.17 0.00 0.01
1.69
1.95
0.53 2 1/- 0.04 0.00 59.09 0.25*
0.00
59.09
1.05 2 1/- 0.00 -0.17 0.00 0.01

Programm: mb BauStatik S312.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23

Nachweise (GZG)

Verformungsnachweis

Feld 1

Auflagerkréfte
Char. Auflagerkr.

Einw. Gk

Einw. Qk.N

Zusammenfassung

Nachweise (GZT)

Nachweise (GZG)

gewahit:

IAG Pumpenwerk Position: 40

Seite 110

1.69
1.95

Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN

1993
max. Verformungen
X Ek Wz Wres Wzul n
[m] [mm] [mm] [mm] [-]
0.53 4 0.51 0.51 1/300 = 3.50 0.15
Charakteristische Auflagerkrafte
Aufl. Fz,k,min Fz,k,max
[kN/m] [kN/m]
A 0.21 0.21
B 0.21 0.21
A 2.63 2.63
B 2.63 2.63
Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis Feld X n
[m] [-]
Nachweis E-E Feld 1 0.53 OK 0.25
Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld X n
[m] [-]
Verformung Feld 1 0.53 OK 0.15

Gitterroste mit Tragstaben h/b = 30/5 mm; Abstand <= 40 mm

Programm: mb BauStatik S312.de; Version:2023.013
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Pos. 41 Treppenwangentrager

System Stabwerk

M 1:50

1.47

Knotendefinition Knoten X z
[m] [m]
1 0.00 1.47
2 1.50 0.00
Stabdefinition Stab von bis | Lage Achse Material Querschnitt
Kn. Kn. [m] [°]
1 1 2 210 0.0 fest S 235 U 200
Stabendgelenke Stab Nx,Ant V2 Ant My Anf Nx,End Vz,End My, End
1 fest fest frei fest fest frei
Auflagerdefinition global Lager Kn. KT x Ktz Kryy
[KN/m] [KN/m] [KNm/rad]
A 1 fest fest frei
B 2 frei fest frei
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.N
2.63
O3 Jopad ¥ 1]

(=
N
ey

[ e )

Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23

Eigengewicht
in z-Richtung

Einw. Gk

Streckenlasten
in z-Richtung

Einw. Gk

Einw. Qk.N

(a)
(b)

(c)

Char. Schnittgré8en

Tabelle

Einw. Gk

Einw. Qk.N

Kombinationen

standig/voruberg.

IAG Pumpenwerk Position: 41 Seite 112
Eigengewicht am Stab
Stab Kommentar gz
[KN/m]
1 Eigengew 0.25
Streckenlasten am Stab (auf Grundflache)
Stab Kommentar a S Qz,li Qzre
[m] [m] [KN/m] [KN/m]
)1 0.00 210 0.21
)1 0.00 2.10 0.21
)1 0.00 210 2.62
) 1 0.00 210 2.62
aus Pos. '40', Lager 'A' (Seite 110)
aus Pos. '40' A (Fz), Gk (max)
0.210 = 0.21  kN/m
aus Pos. '40" A (Fz), Qk.N (max)
2625 = 262 kN/m
charakteristische SchnittgroRen und Verformungen
Schnittgrofien (je Einwirkung)
Stab X Nx,k,min My,k,min Vz,k,min
Nx,k,max My,k,max Vz,k,max
[m] [kN] [kNm] [kN]
1 0.00 0.41 0.00 0.41
0.41* 0.00 041~
1.05 0.00 0.22 0.00
0.00 0.22* 0.00
2.10 -0.41* 0.00 -0.41*
-0.41 0.00 -0.41
1 0.00 2.76 0.00 2.81
276" 0.00 281~
1.05 0.00 1.48 0.00
0.00 148 * 0.00
210 -2.76 * 0.00 -2.81*
-2.76 0.00 -2.81

Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maRgebenden Kombinationen

Ek S (Y'W*EW)

2 1.35*Gk

+1.50*Qk.N

(1)

Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23

Bem.-schnittgroBen

Tabelle

Stab 1

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

Nachweise (GZT)

Quersch.-klasse

c/t-Verhaltnis
Nachweis E-E
Abs. 6.2

Stab 1

Auflagerkréfte
Char. Auflagerkr.

Einw. Gk

Einw. Qk.N

IAG Pumpenwerk Position: 41 Seite 113
BemessungsschnittgroRen Theorie |. Ordnung
SchnittgrofRen (Umhdllende)
X Nx,d,min Ek My,d,min Ek Vz,d,min Ek
Nx,d,max My,d,max Vz,d,max
[m] [kN] [kNm] [kN]
0.00 041 3 0.00 3 041 3
468 2 0.00 2 478 2
1.05 0.00 1 022 3 0.00 1
0.00 1 251 2 0.00 1
2.10 -468 2 0.00 3 478 2
-041 3 0.00 2 -041 3
Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1993
Material fy.k E
[N/mm?] [N/mm?]
S 235 235 210000
Nr Profil A Wy Sy ly It
WZ SZ IZ
[cm?] [cm3] [cm?] [cm*] [cm?]
1 U 200 32.2 191.0 114.0 1910 12.3
27.0 34.7 148

Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1993

MaRgebende Querschnittsklasse: Klasse 1

Nachweis der Biege- und Querkrafttragfahigkeit

X Ek Nx,d My,d Vzd Od n
Td
Ov,d
[m] [kN] [kNm] [kN]  [N/mm?] [-]
0.95 2 0.43 2.49 0.43 13.16 0.06 *
0.22
13.16
Charakteristische Auflagerkrafte (global)
Aufl. Fx,k,min Fx,k,max Fz,k,min Fz,k,max
[kN] [kN] [kN] [kN]
A 0.00 0.00 0.58 0.58
B 0.00 0.00 0.58 0.58
A 0.00 0.00 3.94 3.94
B 0.00 0.00 3.94 3.94
Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 41 Seite 114
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Nachweis E-E OK 0.06
Pos. 42 Treppenwangentrager
System Stabwerk
M 1:50
ML
A
s 3.50 s 1.00 s
¢ 4.50 s
Knotendefinition Knoten X z
[m] [m]
1 0.00 -2.94
2 3.50 0.00
3 4.50 0.00
Stabdefinition Stab von bis | Lage Achse Material Querschnitt
Kn. Kn. [m] [°]
1 1 2 4.57 0.0 fest S 235 U 200
2 2 3 1.00 0.0 fest S 235 U 200
Stabendgelenke Stab Nx,Anf V2 Anf My, Anf Nx,End V2 End My End
1 fest fest frei fest fest fest
2 fest fest fest fest fest frei
Auflagerdefinition global Lager Kn. Kr.x Ktz KR,y
[KN/m] [KN/m] [KNm/rad]
A 1 fest fest frei
B 3 frei fest frei

Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)
Einwirkungen Gk Qk.N
2.63 2.63
Wbl gy
2
N
Eigengewicht Eigengewicht am Stab
in z-Richtung Stab Kommentar gz
[KN/m]
Einw. Gk 1-2 Eigengew 0.25
Streckenlasten Streckenlasten am Stab (auf Grundflache)
in z-Richtung Stab Kommentar a S Qz,li Qzre
[m] [m] [KN/m] [KN/m]
Einw. Gk @1 0.00 4.57 0.21
(@) 2 0.00 1.00 0.21
Einw. Qk.N @1 0.00 4.57 2.62
(@) 2 0.00 1.00 2.62
(a) aus Pos. '40', Lager 'A' (Seite 110)
Punktlasten Einzellasten am Stab
in x-/z-Richtung Stab Kommentar a Fx Fz
[m] [kN] [kN]
Einw. Gk (@) 2 0.00 0.58
Einw. Qk.N (@) 2 0.00 3.94
(a) aus Pos. '41', Lager 'B' (Seite 113)
Char. SchnittgréBen charakteristische SchnittgroRen und Verformungen
Tabelle SchnittgréRen (je Einwirkung)
Stab X Nx,k,min My,k,min Vz,k,min
Nx,k,max My,k,max Vz,k,max
5 [m] [kN] [kNm] [kN]
Einw. Gk 1 0.00 -0.86 * 0.00 1.02
-0.86 0.00 1.02*
3.23 0.00 1.65 0.00
0.00 1.65* 0.00
4.57 0.36 1.37 -042*
0.36 * 1.37 -0.42
2 0.00 0.00 1.37 -1.13
0.00 1.37* -1.13*
1.00 0.00 0.00 -1.60 *

Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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Einw. Qk.N

Kombinationen

standig/voruberg.

Bem.-schnittgro3en

Tabelle

Stab 1

Stab 2

Mat./Querschnitt

Material

Querschnitt

IAG Pumpenwerk Position: 42 Seite 116
0.00 0.00 -1.60
1 0.00 -4.36 * 0.00 0.89
-0.75 0.00 519~
3.38 -0.75 3.02 -0.90
0.76 8.76 0.89
4.57 -0.75 3.57 -2.74*
230" 7.66 0.89
2 0.00 0.00 3.57 -6.34
0.00 7.66 * 277"
1.00 0.00 0.00 -8.97 *
0.00 0.00 -3.57
Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der ma3gebenden Kombinationen
Ek z (YV'W*EW)
3 1.35*Gk +1.50*Qk.N
(1.2)
BemessungsschnittgréRen Theorie I. Ordnung
SchnittgréfRen (Umhdllende)
X Nx,d,min Ek My,d,min Ek Vz,d,min Ek
Nx,d,max My,d,max Vz,d,max
[m] [kN] [kNm] [kN]
0.00 -7.70 3 0.00 5 1.02 5
-0.86 5 0.00 3 917 3
3.38 -1.09 7 165 5 -1.41 2
1.19 2 1536 3 129 7
4.57 -0.77 7 1.37 5 -468 2
393 2 1333 3 092 7
0.00 0.00 1 1.37 5 -11.05 3
0.00 1 1333 3 -113 5
1.00 0.00 1 0.00 5 -1561 3
0.00 1 0.00 3 -1.60 5
Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1993
Material fy.k E
[N/mm?] [N/mm?]
S 235 235 210000
Nr Profil A Wy Sy Iy It
WZ SZ IZ
[cm?] [cm?] [cm3] [cm?] [cm?]
1 U 200 32.2 191.0 114.0 1910 12.3
27.0 34.7 148

Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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PROJEKT: 116/23 IAG Pumpenwerk Position: 42 Seite 117
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1993
Quersch.-klasse MalRgebende Querschnittsklasse: Klasse 1
c/t-Verhaltnis
Nachweis E-E Nachweis der Biege- und Querkrafttragfahigkeit
Abs. 6.2 X Ek Nx,d My,d Vzd Od n
Td
Ovd
[m] [kN] [kNm] [kN]  [N/mm?Z] [-]
Stab 1 3.38 3 0.06 15.36 -0.07 80.46 0.34*
0.04
80.46
Stab 2 0.00 3 0.00 13.33 -11.05 69.79 0.30
5.53
70.44
Auflagerkréfte Charakteristische Auflagerkrafte (global)
Char. Auflagerkr.
Aufl. Fx,k,min Fx,k,max Fz,k,min Fz,k,max
[kN] [kN] [kN] [kN]
Einw. Gk A 0.00 0.00 1.34 1.34
B 0.00 0.00 1.60 1.60
Einw. Qk.N A 0.00 0.00 1.17 6.78
B 0.00 0.00 3.57 8.97
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Nachweis E-E OK 0.34

g

Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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Pos. 43 Treppenwangentrager

System Stabwerk

M 1:50

1.89

A
4 2.50 & 1.00 "
4 3.50 +
Knotendefinition Knoten X z
[m] [m]
1 0.00 -1.89
2 2.50 0.00
3 3.50 0.00
Stabdefinition Stab von bis | Lage Achse Material Querschnitt
Kn. Kn. [m] [°]
1 1 2 3.13 0.0 fest S 235 U 200
2 2 3 1.00 0.0 fest S 235 U 200
Stabendgelenke Stab Nx,Anf V2 Anf My, Anf Nx,End V2 End My End
1 fest fest frei fest fest fest
2 fest fest fest fest fest frei
Auflagerdefinition global Lager Kn. Kr.x Ktz KR,y
[KN/m] [KN/m] [KNm/rad]
A 1 fest fest frei
B 3 frei fest frei
Belastungen Belastungen auf das System
Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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Einwirkungen Gk Qk.N
|J/ \L J2‘/,63 \|/ 32'653
Z —
N
Eigengewicht Eigengewicht am Stab
in z-Richtung Stab Kommentar gz
[KN/m]
Einw. Gk 1-2 Eigengew 0.25
Streckenlasten Streckenlasten am Stab (auf Grundflache)
in z-Richtung Stab Kommentar a S Qz,li Qzre
[m] [m] [KN/m] [KN/m]
Einw. Gk @1 0.00 3.13 0.21
(@) 2 0.00 1.00 0.21
Einw. Qk.N @1 0.00 3.13 2.62
(@) 2 0.00 1.00 2.62
(a) aus Pos. '40', Lager 'B' (Seite 110)
Punktlasten Einzellasten am Stab
in x-/z-Richtung Stab Kommentar a Fx Fz
[m] [kN] [kN]
Einw. Gk (@) 2 0.00 1.34
Einw. Qk.N (@) 2 0.00 6.78
(a) aus Pos. '42', Lager 'A' (Seite 117)
Char. SchnittgréBen charakteristische SchnittgroRen und Verformungen
Tabelle SchnittgréRen (je Einwirkung)
Stab X Nx,k,min My,k,min Vz,k,min
Nx,k,max My,k,max Vz,k,max
[m] [kN] [kNm] [kN]
Einw. Gk 1 0.00 -0.78 * 0.00 1.03
-0.78 0.00 1.03*
3.08 0.00 1.59 0.00
0.00 1.59* 0.00
3.13 0.01 1.59 -0.02*
0.01* 1.59 -0.02
2 0.00 0.00 1.59 -1.36
0.00 1.59 * -1.36 *
1.00 0.00 0.00 -1.82*
0.00 0.00 -1.82
Einw. Qk.N 1 0.00 -3.94 * 0.00 1.84
-1.39 0.00 521~
3.13 -1.39 2.34 -1.87*
141~ 8.12* 1.84

Programm: mb BauStatik S601.de; Version:2023.013
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2 0.00 0.00 2.34 -6.81
0.00 8.12* -2.34*
1.00 0.00 0.00 -9.44
0.00 0.00 -2.34
Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Darstellung der malRgebenden Kombinationen

Ek S (Y'W*EW)

standig/voriberg. 3 1.35*Gk +1.50*Qk.N
(1.2)
Bem.-schnittgréen BemessungsschnittgrélRen Theorie I. Ordnung
Tabelle SchnittgréRen (Umhiillende)
X Nx,d,min Ek My,d,min Ek Vz,d,min Ek
Nx,d,max My,d,max Vz,d,max
[m] [kN] [kNm] [kN]
Stab 1 0.00 -6.96 3 0.00 5 1.03 5
-0.78 5 0.00 3 921 3
3.13 -2.08 7 159 5 -283 2
214 2 1433 3 275 7
Stab 2 0.00 0.00 1 159 5 -12.05 3
0.00 1 1433 3 -1.36 5
1.00 0.00 1 0.00 5 -16.61 3
0.00 1 0.00 3 -182 5
Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1993
Material Material fy.k E
[N/mm?] [N/mm?]
S 235 235 210000
Querschnitt Nr Profil A Wy Sy ly lt
WZ SZ IZ
[cm?] [cm3] [cm?] [cm?] [cm?]
1 U 200 32.2 191.0 114.0 1910 12.3
27.0 34.7 148
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1993
. Quersch.-klasse MafRgebende Querschnittsklasse: Klasse 1
c/t-Verhaltnis
Nachweis E-E Nachweis der Biege- und Querkrafttragfahigkeit
£ Abs. 6.2 x Ek Nx,d My, d Vz,d Od n
; Td
Ov,d
[m] [KN] [KNm] [KN]  [N/mm?] [-]
Stab 1 3.13 3 0.05 14.33 -0.06 75.06 0.32
0.03
75.06
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Stab 2 0.00 3 0.00 14.33 -12.05 75.05 0.32*
6.03
75.77
Auflagerkréfte Charakteristische Auflagerkrafte (global)
Char. Auflagerkr.
AUﬂ- Fx,k,min Fx,k,max Fz,k,min Fz,k,max
[KN] [KN] [KN] [KN]
Einw. Gk A 0.00 0.00 1.29 1.29
B 0.00 0.00 1.82 1.82
Einw. Qk.N A 0.00 0.00 2.31 6.53
B 0.00 0.00 2.34 9.44
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Nachweis E-E OK 0.32
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PROJEKT:

Pos. 44

116/23

System
M 1:50

Knotendefinition

Stabdefinition

Stabendgelenke

Auflagerdefinition global

2.94

IAG Pumpenwerk Position: 44 Seite 122
Treppenwangentrager
Stabwerk
B
s 1.00 " 3.50 "
& 4.50 "
Knoten X z
[m] [m]
1 0.00 0.00
2 1.00 0.00
3 4.50 -2.94
Stab von bis | Lage Achse Material Querschnitt
Kn. Kn. [m] [°]
1 1 2 1.00 0.0 fest S 235 U 200
2 2 3 4.57 0.0 fest S 235 U 200
Stab Nx,Ant V2 Ant My Anf Nx,End Vz,End My, End
1 fest fest frei fest fest fest
2 fest fest fest fest fest frei
Lager Kn. KT x Ktz Kr,y
[KN/m] [KN/m] [KNm/rad]
A 1 fest fest frei
B 3 frei fest frei
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Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.N

Eigengewicht Eigengewicht am Stab
in z-Richtung Stab Kommentar dz
[KN/m]
Einw. Gk 1-2 Eigengew 0.25
Streckenlasten Streckenlasten am Stab (auf Grundflache)
in z-Richtung Stab Kommentar a S Qz,li Qzre
[m] [m] [KN/m] [KN/m]
Einw. Gk @) 1 0.00 1.00 0.21
(@) 2 0.00 4.57 0.21
Einw. Qk.N @) 1 0.00 1.00 2.62
(a) 2 0.00 4.57 2.62
(a) aus Pos. '40', Lager 'A’ (Seite 110)
Punktlasten Einzellasten am Stab
in X-/z-Richtung Stab Kommentar a Fx Fz
[m] [kN] [kN]
Einw. Gk (@) 2 0.00 1.29
Einw. Qk.N (@2 0.00 6.53
(a) aus Pos. '43', Lager 'A’ (Seite 121)
Char. SchnittgréBen charakteristische SchnittgroRen und Verformungen
Tabelle SchnittgréRen (je Einwirkung)
Stab X Nx,k,min My,k,min Vz,k,min
Nx,k,max My,k,max Vz,k,max
5 [m] [kN] [kNm] [kN]
Einw. Gk 1 0.00 0.00 0.00 2.15
0.00 0.00 215"
1.00 0.00 1.92 1.69*
0.00 1.92* 1.69
2 0.00 0.25 1.92 0.30
0.25* 1.92 0.30*
0.96 0.00 2.07 0.00
0.00 207~ 0.00
4.57 -0.96 * 0.00 -1.14*
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-0.96 0.00 -1.14
Einw. Qk.N 1 0.00 0.00 0.00 2.33
0.00 0.00 10.99 *
1.00 0.00 1.02 -0.29*
0.00 9.67 * 8.65
2 0.00 -0.19 1.02 -0.22
1.36 * 9.67 1.62*
0.89 -0.19 0.82 -0.22
0.21 10.31* 0.25
4.57 473" 0.00 -5.63*
-0.19 0.00 -0.22
Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Darstellung der mal’gebenden Kombinationen

Ek = (Y'Q*EW)

standig/voriberg. 3 1.35*Gk +1.50*Qk.N
(1.2)
Bem.-schnittgréBen BemessungsschnittgréfRen Theorie I. Ordnung
Tabelle SchnittgréRen (Umhiillende)
X Nx,d,min Ek My,d,min Ek Vz,d,min Ek
Nx,d,max My,d,max Vz,d,max
[m] [kN] [kNm] [kN]
Stab 1 0.00 0.00 1 0.00 5 215 5
0.00 1 0.00 3 19.39 3
1.00 0.00 1 192 5 125 6
0.00 1 1711 3 1526 4
Stab 2 0.00 -0.03 6 192 5 -0.03 6
239 4 1711 3 285 4
0.89 -0.26 6 207 5 -0.32 6
034 4 18.26 3 040 4
4.57 -840 3 0.00 5 -10.00 3
-096 5 0.00 3 -1.14 5
Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1993
Material Material fy.k E
[N/mm?] [N/mm?]
S 235 235 210000
Querschnitt Nr Profil A Wy Sy ly lt
; WZ SZ IZ
[cm?]  [cm%  [cm?] [cm¥  [cm4]
1 U 200 32.2 191.0 114.0 1910 12.3
27.0 34.7 148
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Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1993
Quersch.-klasse MafRgebende Querschnittsklasse: Klasse 1
c/t-Verhaltnis
Nachweis E-E Nachweis der Biege- und Querkrafttragfahigkeit
Abs. 6.2 X Ek Nx,d My,d Vz,d Od n
Td
Ov,d
[m] [kN] [kNm] [kN]  [N/mm?2] [-]
Stab 1 1.00 3 0.00 17.11 14.82 89.56 0.38
7.42
90.47
Stab 2 0.99 3 -0.17 18.25 -0.21 95.60 041~
0.10
95.60
Auflagerkréfte Charakteristische Auflagerkrafte (global)
Char. Auflagerkr.
Aufl. Fx,k,min Fx,k,max Fz,k,min Fz,k,max
[kN] [kN] [kN] [kN]
Einw. Gk A 0.00 0.00 2.15 2.15
B 0.00 0.00 1.49 1.49
Einw. Qk.N A 0.00 0.00 2.33 10.99
B 0.00 0.00 0.29 7.36
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Nachweis E-E OK 0.41

g
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PROJEKT: 116/23

Pos. 45

System

M 1:80

Abmessungen
Mat./Querschnitt

Auflager

Belastungen
Eigengewicht

Grafik

Einwirkungen

Streckenlasten
in z-Richtung

Einw. Gk
Einw. Qk.N

(@)

Streckenlasten
in y-Richtung

Einw. Qk.N

IAG Pumpenwerk

Handlauf

Position: 45

Mehrfeldtrager, 2-achsige Biegung

System z-Richtung

Seite 126

System y-Richtung

4%--1-@-5-3-3--@ 4; 1 A 2 A 3 A
z B c D y B c D
" 1.15 " 1.15 n 1.15 " ’ 1.15 n 1.15 " 1.15 "
+ 3.45 * " 3.45 s
Feld | Lage Achsen Material Profil
[m] [°]
1-3 1.15 0.0 fest S235 MSHQNEU 40-4
Lager X KT,z Kr,y Kty Kr,z Gabell. Wolbbeh.
[m] [KN/m] bzw. [kNm/rad]
A 0.00 fest frei fest frei fest frei
B 1.15 fest frei fest frei fest frei
C 2.30 fest frei fest frei fest frei
D 3.45 fest frei fest frei fest frei
Lager b
[cm]
AB,CD 2.0
Belastungen auf das System
Feld Einzelprofil A g
[cm?] [KN/m]
1-3 MSHQNEU 40-4 5.6 0.04

Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Gk Qk.N Qk.N
0.50 0.50
0.04
A A A A _k _ﬁ _ﬂ A _k ﬁ_ _i
Yz 3.45 s Yz 3.45 . Yy 3.45 s
Gleichlasten
Feld Komm. a s qii Qre e
[m] [m] [KN/m] [KN/m] [cm]
1 Eigengew 0.00 3.45 0.04 0.0
@@ 1 0.00 3.45 0.50 0.0
Holmlast 0.5 = 0.50 kN/m
Gleichlasten
Feld Komm. a S qii Qre e
[m] [m] [KN/m] [KN/m] [cm]
@@ 1 0.00 3.45 0.50 0.0
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(a) Holmlast 05 = 0.50 KkN/m
Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Ek Z (Y'W'EW)
standig/voruberg. 1 1.00*Gk
2 1.00*Gk +1.50*Qk.N
(2)
3 1.35*Gk +1.50*Qk.N
(1,3)
4 1.00*Gk +1.50*Qk.N
(1,3)
5 1.35*Gk +1.50*Qk.N
(1,2)
6 1.00*Gk +1.50*Qk.N
(3)
7 1.00*Gk +1.50*Qk.N
(1,2)
8 1.35*Gk +1.50*Qk.N
(2)
9 1.35*Gk +1.50*Qk.N
(2,3)
10 1.00*Gk +1.50*Qk.N
(1)
11 1.00*Gk +1.50*Qk.N
(2,3)
quasi-standig 12 1.00*Gk
13 1.00*Gk +0.30*Qk.N
(1,3)
14 1.00*Gk +0.30*Qk.N
(2)
Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1993
Querschnitt Feld QS Einzelprofil Wy Sy ly lt
Wz SZ IZ
[cm3] [cm3] [cm?] [cm?]
1-3 1 MSHQNEU 5.9 3.9 11.8 19.5
40-4 5.9 3.9 11.8
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1993
Quersch.-klasse MaRgebende Querschnittsklasse: Klasse 1
c/t-Verhaltnis
) Nachweis E-E Nachweis der Biege- und Querkrafttragfahigkeit
Abs. 6.2 x Ek QS/ My,d Vzd Od n
Pkt Mz,d Vy.d Td
g Ovd
: [m] [KNm] [KN] [N/mm?Z] []
Feld 1 (L=1.15m)
0.00 3 1M 0.00 0.42 0.00 0.02
0.00 0.39 2.73
4.72
0.52 3 1/2 0.11 0.00 35.03 0.15
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-0.10 0.00 0.02
35.03
0.54 3 1/2 0.11 -0.02 34.92 0.15
-0.10 -0.02 0.15
34.92
0.55 3 1/2 0.11 -0.03 34.86 0.15
-0.10 -0.03 0.19
34.86
0.66 3 1/2 0.10 -0.12 32.12 0.14
-0.09 -0.11 0.79
32.14
0.84 3 1/2 0.06 -0.26 21.48 0.09
-0.06 -0.24 1.70
21.68
1.15 5 1/2 -0.12 -0.57 40.49 017~
0.12 -0.53 3.75
41.00
Feld 2 (L=1.15m)
0.00 5 1/2 -0.12 0.54 40.49 017~
0.12 0.50 3.53
40.94
0.58 8 1/2 0.08 0.00 25.51 0.11
-0.07 0.00 0.00
25.51
1.15 9 1/2 -0.12 -0.54 40.49 0.17
0.12 -0.50 3.53
40.94
Feld 3 (L=1.15m)
0.00 9 1/2 -0.12 0.57 40.49 017~
0.12 0.53 3.75
41.00
0.31 3 1/2 0.06 0.26 21.47 0.09
-0.06 0.24 1.70
21.67
0.49 3 1/2 0.10 0.12 32.12 0.14
-0.09 0.11 0.79
32.14
0.60 3 1/2 0.1 0.03 34.86 0.15
-0.10 0.03 0.19
34.86
0.61 3 1/2 0.11 0.02 34.92 0.15
. -0.10 0.02 0.15
34.92
0.63 3 1/2 0.1 0.00 35.03 0.15
-0.10 0.00 0.02
; 35.03
1.15 3 11 0.00 -0.42 0.00 0.02
0.00 -0.39 2.73
4.72
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Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN
1993
Verformungsnachweis max. Verformungen
x Ek Wy Wz Wres Wzul n
[m] [mm] [mm] [mm] [mm] [-]
Feld 1 0.54 13 0.10 0.13 0.16 3.83 0.04
Feld 2 0.58 14 0.07 0.07 0.10 3.83 0.03
Feld 3 0.61 13 0.10 0.13 0.16 3.83 0.04
Auflagerkréfte Charakteristische Auflagerkrafte
Char. Auflagerkr.
Aufl. Fz,k,min Fz,k,max Fy,k,min Fy,k,max
[KN] [kN] [KN] [kN]
Einw. Gk A 0.02 0.02 0.00 0.00
B 0.06 0.06 0.00 0.00
C 0.06 0.06 0.00 0.00
D 0.02 0.02 0.00 0.00
Einw. Qk.N A -0.03 0.26 -0.03 0.26
B -0.06 0.69 -0.06 0.69
C -0.06 0.69 -0.06 0.69
D -0.03 0.26 -0.03 0.26
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis Feld X n
[m] [-]
Nachweis E-E Feld 1 1.15 OK 0.17
Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzust. der Gebrauchstauglichkeit
Nachweis Feld X n
[m] [-]
Verformung Feld 1 0.54 OK 0.04

g
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PROJEKT: 116/23

Pos. 46

System
M 1:50

1.20

Knotendefinition

Stabdefinition

Stabendgelenke

Auflagerdefinition global

Belastungen

Grafik

Einwirkungen

IAG Pumpenwerk Position: 46 Seite 130

Gelanderpfosten

Stabwerk

ha o

A

Knoten X z
[m] [m]

1 0.00 0.00

2 0.00 1.00

3 0.00 1.20

Stab von bis |
Kn. Kn. [m] [°]

Lage Achse Material

Querschnitt

1 1 2 1.00 0.0 fest S 235 MSH 40-4
2 2 3 0.20 0.0 fest S 235 MSH 40-4
Stab Nx,Anf Vz,Anf My, Anf Nx,End Vz,End My End
2 fest fest fest frei frei frei
Lager  Kn. KT x Kr,y

[kN/m] [kN/m] [kNm/rad]
A 1 fest fest

Belastungen auf das System

Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Gk Qk.N
206 0.69 0.8
il
- !
3 -
{
l77
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Eigengewicht Eigengewicht am Stab
in z-Richtung Stab Kommentar gz
[KN/m]

Einw. Gk 1-2 Eigengew 0.04
Punktlasten Einzellasten am Knoten
in x-/z-Richtung Knoten Kommentar Fx Fz

[KN] [KN]
Einw. Gk @3 0.06
Einw. Qk.N (b,c) 3 0.69 0.69
(a) aus Pos. '45' B (Fz), Gk (max)

0.056 = 0.06 kN
(b) aus Pos. '45' B (Fy), Qk.N (max)

0.690 = 0.69 kN
(c) aus Pos. '45' B (Fz), Qk.N (max)

0.690 = 0.69 kN
Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990

Darstellung der malRgebenden Kombinationen

Ek z (Y'W*EW)

standig/voruberg. 2 1.35*Gk +1.50*Qk.N
(2)
st./vor. Auflagerkr. 6 1.35*Gk +1.50"Qk.N
(2)
8 1.00*Gk
Bem.-schnittqré3en Bemessungsschnittgréfien Theorie |I. Ordnung
Tabelle SchnittgréRen (Umhillende)
X Nx,dmin EK My,d,min Ek Vzdmin EK
Nx,d,max My,d,max Vz,d,max
[m] [kN] [kNm] [kN]
Stab 1 0.00 -1.18 2 -1.24 2 0.00 1
011 3 0.00 1 1.03 2
1.00 -1.12 2 -0.21 2 0.00 1
-0.06 3 0.00 1 1.03 2
Stab 2 0.00 -1.12 2 -0.21 2 0.00 1
-0.06 3 0.00 1 1.03 2
0.20 111 2 0.00 1 0.00 1
-0.06 3 0.00 1 1.03 2
Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1993
; Material Material fy.k E
[N/mm?] [N/mm?]
S 235 235 210000
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Querschnitt Nr Profil A Wy Sy ly lt
W; Sz Iz
[cm?] [cm3] [cm3] [cm4] [cm?]
1 MSH 40-4w 5.6 5.9 3.9 12 19.5
59 3.9 12

w: warm hergestellt

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit nach DIN EN 1993
Quersch.-klasse MaRgebende Querschnittsklasse: Klasse 1
c/t-Verhaltnis
Nachweis E-E Nachweis der Biege- und Querkrafttragfahigkeit
Abs. 6.2 X Ek Nx,d My,d Vz,d Od n
Td
Ov,d
[m] [kN] [kNm] [kN]  [N/mm?2] [-]
Stab 1 0.00 2 -1.18 -1.24 1.03 212.27 0.90 *
3.83
212.34
Stab 2 0.00 2 -1.12 -0.21 1.03 37.03 0.16
3.83
37.45
Stabilitat Nachweis der Stabilitat
Globale Beiwerte Teilsicherheitsbeiwert: Ym<1 = 1.10
Stab Gehalten Gehalten Zp
in y-Ri. in z-Ri. [cm]
Stab 7, Stab 2 nein nein -2.00
X Ek Nx,d Xy My,d XLTmod n
NRd Xz My,rd
[m] [kN] [] [kNm] [] [-]
(Lcr,y = 100m, Lcr,z = 100m)
Stab 1 0.00 2 -1.18 0.83 -1.24 1.00 0.51*
119.42 0.83 1.67
(Lcr,y = 020m, Lcr,z = 020m)
Stab 2 0.00 2 -1.12 1.00 -0.21 1.00 0.08
119.42 1.00 1.67
Auflagerkréfte Charakteristische und Bemessungsauflagerkrafte (global)
. Char. Auflagerkr.
Aufl. Fx,k,min Fz,k,min My,k,min
' Fx,k,max Fz,k,max My,k,max
[KN] [KN] [KNm]
Einw. Gk A 0.00 0.11 0.00
0.00 0.11 0.00
Einw. Qk.N A 0.69 0.69 -0.83
0.69 0.69 -0.83

Bem.-auflagerkrafte
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standig/voriberg. Aufl. Fxdmn EK Fzamn EK Mydmin  EK
Fx,d,max Fz,d,max My,d,max
[KN] [KN] [KNm]
A 0.00 5 0.11 8 -1.24 6
1.03 6 1.18 6 0.00 5
Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfahigkeit
Nachweis n
[-]
Nachweis E-E OK 0.90
Stabilitat OK 0.51
AUFGESTELLT:
Stockelsdorf, den 13.07.2023 Digl.-ing. A.-H. Harder
?g?dfel “t—+%a
3617 | Stockelsdorf
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6.29

Positionsplan Dachgeschoss M 1:50

7.29 |

<1.00

!
|

%
S <£1.00 2 !
|
|

53 ‘39‘ 5.45 ‘39‘ 53 ‘

53

39

4.45

39

53

Pos.1 Sparren b/h=6/18cm, a < 100cm

Pos.2 Sparren b/h=6/18cm, a < 100cm

Pos.3 Gratsparren b/h=10/22cm

Pos.4 Verstarktes Gebinde b/h=8/18cm, a < 100cm
Pos.5 - Pos.9 Leerpositionen

Schnitt "A - A" siehe Blatt P2

Baustoffe:

Profilstahl nach DIN EN 1993: St 37-2

entspricht Stahlsorte S235JR nach DIN EN 10025.2
Bauholz: Nadelholz C24
Stahlbeton nach DIN EN 1992: C 20/25 bzw. C 25/30
Expositionsklassen siehe statische Berechnung
Betonstabstahl nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500S (A)
Betonstahlmatten nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500M (A)
AuBenwéande: 11.5cm Verblender, 4cm Luftschicht, 6cm Dammung und

17.5cm KS 12/1.8/Dbm

Alle MaBe ortlich prafen |

INGENIEURBURO FUR TRAGWERKSPLANUNG UND BAUPHYSIK

Einfamilienhduser in Massiv- und Holzrahmenbauweise
Harder Landwirtschaftliche Gebéude

Tragwerksplanung Kommunale Bauten

Mehrfamilienhauser
GmbH & Co.KG Gewerbebetriebe
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Ilhlenberg 1, 23923 Selmsdorf 116/23
BAUHERR: Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH MABSTAB:
Ihlenberg 1, 23923 Selmsdorf 1:50
DATUM:
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Schlutuper KirchstraBe 18, 23568 Libeck GEZEICHNET:
we
BAUTEIL: Positi | D h h BLATT-NR.:
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AnschluB Pos.4 an Stb.-Decke:
Sparrenhalter SHB 80G-B

mit 2 Ankerbolzen M16 auf Decke verankern
Herstellerangaben berticksichtigen!

Schnitt "A - A" M 1:50

Dachneigung ~ 34°
Sparrenabstand < 100cm

Pos.3 Gratsparren b/h=10/22cm

4 N 3.1x70mm

Dibel Typ C1 g50mm
Dibel Typ C1 g50mm
und Bolzen M12

beidseitig Lasche b/h=6/12cm

[:
©
Pos.10/Pos.11 Stb.-Decke h=16cm
19
[Te]
o
~| | - Ll
N
15
215 175 175 215
‘ 53 ‘ ‘ ‘ 4.45 ‘ ‘ 53 ‘
| 1 (K |
35 | 4.50 | 35
| | |

Anschlu3 Pos.4 an Stb.-Decke:
Sparrenhalter SHB 80G-B

mit 2 Ankerbolzen M16 auf Decke verankern
Herstellerangaben beriicksichtigen!

Anschlul Pos.1 und Pos.2

an Stb.-Decke M1:20

Pos.1 Sparren b/h=6/18cm, a < 100cm
Pos.2 sinngemani

HECO-TOPIX-Schraube g10mm
mit U-Scheibe 230mm
Gewindeeinschraubtiefe lef 2 10cm

Schwelle b/h=12/10cm
Ankerbolzen M12, a < 1.50m

175 215

39

Alle MaBe ortlich prafen |

Harder
Tragwerksplanung
GmbH & Co.KG

Landwirtschaftliche Gebéaude
Kommunale Bauten
Mehrfamilienhauser
Gewerbebetriebe

INGENIEURBURO FUR TRAGWERKSPLANUNG UND BAUPHYSIK

Einfamilienhduser in Massiv- und Holzrahmenbauweise

Sandfeld 11 + 6a + 23617 Stockelsdorf « Tel.: 0451/4988899 « Fax: 0451/4992360 « Internet: www.a-harder.de « eMail: info@a-harder.de

BAUVORHABEN: Neubau Sickerwasserpumpwerk SUD II

OBJEKT-NR.:
lhlenberg 1, 23923 Selmsdorf 116/23
BAUHERR: Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH MABSTAB:
lhlenberg 1, 23923 Selmsdorf 1:50; 20
DATUM:
PLANUNG: Ingenieurbltro Schydlo 13.07.2023
Schlutuper KirchstraBe 18, 23568 Lubeck GEZEICHNET:
we
BAUTEIL: BLATT-NR.:

Schnitt"A-A"™
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Positionsplan Erdgeschoss M 1:50
L]
7.29
53 |, 39 5.45 , 39 |, 53
[sp]
[Te] n
<
~
M |
[e2]
™ e N
~
« ™
2
H
N v
I 52_ o~ Q;\ ‘Q_ Pos.10 Stb.-Decke h=16cm, C 20/25
© = Q ~ Pos.11  Stb.-Decke h=16cm, C 20/25
Pos.12 Stb.-Kragdecke h=16cm, C 20/25
Pos.13 Stb.-Sturz b/h=15.5/23.8cm, C 20/25
Pos.14 - Pos.19 Leerpositionen
52. - Ausfuhrung Stb.-Sturz Pos.13
ng_ Offnungsbereich: ELMCO-RAS-U Typ LL Schalung
o Auflagerbereich: ELMCO-RAS Typ LL Schalung
H
Baustoffe:
o u:r: : Profilstahl nach DIN EN 1993: St 37-2
@ i entspricht Stahlsorte S235JR nach DIN EN 10025.2
N " Stahlbeton nach DIN EN 1992: C 20/25 bzw. C 25/30
o N Expositionsklassen siehe statische Berechnung
Betonstabstahl nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500S (A)
N Betonstahlmatten nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500M (A)
AuBenwande: 11.5cm Verblender, 4cm Luftschicht, 6cm Dammung und
17.5cm KS 12/1.8/Dbm
Alle MaBe ortlich prafen |
175 175
‘ 745 ‘ ‘ 5.45 ‘ ‘ 745 ‘ INGENIEURBURO FUR TRAGWERKSPLANUNG UND BAUPHYSIK
| (K (I | Einfamilienhauser in Massiv- und Holzrahmenbauweise
Harder Landwirtschaftliche Gebéude
Tragwerksplanung " hKfomT“"i'__e Bauten
enrramilienhauser
GmbH & Co.KG Gewerbebetriebe
Sandfeld 11 + 6a * 23617 Stockelsdorf « Tel.: 0451/4988899 « Fax: 0451/4992360 ¢ Internet: www.a-harder.de * eMail: info@a-harder.de
BAUVORHABEN: Neubau Sickerwasserpumpwerk SUD II OBJEKT-NR.:
Ilhlenberg 1, 23923 Selmsdorf 116/23
BAUHERR: Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH MABSTAB:
Ihlenberg 1, 23923 Selmsdorf 1:50
DATUM:
PLANUNG: Ingenieurbiro Schydlo 13.07.2023
Schlutuper KirchstraBe 18, 23568 Libeck GEZEICHNET:
we
BAUTEIL: p iti | Erd h BLATT-NR.:
ositonsplian eragescnoss
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5.20

4.50

|, 35

35 |

Pos.283, 25, 27, 28

kurze Wand

Positionsplan Kellergeschoss M 1:50

6.20
35 5.50 35
35 2.97° | 2.52°% 35
L lange Wand Pos.23, 24, 26, 28 J
I~ "
Treppe/siehe Blatt P6

[{e]

a ~

= v

m

(]

© &

2]

(0]

Q.

o

<

=

‘ 1.00
| Z
Q/Q
Treppe/siehe Blatt P6

L lange Wand Pos.23, 24, 26, 28 J
I~ "

Pos.283, 25, 27, 28

kurze Wand

55

2.525

1.975

55 |

Ubersicht der Pos.24 - 28 M 1:200

+47.70 +47.70
— ¥ —
® >
Q9% 90‘5'%
Kappdrainage
= Fe [
1
ge® g s
N
o
[Te}
B
?0926 R \’052
+38.29| +38.29
| |
5.20 6.20
kurze Wand lange Wand

Po0s.20 Stb.-Decke h=20cm, C 25/30

Pos.21 Stb.-Decke h=20cm, C 25/30

Pos.22 Stb.-Decke (verst. Bereich) h=20cm, C 25/30

Po0s.23 Stb.-KellerauBenwand zur Lastermittlung

Pos.24 Stb.-Wand, lange Wand bis 2.70m tUber Sohle h=35cm, C 25/30
Pos.25 Stb.-Wand, kurze Wand bis 2.70m Uber Sohle h=35cm, C 25/30
Pos.26 Stb.-Wand, lange Wand von 2.70m bis 5.40m Utber Sohle h=35cm, C 25/30
Po0s.27 Stb.-Wand, kurze Wand von 2.70m bis 5.40m Uber Sohle h=35cm, C 25/30
Pos.28 Stb.-Wand oberhalb Kappdrainage h=35cm, C 25/30

Pos.29 - Pos.31 siehe Blatt P5

P0s.32 - Pos.39 Leerpositionen

[Pos.40 - Pos.46 Treppe, siehe Blatt P6]

Baustoffe:

Profilstahl nach DIN EN 1993: St 37-2

entspricht Stahlsorte S235JR nach DIN EN 10025.2
Stahlbeton nach DIN EN 1992: C 25/30
Expositionsklassen siehe statische Berechnung
Betonstabstahl nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500S (A)
Betonstahlmatten nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500M (A)
AuBenwéande: Stb.-Wand h=35cm, C 25/30

Alle MaBe ortlich prafen |

INGENIEURBURO FUR TRAGWERKSPLANUNG UND BAUPHYSIK

Einfamilienhduser in Massiv- und Holzrahmenbauweise
Harder Landwirtschaftliche Gebaude

Tragwerksplanung Kommunale Bauten

Mehrfamilienhauser
GmbH & Co.KG Gewerbebetriebe

Sandfeld 11 + 6a + 23617 Stockelsdorf « Tel.: 0451/4988899 « Fax: 0451/4992360 « Internet: www.a-harder.de « eMail: info@a-harder.de

BAUVORHABEN: Neubau Sickerwasserpumpwerk SUD II OBJEKT-NR.:
Ilhlenberg 1, 23923 Selmsdorf 116/23
BAUHERR: Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH MABSTAB:
Ihlenberg 1, 23923 Selmsdorf 1:50
DATUM:
PLANUNG: Ingenieurbiro Schydlo 13.07.2023
Schlutuper KirchstraBe 18, 23568 Libeck GEZEICHNET:
we
BAUTEIL: Positi | Kell h BLATT-NR.:
osiuonsplian ellergeschoss
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125 |

5.20

125 |

125 |

Positionsplan Grundung M 1:50

6.20

6.70

5.70

Pos.29 Sohle (elastisch gebettet) h=50cm, C 25/30
P0s.30 Sohle (Rissbreitennachweis) h=50cm, C 25/30
Pos.31 Auftriebsberechnung

Das Bodengutachten vom 23.05.2018 ist zu beachten!
(aufgestellt vom Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf in Libeck)

Baustoffe:

Fundamentbeton nach DIN EN 1992: C 25/30
Expositionsklassen siehe statische Berechnung
Betonstabstahl nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500S (B)
Betonstahlmatten nach DIN EN 1992: gerippt BSt 500M (A)

Alle MaBe ortlich prafen |

INGENIEURBURO FUR TRAGWERKSPLANUNG UND BAUPHYSIK

Einfamilienhduser in Massiv- und Holzrahmenbauweise
Harder Landwirtschaftliche Gebaude

Tragwerksplanung Kommunale Bauten

Mehrfamilienhauser
GmbH & Co.KG Gewerbebetriebe

Sandfeld 11 + 6a + 23617 Stockelsdorf « Tel.: 0451/4988899 « Fax: 0451/4992360 « Internet: www.a-harder.de « eMail: info@a-harder.de

BAUVORHABEN: Neubau Sickerwasserpumpwerk SUD II OBJEKT-NR.:
Ilhlenberg 1, 23923 Selmsdorf 116/23
BAUHERR: Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH MABSTAB:
Ihlenberg 1, 23923 Selmsdorf 1:50
DATUM:
PLANUNG: Ingenieurbiro Schydlo 13.07.2023
Schlutuper KirchstraBe 18, 23568 Libeck GEZEICHNET:
we
BAUTEIL: Positi | Grind BLATT-NR.:
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SchnittA-A M 1:100 SchnittB-B M 1:100 SchnittC-C M1:100 SchnittD-D M 1:100

Positionsplan Stahltreppe M 1:100

, 1.00 | 3.50 , 1.00 |, !
1 — ]
@ Q—l
N A Y ’ 250
o c ¥, | 5 o
2 oal AL 2 +47.70 +47.70 +47.70
AV 0 - - AT‘D % % % 4 )| g E—
g | Pos42U 200 g - o Al L Al L Al L Al o5) L
- o D S l.‘O) N JL
2 12 g 8 @ 1.00 |, 3.50 1.00
3 & > P 7 Pos.41 /%~ | [wie™a ™ L |wie"c™
oi 2 g ol ~ NN y: B )
77 T wie"e"g5=——1) AR A =
AT |2 7 A 5 i wie " d
1 . . o S £ 2.00 1.50 1.00
L 4L _Pessuzo  E IR S D )
o g N - N
e @ 13 Stg. 25/20 N qfa\q'
g 9% 7 ¥
o | rossssssssssssssss s ; 1.00 |, 250 L 1.00 o
1 1
o 4J a 4J o =] = Pos42, -« <] cx 0 Y <] = <]
- w ‘\_ ‘/\ ,\ /) - w "
wie"c" Pos.43 Wie " d
1.00 4L 3.00 4L 1.50 1.00 |, 3.00 L, 150
1 1
5.50
” [~
1)
"w c "w L
Systemschnitt M 1:10
L]
"b" +38.29 +38.29 +38.29
e . % 1 % % %
Anschluss Gelanderpfosten an U - Profil | SLo | | | | : | | |
L 5.50 L 4L 4.50 4L L 5.50 L L 4.50 L
Pos.45 Handlauf 7 7 il 7 i 1
)V JR—
Q Pos.46 Gelanderpfosten
40/40/4.0mm, a < 1.15m
N R a8
© A TR "
Pos.41 - Pos.44 Treppenwange U 200 ; Detal I a M 1 ° 1 0
. o| o ° ° (1] ['T] M n [ 1] °
| Detail"b" M1:10 etail " c :
o\ 4 Anschluss U 200 an Stb.-Wand M 1:10
! ST
B— , Treppenwange U 200
20 eins. Blech 120/200/10mm H 2
80 L - .
iy a=3mm an U200 Schnitt1-1 M 1:10 / . Stb.-Wand
120 + 2 Bolzen M12 an Pos.46 Stb.-Wand 220 // = Stirnplatte 100/210/10mm Y
-van L a=3mm an Treppenwange und FuBplatte
I 5* 150 *35 Treppenwange U 200 e L=y
S FuBplatte 150/60/10mm
. q_l T T | a=3mm an Treppenwange und Befestigung gem. Hersteller
Systemschnitt M1:10 - Tieppenange U200 | | gl /2 Ankerbolzen M12in Sib-Sohie Pos.40 Gteros
| | 7T | | ‘
Anschluss der StufenanV-Profitl ( \  |\[ \ | | | . ; |
‘ ‘ ‘ 1 i 1 €Il |
‘ 2 8 \ ¥ \
| ‘ ‘ ‘ ‘ Winkel 60/60/6.0mm, 1=1.00m
ya Pos.40 Gitterrost N e i ‘ ‘ ‘ G ‘ Ankerbolzen FAZ Il 12/10, a < 25cm
/ | ® G | |
/ s ' ‘ ) ‘
e Treppenwange U 200 - 4J Ankerplatte 220/320/10mm L ‘ 4 Ankerbolzen FAZ Il 12/10 S —1
a=3mmumlfd. anU200  —-—-—-—-—°"—-—-—- in Stb.-Wand Stb.-Sohle .
60 4 Ankerbolzen FAZ 11 12/10 18y 8

Winkel 60/60/6.0mm
mit 2 M12 an U200

anuiV 8
Detail (1] d (1] M 1 . 1 0 Detail (1] e (1] M 1 . 1 O D t ol " f " M 1 .1 0 Pos.40 Gitterroste (Podest) Flachstahl 30x5mm, a < 40mm
] . e al ° Pos.41 Treppenwangentrager U 200
Pos.42 Treppenwangentrager U 200
5, 180 35 Pos.43 Treppenwangentrager U 200
1 1 Pos.44 Treppenwangentrdger U 200
250 Pos.45 Handlauf MSH-Quadrathohlprofil 40-4mm
Treppenwange U 200 N Winkel 100/200/10, 1=200mm Pos.46 Gelanderpfosten MSH-Quadrathohlprofil 40-4mm
. 2 Ankerbolzen FAZ Il 12/10
\ Baustoffe:

. Pos.42 U 200 in Stb.-Decke und a=3mm an Pos.41
\\ ; Profilstahl nach DIN EN 1993: St 37-2

entspricht Stahlsorte S235JR nach DIN EN 10025.2

Stirnplatte 100/130/10mm
a=3mm an Pos.42 und FuBplatte

M o 1 0 Stirnplatte 100/130/10mm
SySte m SC h n 'tt M 1 . a=3mm an Treppenwange und FuBplatte

Pos.41 U 200

110
100

|
\
|
|
|
\

R FuBplatte 150/160/10mm TN .
Anschluss Stufen an Stb.-Wand 3 3 : S S| G Alle MaBe &rtlich prafen !
= = und 2 M12 an Pos.43 e . .
¥ 250 ¥ \ pel e =) | INGENIEURBURO FUR TRAGWERKSPLANUNG UND BAUPHYSIK
==t Einfamilienhauser in Massiv- und Holzrahmenbauweise
Dy Harder Landwirtschaftliche Gebaude
, Tragwerksplanung Kommunale Bauten

Mehrfamilienhduser

GmbH & Co.KG Gewerbebetriebe

Pos.40 Gitterrost Sandfeld 11 + 6a « 23617 Stockelsdorf « Tel.: 0451/4988899 « Fax: 0451/4992360 + Internet: www.a-harder.de + eMail: info@a-harder.de

s — = | 77{160 D = | \\Pos.40 Gitterrost
| FuBplatte 150/160/10mm 150 | Stb.-Decke
[ i ) a=3mm an Treppenwange und '
} 2 M12 an Pos.44 N ‘
| ‘ *
\

\
\
\ 250
i od 130 & ‘\ BAUVORHABEN: Neubau Sickerwasserpumpwerk SUD Il OBJEKT-NR.:
i Winkel 60/60/6.0mm Pos.44 U 200 ‘\ Gehrungsschnitt lhlenberg 1, 23923 Selmsdorf 116/23
R N vollflachig verschweiBen
| - 2 Ankerbolzen FAZ 11 12/10 an Stb.-Wand N BAUHERR: Ihlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH MABSTAB:
‘ 8| ‘ \. Pos.43 Treppenwange U 200 Ihlenberg 1, 23923 Selmedorf 1:100: 10
| = | \ DATUM:
i ‘ PLANUNG: Ingenieurbiiro Schydlo 13.07.2023
————————————————————————————— Schlutuper KirchstraBe 18, 23568 Liibeck GEZEICHNET:
we
% 200 A
17 BAUTEIL: Positi | Stahlt BLATT-NR.:
ositionsplan Stahltreppe
02| P1e24
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An der Danischburg 10, 23569 Lilbeck - Hanskampring 21, 22885 Barsbiittel Anerkannter Sachverstandiger fir Erd- und
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Anerkannte Prifstelle gemaB RAP Stra 15
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VBI, VDB, VSVI, FGSV, BWK, HTG, DGGT, FGDA
Erd- und Grundbau
Grundwasserhydraulik
Deponietechnik
2 Hochwasserschutz
Verkehrswegebau
Wasserbau
Geotechnischer Untersuchungsbericht 23.05.2018
D 29618/1
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Bezeichnung

Lageplidne
Lageplan mit Untersuchungspunkten
Lageplan mit Austauschbereichen im Bereich der Geologischen Barri

Baugrunderkundungen
Bodenprofile, Schnitt 0 — 0 bis Schnitt 7 - 7

Bodenmechanische Laborversuche

Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 4 / UP 1
Bestimmung der Dichte des Bodens, Sonderprobenauswertung
DIN 18125, Teil 2

KorngréBenverteilung nach DIN 18123

Wasserdurchlassigkeit nach DIN 18130

Konsistenzgrenzen nach DIN 18122-1

Kompressionsversuch (Druck— Setzungs— Versuch) nach 18135
Kalkgehalt nach DIN 18129

Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 5/ UP 1
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 6 / UP 1
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 6 / UP 2
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 7/ UP 1
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 7/ UP 2
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 8 / UP 1
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 8 / UP 2
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 9/ UP 1
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 9/ UP 2
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 10/ UP 1
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 10/ UP 2
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 11 / UP 1
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 11 / UP 2
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 14 / UP 1
Ergebnisse der Laborversuche an der ungestérten Probe B 14 / UP 2

Analyse der Tonminerale
Ergebnisse zur tonmineralogischen Bestimmung
Verfillmaterial Bohr-/ Sondieraufschliisse, Datenblatt ,DANTONIT®

ere

nach
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1. Vorbemerkungen

Das Ingenieurblro Dr.-Ing. Lehners + Dipl.-ing. Wittorf wurde durch die thlenberger Abfallentsor-
gungsgesellschaft mbH beauftragt, eine Geotechnische Standortuntersuchung fiir die geplante
Erweiterung der geordneten Ablagerungsfldchen durchzufihren. Vorgesehen ist im Rahmen der
Baumafinahmen der Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud.

Far die Bearbeitung dieses Geotechnischen Berichtes standen uns die folgenden Unterlagen zur
Verfagung:

[U1] Bundesministerium fir Justiz und Verbraucherschutz (Hrsg.): Deponieverordnung (DepV)
[U2] Deutsche Gesellschaft fur Geotechnik, DGGT (Hrsg.): GDA- Empfehlungen

[U3] Landesumweltamt NRW: Merkblatter Nr. 42; Gleichwertigkeit von Deponiesystemkompo-
nenten, Teil 1: Geologische Barriere

[U4] Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz, Nordrhein-Westfalen: Technische
Anforderungen und Empfehlungen fir Deponieabdichtungssysteme, Konkretisierungen
und Empfehlungen zur Deponieverordnung, LANUV-Arbeitsblatt 13

[U5] Umtec Prof. Biener / Sasse / Konertz Partnerschaft Beratender Ingenieure und Geologen
mbB: Planungsunterlagen flr die Basiserweiterung BA 7/8 Sid

[UB] Umtec Prof. Biener / Sasse / Konertz Partnerschaft Beratender Ingenieure und Geologen
mbB: Bericht zur Grobdimensionierung der Geologischen Barriere vom 10.01.2018 im
Vorabzug

[U7] Umtec Prof. Biener / Sasse / Konertz Partnerschaft Beratender Ingenieure und Geologen
mbB: Kurzbericht zur Abschatzung des héchsten zu erwartenden Grundwasserstandes
vom 26.09.2017 im Vorabzug

[U8] IGU Ingenieurgesellschaft fur Geotechnik und Umweltmanagement Prof. Dr.-Ing. Salomo /
Prof. Dr. rer. nat. Urban / Dipl.-Ing. Hilmer mbH: BV Deponie lhlenberg Randdamm West;
Gutachterliche Stellungnahme zur Dammsituation, DMG Projekt — Nr. 98/08

[U9] Fugro Consult GmbH: Uberarbeitung der Hydroisohypsenplane der Grundwasserstock-
werke anhand vorhandener Wasserspiegelmessungen; 310-15-025

[U10] Hydro-Geologie-Nord GbR: Abschatzung des héchsten zu erwartenden Grundwasserstan-
des, Basiserganzung BA 7/8 Sid Deponie lhlenberg vom 23.11.2017

[U11]Ingenieurbiiro Dr. Lehners + Wittorf: Deponie |hlenberg Ausbau der Basisabdichtung BA
7.1-7.4 + 85 — 8.7, Sondierungen im Randbereich der Deponieflache, Randbereich GS
8.7, Unterlage D 23608/1.3 vom 10.10.2008 und D 23608/1.4 vom 21.10.2008

[U12] Ingenieurburo Dr. Lehners + Wittorf: Deponie |hlenberg Ausbau der Basisabdichtung BA
7.1-74 + 85 - 8.7, Sondierungen im Randbereich der Deponieflache, Randbereich GS
7.4, Unterlage D 23608/1.5 vom 28.11.2008

[U13]Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf: Deponie lhlenberg Standsicherheitsuntersuchung
Wasserbecken Lehmentnahme, Unterlage D 27013/1 vom 16.07.2013
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Inhalt des vorliegenden Berichtes ist die Darstellung und Auswertung der Felduntersuchungen
sowie der bodenmechanischen und tonmineralogischen Laboruntersuchungen.

Angaben zu den vorbereitenden BaumaRnahmen fiir die Einrichtung der Deponiebasis, d.h. der
technischen Maflnahmen betreffend der Geologischen Barriere und der Mineralischen Dichtung
sowie die Verwendbarkeit von Abtrags- / Aushubmaterialien fur Dichtungen und anderweitige
Zwecke werden mitgeteilt.

In Laboruntersuchungen werden die Eignung der anstehenden B&éden sowie die der aufbereite-
ten Aushubbdden fur Abdichtungszwecke im Deponiebau geprift und bewertet.

2. Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Aus den Planunteriagen sind die folgenden wesentlichen technischen Daten des geplanten Ba-
sisbaus bekannt [U5]:

Grundflache ca. 67.000 m?
Aufbau des Dichtungssystems
Geologische Barriere 50m
Mineralische Dichtung 0,5m
Kunststoffdichtungsbahn (KDB) 2,5mm

Schutzschicht gem. BAM-Zulassung
Entwésserungsschicht gemaf DepV 0,3mbzw. 0,5 m
wahlweise mit PP-Vlies, 300 g/m?, als Trennschicht
Schutzschicht 0,3mbzw. 0,5m
Witterungsschutzfolie

Der Aufbau des Basisabdichtungssystems und die technischen Anforderungen an die zu ver-
wendenden Materialien entsprechen damit der Deponieklasse Dk Ill nach [U1].

3.  Baugrund- und Grundwasserverhiltnisse

3.1 Baugrunderkundung

Zur Erkundung der Baugrund- und Wasserverhéltnisse wurden im Bereich der Erweiterungsfla-
che und der nérdlichen Randbereiche durch unser Biro bisher insgesamt abgeteuft:

e 26 Kleinbohrungen bis 6 m Tiefe in 2008 [U11]

e 19 Kleinbohrungen von 6 bis 7 m Tiefe in 2008 [U12]
e 3 Kleinbohrungen von 8 bis 15 m Tiefe in 2013 [U13]
e 11  Schurfgruben (S.../17) von 3 bis 4 m Tiefe in 2017

e 62 Rammkernsondierungen (RKS.../17 bzw. 18) von 7 bis 14 m Tiefe in 2017/2018
e 14  Trockenbohrungen (B.../18) von 7 bis 14 m Tiefe in 2018
(durch Vormann & Partner Bohrgesellschaft mbH & Co. KG)

Seite 5 von 14

02 -1729



Deponie lhlenberg — Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid
Geotechnische Standortuntersuchung L.|. I
Geotechnischer Untersuchungsbericht D 29618/1 vom 23.05.2018 |

Die Bohr- und Sondieraufschliusse dienen der flachigen / rastermaRigen Erkundung der anste-
henden Bodenverhéltnisse, d.h. auch der Erfassung und Eingrenzung von Fehlstellen im Dich-
tungsbereich (Geologische Barriere). Zur detaillierten Exploration der Bodenfeinstrukturen wur-
den die Schurfgruben aufgenommen, die auch die Entnahme von ungestdrten (Sonder-) Proben
fur Laboruntersuchungen des anstehenden Baugrundes gestatten. Alle Bohr- bzw. Sondierauf-
schlisse wurden anschliefend fachgerecht mit verdichtetem, quellfahigem Tongranulat verfillt,
die Schurfgruben mit mineralischem Dichtungsmaterial und erdbaumaRiger Materialverdichtung.

3.2 Baugrundaufbau

Die Ansatzpunkte der o.a. Aufschllisse sind im Lageplan auf der Anlage 1, Blatt 1, dargestelit.
Auf der Anlage 2, Blatter 1 bis 7 sind die Ergebnisse nach kornanalytischer Bewertung der eige-
nen laufend entnommenen Bodenproben bzw. den gelieferten Schichtenverzeichnissen und
Proben der Vormann & Partner Bohrgesellschaft mbH & Co. KG als Bodenprofile héhengerecht
aufgetragen.

Zusatzlich ist in diesen Bodenprofilen die unsererseits vorgeschlagene Materialverwendung von
oberflachennahen Abtragsmassen farblich kenntlich gemacht. AuRerdem wurden die ortlichen
Héhenlagen der geplanten Geologischen Barriere (Ober- und Unterkante) in die Profilschnitte
Ubertragen.

Die Gelandeoberkante liegt i.w. auf Niveaus zwischen HN + 44 und 52 m.

Es haben sich die folgenden Bodenverhaltnisse ergeben:

Geléndenah lagern oértlich geringmachtiger Mutterboden bzw. aufgefiilite Sande, Kiese, Schiuffe
und organische Béden aus den vielfaltigen Vornutzungen des Geldndes als Bodenentnahme,
Wasserspeicher, Transport- und Lagerflachen.

Bis zu den Endteufen steht anschlieRend eiszeitlicher Geschiebemergel an. Der Geschiebemer-
gel weist dabei Variationen des Feinkorn- (Ton- und Schiuffgehaltes) sowie solche der Sand-
und Kiesanteile (z.T. leichte organische Spuren) auf. Diese zeigen sich sowohl als homogen
vermischte Kornfraktionen als auch in Form von dinnen Streifen und / oder Lagen, die jedoch
nur eine geringe laterale Ausdehnung in Zentimeter- GréRenordnung haben. Aufgrund der giins-
tigen Zusammensetzung der KorngréRen sind der Porenanteil und die Wasserdurchléssigkeit
des Materials generell gering. Eine im Geschiebemergelhorizont bekannte, geringe Gebirgs-
durchlassigkeit wird durch die lokalen Feinstrukturen der Sandstreifen nicht nachteilig verandert
(mikroskopische Wasserwegsamkeiten).

Hinsichtlich der generell geringen Wasserdurchlassigkeit vorhandener Fehlstrukturen im Mergel,
die auch die Gebirgsdurchlassigkeit unzuldssig nachteilig beeinflussen, stellen die Sandlinsen
gréRerer vertikaler und horizontaler Ausdehnung Stérbereiche dar (makroskopische Wasser-
wegsamkeiten), die ausgetauscht werden missen. Auf Anlage 1, Blatter 2 und 3, sind die dabei
voraussichtlich erforderlichen Austauschbereiche — in Abhangigkeit von der Starke der geologi-
schen Barriere — gekennzeichnet.

Diese kommen als eingelagerte Fein- und Mittelsandschichten vornehmlich in den Feldmitten
der BA 7/8 Sid, westliche Flache bzw. BA 7/8 Siuid, dstliche Flache vor. Deren Gesamtmachtig-
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keiten liegen zwischen ca. 0,3 m und 4,7 m, lokal mit 0,3 m starken Kiesen. Es handelt sich um
mit Schmelzwassersanden der Gletscher gefiillite rinnenartige Bildungen. Diese Sandlinsen sind
die aus den BA 7.1 — 7.4 und BA 8.5 — 8.7 bekannten, in Nord- Sud- Richtung streichenden bzw.
lokal auftretenden Partien, die im Zuge der technischen Mainahmen an der Geologischen Barri-
ere zu beseitigen und durch geeignetes Dichtungsmaterial zu ersetzen sind. Diese Beseitigung
ist an den Randern der nérdlich anschlieBenden Deponieflachen BA 7 und BA 8 bereits kontrol-
liert erfolgt. Insofern sind die in der Anlage 2, Blatter 0.1 und 0.2 (Schnitt 0 — 0) dokumentierten
Verhéltnisse in den unmittelbaren Randbereichen nicht mehr vorhanden und die dargestellten
Bodenprofile haben lediglich Hinweischarakter.

Die Konsistenz des eiszeitlich vorbelasteten Geschiebemergels ist generell steif bis halbfest.
Oberflachennah ist der Boden teilweise auch aufgefillt oder umgelagert und tritt 6rtlich als
entkalkter Geschiebelehm auf. Lokal wurden auch Ablagerungen der Gletscher- Riickzugspha-
sen (sog. Beckenablagerungen des Schmelzwassers) als Beckenschluffmergel vorgefunden.

Diese stark bindigen und durch die Uberlagerung mit Geschiebemergel ebenfalls geostatisch
hoch vorbelasteten Béden haben hohe Feinkornanteile, sind von steifer Konsistenz und sehr
gering wasserdurchldssig. Sie stellen keine Fehlstellen in der Geologischen Barriere dar.

3.3 Bodenwasser
Das Bodenwasser kommt in unterschiedlichen Erscheinungsformen vor:

Es treten sowohl freie Stau- und Schichtenwéasser als auch gespanntes Schichtenwasser auf.
Die Sandlinsen gréRerer Ausdehnung wurden z.T. nicht wasserfiihrend (,trocken") angetroffen,
so dass sie entsprechend ihrer Genese als eiszeitliche Entwasserungsrinnen wahrscheinlich
Uber lokale Entwasserungsmaglichkeiten verfiigen.

Die wahrend der Erkundungsarbeiten im Winter 2017 / 2018 ermittelten Spiegellagen wurden auf
sehr unterschiedlichen H6hen zwischen HN + 43 und 48 m erkundet, so dass davon auszuge-
hen ist, dass ausgedehnte laterale geohydraulische Zusammenhange im Sinne eines groffla-
chig zusammenhangenden Grundwasserleiters bis zur Endteufe nicht bestehen. Die angetroffe-
nen Wasserstande wurden mit Héhen- und Datumsangabe links an die Bodenprofile angetragen.
Wasserfuhrende Schichten sind mit einer senkrechten blauen Linie gekennzeichnet. An zahlrei-
chen Untersuchungspunkten wurde bis zu den Endteufen gar kein Wasser angetroffen.

Unabhéngig von den Schichtenwassern muss je nach Niederschlagsintensitat wegen der ober-
flachennahen wassersperrenden bindigen Bodenschichten mit 6rtlich und zeitlich begrenzten
Stauwasserbildungen bis zur Oberkante des Gelandes gerechnet werden.

Fur explizite Aussagen zum eigentlichen darunter befindlichen Grundwasserleiter wurde ausfihr-
lich in den Unterlagen [U7], [U9], [U10] Stellung bezogen.
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3.4 Bodenmechanische Laborversuche / Klassifizierung

3.4.1 Wassergehait, Dichte und undranierte Scherfestigkeiten

Zur Uberpriifung der Konsistenz der bindigen Béden und Beurteilung von deren Einbaufahigkeit
wurden die natlrlichen Wassergehalte w (M.-%) der bindigen Béden héhengestaffelt bestimmt
und zu den Bodenprofilen der Anlage 2, Blatter 1 bis 7 linksseitig angetragen.

Die Wassergehaltsbestimmungen wurden mit der visuellen und manuellen Ansprache zur Zu-
standsform wahrend der Aufschlussarbeiten verglichen und in der rechtsseitigen Signatur zur
Konsistenz an die Bodenprofile angetragen.

Je nach Kornzusammensetzung und Konsistenz schwanken die Wassergehalte zwischen
w =99 und 22,3 % bei sehr regelmaniger steifer bis halbfester Konsistenz. Weiterhin ergaben
die Untersuchung der ungestérten Bodenproben im bodenmechanischen Labor Feuchtdichten
von p = 2,09 bis 2,27 g/cm?®. Die Dichte ist damit relativ gleichm&Rig und sehr hoch. In diesem
Zustand weist das kompakte Bodengefiige einen minimalen Porenanteil auf und ist damit zum
einen sehr gering porig und durch die glnstige Kornabstufung des Geschiebemergels auch sehr
feinporig.

3.4.2 KorngroRenverteilungen, Karbonatanteile und Gliihveriuste

Auf der Anlage 3, Blatter x.2 der jeweiligen ungestorten Proben sind die KorngréRenverteilungen
und Karbonatgehalte aus den Trockenbohrungen dokumentiert. Die Ermittlung der Kornvertei-
lung erfolgte mittels kombinierter Sieb- und Schidmmanalyse nach DIN 18123 mit folgenden
Bandbreiten:

Tonanteil 16,3 -32,2 M.-%
Schluffanteil 31,7 -52,3 M.-%
Sandanteil 18,3-49,1 M.-%
Kiesanteil 12— 6,2M.-%

Der Boden ist gemaR der Kornverteilung als Schluff, tonig bis stark tonig, sandig, schwach kiesig
anzusprechen. Die Karbonatanteile wurden zwischen Vcaronat = 8,0 und 12,2 V.-% und die
Glahverluste zwischen Vg = 1,4 bis 3,0 M.-% ermittelt. Dabei handelt es sich durchweg um
standortibliche Werte. Nach der Entstehungsgeschichte handelt es sich um einen pleistozénen
Geschiebemergel.

3.4.3 Wasserdurchlidssigkeit

Die an ungestérten Bodenproben des intakten Geschiebemergels ermittelten Wasserdurchlés-
sigkeitswerte (nach DIN 18130) sind auf den Anlage 3, Blatter x.3 der jeweiligen ungestérten
Proben aufgetragen. Es ergaben sich Messwerte fur den anstehenden Geschiebemergel von
ki= 2,2 *107° bis 4,3 * 10" m/s. Diese Wasserdurchlassigkeiten sind sowonhl fiir die geologische
Barriere, technische Barriere als auch fur die mineralische Dichtung ausreichend.

3.4.4 Konsistenzgrenzen

Auf der Anlage 3, Blatter x.4 der jeweiligen ungestérten Proben sind die Ergebnisse der Bestim-
mung der Zustandsgrenzen (Konsistenz) aufgetragen. Demnach ist der Geschiebemergel als
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Bodengruppe ST — TL nach DIN 18196 (toniger Sand bis leicht plastischer Ton) mit einer steifen
bis halbfesten Konsistenz zu klassifizieren. Aufgrund seiner Plastizitat ist das Geschiebematerial
wasserempfindlich und weicht bei Niederschlagseinwirkung auf. Durch die Kérnung (Feinkornan-
teil bestehend aus der Schluff- und Tonfraktion) bedingt, ist es auBerdem stark frostempfindlich.

3.4.5 Tragfahigkeit- und Formdnderungseigenschaften

Die Resultate aus den Kompressionsversuchen zur Bestimmung des Druck- Setzungs- Verhal-
tens des Geschiebemergels sind der Anlage 3, Blatter x.5 der jeweiligen ungestorten Proben zu
entnehmen. In dem fur die Belastung aus der geplanten Deponie relevanten Belastungsbereich
(Normalspannung) von ¢ = 100 bis 800 kPa wurden in der Zweitbelastungsphase fir die Beurtei-
lung des eiszeitlich vorbelasteten Mergels Werte von ca. Es = 30 bis 60 MPa an den entspre-
chenden Bodenproben ermittelt. Fir héhere Belastungen kann ebenfalls das Steifemodul aus
dem Belastungsbereich 400 — 800 kPa angesetzt werden.

Weitergehende Untersuchungen an dem umgelagerten, aufzubereitenden Geschiebematerial fir
eine technische Barriere bzw. mineralische Dichtung folgen in den Eignungsprifungen des je-
weiligen Geschiebebodens.

Die folgenden Ergebnisse liegen uns vor:

Tab. 1 Ermittelte Steifemodule des Geschiebemergels

Bodenkennwerte Zustand Steifemodul Es (MPa) fir Laststufen
Geschiebe-
Bericht Vmergel 100 - 200 200 - 400 400 - 800
BA 8 )
D 22204/1 Baugrund ungestort 2221214 3741264 44,4/127,0
i BA 8 gestdrt jung, 146/17,1/
Di22204/2:2 . Versuchsfeld aufbereitet 50775169 7119,676.4 15,2
’ gestort - alt,
BA 4.9 —4.11 aufbereitet 14'6 27'5 494
D 23006/1 Baugrund
ungestoért 36,5 63,8 92,4
- BA49-4.11 gestort jung, 15,8/15,4/
D:23006/2 Versuchsfeld aufbereitet 8,1/104/75 8,0/68/88 16,4
BA71-7.4 /85— . 18,8/30,0/ 33,3/49,1/ 60,0/72,0/
D23608/1 | "7 Baugruna | Uungestor 24,5 49,1 90,0
e | 'BA7.1—7.4 185~ | gestsrtjung, 15,6/ 15,9 /
D'23608/2.1 8.7 Versuchsfeld aufbereitet 17147158 100/80/ 96 15,7
: BA 7/ BA 8 Siid .. 21,8 - 45,0 31,2-49,1 34,2-554
D}29618/1 Baugrund ungestort | 55'0467.5) | (86,7 +173,3) | (90,0 +135,0)
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3.5 Tonmineralogische Untersuchungen

Zur Bestimmung des Gesamtanteils der Tonminerale in Bodenproben fur die Geologische Barri-
ere wurden drei ungestorte Proben (B6 UP 2, B9 UP 2 und B 11 UP 2) dem Labor Dr. Krakow
Rohstoffe GmbH bergeben.

Auf der Anlage 4, Blatt 1 sind die Ergebnisse der Tonmineralogischen Untersuchung dokumen-
tiert. Es wurden Tonmineralanteile von 24 bis 29 % in der Gesamtfraktion (Ton bis Kies) der un-
gestoérten Bodenproben ermittelt. Die Tonminerale sind zum Uberwiegenden Teil den nicht quell-
fahigen Fireclay, lllit / Glimmer und Chlorit (insgesamt 18 bis 22 %) zuzuordnen. Der quelifdhige
Anteil betrégt zwischen 6 und 7 % und basiert auf dem Tonmineral Smektit.

Fur eine Bewertung / Dimensionierung der Geologischen Barriere sind gemaR des LANUV-
Arbeitsblattes 13 [U4] sowohl der Gesamttonmineralanteil in den Ton- und Schliufffraktionen als
auch der eigentliche Tonanteil der Bodenprobe zu ermitteln. Diese beiden Parameter ergeben
sich aus den vorgenannten Untersuchungsergebnissen wie folgt:

Gesamttonmineralanteil:

Zur Bestimmung des Tonmineralanteils in den relevanten Ton- und Schiufffraktionen sind
die entsprechenden Anteile der KorngréRenverteilung prozentual zu berlicksichtigen. In den
o.a. Anlagen wurde ein Ton- und Schluffanteil von 48 bis 80 M.-%, im Mittel 63 M.-% ermit-
telt.

Dementsprechend ergibt sich der Gesamttonmineralanteil in der Ton- und Schlufffraktion zu
im Mittel 17 %.

Tonanteil:

Weitere Betrachtungen fir eine Dimensionierung der Geologischen Barriere gemafR des
LANUV-Arbeitsblattes 13 [U4] beziehen sich auch auf den Tonanteil des Materials in der
Geologischen Barriere. Dieser wurde anhand der KorngréRenverteilung mit 16 bis 28 M.-%,
im Mittel mit 22 M.-% dokumentiert.

Fur die Grobdimensionierung der Geologischen Barriere gemal Unterlage [U6] wurde ein mittle-
rer Tonmineralanteil im Schiuff- und Tonanteil Cynwy von 17,5 % bzw. ein mittlerer Tongehalt von
20,0 M.-% angenommen. Diese wurde mit der tonmineralogischen Untersuchungen und der
Kornanalysen bestéatigt.

4. Bodenkennwerte
Fur die Ausschreibungen der Erdarbeiten sowie die geotechnischen Nachweise sind die in der
nachstehenden Tabelle aufgefiihrte Bodenklassen und Bodenkennwerte (charakteristische Wer-

te nach DIN 1054) anzusetzen. Homogenbereiche geman der VOB 2016 werden in Abstimmun-
gen mit der fortzufUhrenden Planung erarbeitet.
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Tab. 2 Bodenkennwerte

Bodenart Boden- Boden- Raum- Reibungs- | Koh&sion Stei- Durch-
gruppe klasse gewicht winkel femodul | lassigkeit
DIN 18196 | DIN 18300 Y oyl cu/c’ E; ke
(kN/m®) ) (kPa) (MPa) (m/s)
Oberboden OH 1 - - - - -
Auffullungen AU, S] 2-4 18 — 21 0/25 - - -
Sande SU-8E 3 18 32/32 0/0 60 >5*10°°
2 30 - 60,
ooschisbomendl st--TL 4 22 0/25 | 150725 | zur Tiefe | <7 *10°°
gel, anstehend
>100
G i -
gschiebemerd|l st -Tu 4 22 0/25 | 100/25| 15 | <310
gel, aufbereitet

5. Mineralische Abdichtung der Basis

5.1 Allgemeines

Tab. 3 Anforderungen der Deponieverordnung DepV

Deponieverordnung — DepV
(2009; Anderung 2017)
Deponieklasse llI

Geologische Machtigkeit d (m) 5,0
Barriere Durchiassigkeit (Laborwert) k; (m/s) <1.10°°

Mineralische Machtigkeit d (m) 0,5
Dichtung Durchlassigkeit (Laborwert) ks (m/s) <5107

Bei einem Vergleich der im Rahmen dieser vorliegenden Untersuchungen ermittelten Bodenqua-
litdten des anstehenden Geschiebemergels (geologische Barriere) mit den Ergebnissen aus dem
Bericht D 22204/1 (Bauabschnitt 8), dem Bericht D 23006/1 (Bauabschnitt 4.9 — 4.11) und dem
Bericht D 23608/1 (Bauabschnitt 7.1-7.4 und 8.5-8.7) wird erkennbar, dass das Material sehr gut
vergleichbare Eigenschaften aufweist.
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Die Qualitdtsanforderungen an die Dichtungsmaterialien selbst nach Deponieverordnung DepV
bzw. die mineralischen Materialspezifikationen gemafl der BQS und der GDA — Empfehlungen
werden hinreichend eingehalten.

Tab. 4 Vergleich mit vorangegangenen Ergebnissen des Geschiebemergels am Standort der Deponie

Ihlenberg
Marz 2004 Januar 2006 Februar 2008 Marz 2018
(BA 8) (BA49-411) | (BA7.1-74, (BA 7/8 Sud)
8.5-8.7)

Wassergehalt [%)] 10,2 - 16,3 11,2-177 11,4 -16,0 9,9-223
Feuchtdichte [glcm?] 2,13-2,21 212-2,25 2,13-2,30 2,09 -2,27
Durchlassigkeit [m/s] 26x107"- 2,9x10™ - 6,5x 10" - 22x10" -

53x10™" 31x10™" 1,0*107 43*10™"
Tongehalt [%] 17,5-23,0 14,0 - 27,0 11,5 - 25,0 16,3 — 28,2
Reibungswinkel [°] 224 29,6 + 33,2 20,0 - 34,3 23,7 + 30,8
Kohasion [kPa] 65 36,3 + 46,8 31,2-101,3 33,3+14,3

Wesentlich ist fur die Funktionstiichtigkeit des Dichtungssystems (Geologische Barriere), dass
die auf den Schnitten 1 bis 7 (Anlage 2, Blatt 1 bis 7) dargestellten Sandlinsen (Stérbereiche der
geologischen Barriere) soweit bekannt und im Zuge der Baumafnahme sichtbar mit geeignetem
mineralischen Dichtungsmaterial (technische Barriere) in der dafurr vorgesehenen Bauweise voll-
sténdig ausgetauscht werden.

5.2 Abtragsbereiche

In den Schnitten 1 bis 7 (Anlage 2, Blatt 1 bis 7) sind jeweils die Oberkante der Geologischen
Barriere und die unterschiedlichen Materialqualitaten dargestellt. Abtragsbdden oberhalb der
Geologischen Barriere kénnen Uiberwiegend als Mineralische Dichtung eingesetzt werden. Dazu
wurden die als mineralisches Dichtungsmaterial in Frage kommenden Béden in zwei Eignungs-
prafungen (MD 1 und MD 2) gemaR der BQS 2-1 untersucht. Beide Materialien sind geméaR den
Eignungsprifungen D 29618/2 und D 29618/3 (MD 1 und MD 2) als mineralisches Dichtungsma-
terial im Deponiebau sehr gut geeignet. Aufgrund der Gberwiegenden Gleichheit der beiden B&-
den wurden keine Differenzierungen in den Bodenprofilen vorgenommen.

Bei der Zwischenlagerung der Boden fur die Mineralische Dichtung ist zu beachten, dass es sich
bei den Geschiebebdden um wasserempfindliches Material handelt, das unter Niederschlags-
einwirkung rasch aufweicht, also seine aufgrund der nattrlichen Wassergehalte glinstige Konsis-
tenz bzw. Einbaufahigkeit verliert. Ebenso besteht bei starker Sonneneinstrahlung in Verbindung
mit Wind die Gefahr des Austrocknens. Es sind Abdeckmafinahmen der Zwischenlager und de-
ren Profilierung zum Schutz vor Regen vorzusehen.

Weitere Abtragsbdden kénnen als Rekultivierungsboden (R 1 bis R 3) verwendet werden. Fur
den Nachweis der Eignung wurden drei Eignungsprifungen D 29618/4, D 29618/5 und
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D 29618/6 (R 1 bis R 3) ausgefiihrt. Auch diese Materialen sind wie oben beschrieben, sehr wit-
terungsanfallig und dementsprechend zu schiitzen. Auch hier wurden aufgrund der tberwiegen-
den Gleichheit der drei Béden keine Differenzierungen in den Bodenprofilen vorgenommen.

5.3 Austauschbereiche

In den Anlage 2, Blatt 1 bis 7 sind die Ergebnisse der Baugrunderkundung als Bodenprofile in
Schnitten dargestelit. Fehlstellen in Form von Sandbereichen in der Geologischen Barriere sind
farblich (gelb) gekennzeichnet. Zur Sicherstellung einer ausreichend machtigen Geologischen
Barriere sind diese Bereiche unter Einhaltung der Gleichwertigkeitsanforderungen durch ent-
sprechende bindige Materialien zu ersetzen.

Die erforderliche Méchtigkeit der Geologischen Barriere kann aufgrund der vorliegenden
Grobdimensionierung der Geologischen Barriere (Fa. Umtec) [U6] und den tonmineralogischen
Untersuchungen auf 3,6 m reduziert werden, so ergeben sich 4 Austauschbereiche. Diese sind
auf der Anlage 1, Blatt 2 im Lageplan dargestellt. Die 4 Austauschbereiche weisen FlachenmaRe
in Gréle von ca. 5.500 m? / 3.650 m? / 1.400 m? / 800 m? auf. Die Boschungsbereiche werden
mit einer Béschungsneigung von 1 : 2 angesetzt.

Es ergibt sich folgende Massenabschatzung bei einer 3,6 m méchtigen Geologischen Barriere:
Austauschbereich A1 ca. 5.871 m? Austausch, vorheriger Abtrag 20.772 m?
Austauschbereich A2 ca. 15.956 m® Austausch, vorheriger Abtrag 2.404 m?
Austauschbereich A3 ca. 1.372 m?® Austausch, vorheriger Abtrag 6.589 m?
Austauschbereich A4 ca. 382 m?® Austausch, vorheriger Abtrag 4.076 m?

In diese Massenschatzung wird eine erforderliche Schichtmaéchtigkeit von 3,6 m fir die Geologi-
sche Barriere und das Ubergebene DGM [U5] beriicksichtigt.

Hinsichtlich der Setzungsprognosen fur diese Austauschbereiche in Bezug auf die Verfullung mit
Deponat kann festgehalten werden, dass je geringer der Austauschbereich ist umso kleiner sind
die Verformungen des Baugrundes und der Abdichtungssysteme unterhalb der spateren Depo-
nie. Dies ist auf die unterschiedlichen Steifemodule von einem natirlich anstehenden zu einem
aufgefillten Geschiebeboden (Faktor ca. 5) zu erkldren. Diese Gegebenheiten wurden in den
Setzungsprognosen fiir den Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid mit Bericht D 30318/1 beriicksichtigt.

5.4 Auffiillungsbereiche

Auffillungsbereiche der Geologischen Barriere (z.B. Pufferbecken im westlichen Bereich und
Untersuchungspunkte B 51/18 und B 52/18) kénnen nach Abtrag der Vegetationsdecke bzw. der
heutigen Oberflachenausbildungen mit den o.a. eignungsgepriiften Abtragsbéden MD 1 und
MD 2 lagenweise aufgebaut werden. Details zur Herstellung der Technischen Barriere sind im
Qualitdtsmanagementplan auszufiihren.

5.5 Mineralische Dichtung

Far die Herstellung der Mineralischen Dichtung kénnen die gewonnenen Abtragsbdden einge-
setzt werden. Eine farbliche Darstellung der relevanten Béden wurde in den Schnitten 1 bis 7
(Anlage 2, Blatt 1 bis 7) dokumentiert. Die Eignung beider Materialien wurde in zuséatzlichen Eig-
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nungsprifungen Berichte D 29618/2 und D 29618/3 nachgewiesen. Weitere Angaben fir den
Einbau der mineralischen Dichtung sind im Qualitditsmanagementplan und dem spéateren Probe-
feldkonzept auszufiihren.

6. Zusammenfassung
Das Ingenieurbiro Dr.-Ing. Lehners + Dipl.-Ing. Wittorf wurde durch die Ihlenberger Abfallentsor-

gungsgesellschaft mbH beauftragt, eine geotechnische Standortuntersuchung fiir den Basisbau-
abschnitt BA 7/8 Std der Deponie |Ihlenberg durchzufuhren.

Inhalt des vorliegenden Berichtes ist die Darstellung und Auswertung der Felduntersuchungen
sowie der bodenmechanischen und tonmineralogischen Laboruntersuchungen.

Angaben zu den vorbereitenden BaumafRnahmen fir die Errichtung der Deponiebasis, d.h. der
technischen MaRnahmen betreffend der Geologischen Barriere und der Mineralischen Dichtung
sowie die Verwendbarkeit von Abtrags- / Aushubmaterialien fir Dichtungen und anderweitige
Zwecke werden mitgeteilt.

In Laboruntersuchungen werden die Eignung der anstehenden Béden sowie die der aufbereite-
ten Aushubbdden fur Abdichtungszwecke im Deponiebau gepriift und bewertet.

o kﬁva%%

Beratender Ingenieur Thomas Weist
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Sanierungsmafinamen erfolgten
im vorangegangenen Bauabschnitt

|
|
: steif

Legende Konsistenzen

halbfest

steif - halbfest

:g weich - steif

Legende Wasser

2,45 .
P Vi %00, A
11.01.2017  nRuhe
W,lzzo’%z nach Bohrende
2,45
&I 7
11.01.2017  angebohrt
2,45 .
W versickert
2,45 .
11.01.2017  angestiegen
H Stauwasser
| wasserfihrend
Legende Nebenbodenarten
BODENART KURZZEICHEN
Stein steinig X X
Kies kiesig G g
Sand sandig S S
Schluff schluffig U u
Ton tonig T t
Torf/[Humus torfig/humos H h
Mudde organisch F o]
schwach stark ! —_
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Sondierungen:
M.d.H.:1:100

0+227

0,00 m (ca. OK MD)

1.00

6.00
07.10.2008

0+110

0,00 m (ca. OK MD)

A, Schiuff, t, s, g' (Mg)

A, Schiuff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

tr.

08.10.2008

Schluff, t, s, g' (Mg)

0+220

0,00 m (ca. OK MD)

07.10.2008

0+100
-0,23 m u. OK MD

A, Schiuff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

27.11.2008

Schluff, t, s, g (Mg)

Schluff, t, s, g (MG)

Wechseltdgerung

v

Schluff - Sapd, t, s, g' (MG)

Fein- bis Grobsand, u

0+210
0,00 m (ca. OK MD)

0+200

0,00 m (ca. OK MD)

A, Schiuff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

07.10.2008

0+090
-0,15 m u. OK MD

Schluff, t, s, g (Mg)

S- Lage

WIuﬁ, t's, g (MG)
S- Lag‘e\
Schluff, t, s, g\(M\G)

3.80 (-3.95
27.11.2008

Feinsand, u
6.00 (-6.15)

Fein- und Mittelsand, gs', u'

0 A, Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

07.10.2008

0+080
-0,30 m u. OK MD

Schluff, t, s, g (Mg)

27.11.2008

SanierungsmaRnamen erfolgten
im vorangegangenen Bauabschnitt

2.60 (-2.90
2.65 (-2.95

Schluff, t, s, g (Mg)
4.40 (-4.70)

Fein- und Mittelsand, u
5.70 (-6.00

Schluff, t, s, g (MG)
6.00 (-6.30

27.11.2008

0+190
0,00 m (ca. OK MD)

A, Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)
z. T. feine fS-Streifen

Torf - Mudde
stark zersetzt

Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

07.10.2008

0+070
1,20 m . OK MD

Schluff, t, s, g (Mg)

Schluff, t, s, g (MG)

27.11.2008

0+180

0,00 m (ca. OK MD)

0+170
0,00 m (ca. OK MD)

KEA' 050
|
|
|
|
|
|
|
|
|
| 3.50
|
|
|
|
|
|
|
tr. | 6.00
07.10.2008
0+060

0,76 m ii. OK MD

A, Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

tr.
26.11.2008

Schluff, t, s, g (MG)

0 A, Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

08.10.2008

0+160
0,00 m (ca. OK MD)

0+140
0,00 m (ca. OK MD)

0+150
0,00 m (ca. OK MD)

08.10.2008

A, Schluff, t, s, g' (Mg)
Schluff, t, s, g' (Mg)
Schluff, t, s, g' (Mg)

A, Schiuff, t, s, g' (Mg)
A, Schluff, t, s, g' (Mg)
A, Schluff, t, s, g' (Mg)
A, Schluff, fs (Bum)

Schluff, t, s, g' (Mg) A, Schluff, t, s, g' (Mg)
vereinzelt S-Streifen
Schluff, t, s, g' (Mg)

feine G / S-Streifen bei 3,50 m
A, Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg) Schiuff, t, s, g' (Mg)

Schiuff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)
nasse S-Streifen

veremzelt S-Streifen

Fein- bis Grobsand, u', g
U-Bander

Schluff, t, s, g' (Mg)
Schluff, t, s, g' (Mg)

Schiuff, t, s, g' (Mg) Schiuff, t, s, g' (Mg)

tr.

08.10.2008 08.10.2008

Sanierungsmafinamen erfolgten
im vorangegangenen Bauabschnitt

0+050
0,85 m {i. OK MD

Schluff, t, s, g (Mg)

Schluff, t, s, g (MG)

26.11.2008

0+040

1,1 m . OK MD

0+030
0,61 m i. OK MD

0+020
0,45 m {i. OK MD

26.11.2008

Schiuff, t, s, g (Mg)

Schiuff, t, s, g (Mg) Schiuff, t, s, g (Mg)

1.70 (-1.09
Schluff, t, s (BUM)

Schluff, t, s (BUM)

Schluff, t, s, g (MG)

Schluff, t, s, g (MG)
Schluff, t, s, g (MG)

26.11.2008

tr.

26.11.2008

0+130
0,00 m (ca. OK MD)

0+120
0,00 m (ca. OK MD)

tr.
08.10.2008

0+012
0,00 m (ca. OK MD)

A, Schiuff, t, s, g' (Mg)

A, Schiuff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

A, Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

tr.
08.10.2008

10.10.2008

0 A, Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

Legende Konsistenzen

halbfest

steif

Ilg weich - steif

steif - halbfest

Legende Wasser

28w
11.01.2017
285w
11.01.2017
285
11.01.2017
245

VWYYV
11.01.2017

245 A
11.01.2017

u
u

in Ruhe

nach Bohrende
angebohrt
versickert

angestiegen
Stauwasser

wasserflhrend

Legende Nebenbodenarten

BODENART KURZZEICHEN
Stein steinig X X
Kies kiesig G g
Sand sandig S S
Schluff schluffig U u
Ton tonig T t
Torf/[Humus torfig/humos H h
Mudde organisch F o]
schwach stark ! —
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Legende Konsistenzen
halbfest
. [ i
Sondierungen: || steit - alofest
M.d.H.:1:100 : steif
: weich - steif
weich
S 11/17 RKS 11/17
RKS 49/18 RKS 14/17
RKS 43/18 B 8/18 HN +49,41 m HN +49,41 m Legende Wasser
RK 17 HN +49,11 ’ ' HN +49,16 m
B 6/18 HN +48,89 m S 36/ RKS 48/18 HN +49,00 m ’ m Wn% Wn% . RKS 16/17 11.01 220:? in Ruhe
Wn% HN +48,45 m HN +48,39 m Wn% Wn% 147 Gras | Wnk 01.
HN +48,30 m - ' | Schluff, t, s, g', h' (Mg) . . I - | 2,45 nach Bohrende
RKS 1/17 W Wn% _ Wn% | o0 an gy, DegelESE<10% 198 A, Fein- u. Mittelsand, u . | Sehift 1,5, ' (M9 | HN +48,01 m 11012017
153 y A, Schiuff, t,'s, g' (Mg) 15 | Schluff, t, s, g (Mg) 12,7 . . A, Schiuff, t, s, g (Mg) | 25,3 | Wn% 2,45
HN +47,25 m %% gi,ezgllrlggtét, s 9 (Mg) 17,0 Ziegelreste <10% S- Lagen | S-Streifen 13,9 h-Einschlisse, Wurzel- u. Ziegelreste ' 1.80 (47 61 : Schiuff, t s, ' (Mg) | 11.01.2017 angebonhrt
, 1\__0.20 (48.10 | . : : _ o 2,45 ,
Wn% 109 Yoo, Schiuff, t, s, g' (Lg) Schiuff. t,5, ' (Mg) A, Schluff, t, s, ', h' (Mg) 16,6 1.80 (47.20) 16,0 e Ls L (o) A Schiuff, s, g' (Mg) 7 Schluff, t, s', g' (Mg) 12,7 ' : 11.01.2017 = Versickert
! 46 .39 140 O 16,7 S- Lagén’ ’ 11,6 147 teilw. S-Einschliisse, h- Einschliisse 2.50 (46.91 I 21,2 I .01. 017
+46,39 m , | , A .
107 I Schiuff, t, s, g (Mg) 127 : " 2.50 (46.61 Schiuff, t, s g' (Mg), (alte Grasnarbe?) 11.5 ! | 11.01.2017 angestiegen
1.20 (46.05 ’ | +45,76 m ) viele Wurzelreste — 17,7 3.00 (46.16 , | u
09.12.2017 140 (45.85 13,9 +45,43 m Schluff, .5, g' (Mg) _ 1 14,6 ‘ 3.50 (45.91) <z Sohluff, 1. 5. 2 (Ma) . . o 152 | U Stauwasser
Schiuff, t, s, g' (Mg) Schiuff, t, 5, g' (Mg) ir Schluff, t, s, g' (Mg) 28.11.2017 ENCWSCNSe a0 g | chiuff, t, s, g’ (Mg) ! Schiuff, t, s, g' (Mg) 0
15,9 : Schiuff, t, s, g (Mg) 11,5 : A4 U +44.86 m ' 131 ‘ b. 1,60 m Schichtenwasser 15,0 157 | nasse S- u. G- Lagen | 4S9 (Mg I wasserfiihrend
: 117 3.40 (44.99) 12,4 +44.59 m ' +44.58 m : 4.50 (44.91 : 4.10 (45.06 1 19,3 |
| 2.50(44.75 : < = 51y Sehiuff,t s, g’ (Mg) o | gcgtggnt,s,g‘ (Mg) 3.40 (44.61) > [
| 122 . s 16,3 S #4432 m ' 244,01 m 16,7 | 5.00 (44.16 27.11.2017 : Legende Nebenbodenarten
15,3 ' : e Schluff, t, s, g (Mg) ’ Schluff, t, s, g' (Mg) , |
' ! 126 | 5.50 (43.39 13,2 +43,20 m ! BODENART KURZZEICHEN
| ’ | 22_01_20125:{02 12,4 6.00 (43.1127 Sehiuff ¢ " (Mg) N 11,0 : 4.90 (43.11 Stei teini X
| , 02. chluff, t, s, g' (Mg i i ein steini X
18,8 | Schluff, t, s, g (Mg) : Schluff, t, s, g' (Mg) 610 (42.35 01022018 122 1+42,20 m OK geOIOQISChe Barriere Legende Kies kiesigg G g
RSy 12,2 6.60 (42.29 | 6.10(42.35) ; '
| % 12,4 !
Fein- u. Mittel ' gs, g 12,0 Sand sandi S s
127 : : 710 (41.79) | o v Mittelsand, u', g3’ g Fein- u. Mittelsand, u', gs', g' I:I Rekultivierungsschicht Schluff sch|uff?g U u
I 12,3 | Schluff, t, s, g' (Mg) 1.4 ;
| | 13,4 S-Lagen 11,3 e Schiuff t " (M Schluff, t, s, g' (Mg) I:I Mineralische Dichtung Ton tonig T t
12,1 ! ! 8.20 (40.69 Schluff, t, s, g’ (Mg) 8.40 (40.60) £-g (Mg) . e TorfH orfialh b
| 7.00 (40.25 13,7 ! 11,4 4 Schiuff, t s, ' (Mg) I:I Technische Barriere ori/Humus —torfig/numos
: 14,3 Fein- u. Mittelsand, gs, g, x' T Mudde organisch F o
: . ’ U-Streif
142 | Schluff, t, s, g' (Mg) Fein- u. Mittelsand, u sl 12,3 ' | I:I Verwallung schwach stark ! —
l 129 kl. S-Lage bei 9,8 m 10.00 (39.00) Schluff, t, s, g' (Mg) |
[ , : | 9.30 (38.71
14,2 | 12,8
: 10.00 (38.30) ' ’ 15,5 ! I Projekt:
11.01./12.01.2018 13,5 11.00 (37.89 o 13,3 : : : UK geologische Barriere :
Kies, fs', ms', gs | Schiuff, t, s, g (Mg) 12.00 (37.41 | | . . . .
137 ! 164 ! ! : Deponie lhlenberg, | 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud
Schiuff, t, s, g (Mg) D | | | Schiuff, t, s, g' (Mg)
| | | trockene S-Lagen v. 9,3-9,6 m
[ [
12&6 13.00 (36.00) tr. | 13.00(36.16 | - - -
“T6.01.2018 s ! arstellung: Projekt-Nr.: | D29617/1
14.00 (35.11 | 13.00(35.01 . )
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Sondierungen:

M.d.H.:1:100

S 2/17 RKS 44/18 RKS 37/17 RKS 6/17
HN +48,63 m HN +48,63 m HN +48,62 m HN +48.49 m
Wn% Wn% Wn% o
RKS 2/17 o , LK
i 76 | Schluff- Mudde
‘ . , " h', org.
HN +47,18 m Schiuff, t, s, g' (Mg) 137 Schiuff, t, s, g (Mg) 04 | 0.80 (47.69) A et || g0 4759 "SI0
feine S-Streifen | 09.12.2017
Wn% ; 1.50 (47.13 | '
Schiuff, t, s, g' (Mg) | I
1,60 (47.03) S-Linse b.ca. 1,4 -2,6 m 11,8 11,4 | acfélulff, t.s, g (Mg) 10,9 I Schluff, t, s, g' (Mg)
13,1 +46 268 m Schinff t' fs_g' (Mg) +46.26 m 1|1+45 87 m - o-Lagen : bei 2,8 m kleine S- Lage
Schiuff, t, s, g (Mg) fS- Streifen, S-Linse b. 2,6 m ' |
17 e I 13,9
132 Schluff, t, s, g (Mg) 3.20 (45.42 | | 3.10(45.39
' Schluff, t, s, g' (Mg) 14.12.2017 | +45,05 m
19 1.6 ' 4.10 (44.52) 11,4 |
12, Fein- u. Mittelsand, u', gs, g' [
2 4.60 (44.02 SR |
| Schluff, t, s, M
135 13 5.10 (43,52 S 109 :
(L 5.60 (43.03 _ _ S |
e 00 o 72 Fein- u. Mittelsand, u, gs', ¢' Fein- u. Mittelsand, u', gs', g 117 |
' I Schiuff, t, s, g' (M
135 Schluff, t, s, g (Mg) Sohiuff L 5.5 TVg) 6.30 (42.32 | chiuff, t, s, g' (Mg)
5.25 (41.93 12,9 k. S-Lagen | |
08.12.2017 6.70 (41.93 134 ' 10,3 |
12,9 :
13,1 | Schiuff, t, s, g (Mg) I
12,9 | 11,7 :
12,4 s q I
124 Schiuff, t, s, g' (Mg) | |
14,3 9.00 (39.62 11,5 ' 00 (35 49
12,4
tr. 10.00 (38.63
22.01.2018

A, Schluff, t, s, g' (Mg)

Schiuff, t, s, g' (Mg)
lagenweise h, S-Streifen

87 4.00 (43.62)

OK geologische Barriere

RKS 13/17
HN +49,30 m
Wn%
o AO | 0.30 (49.00 A, Schotterschicht, s, g RKS 1 7/1 7 B 14/1 8
15,1 | Schluff, t, s, g' (Mg)
| Wurzelreste / schwach organsich HN +47,62 m HN +47,62 m
1.50 (47.80 Wn% Wn%
13,7 I Mutterboden, u'
| >_0.30 (47.32
|
18,5 | —
142 ' : Schluff, t, 5, g' (Mg)
’ : | S-Lagen
: Schluff, t, s, g' (Mg) 210 4%§512 | 2.00 (45.62
13,0 | 27.11.2017 |
| 19,1 : Schluff, t, s, g' (Mg), Wurzelreste/ 1g 4
171 | | +44,10 m schwach humose Beimengungen
’ |
+43’55 m 5.40 (43.90 16,1
; elsand, u, g' 13,0 : 4.00 (43.62
I I
| | Schluff, t, s, g' (Mg)
14,5 | 14,9 |
: | 550 (42.12)
|
| 12,1
16,0 s
| | +40,99 m
|
137 : 15.1 j Schluff, t, s, g' (Mg)
| Schluff, t, s, g' (Mq) T
\ |
13,9 | 114 'l 8.10(39.52
I bei 8,10 m auf Steinhindernis gestofRen
: kein Bohrfortschritt
14,9 |
|
|
15,6 |
tr. 12.00 (37.30

22.01.2018

UK geologische Barriere

Schluff, t, s, g', x' (Mg)

|
|
: steif

weich - steif

Legende Konsistenzen

steif - halbfest

245w
11.01.2017
245 »
11.01.2017
245 <
11.01.2017
2,45

PP YTV
11.01.2017

245 A
11.01.2017

U
U

Legende Wasser

in Ruhe

nach Bohrende
angebohrt
versickert

angestiegen
Stauwasser

wasserfihrend

Legende Nebenbodenarten

Legende

I:I Rekultivierungsschicht

BODENART KURZZEICHEN
Stein steinig X X
Kies kiesig G g
Sand sandig S s
Schluff schluffig U u
Ton tonig T t

Torf/Humus torfig/humos H h
I:I Technische Barriere Mudde organisch E o
I:I Verwallung schwach stark ' —
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Sondierungen:

M.d.H.:1:100

RKS 38/17
HN +48,85 m

Schluff, t, s, g' (Mg)

3.20 (45.65)

Schluff, t, s, g" (Mg)

Fein- u. Mittelsand, gs'

RKS 9/17
HN +49,15 m
B 5/18 |
Wn%
+
HN +48,30 m 2875 M '
Wn% 11,3 :
RKS 3/17 '
12,0 I
HN +46,50 m 1o !
Wn% 2.80 (4(; ?3575) S :
12,1 : .
| Schluff, t, s, g' (Mg) I
13,2 fS.Lagen 29.11.2017 |
+45,38 m
16,1 14,3
' I
|
15,1 13,5 I
’ |
Schluff, t, s, g (Mg) :
16,0 139 !
|
. 6.80 (42.35) !
| 5.00(41.50)
10,8
Schluff, t, s, g (Mg) :
11,5 kleine trockene S- Lagen 12,0 |
|
s 7.00 (39.50) '
12,5 I

tr.
10701./11.01.2018

Schiuff, t, s, g' (Mg)

12.00 (36.85)

Schluff, t, s, g (Mg)

Schiuff, t, s, g (Mg)

RKS 40/18
HN +48,45 m

RKS 10/17
HN +48,60 m

RKS 12/17
HN +49,98 m

Wn%

0.20 (49.78
11,1

10,4

12,9

12,1

0.50 (48.10 11,2

1.20 (47.40
A, Schiuff, t, s, ', h' (Mg)

2.60 (46.00) ~>

A, Schluff, t, fs (Bum)

Fein- u. Mittelsand

Schluff, t, s, g' (Mg)
13,7 S-Lagen
14,4
+44,66 m 13,6

5.30 (44.68

Schiuff, t, s, g' (Mg) +44.02 m

——be3-+6m-3.20 m S-Lagen

Schiuff, t, s, g' (Mg)

7.20 (41.40

z. T. kl. U-Lagen

Schiuff, t, s, g' (Mg)

40 2

13.0 Schluff, t, s, g' (Mg)

12,3

12,7
10.40 (39.58

11,4 =
Schluff, t, s, g' (Mg)

tr. 12.00 (37.98

A, Schotterschicht, s, g HN +49,21 m

S 10/18
HN +49,29 m

Wn%

Schluff, t, s, g, h* (Lg)

Schiuff, t, s, g' (Mg)

el 6-00 (43.21

A, Schotter, 8/32
16.9 0.90 (48.39)

16,6
Schiuff, t, s, g', x' (Mg)
15,2

tr.
17.9/08.12.2017

4.00 (45.29)

+42,32 m
N

B 11/18
HN +46,99 m

Wn%

20,5

19,2

17,8

17,8

16,2

12,6

15,4

14,1

13,2

14,0

12,7

tr.

Schiuff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t,'s, g' (Mg)

10.00 (36.99)

Schiuff, t, s, g (Mg)

13.00 (33.99)
18.01./19.01.2018

Legende Konsistenzen
: steif - halbfest
: steif
Legende Wasser
2,45 .
45 w
11.01.2017  nRuhe
ﬁl nach Bohrende
2,45
45 <
11.01.2017  angebonrt
2,45 .
W versickert
245 A .
11.012017  angestiegen
H Stauwasser
| wasserfiihrend
OK geologische Barriere Legende Nebenbodenarten
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Kies kiesig G g
Legende
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Sondierungen:

M.d.H.:1:100

Schluff, t, s, g (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

RKS 7/17
HN +48,34 m

Wn%

| Schluff, t, s, g' (Mg)

15,7 |
1.20 (47.14)

11,7

10,8

+44.29 m Schluff, t, s, g' (Mg)

S 3/17 RKS 41/18
HN +49,30 m HN +49,30 m B 4/18
Wn% Wn% HN +48,76 m
Mutterboden 17.4 Oberboden, u
23,7 Mu 0.50 (48.80 Wn%
Schluff, t, s, g' (Mg) 235 |
RKS 4/1 7 wenige Wurzelreste, S- Linse b. 0,60 i1 | 151 |
17,7 ’ '
J Schluff, t, s, g (Mg) |
: H [ ( )
HN +46,71 m o teilw. m. kl. S-Streifen durchzogen 191 : Schiuff, t, s, g' (Mg) 86 | 1.30 (47.46
+46,35 m ’ Schluff, t, s, g (Mg) | 15,1 [
Schiuff, t, s, g (Mg) M Schluff, t, s, g (Mg) 3.00 (46.305¢ : +46,12 m :
22.01.2018 1 50 (45 80 X :
5,59 m
11,6 Schiuff, t, s, g (Mg) 22,3 | :
I 14, .
|
1,7 _ 104 ! :
Schluff, t, s, g (Mg) |
kleine S- Lagen | 14,3 | 5.00(43.76
|l 3.00(43.71) | |
117 148 | ]
_ | 17,6 |
Schluff, t, s, g (Mg) | Schluff, t, s, g' (Mg) |
12,6 =2 '
, |
|
5.00 (41.71) | 17,0 |
12,3 16,8 [ :
'S g I
Schluff, t', s, g' (Mg) | 15,4 |
|
11,2 6.50 (40.21 15,6 : |
Schluff, t', s, g' (M
tr 700 3oy ST M9 ! 13.9 !
11.5/08.12.2017 15,2 ! 10.00(39.30 |
|
16,1 |
|
|
14{3 11.00 (37.76
" 24.01.2018

Schluff, t, s, g, x' (Mg)

nasse S-Streifen

11,5 tr. 6.00 (42.34)

Steinhindernis bei 6,0 m

S 8/17
HN +48,90 m
Wn%
A, Schotter, 16/32
Ao 0.50 (48.40)
Mu A, Mutterboden, u
13,5 Wurzelreste

13,0

12,2

ccc

16,5 08.12.2017

+43,25 m

A, Schiuff, t', s (Mg)
S- Lagen

Schluff, t, s, g (Mg), b. 3,6 m
wasserfiihrende S-Lage, 15 cm

Legende Legende Konsistenzen

halbfest

steif - halbfest

I

I
I:I Technische Barriere

: steif

3.60 (45.56
201
30.11 .15,47

+42,50 m

RKS 15/17
I:I Verwallung weich
HN +49,16 m
Wn%
o O
Po) A, Schotterschicht, s, g
o Ag Bauschutt Legende Wasser
1.40 (47.76 2,45 :
P T i A
! 11.012017  nRuhe
16,2 | 2,45
PR ~Tie A BN 4
: 11.01.2017 nach Bohrende
! hiuff ‘M 2,45 <
16,8 | Schiuff, t, s, g' (Mg) 11.01.2017 angebohrt
I 2,45 .
| W versickert
: 2,45 A ’
4.60 (44.56) 11.01.2017 angestiegen
135 : Y Stauwasser
: - - | wasserfiihrend
7 | OK geologische Barriere
I
12,0 ! Schiuff, 1, s, g' (Mg) Legende Nebenbodenarten
I
I BODENART KURZZEICHEN
14,7 |
: Stein steinig X X
| Kies kiesig G g
125 I Sand sandig S s
] 9.50(39.66) Schluff schluffig u u
Fein- u. Mittelsand Ton tonig T t
—10.60 (38.56) Torf/[Humus torfig/humos H h
LS Schiuff, t, s, g' (Mg) Mudde organisch F o]
kleine S-Lagen
107 12.00 (37.16) ; : schwach stark -
UK geologische Barriere
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Sondierungen:

M.d.H.:1:100

S 6/17 (links) S 6/17 (rechts)

A, Schluff, t, s, @', h'

Schluff, t, s, g (Mg)

Schiuff, t, s, g (Mg)

Schiuff, t, s, g (Mg)
S- Lagen

Schluff, t, s, g (Mg)

trockene S- Streifen bei 5,9 m

S 5/17
HN +51,50 m HN +51,50 m
HN +51,29 m
Wn% Wn%
L — 16,4 A, Schiuff, t, s, g (Mg)| 16,4 A, Schluff, t, s, g (Mg)
S 4/17 14,8 Vo /0 '§ Schluff, tv,vs, g ’Ih §L9) Waurzelreste Waurzelreste
| vereinz. urzelreste
] 0.90 (50.39) 14,4 A, Schluff, t, s M 14,4 A, Schluff, t, s M
B7/18 140 <8 i _ 89/18 W | ’t’ 9 (Mg) W | ,t,,g(g) 87/17
HN +49,45 m Schluff, t, s, g (Lg) urzelreste urzelreste
20,6 vereinz. Wurzelreste HN +49,16 m _ HN +49,29 m
HN +49,03 m Wn% 1.10 (50.19 173 A, Schiuff,t, s, g (Mg)| 18,2 A, Schiuff, t', 5, g, org." (Mg) .
RKS 42/18 W% 107 Gras Schiuff, t,s,9 (Mg)  wn% feine S-Streifen feine S-Streifen (lagenw. weich b steif)___Wn% =
' ras
RKS 5/17 2) [ A, Schiuff, t', s, g', Fein- 15,9 Schiuff, t, s, g (Mg) A, Schiuff 18,3 A A, Schiuff, t, s, g' (Lg) | 183 % A, Schiuff, t, s, ' (Lg) Kies- Sand- Gemisch, u
HN +47,95 m ' b. Grobsand, g (Wechsellagerung) vereinz. weich b. steife Lagen t,s,g' (Mg) feine S-Streifen feine S-Streifen 17.8 _
Wno HN +47.51 m 128 V% | : ’ 157 14,2 21,4 | 3.00 (48.50 - 2143 D2 % 3.00 (48.50 - A, Schiuff, t, s, g (Mg)
— 150 — ' Ve A 12,3 A, Fein- b. Grobsand, g’ o Schiuff, t, s, g (Mg) ir. : Schiuff, t, 5, g ' (Lg)| " . Sehiuf, .5, 9. 1" (Lg) Bauschutireste (Ziegel, Beton) RKS 8/17
I Wurzelreste 9 Wn% 129 V2 I A, Schiuff, t, s, g, h* (Mg) U-Stiicke (b. 1 m Grasnarbe) tr. Schiuff, t, s, g (Mg) 3.50 (48.00 (alter Mutterboden?) 3.50 (48.00 (alter Mutterboden?) o~ Sehluft s g (Ma)
+46,64 m | 020 (47.75 - : 2.00 (47.03) '2 %, ! 152 Schluff, t, s, g’ (Mg) Ton, u, fs, g' (Mg) ' feine wasserflihrende S-Schichten HN +46,58 m
1% | 1.20(46.75 Schluff, t, s, g' (Mg) Schluff, 1, s, g' (Mg) Z) vereinz. feine S- Streifen Wn%
‘ : 13,8 : +45,73 m 4 17,2 Schluff, t', s, @', teilw. feine
14,5 : fletd 46-”7 1.50 (46.01 146 (2 3.00 (46.03 15,5 Schluff, t, s, g' (Mg) - wasserfiihrende S-Schichten (Mg)
| Eein- 1 _Mittelsand +45,18 m tr. Schiuff, t, s, g' (Mg) 12,9
I < +44,.89 m
13,3 | 2.50 (45.01 15, <7 +44 54 m
' 12,8 ! ,
' . .
: : Schiuff, t, s, g (Mg) Y +v43,99 m 2.20 (44.38)
15,1 : +
I I ) 43,56 m +43,51 m
| ' 13,9 4.00 (43.51 Schluff, t, s, g (Mg) =L ~L
4.90 (43,0478 l ST LA | Schluff, 1,5, g' (Mg) 15,1
24.01.2018 10,9 I 4.80 (42.71)
: |
15,5 | _ 14,5 Schluff, t, s, g', X' (Mg)
| 11,2 : SR tsg—Mg)
S-Lagen
|
15,7 | : 14,0 8.00 (41.03) 5.50 (41.08)
I 12,6
| 7.00 (40.51 Mittelsand, u', f: g
: : ( ) ittelsand, u', fs, gs', g 5.70 (40.88
15,6 8.00 (39.95 I Schluff, t', s, g' (Mg) 9.00 (40.03
13,2 | I
8.00 (39.51) | 6.20 (40.38)
|
|
|
I Schiuff, t', s, g' (Mg)
| S-Streifen
| 9.00 (37.58)
: Schluff, t', s (Bum) 09.12.2017
|
|
13,2 =
tr. | 13.00 (36.03 r_ & 13.00 (36.16)
15.01.2018 23.01.2018

LA
Schufftsg—tMg)

RKS 39/18
HN +48,33 m
- S 9/17 RKS 18/17
A, Schottertragschicht, u HN +47.26 m HN +47,39 m Legende Wasser
’ 245w .
Wn% P T | 4
17,4 Wn% in Ruhe
Senuft o = W A, Schiuff, t, s, g' 11.01.2017
chiuff, t, s, g' (Mg) : A, Schluff, t, s, @' Mutterbodenanteile, Zieglereste < 10 % 2,45 AN 4 nach Bohrende
18,9 204 _:A | (bis 1,0 m h', Frostschaden) ! 0.50 (46.89 Legende 11012017
. , T 2,45
-e . . &I X7
s : 120 (46.06) 14,3 : I:I Rekultivierungsschicht 11.01.2017 angebohrt
I 2,45 .
127 145 [aaZ3 : I:I Mineralische Dichtung 11.01.2017 = Versickert
aaaal| A, Schiuff, t,s 17 | .
e I Zieg(;lr:ste ° [ I:I Technische Barriere 2,45 angestiegen
12,8 13,5 =l | ! 11.01 .2817 S
e, tauwasser
i : 176 : Schluff, t, s, g' (Mg) I:I Verwallung v )
12,5 142 aeli| 4004326 | | wasserfiihrend
ohiuff 1,5, " (Mg) 08.12.2017 14,5 !
ellw. s |
I
4162 m e . Legende Nebenbodenarten
i ' I . -
A4 — oo 1+41,03 m OK geologische Barriere BODENART KURZZEICHEN
' > 6.30 (41.09)
122 — S 16,3 Stein steinig X X
Kies kiesig G g
12,9 146 Sand sandig ] s
Schluff schluffig U u
Ton tonig T t
12,0 10,4
Torf/[Humus torfig/humos H h
12,9 112 Mudde organisch F 0
Schluff, t, s, g" (Mg) Schiuff, t, s, g' (Mg) schwach stark ' —
13,1 11,9
UK geologische Barriere
Projekt:
13,0 11,7
tr_ . . . s
o0t a018 o Deponie Ihlenberg, Basiserweiterung BA 7/8 Sud
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Sondierungen:

M.d.H.:1:100

+48,52 m
—Z
RKS 19/18
HN +44,14 m
Wn%
20,5 A, Schluff
ts, g (Lg)

32,9
Schluff- Mudde
U, t, fs', org.

14,0

Schluff, t, s, g (Mg)

+46,74 m
—_
RKS 20/18

2.30 (45.98) |

RKS 21/18

HN +48,28 m
Wn%

14,7

15,5

+46,15 m

2.30 (45.98)

HN +44,98 m
Wn%

A, Schluff, t, s, g (Mg)

Schluff, t, s, g (Mg)

11,7

08.01.2018

3.00 (45.28

A, Schluff
t s, g (Mg)

A, Fein- u. Mittel-
sand, gs, @'

Feinsand, ms'

Schluff, t', fs

Fein- b. Grobsand, ¢'

Schluff, t, s, g (Mg)

RKS 22/18

HN +47,46 m
Wn%

14,0

16,1
1.80 (45.66) ~7|
09.01.2018

A, Schluff
ts, g (Lg)

A, Schiuff, t, s, g' (Mg)

Fein- b. Grobsand, g' _4.20 (44.70

Schluff, t, s, g (Mg)

Feinsand, ms'

Feinsand, u', ms'

RKS 23/18

HN +48,90 m
Wn%

14,4

13,7

12,9

11,0

09.01.2018
11,6

11,6

A, Schluff, t, s, g (Mg)

vereinz. Ziegelreste

Schluff, t, s, g (Mg)

Schiuff, t, s, g (Mg)
w-fiihrende S-Lage

Schluff, t, s, g (Mg)

RKS 24/18

HN +49,36 m
Wn%

Die Ansatzpunkte der Bohrungen verlaufen nicht entlang des Tiefpunktes der geplanten Oberkante der geologischen Barriere,

deswegen wird hier kein kontinuierlicher Abfall der Geologischen Barriere von Westen nach Osten dargestelit.

14,3

13,7

12,5

Schluff, t, s, g (Mg)

Schluff, t, s, g (Mg)

RKS 25/18

HN +51,83 m
Wn%

Schiuff, t', s, g' (Mg)

16,3 viele S-Lagen

18,4

Schiuff, t, s, g (Mg)
15,7

14,7

10,2
+46,09 m
. L~

13,5
Schiuff, t, s, g (Mg)

14,0

RKS 26/18
HN +51,65 m RKS 27/18
Wn% HN +50,85 m
Wn%

15,0

17,0

17,2

23,4

13,7

13,0

10,5

08.01.2017

13,1

12,8

15,5

Schiuff, t, s, g (Mg)

h'- Beimengung 16,0

18,3

17,6

14,8

| +44.91 m
1+44,54 m 15,2
6.50 (44.35
08'01'2041Q7,6
Schiuff, t, s, g (Mg)

12,1

12,7

12,5

RKS 28/17
HN +48,32 m 48.37
Schluff, t, s, g (Mg) v+ 2rm
(bis 2,0 m 5) ot
A, RC-Material
0.10 (48.22
17,7
18,8
)60 (4572 Schluff, t, s, g (Mg)
17
20.12.20 3.5
—_—
15,7
4.20 (44.12
16,1
Schluff, t, s, g (Mg)
12,4 Schluff, t, s, g (Mg)
11,7
12,9 8.00 (40.32

RKS 45/18
HN +48,00 m

Wn%

20,4

24.01.2018
19,7

14,3
14,6
13,5
14,2
12,7
12,7
12,4

13,2

13,9

I +47,26 m

Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s, g' (Mg)

Grobsand, fs', ms, g'

Schluff, t, s, g' (Mg)

RKS 29/17

HN +4841m o

~Z

A, RC-Material
0.60 (47.81)
|
|
17,8 |
: Schiuff, t, s, g (Mg)
14,5 :
1 3.20@4521)
19,5
12,3
Schluff, t, s, g (Mg)
11,8
11,6

RKS 30/17
+48,52 m
HN +48,02
Wn%

A, RC-Material
14,6
Schiuff, t, s, g (Mg)
12,7

14,9
Schiuff, t, fs' (Bum)

21,9

Feinsand, ms

Schiuff, t, s, g (Mg)

RKS 46/17

HN +48,43 m
Wn%

14,0

20,7
2.50 (45.93) ~7,
01.02.2018

16,1

17,5

16,1

12,7

12,9

12,1

12,5

12,1

12,0

A, Schotterschicht
RC-Material

A, Schluff, t, s, g', h' (Mg)
Beton- u. Ziegelreste <10%

Schluff, t, s, g' (Mg)
bei 5,5 m kl. S-Lage

Schluff, t, s, g' (Mg)
bei 11,0 m kl. S-Lage

RKS 471754
HN +46,68 m

RKS 32/17
HN +47,23 m

Wn%

RKS 31/17
HN +47,56 m
Wn%
A, Schiuff, t,s, g, h (Lg)
19,8
Wurzelreste 0
6 Wn%
7m
16.4 A, Schluff, t, s, g (Mg)
h- Beimengung 19,6
17,7
17,2
14,9
21,8
13,1 Schiuff, t, s, g (Mg)
bei 3,5 m h'- Beimengung 17,0
16,0 4.70 (41.98
19
01.02.20 2.3
12,6
tr. 138
12,5
11,8
11,2
11,9
11,3
12,1
12,8
13,8

13,1

17,4

Schluff, t, s, g (Mg)

Schiuff, t, s, g' (Mg)
b. 12,0 m kl. S-Lagen

A, oberflachig Bewuchs, Wurzelreste

Schluff, t, s, g' (Mg)

Schluff, t, s', g (Mg)

Legende

I:I Rekultivierungsschicht

Il steif - halbfest
I:I Mineralische Dichtung I

I

I

steif

weich - steif

Legende Konsistenzen

RKS 33/17
HN +47,12 m

Wn%

3.50 (43.62) ~7

46,48 m
OK geologische Barriere

17,5

20,6

I
I
I
|
I
: A, Schluff, t, s, g' (Mg)
I
I
I
17,1 I
|

245 w
11.01.2017
245
11.01.2017
245 <
11.01.2017
2,45

—_—
11.01.2017

2,45 A
11.01.2017

U
U

Legende Wasser

in Ruhe

nach Bohrende
angebohrt
versickert
angestiegen
Stauwasser

wasserfihrend

3.50 (43.62)

Schlufff, t, s, g (Mg)

18.12.2017

19,7 Legende Nebenbodenarten
Schluff, t, s, g', h' (Mg)
BODENART KURZZEICHEN
17,5 UK geologische Barriere
Stein steinig X X
Kies kiesig G g
12,5 Schiuff, t, s, g (Mg) Sand sandig S s
Schluff schluffig U u
17,5 Ton tonig T t
Torf/[Humus torfig/humos H h
Mudde organisch F o]
schwach stark ! —
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Sondierungen:

M.d.H.:1:100

A, Schluff, t, s, g
Beton- u. Ziegelreste

Schluff, t, s, g (Mg)

Schluff, t, s, g (Mg)
ab 4,0 m s-Lagen

Schiuff, t, s, g' (Mg)

RKS 58/18
HN +50.97 m RKS 59/18
Wn% HN +50,48 m
|
RKS 55/18 | Schiuff, t, s, g (Mg) Wn% =
A, RC-Material
RKS 54/18 HN +49.28 m 15,7 | 1.00(49.97 (Wegbefesti
s gbefestigung)
HN +48,67 wn | 0704078 RKS 60/18 RKS 61/18 RKS 65/18
RKS 53/18 +48,67 m - | +
W os Schiuff, t, s, g (Mg) RKS 56/18 RKS 57/18 15,0 | - ! HN +48,51 m HN +48.35 m HN +48.30 m
HN +47,91 m | | Wn% .
’ HN +47,73 m HN +47,76 m I Wn%
RKS 50/18 W% 148 | | A, RC-Material
DT 13,9 Wn% Wn% ' [ 14,9 0.70 (47.81
8,6 A, Schiuff, t', 5, g | !
HN +46,87 m Wourzelreste [ | | :
9 A, Schluff, t', s, @' I Schiuff, t, s, g' (Mg) 13,8 |
A% +46.15 m Wurzel-, Betonrgste 11,7 12,6 13,8 I Ziegelreste <10% 12,8 : 16,4 I 16,8 : Schiuff, t, s, g (Mg)
g *46:42 m : RKS 52/18 | 150 (46.23) ! ! |
. .
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S perent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 1.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle: B4 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie Ihlenberg Art d. Entnahme:  gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 1.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B4

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 2,0-2,25

Feuchte Probe: m [g] 767,0

Lange Probe: | [em] 5,0

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?®]| 2,119

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m;=m+mg [g] 474,30

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 422,90

Behilter: mg [g] 109,80

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 313,10

Porenwasser: m,, = m, -m; [a] 51,40

Wassergehalt: w=m, / my [%] 16,42

Bestimmung des Gliihverlustes:

Glithverlust: gl [%] --- ---

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,820

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 7

Bruchwert: [-] 78

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 142

Taschenpenetrometer:

Wert: 225
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B4-UP1
Bereich: anstehender Boden

Prifer: Eg.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100 Fein- Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1

Steine

90

80

70
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30 e

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10

0 [ ]

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2

Korndurchmesser d in mm

0.6

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B4-UP1

Bodenart:

Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B4

Entnahmetiefe:

200-225m

T/UISIG:

24.0/43.5/30.2/2.4

U/Cc:

-

Karbonatgehalt:

Signatur:

11,7V.-%

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

Z'Lneig ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen L".;J

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B4-UP1
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B4 (UP1)
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 2,00 - 2,25 m
I 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 1.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 16,4
Trockendichte [g/cm]: 1,820 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 32,6
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
E  10E-09
t
[
H
2
g
%
£ 10E-10
o
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 2,2*10 1° m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab: ~ 09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Bericht:D 29618/1

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

Deponie lhlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Anlage: 3, Blatt 1.4

D296171208-B4-UP1
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 4 - UP1
Entnahmetiefe: 2,00 - 2,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Prifnummer:

Prifer: Eg.

Giltig ab: 03.03.2016

FlieRgrenze w  [%]

Revision 00

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

32.0 \
31.6
g 31.2 ™~ Wassergehalt w = 16.4 %
z 308 AN FlieRgrenze w, = 29.4 %
T 304
< N Ausroligrenze w, = 16.3 %
o 30.0 \ P
(@)} .
o 296 —— 1 ___}\ Plastizitatszahl I, = 13.1 %
n
» 292 .
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28.4 B
N
28.0
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o = 0.99 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
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W, w,
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Plastizitatsdiagramm
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_a rLQ\
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< . . * \\S\'
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N Tone T™M Q:\
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" Ie|cht. und ausgepragt
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10 Sand Ton- ——— 1< o reano-
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Seite 1 von 1
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Ly

Deponie lhlenberg

Bericht:D 29618/1

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Anlage: 3, Blatt 1.5

Kompressions-Versuch nach bin 18135

Prifer: Eg.

Prifnummer: D296171208-B4-UP1
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 4 - UP 1

Entnahmetiefe: 2,00 - 2,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

0
2
S
(@]
c
>
N
o 6
(%]
8
10
50
40
N
£
Z
= 30
=
O
]
E 20
2
2
%)
10
0

Glti

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)

ab: 04.03.2016

1 M
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

10 20 50 100 200 500 1000
\
\\9\
‘-T-\:Q'\E \\
)\#R\
Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
10 20 50 100 200 500 1000
N /
Se—
le//e
/e‘\e_’
o——"’
Versuch-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1" 12 13 14 15 16 17 18
Normalspannung [kN/m?] 0.0 | 25.4 | 50.8 | 97.7 [199.3|390.8 |734.8 (390.8|197.4| 99.7 | 50.8 | 11.7 | 23.5 | 48.9 | 97.7 |195.4|392.8 |734.8
MeRuhrablesung [mm] 0.000|0.1500.240 (0.440 | 0.790 (1.320 (1.970 | 1.810 | 1.660 [ 1.530 [ 1.430|1.310 [ 1.320 | 1.340 [ 1.420 | 1.550 | 1.740 | 2.040
Steifemodul [MN/m?] | 5.1 | 8.5 | 7.0 | 8.7 |10.8 | 15.9| - | - | - | - | - |35.4 | 38.1 | 18.3 |22.5 | 31.2 | 34.2|
Einbauhéhe [mm] = 30.000 ‘ w (vorher) / [nachher] [%] = 16,4
Einbaudichte [g/m?®] = 1,82 ‘ Val [%] = ---
Revision 00 Seite 1 von 1
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-9.4-AW_Kalkgehalt nach DIN 18129-G

Ly

Bestimmung des Kalkgehaltes

nach DIN 18129

Deponie lhlenberg

|1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 1.6

Bereich:

Baustoff:

Prifer:

Prifnummer:

D296171208-B4-UP1

anstehender Boden

Entnahmestelle:B4 - UP1

Entnahmetiefe: 2,00-2,25m

Geschiebemergel

Wa.

Bestimmung der Probenmenge nach DIN 18129 - G

Aufbrausen beim Auftropfen von

Trockenmasse der Probe [g]

Salzsaure

kein 4,0 bis 5,0

schwaches, nicht anhaltendes 2,0 bis 4,0

deutliches, nicht anhaltendes 0,7 bis 2,0

starkes, anhaltendes 0,3 bis 0,7
Bestimmung des Kalkgehaltes:

Probe 1 Probe 2 Probe 3

Entnahmestelle: B4 B4 B4
Entnahmetiefe: S.0 S.0 S.0
Trockenmasse der Probe: my [g] 1,01 1,59 1,08
Temperatur: T [°C] 21,3 21,3 21,3
absoluter Luftdruck: Pabs [kPa] 102,6 102,6 102,6
Abgelesenes Gasvolumen: Ve [cm?] 51,2 61,4 54,2
Gasvolumen im Normzustand: Vy [cm?] 47,91 57,45 50,72
Masse des Kalziumkarbonatanteils Mg, [g] 0,22 0,26 0,23
Kalziumkarbonatgehalt (CaCO;): Vea [%] 21,32 16,24 21,11
Karbonatgehalt (CO5): Vc.*0,5996 [%] 12,79 9,74 12,66

Formeln: Vo = paps*Valr * (273 +T)* B
Mgy = Vo™ pa* M

Vg = Mca/ My (Kalkgehalt)

Pabs - absoluter Luftdruck an der Versuchsstelle, in kPa

B : Ausdehnungskoeffizient fiir CQ,, in K mit b = 1/268,4 * K

M : Verhaltniszahl der molaren Massen von CaCQund CO,, M = 2,274

Erklarungen: Vy :Volumen des CO,-Gases beip,= 1000 hPa und bei T, = 0°C (Normzustand)

p, : Dichte des CO,-Gases beip, = 100 kPa u. bei T, = 0°C (Normzustand), p, = 0,001977 g/cm?

Giltig ab : 04.03.2016 Revision 00

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S perent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 2.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle:  B5 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie Ihlenberg Art d. Entnahme:  gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Bodengruppe: UL-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 2.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B5

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 5,0-5,25

Feuchte Probe: m [a]l 3433,0

Lange Probe: | [em] 16,4

Durchmesser Probe: d [em] 11,3

Volumen: V=mx(d/2)>x 1| [cm?] 16447

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,087

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m; =m +mg [a] 598,00

Trockene Probe+Behiélter:| m3;=my+ mg [a] 529,50

Behilter: mg [g] 103,10

Trockene Probe: myg=m; -mg [g] 426,40

Porenwasser: m, =m;-m; [g] 68,50

Wassergehalt: w=m, / my [%] 16,06

Bestimmung des Gliihverlustes:

Glithverlust: gl [%] --- ---

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,798

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 2

Bruchwert: [-] 76

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 148

Taschenpenetrometer:

Wert: 225
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Gilltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1

Ausdrucke unterliegen nicht d

Bearbeiter: SV

von 1
em Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B5-UP1
Bereich: anstehender Boden
Prifer: Th.
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20
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0.002 0.006 0.01

0.02

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B5-UP1

Bodenart:

Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B5-UP1

Entnahmetiefe:

5,00-525m

T/UISIG:

16.6/41.4/35.4/6.7

U/Cc:

-

Signatur:

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

Zznelg ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

L+

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3

Deponie lhlenberg

|1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Prifnummer: D296171208-B5-UP1

Bereich: anstehender Boden

Entnahmestelle: B5 - UP1

Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m

Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 2.3 Priifer: Si.

Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 16,1
Trockendichte [g/icm]: 1,798 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 33,5
Durchlassigkeitsversuch

1,0E-08 -
)
E  10E-09
t
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S 1,0E-10

1,0E'11 T T T T T 1

0 20 40 80 100 120 140
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 79*10 " m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab: ~ 09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen
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AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Prifnummer: D296171208-B5-UP1
Zustandsg renZen nach DIN 18 122 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 5 - UP1

Depome IhIenberg Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 2.4 Prafer: Eg.
28.0
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g 27.2 Wassergehalt w = 16.1 %
z 268 FlieRgrenze w, = 25.8 %
© .
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o 260 [————— 1T —— o~ P
2 .
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B 252
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= 2438
244
24.0
10 15 20 25 30 35 40
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lo=1.15 Zustandsform
]
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
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o plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- schen Beimen-
_____________ Gemische SW@ gungen und organo-
7 B e v gene Schiuffe OU
| Zwischenbereich L und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

02 -1759




Ly

Deonie

Ihlenberg

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Bericht: D 29618/1

Kompressions-Versuch nach bin 18135

Anlage: 3, Blatt

2.5

Prifnummer: D296171208-B5-UP1
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 5-UP 1
Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Prifer: Eg.

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)

1 M
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

10 20 50 100 200 500 1000
0
2 ~<
S \
c
S
N
) 6
(%]
8
10
Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
50 10 20 100 200 500 1000
)/%
40 X
N
£
Z
E]
°
o //o
E 20
)
5 o‘\
\ /
0
Versuch-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Normalspannung [kN/m?] | 0.0 | 27.4 | 48.9 | 97.7 |197.4|392.8 |732.8 (392.8 (197.4( 99.7 | 48.9 | 25.4 | 11.7 | 25.4 | 48.9 | 99.7 |201.3|394.7 | 732.8
MeRuhrablesung [mm] 0.000 (0.060 [0.120|0.340 | 0.670 |1.050 | 1.470 | 1.440|1.330|1.210|1.120|1.060 |0.990 | 1.000 | 1.020 | 1.080 | 1.220 [1.360 | 1.570
Steifemodul [MN/m?] | 13.7 | 10.8 | 6.7 | 9.1 | 15.4 | 243 | - | - | - | - | - | - |41.1 |35.2 | 254 | 21.8 | 41.4 | 48.3 |
Einbauhéhe [mm] = 30.000 ‘ w (vorher) / [nachher] [%] = 16,1
Einbaudichte [g/m®] = 1,798 ‘ Val [%] = ---
Giiltig ab: 04.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S oerent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 3.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle:  B6 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 3.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B 6

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 2,0-2,25

Feuchte Probe: m [a]l 804,0

Lange Probe: | [em] 5,0

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?®]| 2,222

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 413,50

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 380,80

Behilter: mg [g] 108,30

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 272,50

Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 32,70

Wassergehalt: w=m, / my [%] 12,00

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%] 1,40

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,984

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 10

Bruchwert: [-] 80

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 140

Taschenpenetrometer:

Wert: 275
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Kornungslinien

Prifnummer: D296171208-B6-UP1

Bereich: anstehender Boden

ey

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von1 o Deponle Ihlenberg Prifer: Eg.
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server! . . "
Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018 | 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- ] Mittel- Grob-
//
L1
920 -l
//
o 80 /
g /
E /
g 70
[
o}
O /
3 60 /,/
X
= L/
T 50
5 d
:5 /
X 40 //
(9]
©
o v
£ 30
[ 1
5 pad
I L1
< 20 |
10
0 1 | - 1 | - 1 1 1 1 | - 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Untersuchungspunkt: D296171208-B6-UP1 .
Bodenart: Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig Bemerkungen' ©» %? g %
Bodengruppe: ST*-TL nach DIN 18196 @ g © =
Entnahmestelle: B6-UP 1 29 93
Entnahmetiefe: 200-225m w T ®
T/U/SIG: 16.7/33.9/47.7/1.8 N -
U/Cc: -/-
Karbonatgehalt / Gliihverlust: 80V.-%/1,4M.-%
Signatur: —
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

L+

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B6-UP1
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B6 - UP1
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 2,00 - 2,25 m
I 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 3.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 12,0
Trockendichte [g/icm]: 1,984 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 26,6
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
£ 10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
3
S
S 1,0E-10
3 o—e 00— —
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 8,510 " mi/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab: ~ 09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-03-3_B6_UP1_Kf.xlsx
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

Deponie lhlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Priafnummer: D296171208-B6-UP1
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B6 - UP1
Entnahmetiefe: 2,00 - 2,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 3.4 Prafer: Eg.
20.0
19.6
g 19.2 \\ Wassergehalt w = 12.0 %
z 18.8 AN FlieRgrenze w, = 17.6 %
T 184
< \ Ausroligrenze w,, = 121 %
o 18.0 P
o .
o 176 Plastizitatszahl I, = 5.5 %
2]
w 17.2 .
© L Konsistenzzahl I = 1.02
= 168 <]
16.4
16.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
I, =1.02 Zustandsform
]
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
A w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
\'? plastische
= Tone TA
o )
— 30 ‘
< . . * \\S\'
© mittelplastische 17
5 Tone TM //Q*
2 .\({\e\? Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ ~ 1 Beimengungen, organische Tone OT
%) Ie|cht. und ausgepragt
Y plastische Schiuffe | zusammendriickbare Schiuffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- ungon und organc-
Gemische ST
7 B e g il gene Schiuffe OU
-~ Zwischer (g) eich et und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- i leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU | sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-9.4-AW_Kalkgehalt nach DIN 18129-G

Ly

Bestimmung des Kalkgehaltes

nach DIN 18129

Deponie lhlenberg

|1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 3.6

Bereich:

Baustoff:

Prifer:

Prifnummer:

D296171208-B6-UP1

anstehender Boden

Entnahmestelle:B6 - UP1

Entnahmetiefe: 2,00-2,25m

Geschiebemergel

Wa.

Bestimmung der Probenmenge nach DIN 18129 - G

Aufbrausen beim Auftropfen von

Trockenmasse der Probe [g]

Salzsaure

kein 4,0 bis 5,0

schwaches, nicht anhaltendes 2,0 bis 4,0

deutliches, nicht anhaltendes 0,7 bis 2,0

starkes, anhaltendes 0,3 bis 0,7
Bestimmung des Kalkgehaltes:

Probe 1 Probe 2 Probe 3

Entnahmestelle: B6 B6 B6
Entnahmetiefe: S.0 S.0 S.0
Trockenmasse der Probe: my [a] 1,23 1,29 1,54
Temperatur: T [°C] 22,4 22,4 22,5
absoluter Luftdruck: Pabs [kPa] 102,7 102,7 102,7
Abgelesenes Gasvolumen: Ve [cm?] 39,8 40,4 48,2
Gasvolumen im Normzustand: Vy [cm?] 37,14 37,70 44,96
Masse des Kalziumkarbonatanteils Mg, [a] 0,17 0,17 0,20
Kalziumkarbonatgehalt (CaCO;): Vea [%] 13,57 13,14 13,13
Karbonatgehalt (CO5): Vc.*0,5996 [%] 8,14 7,88 7,87

Formeln: Vo = paps*Valr * (273 +T)* B
Mgy = Vo™ pa* M

Vg = Mca/ My (Kalkgehalt)

Pabs - absoluter Luftdruck an der Versuchsstelle, in kPa

B : Ausdehnungskoeffizient fiir CQ,, in K mit b = 1/268,4 * K

M : Verhaltniszahl der molaren Massen von CaCQund CO,, M = 2,274

Erklarungen: Vy :Volumen des CO,-Gases beip,= 1000 hPa und bei T, = 0°C (Normzustand)

p, : Dichte des CO,-Gases beip, = 100 kPa u. bei T, = 0°C (Normzustand), p, = 0,001977 g/cm?

Giltig ab : 04.03.2016 Revision 00

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-03-6_B6_UP1_Kalk.xls

Seite 1 von 1
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S perent Dl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 4.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle:  B6 - UP 2

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 4.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B 6

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 2

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 5,0-5,25

Feuchte Probe: m [a]l 807,0

Lange Probe: | [em] 5,0

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,230

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 449,90

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 411,90

Behilter: mg [g] 93,80

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 318,10

Porenwasser: m, =m;-m; [g] 38,00

Wassergehalt: w=m, / my [%] 11,95

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%] 1,50

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,992

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-1 5

Bruchwert: [-] 85

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 160

Taschenpenetrometer:

Wert: 250
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bl H H Prifnummer: D296171208-B6-UP2
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation) KO Mnu ngS“n ien Bereich: L.|. I
ereich: anstehender Boden
Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von1 o Deponle Ihlenberg Prifer: Eg.
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server! . . "
Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018 | 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
/"— !
//
//
90 / P
o 80 //
(2]
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: /
E 70 /
3 /
o}
(U]
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3 60 T
X
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T 50
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£
:0
X 40 ///
o) /
©
(9]
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£ 30 B=d
[
® //
7 L
g 20
1 —
10
0 1 | - 1 1 | - 1 1 1 1 1 | - 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Untersuchungspunkt: D296171208-B6-UP2 .
Bodenart: Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig Bemerkungen' ©» %? g %
Bodengruppe: ST*-TL nach DIN 18196 @ g © =
Entnahmestelle: B6-UP 2 29 93
Entnahmetiefe: 500-525m I
T/U/SIG: 19.1/40.8/37.3/2.9 N -
U/Cc: -/-
Glihverlust: 1,50 M.-%
Signatur: —
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AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B6-UP2
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B6 - UP2
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m
I 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 4.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 12,0
Trockendichte [g/icm]: 1,992  Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 26,3
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
£ 10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
k- —o—o— ———o
L
S 1,0E-10
a
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 1,8*10 '° m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab:  09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-04-3_B6_UP2_Kf.xlsx 02 -1768
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AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Deponie lhlenberg

Bericht: D 29618/1

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Prifnummer:

Anlage: 3, Blatt 4.4 Prifer: Eg.

D296171208-B-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 6 - UP2
Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

22.0
e 210 Wassergehalt w = 12.0 %
2 200 FlieRgrenze w, = 18.1 %
©
= 0
< 490 o Ausrollgrenze w, 11.7 %
O’ . g
5 T~ Plastizitatszahl I, = 6.4 %
A 180 EE— ~o<
© o~ Konsistenzzahl | = 0.95
= 170
16.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
o =0.95 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
A w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
\'? plastische
= Tone TA
o )
— 30 ‘
< . . * \\S\'
© mittelplastische 17
5 Tone TM //Q*
2 .\({\e\? Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ ~ 1 Beimengungen, organische Tone OT
s Ie|cht. und ausgepragt
o plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
schen Beimen-
10 Sand-Ton- gungen und organo-
Gamische ST
A = ® . il gene Schiuffe OU
B Zwischen " tich e und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- | leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU | sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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AA-17.4-AW_Kompressionsversuch_nach DIN 18135

Ly

Deponie lhlenberg

Bericht:D 29618/1

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Kompressions-Versuch nach bin 18135

Anlage: 3, Blatt 4.5

Prifer: Eg.

Prifnummer: D 296171208-B6-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B6 - UP 2
Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)

1 M
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

10 20 50 100 200 500 1000
0.0
1.0 \\\\\\\
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Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
10 20 50 100 200 500 1000
100
_ 80 /%
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= 60
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£
) o
20 ¢ 7
o— © \\9/
0
Versuch-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 [ 10 | 11 |12 | 13| 14|15 | 16
Normalspannung [kN/m? | 0.0 | 30.0 | 50.0 [100.0{200.0 [400.0 |800.0 |400.0 [200.0| 50.0 | 10.0 | 50.0 |100.0 [200.0 |400.0 [800.0
MeRuhrablesung [mm]  |0.000 [0.100 |0.150 | 0.390 | 0.480 |0.720 [ 1.120 | 1.100 | 1.070 | 1.000 | 0.910 [ 0.970 | 0.990 | 1.030 | 1.140 | 1.260
Steifemodul [MN/m?] | 8.1 | 10.8 | 56 | 30.0 | 225 | 27.0 | - | - | | - | 18.0 | 67.5 | 67.5 |49.1 | 90.0 |
Einbauhéhe [mm] = 27.000 ‘ w (vorher) / [nachher] [%] = 12,0
Einbaudichte [g/m?] = 1,992 ‘ Vgl [%] = ---
Giiltig ab: 04.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S perent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 5.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle:  B7 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 5.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B7

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 3,0-3,25

Feuchte Probe: m [g] 781,0

Lange Probe: | [em] 50

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,158

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 448,00

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 400,30

Behilter: mg [g] 109,90

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 290,40

Porenwasser: m, =m;-my [g] 47,70

Wassergehalt: w=m, / my [%] 16,43

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%]

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,853

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 12

Bruchwert: [-] >130

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?]| > 260

Taschenpenetrometer:

Wert: 350
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AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B7-UP1
Bereich: anstehender Boden
Prifer: Th.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100 Fein- Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1

Steine

90

1

80

70

60

. e

40 //

30 ,/

1.~

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge
\

20

10

0 [

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B7-UP1

Bodenart:

Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B7-UP1

Entnahmetiefe:

3,00-3,25m

T/UISIG:

25.8/45.7/26.4/2.1

U/Cc:

-

Signatur:

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

Zsnelg ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

L+

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B7-UP1
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B7 - UP1
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 3,00 - 3,25 m
I 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 5.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 16,4
Trockendichte [g/cm]: 1,853 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 31,4
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
£ 10E-09
t
[
H
2
g
o
5 ———0
S 10E-10 — T~
a
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 1,2*10 '° m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab:  09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-05-3_B7_UP1_Kf.xlsx
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S berent DR
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 6.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle: B7 - UP 2

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 6.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B7

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 2

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 7,0-7,25

Feuchte Probe: m [g] 797,0

Lange Probe: | [em] 50

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,202

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 439,50

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 399,50

Behilter: mg [g] 108,80

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 290,70

Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 40,00

Wassergehalt: w=m, / my [%] 13,76

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%]

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,936

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 15

Bruchwert: [-] >130

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?]| > 260

Taschenpenetrometer:

Wert: 300

02-1774




Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen

-~ H H Prifnummer: D296171208-B7-UP2
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation) KO Mnu ngS“n ien Bereich: L.|. I
ereich: anstehender Boden
Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von1 o Deponle Ihlenberg SUd Prifer: Eg.
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server! . . "
Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018 | 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
// 1
/ |
90 — 11|
o 80 e
(2]
C
17}
£ /
E 70 pd
s 1
3 L
g 60
©
° L~
X
IS —
kel
2 vd
:0 /
X 40 /
3 1
2 /
©
£ 30 D
[
o /
1~
s 20
10
0 1 | - 1 | - 1 1 1 1 1 | - 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Untersuchungspunkt: D296171208-B7-UP2 .
Bodenart: Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig Bemerkungen' ©» %? g %
Bodengruppe: ST*-TL nach DIN 18196 @ g © =
Entnahmestelle: B7-UP2 E,-—)» o & =
Entnahmetiefe: 7,00-725m o T @
T/U/SIG: 24.6/41.5/29.5/4.4 N -
U/Cc: -/-
Karbonatgehalt: 12,2 V.-%
Signatur: —
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

L+

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3

Deponie lhlenberg

|1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Prifnummer: D296171208-B7-UP2

Bereich: anstehender Boden

Entnahmestelle: B7 - UP2

Entnahmetiefe: 7,00 -7,25 m

Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 6.3 Priifer: Th.

Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 13,8
Trockendichte [g/cm]: 1,936 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 28,3
Durchlassigkeitsversuch

1,0E-08 -
)
E  10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
3
S
£ 10E-10
o
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 52*10 " mi/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab:  09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-06-3_B7_UP2_Kf .xIsx
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Deponie lhlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

Priafnummer:
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 7 - UP2
Entnahmetiefe: 7,0-7,25m
Baustoff: Geschiebemergel

D296171208-B7-UP2

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 6.4 Prafer: Eg.
30.0
—, 29.0
S 280 P~ Wassergehalt w = 13.8 %
3 \ Fliekgrenze w, = 24.5 %
c_*; 27.0 ~J
S 20 < Ausrollgrenze w, = 14.6 %
> . \\ i
© 250 ~ Plastizitatszahl I, = 9.9 %
R R B >
c;v 24.0 © \\e\ Konsistenzzahl | = 1.08
23.0 ~Q
22.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
I, =1.08 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
\'? plastische
= Tone TA
o )
— 30 ‘
< . . * \\S\'
© mittelplastische 17
5 Tone TM //Q*
2 .\({\e\? Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ ~ 1 Beimengungen, organische Tone OT
s Ie|cht. und ausgepragt
o plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
schen Beimen-
10 Zandl-Tzn- ® gungen und organo-
- —'-———.———hfepls_g?f? If———/—/ gene Schiuffe OU
| Zwischenbereich [ und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- lleicht plasti- | Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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L.y

Kompressions-Versuch nach bin 18135

Deponie lhlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 6.5

Prifer: Eg.

Prifnummer: D296171208-B7-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 7 - UP 2
Entnahmetiefe: 7,00 - 7,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)

1 M
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

10 20 50 100 200 500 1000
0
2 \\\\
o)
c
S
N
) 6
(%]
8
10
Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
10 20 50 100 200 500 1000
70
. 60
£ P
> 50
E /
g 40
0 N )
30
2 N
o 20 \ 43/—0
0
Versuch-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Normalspannung [kN/m?] | 0.0 | 25.4 | 48.9 | 97.7 |201.3|396.7 |730.9 [394.7 [197.4( 99.7 | 48.9 | 27.4 | 13.7 | 25.4 | 48.9 | 95.8 |199.3 |396.7 | 728.9
MeRuhrablesung [mm] 0.000 (0.040 {0.110|0.250 | 0.530 |0.810 | 1.250 | 1.220 | 1.130 | 1.020 | 0.910 | 0.830 | 0.740 (0.750 | 0.770 | 0.860 | 0.990 [ 1.130 [ 1.310
Steifemodul [MN/m?] | 19.1 | 10.1 | 10.5 | 1.1 |20.9 | 22.8 | - | - | - | - | - | - |35.1 |35.2 | 15.6 | 23.9 | 42.3 | 55.4 |
Einbauhéhe [mm] = 30.000 ‘ w (vorher) / [nachher] [%] = 13,8
Einbaudichte [g/m?®] = 1,936 ‘ Val [%] = ---
Giiltig ab: 04.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen LN

AA-9.4-AW_Kalkgehalt nach DIN 18129-G

Bestimmung des Kalkgehaltes Prifnummer:  D296171208-B7-UP2

nach DIN 18129 Bereich: anstehender Boden

Entnahmestelle:B7 - UP2

Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 7,00 - 7,25 m
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 6.6 Priifer: Wil
Bestimmung der Probenmenge nach DIN 18129 - G
Aufbrausen beim"Auftropfen von lrockenmasseider Probei[a]
Salzsaure

kein 4,0 bis 5,0

schwaches, nicht anhaltendes 2,0 bis 4,0

deutliches, nicht anhaltendes 0,7 bis 2,0

starkes, anhaltendes 0,3 bis 0,7

Bestimmung des Kalkgehaltes:

Probe 1 Probe 2 Probe 3

Entnahmestelle: B7 B7 B7
Entnahmetiefe: S.0 S.0 S.0
Trockenmasse der Probe: my [g] 1,53 1,18 1,38
Temperatur: T [°C] 221 221 221
absoluter Luftdruck: Pabs [kPa] 102,7 102,7 102,7
Abgelesenes Gasvolumen: Ve [cm?] 75,2 57 66,4
Gasvolumen im Normzustand: Vy [cm?] 70,24 53,24 62,02
Masse des Kalziumkarbonatanteils Mg, [a] 0,32 0,24 0,28
Kalziumkarbonatgehalt (CaCO;): Vea [%] 20,64 20,28 20,21
Karbonatgehalt (CO5): Vc.*0,5996 [%] 12,38 12,16 12,12

Formeln: Vo = Pabs Vol * 273+ T)* B
Mea= Vo™ Pa* M
Vg = Mca/ My (Kalkgehalt)
Erklarungen: Vy :Volumen des CO,-Gases beip,= 1000 hPa und bei T, = 0°C (Normzustand)
Pabs - absoluter Luftdruck an der Versuchsstelle, in kPa
B : Ausdehnungskoeffizient fiir CQ,, in K mit b = 1/268,4 * K
p, : Dichte des CO,-Gases beip, = 100 kPa u. bei T, = 0°C (Normzustand), p, = 0,001977 g/cm?

M : Verhaltniszahl der molaren Massen von CaCQund CO,, M = 2,274

Giltig ab : 04.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-06-6_B7_UP2_Kalk.xls 02 -1779



Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S berent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 7.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle: B8 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 7.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B8

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 3,0-3,25

Feuchte Probe: m [g] 780,2

Lange Probe: | [em] 5,0

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,156

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m;=m +mg [g] 775,20

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 698,50

Behilter: mg [g] 108,80

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 589,70

Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 76,70

Wassergehalt: w=m, / my [%] 13,01

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%]

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,908

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-1 6

Bruchwert: [-] 100

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 188

Taschenpenetrometer:

Wert: 300

02 -1780




Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Gilltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1

von 1
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV

Kornungslinien
Deponie lhlenberg

Datum: Februar 2018 | 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Prifnummer: D296171208-B8-UP1
Bereich: anstehender Boden

Prifer: Eg.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel- Grob- Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1

Steine

90

80

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

1 —

10

0

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2

Korndurchmesser d in mm

0.6

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B8-UP1

Bodenart:

Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

St*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B8-UP1

Entnahmetiefe:

3,0-325m

T/UISIG:

19.0/34.6/40.3/6.2

U/Cc:

-

Signatur:

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

Z'Lneig ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

L+

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B8-UP1
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B8 - UP1
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 3,00 - 3,25 m
I 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 7.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 13,0
Trockendichte [g/cm]: 1,908 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 29,4
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
£ 10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
3
L
S 1,0E-10 *—o— *——o ®
a
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 1,1*10 ' m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab:  09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-07-3_B8_UP1_Kf.xlsx
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S perent - DR
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 8.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle: B8 - UP 2

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 8.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B8

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 2

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 7,0-7,25

Feuchte Probe: m [g] 810,1

Lange Probe: | [em] 5,0

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,238

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m;=m +mg [g] 451,10

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 415,70

Behilter: mg [g] 110,00

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 305,70

Porenwasser: m, =m,-m; [a] 35,40

Wassergehalt: w=m, / my [%] 11,58

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%]

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 2,006

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 10

Bruchwert: [-] 90

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 160

Taschenpenetrometer:

Wert: 350

02 -1783




Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B8-UP2
Bereich: anstehender Boden
Prifer: Th.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes ) )
100 Fein- Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1

Steine

90

80

vd

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20 —

1
10

0 [

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B8-UP2

Bodenart:

Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B8 -UP2

Entnahmetiefe:

7,00-7,25m

T/UISIG:

16.3/31.7/49.1/12.9

U/Cc:

-

Signatur:

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

z'gneld ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen L".;J

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B8-UP2
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B8 - UP2
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 7,00 - 7,25 m
I 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 8.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 11,6
Trockendichte [g/cm]: 2,006 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 25,8
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
£ 10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
2 —e
% o—o— —— ——
£ 10E-10
a
1,0E-11 T T T T 1
0 20 40 60 80 100
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 1,5*10 '° m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab:  09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Deponie lhlenberg

Bericht:D 29618/1

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Prifnummer:

Anlage:3, Blatt 8.4 Prifer: Eg.

D296171208-B8-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 8 - UP2
Entnahmetiefe: 7,00 - 7,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

20.0
g 19.6 Wassergehalt w = 11.6 %
2 FlieBgrenze w, = 18.5 %
T 192
S Ausroligrenze w, = 12.0 %
O’ . g
o 188 ~e_ Plastizitatszahl |, = 6.5 %
3
© ol __1___] T~ Konsistenzzahl |, = 1.07
= 184 . ¢
Wy\\‘
D
18.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
I, =1.07 Zustandsform
|
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
\'? plastische
= Tone TA
o )
— 30 ‘
< . . * \\S\'
© mittelplastische 17
5 Tone TM //Q*
2 .\({\e\? Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ ~ 1 Beimengungen, organische Tone OT
s Ie|cht. und ausgepragt
o plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
schen Beimen-
10 Sand-Ton- gungen und organo-
Gemische ST
7 Ee— e Sfomm A il gene Schiuffe OU
| Zwischent 3 ich Pl und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- | leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU | sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1

02 -1786




L.y

Prifnummer: D296171208-B8-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 8 - UP 2

Entnahmetiefe: 7,00 - 7,25 m
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Baustoff: Geschiebemerge|

Kompressions-Versuch nach bin 18135

Deponie lhlenberg

Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 8.5 | Prufer: Eg.

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
10 20 50 100 200 500 1000

0 \\\\
\

2 \G

o\:. 4 Pl — - AN
(o)) M%
c
>
N
[} 6
%]

8

10

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)

10 20 50 100 200 500 1000

70
__ 60
N
£
= 50
= / \//
©
o N
£ 30 - A
L \/
()

10 —

— ——
0
Versuch-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Normalspannung [kN/m? | 0.0 | 27.4 | 50.8 | 99.7 |197.4 |392.8 (734.8 [390.8 |199.3| 95.8 | 48.9 | 25.4 | 11.7 | 23.5 | 48.9 | 97.7 |197.4 390.8 [734.8

MeRuhrablesung [mm] 0.000 (0.160 | 0.270 | 0.460 | 0.740 |1.130 (1.640 [ 1.480 | 1.370 | 1.290 | 1.210 | 1.190 | 1.150 | 1.160 | 1.200 | 1.230 | 1.330 | 1.450 [ 1.690

Steifemodul [MN/m?] | 5.1 | 6.4 | 7.7 | 10.5 | 15.0 | 201 | - | - | - | - | - | - | 35.4 | 19.0 | 48.8 | 29.9 | 48.4 | 43.0 |
Einbauhéhe [mm] = 30.000 ‘ w (vorher) / [nachher] [%] = 11,6
Einbaudichte [g/m?] = 2,006 ‘ Vgl [%] = -

Giiltig ab: 04.03.2016

201 . " . . L Revision 00 Seite 1 von 1
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S oerent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 9.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle: B9 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie Ihlenberg Art d. Entnahme:  gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 9.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B9

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 3,0-3,25

Feuchte Probe: m [a]l 757,2

Lange Probe: | [em] 50

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,092

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 502,30

Trockene Probe+Behilter:| m;=my + mg [g] 443,40

Behilter: mg [g] 108,00

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 335,40

Porenwasser: m, =m;-m; [g] 58,90

Wassergehalt: w=m, / my [%] 17,56

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%] 3,00

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,780

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 10

Bruchwert: [-] 100

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 180

Taschenpenetrometer:

Wert: 300
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Kornungslinien

Prifnummer: D296171208-B9-UP1

Bereich: anstehender Boden

ey

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von1 o Deponle Ihlenberg SUd Prifer: Th.
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server! . . "
Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018 | 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
——-——’—’/ 1
|t —/
o 80
(2]
5 pad
E L1
§ 70
6 ]
g 60
©
= P
- 1
£ A
° 50 |
5 /
£ /
:0
X 40 /]
o) V
©
£ 30 pu
= 1.~
[}
(2]
S
s 20
10
0 1 | - 1 1 | - 1 1 1 1 1 | - 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Untersuchungspunkt: D296171208-B9-UP1 .
Bodenart: Ton, schluffig, feinsandig, schwach kiesig Bemerkungen' ©» %? g %
Bodengruppe: ST -TL nach DIN 18196 @ g © =
Entnahmestelle: B9-UP1 29 93
Entnahmetiefe: 3,00-325m © T @
T/U/SIG: 32.2/42.9/21.5/3.4 N -
U/Cc: -/-
Karbonatgehalt / Gliihverlust: 9.9V.-% /3,0 M.-%
Signatur: —
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

L+

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3

Deponie lhlenberg

|1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Prifnummer: D296171208-B9-UP1

Bereich: anstehender Boden

Entnahmestelle: B9 - UP1

Entnahmetiefe: 3,00 - 3,25 m

Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 9.3 Priifer: Th.

Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 17,6
Trockendichte [g/cm]: 1,780 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 34,1
Durchlassigkeitsversuch

1,0E-08 -
)
E  10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
3
S
£ 10E-10
o
/. —
/
*’
1,0E'11 T T T T T T T 1
0 10 20 30 50 60 70 80 90
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 43*10 " mi/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab:  09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

Deponie lhlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 9.4

D296171208-B9-UP1
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 9 UP1
Entnahmetiefe: 3,00 - 3,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Prifnummer:

Prifer: Eg.

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

30.0
—_ .
T 290 \ Wassergehalt w = 17.6 %
E 28.0 ™~ FlieRgrenze w, = 26.6 %
© \ _ o
T 270 \\ Ausroligrenze w, = 16.6 %
> -t ——— F— = .
o) Plastizitatszahl |, = 10.0 %
g 26.0
© Konsistenzzahl | . = 0.90
C
= 250 ™
24.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
o =0.90 Zustandsform
|
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
A w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
Y plastische
25 Tone TA
_a rLQ\
— 30 ‘
< . . * \\S\'
© mittelplastische 17
5 Tone TM //Q*
g .\({\e < Tone mit organischen
_E 20 . ?:\’ 1 Beimengungen, organische Tone OT — |
" Ie|cht. und ausgepragt
~ plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
schen Beimen-
10 Sand-Ton- — %) gungen und organo-
Gemische ST |
7 I P =7 gene Schluffe OU
| Zwischenbereich P und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-9.4-AW_Kalkgehalt nach DIN 18129-G

Ly

Bestimmung des Kalkgehaltes Prifnummer:  D296171208-B9-UP1

nach DIN 18129 Bereich: anstehender Boden

Entnahmestelle:B9 - UP1

Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 3,00 - 3,25 m
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 9.6 Priifer: Wil
Bestimmung der Probenmenge nach DIN 18129 - G
Aufbrausen beim"Auftropfen von lrockenmasseider Probei[a]
Salzsaure
kein 4,0 bis 5,0
schwaches, nicht anhaltendes 2,0 bis 4,0
deutliches, nicht anhaltendes 0,7 bis 2,0
starkes, anhaltendes 0,3 bis 0,7

Bestimmung des Kalkgehaltes:

Probe 1 Probe 2 Probe 3

Entnahmestelle: B9 B9 B9
Entnahmetiefe: S.0 S.0 S.0
Trockenmasse der Probe: my [a] 0,66 0,65 0,66
Temperatur: T [°C] 22 22 22
absoluter Luftdruck: Pabs [kPa] 101,2 101,2 101,2
Abgelesenes Gasvolumen: Ve [cm?] 26,4 25,8 26
Gasvolumen im Normzustand: Vy [cm?] 24,31 23,76 23,94
Masse des Kalziumkarbonatanteils Mmc, [g] 0,11 0,11 0,11
Kalziumkarbonatgehalt (CaCO;): Vea [%] 16,56 16,43 16,31
Karbonatgehalt (CO5): V.*0,5996 [%] 9,93 9,85 9,78

Formeln: Vo = paps*Valr * (273 +T)* B
Mgy = Vo™ pa* M

Vg = Mca/ My (Kalkgehalt)

Pabs - absoluter Luftdruck an der Versuchsstelle, in kPa

B : Ausdehnungskoeffizient fiir CQ,, in K mit b = 1/268,4 * K

M : Verhaltniszahl der molaren Massen von CaCQund CO,, M = 2,274

Erklarungen: Vy :Volumen des CO,-Gases beip,= 1000 hPa und bei T, = 0°C (Normzustand)

p, : Dichte des CO,-Gases beip, = 100 kPa u. bei T, = 0°C (Normzustand), p, = 0,001977 g/cm?

Giltig ab : 04.03.2016 Revision 00

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S oerent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 10.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle: B9 - UP 2

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie Ihlenberg Art d. Entnahme:  gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 10.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B9

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 2

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 7,0-7,25

Feuchte Probe: m [g] 821,9

Lange Probe: | [em] 5,0

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lem?®]| 2,271

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 694,60

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 632,90

Behilter: mg [g] 136,10

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 496,80

Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 61,70

Wassergehalt: w=m, / my [%] 12,42

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%] 1,50

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 2,020

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 10

Bruchwert: [-] 102

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 184

Taschenpenetrometer:

Wert: 270
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien
Deponie lhlenberg

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Prifnummer: D296171208-B9-UP2
Bereich: anstehender Boden
Prifer: Th.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100 Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1
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90

80

d

70

60

50

40 e

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20 —

1
10

0 [

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.06 0.1 0.2

Korndurchmesser d in mm

0.6

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B9-UP2

Bodenart:

Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B9

Entnahmetiefe:

700-725m

T/UISIG:

17.7/39.2/41.4/1.7

U/Cc:

-

Gluhverlust:

Signatur:

1,50 M.-%

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

zoLnelg ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen L".;J

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B9-UP2
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B9 - UP 2
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 7,00 - 7,25 m
I 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 10.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 12,4
Trockendichte [g/cm]: 2,020 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 25,2
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
E  10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
@ *—o—o— e
L
S 1,0E-10
a
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 1,6 *10 '° m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab:  09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

Deponie lhlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid
Bericht:D 29618/1

Anlage: 3, Blatt 10.4

D296171208-B9-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 9 - UP2
Entnahmetiefe: 7,00 - 7,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Prifnummer:

Prifer: Eg.

Gililtig ab: 03.03.2016
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

FlieRgrenze w  [%]

Revision 00

20.0
19.6
g 19.2 \\ Wassergehalt w = 12.4 %
z 18.8 AN FlieRgrenze w, = 17.6 %
T 184
< \ Ausroligrenze w,, = 11.8 %
o 18.0 P
(@)} .
o 176 Plastizitatszahl I, = 5.8 %
n
w 172 .
© L Konsistenzzahl I = 0.89
= 168 <
16.4
16.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
o =0.89 Zustandsform
]
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
Wy w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
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\'? plastische
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< . . * \\S\'
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Y plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
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Gemische ST
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen

Ly

AA-17.4-AW_Kompressionsversuch_nach DIN 18135

Prifnummer: D 296171208-B9-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B9 - UP 2

Entnahmetiefe: 7,00 - 7,25 m
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Baustoff: Geschiebemerge|

Kompressions-Versuch nach bin 18135

Deponie lhlenberg

Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 10.5 Prufer: Eg.

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
10 20 50 100 200 500 1000

0 ——
\\
2 \ \\
g 4 *ﬁ:ﬂ&&s__\%
g)
>
N
o) 6
%)
8
10
Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
10 20 50 100 200 500 1000
200
__ 160 VAN
T N
z N
= 120 7
E /
©
g
80
Q L/
()
5 f
40 ~
/ e
0 o— — O ——o— |
Versuch-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Normalspannung [kN/m?] [ 0.0 | 30.0 | 50.0 |100.0 [200.0 |400.0 {800.0|400.0 (200.0 | 50.0 | 10.0 | 50.0 [100.0|200.0|400.0 (800.0

MeRuhrablesung [mm] 0.000{0.130/0.180 | 0.390 |0.500 | 0.740 (1.120 {1.110 | 1.090 | 1.040 | 0.930 | 1.000 | 1.020 | 1.060 [ 1.090 | 1.170

Steifemodul [MN/m?] | 6.0 | 10.4 | 6.2 | 23.6 | 21.7 | 27.4 | - | - | - | - | 14.9 | 65.0 | 65.0 |173.3|130.o|
Einbauhéhe [mm] = 26.000 ‘ w (vorher) / [nachher] [%] = 12,4
Einbaudichte [g/m?®] = 2,020 ‘ Vgl [%] = -

Giiltig ab: 04.03.2016

201 . " . . L Revision 00 Seite 1 von 1
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S oerent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 11.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle:  B10 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie Ihlenberg Art d. Entnahme:  gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 11.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B 10

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 4,0-4,25

Feuchte Probe: m [a]l 915,0

Lénge Probe: I [em] 4,2

Durchmesser Probe: d [em] 11,2

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 413,8

Feuchtdichte: p=m/V [g/lecm?®]| 2,211

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 450,00

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 405,00

Behilter: mg [g] 106,00

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 299,00

Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 45,00

Wassergehalt: w=m, / my [%] 15,05

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%]

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,922

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-1 8

Bruchwert: [-] 88

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 160

Taschenpenetrometer:

Wert: 250
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B10-UP1
Bereich: anstehender Boden
Prifer: Th.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100 Fein- Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

[—1

80

70

60

50 /

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

—

10

0 [ ]

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B10-UP1

Bodenart:

Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B 10 - UP1

Entnahmetiefe:

40-425m

T/UISIG:

24.0/45.1/27.0/3.9

U/Cc:

-

Signatur:

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

Z'LLneg ‘e
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf . )
L+ An der Danischburg 10 Hanskampring 21 BerICht D 2961 8/1
23569 Libeck 22885 Barsbiittel
Fon: 04 51 /5 92 98 00 Fon: 040/ 66 97 74 31
Fax: 04 51/5 9298 29 Fax: 0 40 / 66 97 74 58

www.geo-technik.com info@geo-technik.com Anlage 3, Blatt 1 2 1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle:  B10 - UP 2
nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.
Deponie Ihlenberg Art d. Entnahme:  gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Bodengruppe: STTL
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 12.1 Entnahmedatum: 08.12.2017
Bestimmung der Feuchtdichte: B 10

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 2
Entnahmetiefe: u. GOK [m] 9,0-9,25
Feuchte Probe: m [g] 761,0
Lange Probe: | [em] 50
Durchmesser Probe: d [em] 9,6
Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9
Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,103

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m;=m +mg [g] 314,50
Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 282,50
Behilter: mg [g] 73,60
Trockene Probe: my=m; - mg [g] 208,90
Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 32,00
Wassergehalt: w=m, / my [%] 15,32

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%]

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,824

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmungq der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32
Fliigelfaktor: [-] 2,0
Nullwert: [-] 18
Bruchwert: [-] >130
Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] >260
Taschenpenetrometer:

Wert: 400
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AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B10-UP2
Bereich: anstehender Boden
Prifer: Th.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100 Fein- Mittel-

Sandkorn

Grob- Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1

Steine

90

L—

80

70

60 /

50 /

40 /

30 /

%

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

0 [ ]

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B10-UP2

Bodenart:

Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B10-UP2

Entnahmetiefe:

9,00-9,25m

T/UISIG:

28.2/52.3/18.3/1.2

U/Cc:

-

Signatur:

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

zzLneg ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

L+

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B10-UP2
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B10 - UP 2
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 9,00 - 9,25 m
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 12.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 15,3
Trockendichte [g/icm]: 1,824  Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 32,5
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
E  10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
3
S
£ 10E-10
o
S
o— —” ® —0
1,0E'11 T T T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 46*10 " mi/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab: ~ 09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-12-3_B10_UP2_Kf .xIsx
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

Deponie lhlenberg

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid
Bericht:D 29618/1

Anlage: 3, Blatt 12.4

Prifnummer:

Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 10 - UP2
Entnahmetiefe: 9,00 - 9,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Prifer: Eg.

D296171208-B10-UP2

Wassergehalt w [%]

Plastizitatszahl I, [%]

Giiltig ab:
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

40.0
38.0 \\ Wassergehalt w = 15.3 %
N Fliekgrenze w, = 33.5%
36.0 ©
AN Ausroligrenze w,, = 18.8 %
340 f————1——] o Plastizitatszahl |, = 14.7 %
120 \\ Konsistenzzahl I = 1.24
' N
w
30.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
o= 1.24 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
A w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
plastische
Tone TA N
30 \Mﬂg
mittelplastische ,\r5¥ S
Tone T™M //Q*
o\ ) )
.\(\\e Tone mit organischen
20 oich ?:\’ ~ 1 Beimengungen, organische Tone OT
eicht und ausgepragt
______________________ 'FI)'laStiS'IETe ® Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
one \ mit organi-
! schen Beimen-
10 Zand'-Tzn-ST : gungen und organo-
- —'-———.———h?fnjlﬁs_g?””———/—, : gene Schiuffe OU
| Zwischenbereich et : und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- 1 | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-17.4-AW_Kompressionsversuch_nach DIN 18135

Ly

Kompressions-Versuch nach bin 18135

Deponie lhlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Bericht:D 29618/1

Anlage: 3, Blatt 12.5

Prifnummer: D 2961708-B10-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B10 - UP 2
Entnahmetiefe: 9,00 - 9,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Prifer: Eg.

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)

1 M
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

10 20 50 100 200 500 1000
0 \
, ’\_:\\é
3 )\
= 4
o) N
c
S
N . + \
$ ° ‘E\E\ﬂ
8 —
10
Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
10 20 50 100 200 500 1000
140
. 120
N
£
=Z 100
=
= 80
°
o
S 60
o —_—
© —
Y
-
0
Versuch-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1" 12 13 14 15 16 17
Normalspannung [kN/m? | 0.0 | 30.0 | 50.0 |100.0|200.0 [400.0 [800.0 |400.0 |200.0 [100.0 | 50.0 | 10.0 | 50.0 |100.0|200.0 [400.0 [800.0
MeRuhrablesung [mm] 0.000{0.040|0.310|0.420|0.730|0.990 | 1.720 | 1.690 | 1.670 [ 1.650 [ 1.590 | 1.580 | 1.600 [ 1.630 [ 1.690 | 1.830 (2.100
Steifemodul [MN/m?] | 20.3 | 2.0 | 12.3 | 8.7 | 20.8 | 14.8 | - | | | | - | 54.0 | 45.0 | 45.0 | 38.6 | 40.0 |
Einbauhéhe [mm] = 27.000 ‘ w (vorher) / [nachher] [%] = 15,3
Einbaudichte [g/m?] = 1,824 ‘ Val [%] = ---
Giiltig ab: 04.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S perent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 13.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle:  B11 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 13.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B 11

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 4,0-4,25

Feuchte Probe: m [g] 1959,0

Lange Probe: | [em] 9.1

Durchmesser Probe: d [em] 11,3

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 912,6

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?®]| 2,147

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 257,00

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 233,10

Behilter: mg [g] 71,20

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 161,90

Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 23,90

Wassergehalt: w=m, / my [%] 14,76

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%] 2,70

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,871

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 22

Bruchwert: [-] >130

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?]| > 260

Taschenpenetrometer:

Wert: 380

02 - 1805




Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen
AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Gilltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1

Ausdrucke unterliegen nicht d

Bearbeiter: SV

von 1
em Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Kornungslinien

Deponie lhlenberg

Datum: Februar 2018 | 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Prifnummer: D296171208-B11-UP1
Bereich: anstehender Boden

Prifer: Eg.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn Sandkorn

Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1

Steine

90

/

80

70

60

50

40

30

1.~

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

0

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B11-UP1

Bodenart:

Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B11-UP1

Entnahmetiefe:

40-425m

T/UISIG:

25.6/42.0/30.4/2.0

U/Cc:

/-

Karbonatgehalt / Glihverlust:

Signatur:

93V.-% /27 M.-%

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

zelLneg ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

L+

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3

Deponie Rondeshagen

|1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Prifnummer: D296171208-B11-UP1

Bereich: anstehender Boden

Entnahmestelle: B11 - UP 1

Entnahmetiefe: 4,00 -4,25m

Trockendichte [g/cm]: 1,871 Sattigung [%]:

Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 13.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 14,8

100,0 Porenanteil [%]: 30,8

1,0E-08 -

Durchlassigkeitsversuch

1,0E-09

1 OE-10 /.\F

Durchlassigkeitswert [m/s]

— —— —
1,0E'11 T T T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [ki-Wert] = 1,1*10 ' m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab: ~ 09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-13-3_B11_UP1_Kf .xIsx
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

Deponie lhlenberg

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid
Bericht:D 29618/1

Anlage: 3, Blatt 13.4

D296171208-B11-UP1
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 11- UP1
Entnahmetiefe: 4,00 - 4,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Prifnummer:

Prifer: Eg.

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

30.0
< 29.0 Wassergehalt w = 14.8 %
2 280 FlieRgrenze w, = 26.2 %
©
< T~ Ausrollgrenze w, = 13.5 %
o 27.0 <] p
o .
2 |l __] N Plastizitatszahl I, = 12.7 %
n 26.0 ~o!
@ I i —
© o Konsistenzzahl | = 0.90
= 250
24.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
lo =0.90 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
A w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
\'? plastische
= Tone TA
o )
— 30 ‘
< . . * \\S\'
© mittelplastische 17
5 Tone TM //Q*
2 .\({\e\? Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ 1 Beimengungen, organische Tone OT
s Ie|cht. und ausgepragt
Y plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o ® a3 TL mit organi-
Sand-T | schen Beimen-
10 and-fon- — gungen und organo-
Gemische ST |
- i 171 gene Schiuffe OU
| Zwischenbereich A und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-9.4-AW_Kalkgehalt nach DIN 18129-G

Ly

Bestimmung des Kalkgehaltes

nach DIN 18129

Deponie lhlenberg

Bereich:

|1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Baustoff:

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 13.6

Prifer:

Prifnummer:

D296171208-B11-UP1

anstehender Boden

Entnahmestelle:B11 - UP1

Entnahmetiefe: 4,00 -4,25m

Geschiebemergel

Wa.

Bestimmung der Probenmenge nach DIN 18129 - G

Aufbrausen beim Auftropfen von

Trockenmasse der Probe [g]

Salzsaure

kein 4,0 bis 5,0

schwaches, nicht anhaltendes 2,0 bis 4,0

deutliches, nicht anhaltendes 0,7 bis 2,0

starkes, anhaltendes 0,3 bis 0,7
Bestimmung des Kalkgehaltes:

Probe 1 Probe 2 Probe 3

Entnahmestelle: B11 B11 B11
Entnahmetiefe: S.0 S.0 S.0
Trockenmasse der Probe: my [g] 0,87 0,80 0,85
Temperatur: T [°C] 22 22 22
absoluter Luftdruck: Pabs [kPa] 101,2 101,2 101,2
Abgelesenes Gasvolumen: Ve [cm?] 32,4 30,6 31,8
Gasvolumen im Normzustand: Vo [cm?] 29,83 28,17 29,28
Masse des Kalziumkarbonatanteils Mg, [g] 0,13 0,13 0,13
Kalziumkarbonatgehalt (CaCO;): Vea [%] 15,42 15,83 15,49
Karbonatgehalt (CO5): Vc.*0,5996 [%] 9,24 9,49 9,29

Formeln: Vo = paps*Valr * (273 +T)* B
Mgy = Vo™ pa* M

Vg = Mca/ My (Kalkgehalt)

Pabs - absoluter Luftdruck an der Versuchsstelle, in kPa

B : Ausdehnungskoeffizient fiir CQ,, in K mit b = 1/268,4 * K

M : Verhaltniszahl der molaren Massen von CaCQund CO,, M = 2,274

Erklarungen: Vy :Volumen des CO,-Gases beip,= 1000 hPa und bei T, = 0°C (Normzustand)

p, : Dichte des CO,-Gases beip, = 100 kPa u. bei T, = 0°C (Normzustand), p, = 0,001977 g/cm?

Giltig ab : 04.03.2016

Revision 00

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-13-6_B11_UP1_Kalk.xls

Seite 1 von 1
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S oerent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 14.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle: B11 - UP 2

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 14.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B 11

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 2

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 9,0-9,25

Feuchte Probe: m [a]l 803,6

Lange Probe: | [em] 5,0

Durchmesser Probe: d [em] 9,6

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 361,9

Feuchtdichte: p=m/V [g/lecm?®]| 2,221

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 535,20

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 489,30

Behilter: mg [g] 120,20

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 369,10

Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 45,90

Wassergehalt: w=m, / my [%] 12,44

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%] 1,69

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,975

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 10

Bruchwert: [-] 95

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 170

Taschenpenetrometer:

Wert: 200

02 - 1810
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Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B11-UP2
Bereich: anstehender Boden
Prifer: Th.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100 Fein- Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1

Steine

90

80

d

70

60

50

40

30 /

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20 1~

10

0 [ ]

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B11-UP2

Bodenart:

Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B11-UP2

Entnahmetiefe:

9,0-925m

T/UISIG:

24.7/39.7/33.5/2.2

U/Cc:

/-

Gluhverlust:

Signatur:

1.7 M.-%

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

Z'vlnelg ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

L+

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3

Deponie lhlenberg

|1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid

Prifnummer: D296171208-B11-UP2

Bereich: anstehender Boden

Entnahmestelle: B11 - UP 2

Entnahmetiefe: 9,00 - 9,25 m

Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 14.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 12,4
Trockendichte [g/cm]: 1,975 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 26,9
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
E  10E-09
t
[
H
2
g
o
/)]
a o——o— ———o
L
S 1,0E-10
a
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 1,8*10 '° m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab:  09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-14-3_B11_UP2_Kf.xlsx
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

Ly

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Prifnummer: D296171208-B11-UP2
Zustandsg renZen nach DIN 18 122 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 11- UP2

Depome IhIenberg Entnahmetiefe: 9,00 - 9,25 m

| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid Baustoff: Mg (ungesiebt)
Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 14.4 Prifer: Eg.
22.0
21.6
g 21.2 Wassergehalt w = 12.4 %
> 208 FlieBgrenze w, = 19.0 %
T 204 .
S 200 Ausroligrenze w, = 12.3 %
2 N _
9 12.2 ~i_ Plastizitatszahl |, = 6.7 %
2] .
& @ ===t ——— L — Konsistenzzahl | . = 0.99
= 188 ™ c
18.4
18.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
. =0.99 Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
Wy w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
Y plastische
25 Tone TA
_a rLQ\
— 30 ‘
< . . * \\S\'
© mittelplastische 17
5 Tone TM //Q*
g .\({\e\? Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ ~ 1 Beimengungen, organische Tone OT
" Ie|cht. und ausgepragt
o plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 S
7 b _zhDEgTohest -~ gene Schluffe OU
| Zwischenb ** sh o~ und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- | leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU ||  sche Schiuffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Qualitatsmanagement - Arbeitsanweisungen

Ly

AA-17.4-AW_Kompressionsversuch_nach DIN 18135

Prifnummer: D 2961708-B11-UP2
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B11 - UP 2

Entnahmetiefe: 9,00 - 9,25 m
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud Baustoff: Geschiebemerge|

Kompressions-Versuch nach bin 18135

Deponie lhlenberg

Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 14.5 | Prufer: Eg.

Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)

0 10 20 50 100 200 500 1000
\\
2 \
—
S
S 4
o \
c
3 m
N e S— \
) 6 tﬁ%ﬁ;
o —
8
10
Normalspannung [kN/m?] (logarithmisch)
10 20 50 100 200 500 1000
100
//%
__ 80
N
£
pd
= 60
E
©
g
40
2 —
)
@ 20 =
>/ /e
/9\\9/
(s S— ¥

Versuch-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Normalspannung [kN/m?] [ 0.0 | 30.0 | 50.0 |100.0 [200.0 |400.0 {800.0|400.0 (200.0 | 50.0 | 10.0 | 50.0 [100.0|200.0|400.0 (800.0

MeRuhrablesung [mm] 0.000{0.100|0.170 | 0.420 |0.590 | 1.030 | 1.640 [ 1.620 | 1.570 | 1.490 | 1.350 | 1.420 | 1.470|1.530 [ 1.590 | 1.700

Steifemodul [MN/m?] | 7.8 | 7.4 | 5.2 | 15.3 | 11.8 | 17.0 | - | - | - | - | 14.9 | 26.0 | 433 | 86.7 | 94.5 |
Einbauhéhe [mm] = 26.000 ‘ w (vorher) / [nachher] [%] = 12,4
Einbaudichte [g/m?®] = 1,975 ‘ Vgl [%] = -

Giiltig ab: 04.03.20

2016 " . . L Revision 00 Seite 1 von 1
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S perent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 15.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle:  B14 - UP 1

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 15.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B 14

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 1

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 5,0-5,25

Feuchte Probe: m [g] 1943,0

Lange Probe: | [em] 9.1

Durchmesser Probe: d [em] 11,3

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 912,6

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,129

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 258,40

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 235,20

Behilter: mg [g] 79,20

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 156,00

Porenwasser: m,, = m, - m3 [g] 23,20

Wassergehalt: w=m, / my [%] 14,87

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%]

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,853

Korndichte: Ps [og/lcm?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-] 14

Bruchwert: [-] 130

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?]| > 260 0 0 0

Taschenpenetrometer:

Wert: 450
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AA-4.4-AW_KorngroRenverteilung(Sedimentation)

Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B14-UP1
Bereich: anstehender Boden

Prifer: Eg.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes

100 Fein- Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1

Steine

90

80

d

70

60

50

40 P

30 ,/

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20 1.~

10

0 [ ]

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2

Korndurchmesser d in mm

0.6

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B14-UP1

Bodenart:

Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B14-UP1

Entnahmetiefe:

5,0-525m

T/UISIG:

23.4/36.4/37.5/2.8

U/Cc:

/-

Karbonatgehalt:

88V.-%

Signatur:

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

Z'Glnelg ‘e
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

L+

AA-10.4.4-AW Wasserdurchlassigkeitsbeiwert nach DIN 18130

Bestimmung der Wasserdurchlassigkeit Prifnummer:  D296171208-B14-UP1
nach DIN 18130 - ZY-ES-ST-3 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B14 - UP 1
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m
I 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 15.3 Priifer: Th.
Probenhéhe [cm]: 5,0 Wassergehalt [%]: 14,9
Trockendichte [g/cm]: 1,853 Sattigung [%]: 100,0 Porenanteil [%]: 31,4
Durchlassigkeitsversuch
1,0E-08 -
)
E  10E-09
t
[
H
2
g
@ o—e ——o— —e
3
S
£ 10E-10
o
1,0E'11 T T T T T 1
0 10 20 30 40 50 60
Versuchsdauer [h]
Durchlissigkeit [k+-Wert] = 2,2*10 1° m/s
Hydraulisches Gefallei = 30,0 [-]
Giiltig ab: ~ 09.11.2016 Revision 01 Seite 1 von 1

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-15-3_B14_UP1_Kf.xlsx
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Qualitdtsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-3.4-AW_FlieR-und Ausroligrenze_nach DIN 18122-1

Ly

Zustandsgrenzen nach biN 18 122

Deponie lhlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sid

Bericht:D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 15.4

D296171208-B14-UP1
Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle: B 14 - UP1
Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m
Baustoff: Geschiebemergel

Prifnummer:

Prifer: Eg.

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

32.0
—, 31.0
e \ Wassergehalt w = 14.9 %
— 30.0
= \ FlieBgrenze w, = 26.9 %
= 290 \\ -
= 0
< 280 0\ Ausrollgrenze w, 12.6 %
O’ . g w
o 270 bm_———++—— L Plastizitatszahl I, = 14.3 %
7]
2]
S 26.0 Konsistenzzahl | . = 0.84
; \Q\ c
25.0 ~
L]
24.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
I = 0.84 Zustandsform
|
halbfest | steif | weich | breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
§ plastische
— Tone TA
o )
— 30 ‘
< . . * \\S\'
© mittelplastische 17
5 Tone TM //Q*
2 .\({\e\? Tone mit organischen
.E 20 . ?:\’ ~ 1 Beimengungen, organische Tone OT
%) Ie|cht. und ausgepragt
L I N B p'é"sche Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o T TL mit organi-
10 Sand-Ton- : schen Beimen-
) gungen und organo-
Gemische ST |
7  E i 271 gene Schiuffe OU
| Zwischenbereich A und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w  [%]
Giiltig ab: 03.03.2016 Revision 00 Seite 1 von 1
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Qualititsmanagement - Arbeitsanweisungen

AA-9.4-AW_Kalkgehalt nach DIN 18129-G

Ly

Bestimmung des Kalkgehaltes Prifnummer:  D296171208-B14_UP1
nach DIN 18129 Bereich: anstehender Boden
Entnahmestelle:B14 - UP 1
Deponie lhlenberg Entnahmetiefe: 5,00 - 5,25 m
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Baustoff: Geschiebemergel
Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 15.6 Priifer: Wil
Bestimmung der Probenmenge nach DIN 18129 - G
Aufbrausen beim"Auftropfen von rockenmasseider Probei[a]
Salzsaure

kein 4,0 bis 5,0

schwaches, nicht anhaltendes 2,0 bis 4,0

deutliches, nicht anhaltendes 0,7 bis 2,0

starkes, anhaltendes 0,3 bis 0,7

Bestimmung des Kalkgehaltes:

Probe 1 Probe 2 Probe 3

Entnahmestelle: B14 B14 B14
Entnahmetiefe: S.0 S.0 S.0
Trockenmasse der Probe: my [g] 1,05 1,05 1,04
Temperatur: T [°C] 22 22 22
absoluter Luftdruck: Pabs [kPa] 101,2 101,2 101,2
Abgelesenes Gasvolumen: Ve [cm?] 37,4 37,2 37,2
Gasvolumen im Normzustand: Vy [cm?] 34,44 34,25 34,25
Masse des Kalziumkarbonatanteils Mg, [g] 0,15 0,15 0,15
Kalziumkarbonatgehalt (CaCO;): Vea [%] 14,74 14,67 14,81
Karbonatgehalt (CO5): Vc.*0,5996 [%] 8,84 8,79 8,88

Formeln: Vo = paps*Valr * (273 +T)* B
Mgy = Vo™ pa* M

Vg = Mca/ My (Kalkgehalt)

Pabs - absoluter Luftdruck an der Versuchsstelle, in kPa

B : Ausdehnungskoeffizient fiir CQ,, in K mit b = 1/268,4 * K

M : Verhaltniszahl der molaren Massen von CaCQund CO,, M = 2,274

Erklarungen: Vy :Volumen des CO,-Gases beip,= 1000 hPa und bei T, = 0°C (Normzustand)

p, : Dichte des CO,-Gases beip, = 100 kPa u. bei T, = 0°C (Normzustand), p, = 0,001977 g/cm?

Giltig ab : 04.03.2016 Revision 00

Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

H:\Daten\Projekte\d\D296 _\06_Berichte\D29617-1\D29618-1_03-15-6_B14_UP1_Kalk.xls

Seite 1 von 1
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Ingenieurbiro Dr. Lehners + Wittorf

Loy g st S perent DTl
g ko info@geo-eehmikoom Anlage: 3, Blatt 16.1

Bestimmung der Dichte des Bodens

Sonderprobenauswertung Entnahmestelle: B14 - UP 2

nach DIN 18125, Teil 2 Entnahmetiefe:  s. u.

Deponie lhlenberg Artd. Entnahme: gestort

1 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Siid Bodengruppe: ST*-TL

Bericht: D 29618/1 Anlage: 3, Blatt 16.1 Entnahmedatum: 08.12.2017

Bestimmung der Feuchtdichte: B 14

Entnahmestelle:

Achsabstand: UP 2

Entnahmetiefe: u. GOK [m] 9,0-9,25

Feuchte Probe: m [g] 1932,0

Lange Probe: | [em] 9.1

Durchmesser Probe: d [em] 11,1

Volumen: V=mx(d/2>x 1| [ecm?] 880,6

Feuchtdichte: p=m/V [g/lcm?] 2,194

Bestimmung des Wassergehaltes:

Feuchte Probe+Behilter: m,=m + mg [g] 585,40

Trockene Probe+Behilter:| m3;=mgy+ mg [g] 530,40

Behilter: mg [g] 104,90

Trockene Probe: my=m; - mg [g] 425,50

Porenwasser: m, =m;-m; [g] 55,00

Wassergehalt: w=m, / my [%] 12,93

Bestimmung des Gliihverlustes:

Gliihverlust: gl [%]

Bestimmung der Trockendichte:

Trockendichte: pa=p/(1+w) [[g/lcm?] 1,943

Korndichte: Ps [og/lem?®]| 2,650

Bestimmung der Fliigelscherfestigkeit:

Fliigelabmessungen: [mm] 16 x 32

Fliigelfaktor: [-] 2,0

Nullwert: [-1 5

Bruchwert: [-] 65

Fliigelscherfestigkeit: [KN/m?] 120

Taschenpenetrometer:

Wert: 225
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Giiltig ab: 03.03.2016, Revision 00, Seite 1 von 1 . o
Ausdrucke unterliegen nicht dem Anderungsdienst! Originalversion liegt auf dem Server!

Bearbeiter: SV Datum: Februar 2018

Kornungslinien

Deponie |Ihlenberg
| 14/04 Basisbauabschnitt BA 7/8 Sud

Prifnummer: D296171208-B14-UP2
Bereich: anstehender Boden

Prifer: Eg.

ey

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes ) )
100 Fein- Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel- Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-
1
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Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

I

10

0 [ ]

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.06 0.1 0.2 0.6 1

Korndurchmesser d in mm

60 100

Untersuchungspunkt:

D296171208-B14-UP2

Bodenart:

Schluff, stark tonig, sandig, schwach kiesig

Bemerkungen:

Bodengruppe:

ST*-TL nach DIN 18196

Entnahmestelle:

B14-UP2

Entnahmetiefe:

9,0-925m

T/UISIG:

22.8/38.3/35.5/3.4

U/Cc:

-

Signatur:

:abejuy

L/8196¢ d
yousg

z9olLneg ‘e
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m Ingenieurbiiro Dr. Lehners + Wittorf = Projekt-Nr.: 18-011 =

Deponie Ihlenberg, Basiserweiterung BA 7/8: Proben D296180108

Nachgewiesene Mineralphasen RDA / FTIR (MA %)

Mineralphasen MD1 MD2 B6-UP2 B9-UP2 B11-UP2
Gesamt- Gesamt- Gesamt- Gesamt- Gesamt-
fraktion fraktion fraktion fraktion fraktion

Phyllosilikate: 41 30 24 28 29
Kaolinit (n) n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Fireclay (n) 5 3 n.n. 3 3
Illit / Glimmer (n) 16 13 10 12 11
Illit-Smektit (q) n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Smektit (q) 10 7 6 6 7
Chlorit (n) 10 7 8 7 8
Chlorit-Vermikulit (q) n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Tektosilikate: 38 50 59 53 57
Quarz 32 38 41 44 45
Plagioklas 3 3 6 5 5
Kalifeldspat 3 9 12 4 7
Inosilikate: n.n. n.n. n.n. 1 1
Amphibol n.n. n.n. n.n. 1 1
Karbonate: 21 20 17 18 13
Calcit 19 20 15 17 12
Dolomit 2 n.n. 2 1 1
Siderit n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Oxide: n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Hamatit n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Anatas / Rutil n.n./ n.n. n.n./ n.n. n.n./n.n. n.n./n.n. n.n./n.n.
Hydroxide: n.n. n.n. n.n. n.n. n.n
Goethit / Limonit n.n./n.n. n.n./n.n. n.n./n.n. n.n./ n.n. n.n./ n.n.
Lepidokrokit n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Sulfide / Sulfate: n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Pyrit / Markasit n.n. / n.n. n.n. / n.n. n.n. / n.n. n.n./ n.n. n.n./ n.n.
Gips / Jarosit n.n./ n.n. n.n./ n.n. n.n./n.n. n.n./n.n. n.n./n.n.
Sonstige: n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.

Géttingen, den 21.02.2018 / K.M.

» q: innerkristallin quellfahig - n: innerkristallin nicht quellfahig - n.n.: nicht nachgewiesen «

Forschungslabor - www.dr-krakow-labor.de - Consulting Internati%gal1

~KRAKOW

Rohstoffe GmbH

822
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STUWA Konrad Stiikerjirgen GmbH

¥ |
Hemmersweg 80
D - 33397 Rietberg
— Tel: +495244-4070
Fax: +495244-1670
BRUNNEN FI I'TER E-Mail: info@stuewa.de

B o H R B E DA R F Internet:  www.stuewa.de

DANTONIT

DantoPlug

Beschreibung:

Hochwertiges Bentonit-Abdichtungsmaterial mit besonders
hohem Montmorillonit-Gehalt. Durch die herausragende
Quell- und duBerst niedrigen Durchlassigkeitswerte bieten
diese Produkte ein Hochstmal3 an Sicherheit speziell in
Bezug auf die Anbindung an Aufsatzrohr und Gebirge.

Anwendung:

Breiter Anwendungsbereich im Brunnen- und Spezialtiefbau
sowie in der Geothermie und Geotechnik. Je nach Einsatz-
zweck bzw. Anforderungsprofil verfligbar in unterschied-
lichen Qualitaten und Lieferformen.

DantoPlug Standard
Hoch quellfahiges Bentonit-Pellet mit einem Standard-
durchmesser von 8 mm.

DantoPlug Super

Hochst quellfahiges Bentonit-Pellet mit einem Standard-

durchmesser von 8 mm flr optimale Abdichtungsergebnisse.

Verbesserte Eigenschaften hinsichtlich Quelldruck, Quell-
kapazitat und Durchlassigkeit. Verzogerter Quellstart nach
30 min. Zusatzlich auch als 6 mm Variante (Super 6) lieferbar.

DantoPlug Super M

Gleichwertiges Produkt zu DantoPlug Super. Zusatzlich wird
durch Zugabe von Magnetit fiir diese Pelletvariante eine
signifikante Nachweisbarkeit durch Magnetic-Log erreicht.

DantoPlug Thermal

Hochst quellfahiges Bentonit-Pellet mit einem verkleinerten
Durchmesser von 5 mm. Dieses Produkt weist zusatzlich eine
erhdhte Warmeleitfahigkeit auf und eignet sich somit speziell
fur die Verfullung von Erdwarmesondenbohrungen.

DantoGran

Preiswerte Granulat-Variante mit einer Korngrofe von
0-15mm. Auf Grund der Granulatform weist dieses Produkt
keine spezifischen Eigenschaften hinsichtlich Quellbeginn
und Sinkverhalten auf.

Hinweis: technische Anderungen/Irrtiimer vorbehalten, Naheres siehe Seite 261
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DANTOPLUG STANDARD

Anwendung:

DantoPlug Standard ist ein hoch quellfahiges Bentonit-Pellet
mit einem Standarddurchmesser von ca. 8 mm. Durch den
verzdgerten Quellbeginn von ca. 15 min. empfiehlt sich der
Einsatz beim Abdichten von Bohrléchern und Ringraumen
flacher, verrohrter Trockenbohrungen bzw. Spulbohrungen.

Vorteile

B Hohe Quelldruckspannung

B GroB3es Quellvermdgen

B Verzogerter Quellbeginn nach ca. 15 min.

Technische Daten

Lieferform Pellet
Pellet @ [mm] 8,0
Lange, ca. [mm] 6,0-12,0
Rohdichte Pellet, ca. [g/cm?] 2,0
Schiittdichte [g/cm?] 1,1
Max. Quelldruckspannung bei [N/em?] 126 (126)
Volumenkonstanz [(kN/m?)]
Quellvermdgen nach 24 Std. [%] > 400
Quellstart in Wasser nach ca. [minl] 15,0
Sinkgeschwindigkeit in Wasser, ca. [m/min.] 24,0
Durchlassigkeitsbeiwert (kf-Wert)* [m/s] 3x107°
Strahlungsaktivitat, ca. [AP[] 50,0
Nachweisbarkeit (iber Magnetic-Log nein
Warmeleitfahigkeit [W/(m - k)] kKA.
Restfeuchte [%)] 19,0
Umweltunbedenklichkeitsbescheinigung auf Anfrage

*gemessen im Zustand unverdichteter Schittung, Messwerte im
verdichteten Zustand entsprechend niedriger

Verpackungseinheit:
In Sacken zu je 25 kg, 40 Sack (1.000 kg) auf Einwegpalette
In BigBags zu je 500 kg bzw. 1.000 kg auf Anfrage

Lagerung:
Trocken

Hinweis:

Die angegebenen technischen Daten sind unverbindlich und beziehen sich auf Versuche unter Laborbedingungen mit den tblichen messtechnischen
Toleranzen. Die Untersuchungen dienen ausschl. dazu, die Eignung der Produkte hinsichtlich der Einsatzgebiete zu untersuchen. Aus den Angaben kénnen
keine Eigenschaftszusicherungen abgeleitet werden und entbinden den Anwender nicht, eigene Untersuchungen anzustellen. Fir Schaden infolge Fehlens
von Merkmalen und / oder Eigenschaften wird keine Haftung tbernommen.
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DANTOPLUG SUPER /SUPER 6

Anwendung:

DantoPlug Super ist ein hochst quellfahiges Bentonit-Pellet
und in zwei unterschiedlichen Durchmessern von ca. 6 mm
und 8 mm lieferbar. Durch den nochmals verzégerten Quell-
beginn von ca. 30 min. empfiehlt sich der Einsatz beim Ab-
dichten von Bohrléchern und Ringrédumen tiefer verrohrter
Trockenbohrungen bzw. Spilbohrungen.
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Vorteile

B Sehr hohe Quelldruckspannung sowie gro3es
Quellvermégen

B Sehr geringe Permeabilitat

B Verzogerter Quellbeginn nach ca. 30 min.

B 6 mm Variante bietet erh6hte Sicherheit beim
Abdichten kleiner Ringraume

. Verpackungseinheit:
Technische Dat
SCanische Laren In Sacken zu je 25 kg, 40 Sack (1.000 kg) auf Einwegpalette

Lieferform Pellet In BigBags zu je 500 kg bzw. 1.000 kg auf Anfrage
Pellet @ (mm] 80bzw. 60

Guper6) Lagerung:
Lange, ca. [mm] 6,0-12,0 Trocken
Rohdichte Pellet, ca. [g/cm’] 2,0
Schiittdichte [g/cm?] 11
Max. Quelldruckspannung bei [N/cm?] 189 (189)
Volumenkonstanz [(kN/m?)]
Quellvermégen nach 24 Std. [%] > 600
Quellstart in Wasser nach ca. [minl] 30,0
Sinkgeschwindigkeit in Wasser, ca. [m/min.] 24,0
Durchlassigkeitsbeiwert (kf-Wert)* [m/s] 3x 10"
Strahlungsaktivitat, ca. [AP]] 50,0
Nachweisbarkeit liber Magnetic-Log nein
Warmeleitfahigkeit [W/(m - k)] k.A.
Restfeuchte [%] 19,0
Umweltunbedenklichkeitsbescheinigung auf Anfrage

*gemessen im Zustand unverdichteter Schiittung, Messwerte im
verdichteten Zustand entsprechend niedriger

Hinweis:

Die angegebenen technischen Daten sind unverbindlich und beziehen sich auf Versuche unter Laborbedingungen mit den tblichen messtechnischen
Toleranzen. Die Untersuchungen dienen ausschl. dazu, die Eignung der Produkte hinsichtlich der Einsatzgebiete zu untersuchen. Aus den Angaben kénnen
keine Eigenschaftszusicherungen abgeleitet werden und entbinden den Anwender nicht, eigene Untersuchungen anzustellen. Fir Schaden infolge Fehlens
von Merkmalen und / oder Eigenschaften wird keine Haftung ibernommen.
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DANTOPLUG SUPER M

Anwendung:

DantoPlug Super M ist ein hochst quellfahiges Bentonit-Pellet
mit einem Standarddurchmesser von ca. 8 mm. Durch das
zugesetzte Additiv erhalt dieses Produkt verbesserte Eigen-
schaften hinsichtlich seiner geophysikalischen Ortbarkeit.
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Vorteile

B Sehr hohe Quelldruckspannung sowie gro3es
Quellvermégen

B Sehr geringe Permeabilitat

B Verzogerter Quellbeginn nach ca. 30 min.

B Signifikanz im Magnetic-Log

Technische Daten

Lieferform Pellet
Pellet @ [mm] 8,0
Lange, ca. [mm] 6,0-12,0
Rohdichte Pellet, ca. [g/cm?] 2,0
Schiittdichte [g/cm’] 1,1
Max. Quelldruckspannung bei [N/em?] 189 (189)
Volumenkonstanz [(kN/m?)]
Quellvermdgen nach 24 Std. [%)] > 600
Quellstart in Wasser nach ca. [min.] 30,0
Sinkgeschwindigkeit in Wasser, ca. [m/min.] 24,0
Durchlassigkeitsbeiwert (kf-Wert)* [m/s] 3x10™
Strahlungsaktivitat, ca. [AP[] 50,0
Nachweisbarkeit liber Magnetic-Log ja
Warmeleitfahigkeit [W/(m - k)] kKA.
Restfeuchte [9%)] 19,0
Umweltunbedenklichkeitsbescheinigung auf Anfrage

*gemessen im Zustand unverdichteter Schittung, Messwerte im
verdichteten Zustand entsprechend niedriger

Verpackungseinheit:
In Sacken zu je 25 kg, 40 Sack (1.000 kg) auf Einwegpalette
In BigBags zu je 500 kg bzw. 1.000 kg auf Anfrage

Lagerung:
Trocken

Hinweis:

Die angegebenen technischen Daten sind unverbindlich und beziehen sich auf Versuche unter Laborbedingungen mit den tblichen messtechnischen
Toleranzen. Die Untersuchungen dienen ausschl. dazu, die Eignung der Produkte hinsichtlich der Einsatzgebiete zu untersuchen. Aus den Angaben kénnen
keine Eigenschaftszusicherungen abgeleitet werden und entbinden den Anwender nicht, eigene Untersuchungen anzustellen. Fir Schaden infolge Fehlens
von Merkmalen und / oder Eigenschaften wird keine Haftung ibernommen.
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DANTOPLUG GRAN C

Anwendung:

DantoPlug Gran C stellt die preiswerte Granulatvariante

dar. Dieses Produkt wird Gberwiegend zur Verfullung
grof3kalibriger Bohrungen sowie bei Abdichtungs-
maflnahmen im Spezialtiefbau und in der Geotechnik
verwendet, bei welchen kein Anspruch an Sinkeigenschaften
und Quellbeginn gestellt wird. Die fUr einen guten
Abdichtungserfolg relevanten Kennwerte bleiben davon
jedoch unbeeinflusst.

—— STUWA Konrad Stikerjirgen GmbH
“w Femmersieq 0 DICHTUNGSTONE
|

Vorteile

B Hohe Quelldruckspannung

B GroBes Quellvermdgen

B Preiswert im Vergleich zur Pellet-Variante

Technische Daten

Lieferform Pellet
Kérnung [mm] 0-20
Schiittdichte [g/cm?] 1
Max. Quelldruckspannung bei [N/cm?] 126 (126)
Volumenkonstanz [(kN/m?)]
Quellvermégen nach 24 Std. [%] > 400
Quellstart in Wasser nach ca. [min] sofort
Sinkgeschwindigkeit in Wasser, ca. [m/min.] k.A.
Durchlassigkeitsbeiwert (kf-Wert)* [m/s] 1x107°
Strahlungsaktivitat, ca. [AP1] 52,0
Nachweisbarkeit liber Magnetic-Log nein
Warmeleitfahigkeit [W/(m - k)] k.A.
Restfeuchte [%] 19,0
Umweltunbedenklichkeitsbescheinigung auf Anfrage

*gemessen im Zustand unverdichteter Schittung, Messwerte im
verdichteten Zustand entsprechend niedriger

Verpackungseinheit:
In Sdacken zu je 25 kg, 40 Sack (1.000 kg) auf Einwegpalette
In BigBags zu je 500 kg bzw. 1.000 kg auf Anfrage

Lagerung
Trocken

Hinweis:

Die angegebenen technischen Daten sind unverbindlich und beziehen sich auf Versuche unter Laborbedingungen mit den tblichen messtechnischen
Toleranzen. Die Untersuchungen dienen ausschl. dazu, die Eignung der Produkte hinsichtlich der Einsatzgebiete zu untersuchen. Aus den Angaben kénnen
keine Eigenschaftszusicherungen abgeleitet werden und entbinden den Anwender nicht, eigene Untersuchungen anzustellen. Fir Schaden infolge Fehlens
von Merkmalen und / oder Eigenschaften wird keine Haftung ibernommen.
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DANTOPLUG THERMAL

Anwendung:

DantoPug Thermal ist ein hdchst quellfahiges Bentonit-Pellet
mit einem Durchmesser von ca. 5 mm. Kombiniert mit einer
verbesserten thermischen Leitfahigkeit ist dieses Produkt
ideal zur Verfullung von Erdwédrmesondenbohrungen vor
allem in Bereichen von Kluft- und Karstzonen.
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Vorteile

B Sehr hohe Quelldruckspannung sowie gro3es
Quellvermdégen

B Sehr geringe Permeabilitat

B Nochmals verkleinerter Pelletdurchmesser von 5 mm

B Erhohte thermische Leitfahigkeit

Technische Daten

Lieferform Pellet
Pellet @ [mm] 50
Lange, ca. [mm] 6,0-12,0
Rohdichte Pellet, ca. [g/cm?] 2,0
Schiittdichte [g/cm?] 1,1
Max. Quelldruckspannung bei [N/em?] 189 (189)
Volumenkonstanz [(kN/m?)]
Quellvermdgen nach 24 Std. [%)] > 600
Quellstart in Wasser nach ca. [minJ]
Sinkgeschwindigkeit in Wasser, ca. [m/min.]
Durchlassigkeitsbeiwert (kf-Wert)* [m/s] 3x10™
Strahlungsaktivitat, ca. [AP1] 50,0
Nachweisbarkeit liber Magnetic-Log nein
Warmeleitfahigkeit [W/(m - k)] 2,0
Restfeuchte [9%)] 19,0
Umweltunbedenklichkeitsbescheinigung auf Anfrage

*gemessen im Zustand unverdichteter Schittung, Messwerte im
verdichteten Zustand entsprechend niedriger

Verpackungseinheit:
In Sécken zu je 25 kg, 40 Sack (1.000 kg) auf Einwegpalette
In BigBags zu je 500 kg bzw. 1.000 kg auf Anfrage

Lagerung
Trocken

Hinweis:

Die angegebenen technischen Daten sind unverbindlich und beziehen sich auf Versuche unter Laborbedingungen mit den tblichen messtechnischen
Toleranzen. Die Untersuchungen dienen ausschl. dazu, die Eignung der Produkte hinsichtlich der Einsatzgebiete zu untersuchen. Aus den Angaben kénnen
keine Eigenschaftszusicherungen abgeleitet werden und entbinden den Anwender nicht, eigene Untersuchungen anzustellen. Fir Schaden infolge Fehlens
von Merkmalen und / oder Eigenschaften wird keine Haftung ibernommen.
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